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/  V -Ew K reum öW /M  w elchem  
m t a llem  dte  gantz  hts ton-ao  ls t/na  
m m /gesta lt/s ia tt  vnd  ze lt -e r  w ach  
sung /na tu r/ kra fft vnd  w ürekung/des  m e-sren  the ile  der  K reü te r so  in  

Teutschen  vnnd  andern  E anden  w achsen/m u  dem  besten  v le iß  beschri/ 

ben/sonder auch  a ller  derselben  w urtze l/ stenge l/b letter/b lüm en/sam en/ 

ftüch t/vnd  in  sum m a  d ie  gantzegestak/a llso  artlich  vnd  kunst/ 

lich  abgebildet  vnd  contrafaß t  rs t/dae  deßgle lchen  vor/ 

m als  m e  geschen/noch  an  tag  kom en.

D urch  den  hochge le rttnE eonhattU uchsender artznev  D octo rn/

M üR eysirkcherM a iesta tftecheyt/m filftss ja re tt  w eder  nachzS tm -  

cken /noch  durch  e in  ausszug  ;ü  bekürtzen /bey  der  peen  so  d ie  

fo rm /g le ich  auffs  R egis te r  vo lgend /aussw e issr.

Z tze tm cktzüB aseü /
durch  M ichael  M ngktn/» r 4  r.
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D .LeonhattU uchö/ftm ö  a lte re  im M er  a lle r durD lm D ttastm A nstm - 
ltchstenhochgebornenM rstin -n -O -aw en/M raw A nnaBöm ischenzü 

S ttngem  vnd  B ehem  K ünrM  /  G rtzhertzog in  zü  öste rre ich /S ertzog in  

zü  B urgund /S eeM  Lra in/S rD n  zLTM ol etc . 

m einer  a ller  gnedigsten  U raw en.

!  K le r  durch leuchttM /Lhüsten lrchs ie  K üntzm /alle r

vnd  erkan tnuss  der  kM ter  habm /gefünden  w erdm /bm  ich ;«m  ossttrm a^o»  

ettlrchm derstlb igenau ffs höchst  vnd  v le iss igest erföch tvndgchM enn>orden /
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D orre-.
d issm em Lat^ ^ktü terbü^  indasT^^hzü  brüM tt/vndvo lgends  m it

t io ü b s s t « « M  so r w a d m ch h ey ssm /p o n L y stm a c h o

D orre-.

Z^tum TM ttgendendrrttenta^dn

E .R öttig lrchen  M aiesta t

V nderchen iger
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M M M A rLüw l  der  fun fftvon

A uss  R öm .R eyM lchex  M ««star

(vb rm b»pg«x.
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B on W erm ut. -2 --^«!.
N am en.

A

G eschlecht.

G esta lt.

noch  am  geschm ack  so  b itter.

G e e w e °t i

Frankre ichs o^n  angezeyg t ifi.

D reM .
Im  H eüm onat  bring t  w erm ärb lüm en  vnd  firm en.

D ie  k-aA  vn-w ürckrm g.
w erinü th itz lge t/;eüch t;Ssam en/is tb itte r/scharpssoderrass/se»bert/s ie rc^
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VonW erm üt. Lap. I.

D  ^nd^ü^ttavss.D echaw m tk«^^a«ssd^rch^

H on H m uöw urtz . ^.i-.

M m m .
Iss  km u^w elches  ^rtgm em ;^Teü ts thG m ^rvm ^/<^rcha

D  ss ^-k l end

v , nü h «^a m d  t,k l b l«d bM is t
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V on  C tarrbw urtz . Lap. n.

stm oderbeerw g le ichserttd lH a taucheinm zim lichengü te^eruch^^ ' 

E ta ttrerw achsung .

D ie  grösser  w echst  a llenthalbm  in  gärten . D ie  k le iner  aber  w ürt  gefunden

B reM . 

G caubw ury  blüet  gegen  dem  A ugstm onat.D er  fäm  aber  w ürt  im  H erbst

- H on H aftlw uM .
A  t ^e e L ss s ch -

ch tm  w älden  auch  gefündm /v^>  in  zähem  erdtrich .

D ie  M .
H ase lw urtz  b lüe tzw ey  m al im  ja r^nem lichen  im  stüA ing  N m rd  herb^G o l^

H  ase lw urtz  is t  h itz ig  vnd  trucken  im  dritten  grad  /  fü rnem lich  stin  w urtze l/ 

w elche  am m eystengebrauch tw ürt.

a 4 D iekraA
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B onS ase lw urtz . Lap. m .

B  D re  kn fft  -nd  w ürckung .

^D i«w vttz^V Sndls tm kra^tr^^de^hE.D i^auchw ow

B on M M em vurtz . Lap. .i„.

N am en.
A  ^au t  st»  im  L^itsch^r  lan^t  w ^dt  genent D rachm ^nry/

>st  vast  einem  D rachengle ich /daher  s ie  w ürt  D ra^nw m H  genenntt.

S tatt  ner  w achsung .
D iegeelen  G N genhaben irewon iing beydm w astem vnweyhern /anden

le rten/s i»  G alm um  g^e lesti»  habe i^/w o l w issen /vnd  on  von  nöten  dem Leyen  vü  

darnonrüschre ibm .

D ie  km fft  vnd  w ürckrnq .
, D ie  D rachm w ury  zeuch t iibeudie  m ästen  stec  züstrm en/darum b  st»l s iege- 

drauchtw erden ;ü  a llerley  steU ung  desblü ts /vn  andre r  bauchflüss.G ie  is t  abec  

sartre ffen lich  güt  zür  s ie llnng  den  ftaw e  gebrauch t/ st»  zcknl  flies ten . M an  m ag  

s ie  auch
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V onD rachm w M tz. Lap. im .

D fleauchw sl;S dem A ck«rm angebrauchett/dochnita lle in /s<>nderm it;üchött  

etlichersew ürtz /a lsz im et/negelen/kalm us/yngber/vn  derg le ichen . D anstca l 

so  verm ischt/von  w egm chrec  adstric tion  /  oderzüsrm enzichung/  den»  M agen  

seer nütz lich  is t. A ber  a llen,  sol m and ise  w urtze l/w ie  echch  pflegen  zechün/  flir  

denAcom nit  dranchen/sondec  dafn rnem ^n  er^w nrye l  d ie  m an  ycyund  sch ien

A H on H ölM . Lap. V .

N am en.
A s  kra llt so  auffTem sch^ür^  M ^ntt  E ib isch  /  xbi^gr^ss

E ib isc l^ echst, nssh c l st i ieG r t r

lcrch. D ie  w urtze l is t  w eiss  inw endig/zäh /vnd^Ä eng^  

S ta tt ftm cr  w achsttttg .

E ib isch  w echstam l^bst«sandm feuchten  vn  feyssten  orten /a ls  in  den  aw en

" ' H  D reM .

B re  natm  vnd  com p leeion .

L  B reEa jftM dw ürckrng .
D ie  w u^el  in  w ttn  oder  hön igwafler  gesogen / oder  alle in  get^nckenchey-
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V on  G tbrsch . §ap. v.

B on ^auM ep l. v,.
A  ^^ceü^habm d^a ltm ^^glaub is^m ^eütsch^

^G eschlech t. li . D

st l k st

a ls  K oriander  strm en  darauss/in  w elchen  is t  k le iner  dreye^e ter  gee le r sam e!^

B  S tatt w er  w achsim g.
w achst»  beyde  in  den  w em garten/ackern/  gcm eyn lich  aber  rn  den  stupffe l- 

stldem .

D reM
^üen  von^em  M cyen  an  /  durchden  ganyen  som er/jnm em lichaber  im

ansichl

L  D ie  kra fft  vnd  w ürckrng.
G auchheyl  legen  dm  sthm ertzen/s tübecn/z iehen  aussdorn  vnd  spre is ten  über
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D on M nerdärm . ^v„.

, M m en.

Lesch le^^  '» ' >

D P K M -rk^- ^ch^
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M nerserb .

-e

xn .

b 4
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H on Lham ülm . c«p . V ,-..

N am en.
l braut so  w ir  Teutschen  Lham üle ir^yssen  /  is t  in  G riech i-

v" !l '

D ie  natu r  vndcE plexiom  - s d h t

D e^ e .  m d

schm ertzm  der  k lenren  darnuR eynigen  d ie  gee ls tich tigen  /vn  stind  nützlich  den  

lebersüch tlgen .Lkam illen  gesotten  in  w asser/vnd  libec  d ie  b la  stn  geleg t/linde- 

reu  sren  sthm eryen .D as  kresstigs t  vnder  a llen  geschlechtm /ist  das  m ir  den  pur 

pursarbenblüm en. D as  erst aber  vnnd  ander  / tre iben  den  H arn  kre ffttg lich . 

E hanu llenübergestrichm cheylen  d ie  sts te l  der  augen.In  w asser  gest>tten /vnd  

im  m und  bcha ltm /vertre iben  sted ie  m undstu le . (Lham illen  ö l w ürt  auch  nütz l­

ich  gebrauch t  zä  den  c lys tiern  d ie  m an  im  s icher  gebrauch t. E s  lindert  auch  a l- 

le rley  sthm ertzen  /  vnd  nim pt  h inw eg  d ie  m üde  der  glider. w asspann ttvnd
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V on  Lham ülen . Lap. vu l.

! gctanetis t/dasse lb ig  m acht  es  luck/vnd  w as  verhertttis t/dasse lb ig  linde tts  v»  

nachts  dünn.M anm ag  aber  auch  d ie  Lham ülen  e ins  qu in tlin  schw er  zerri» - 

cken  geben  denen  so  vonden  natem  geb issen  stind/dan  ste jhnen  ster  nütz lich  is t. 

D as  gesch lechk  n,lt  deir  purpurfa rben  b lum en  is t  fiirtre ffen lich  gut  vnd  kreffrig

B onA p ilm . Lap. ix .

N am en.
M /oder  D yllk raut  w ürd t;S  Late in  auffG riech isch  A ne-

n^N ^^E ^

w üss.Jn  sum m a  /  D yll is t  dem  Fenche l der  gestalt  nach  gany  gle ich  /  a lso  das

S tatt se iner w achsun /

N ächst  a llen tha lben  in  den  garten  do  m ans  h in  pflan tz t.Lom pt  auch  von

B ! tf Ich ' B ck dH
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B on A alO vm tz.
N am en.

A ussw urtz  nent m an  auch^D onderbar/darum b  das  m an  ver-

schlagm .  In  G riech ischer spraach  w ürdtesgenentA i;oum /in  

Latem is ther  S edum  vnd  G em peruiuü/derhalbendas  es  a ll-

w ecien  s i>m er  vnnd  w inte rg rün  b le ib t  /  vnd  von  ke inem  w eite r  vers iert  w ück. 

D istr  nam  is t  in  den  A potecken  bilden.

G esch lech t.
D er H aussw vrtz/w ie  D ioscorides  anzeyg t/se ind  dre ie rleygeschlecht.  D as  

^w ürr^ne^gro^^uss^ur^/daru^^^^^

sp itz ig  a ls  das  andw  gesch ieh  /  gnvind t  auch  geele  gestirn te  b lüm iin .

S ta tt  ire rw achsung .
D »  g^ross  H aussw u^  w echst  auffden  H M rnchnd  a llten  m aure^^  

f  t d o t D k l

im  M eyen  vnd  B rachm oira t.D essg le ichen  auch  das  Layen treüblin .

D ie  natur  vnd  com plex ion .
D ie  gross  vnd  k lttn  haussw urtz  trücknen  gar  w en ig  /  s iind  aber  ka lt  im  dr  it-  

aM W m /jaw iedasauchk lä rlichdergeschm ack/derdolcharpffvnndräss is t/  

aussw e isst/is tw arm erita tu r.Vndzw ard iew eüesgm entwürtM aurp feffe r/ 

c r zeyg t
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V on  S aussw urtz . Lap. X .

E  zeyg tauchder  nam e  gnägsäm  an/das  d iss  krau t rass  styw ie  pfesftr. D iew e il es  

aberaudeu  m aureu  vnnd fe lsenw echst/fsheyssresderha lbm  M aurpstsser.  

V nd  kom pt  s icher  irthnm b/on  zw e ife l/daher/das  d ievngele rten  kre iitle rd ie

D ie  krasft vnd  w ürckung.
^aussw urtz  beyde  gross  vud  k le in  kü len  ster  /vnd  z iehen  züsam en  z im licher 

w eiss.D erhalbc ilsem d^s ie  ^ützudem  ro tlauss/ entzündm rg  der  augcn /b randt/

runden  langen  w ürm . G relle rden  frawen  jh rekranckheyt/anden  heym lichm

F  orten  züstchgenom en. D asdritt  geschlech t M aurpfesser genenr/w erm et/  

zerzerrd iehaut/vnnd  stissrd ie fe lb igenau ff. S o  m an  se inen  fasst  m it  sthm ab; , 

verm engt  anstre icht/  vertre ib t  er  geschwu ls t  vnd  kröpss. M ichw undert aber

H on W egerG . --I.
N am en.

A  E gerichoderG chaasszungen/w ürtauff  G riech isch  r5

Late in ifchA rnog lossum  genentE s  w ürt  auchdiss  kra i t

W  V  la te in  p lan tago  geheyssen/w elcher  nam e  lttn  denA po-

D I/ / T recken  b liben  is t. G chaasszung  aber  w ürd t  es  genent  der- j 

ha lbm  das  se in  blatt  e iner  stl)aass;ungm  g le ich  is t.
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B rüter  w egn'ch . X X II.
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V sir  W egerich . §ap. xr.

L  c incrzunge irg le ich .D ies ienge lscm drnnd/harig /sspannenhoch /d ie tragenzS 

obcrs iw e iss^m stpnrpurb raunverm isch^/^eahe ttew o lttcchendeb lüm em D ie 

erden/trage ttz lw ders tb leych fa rbgeaherteb lüm m .

S takt  ftine r w achsm rg.
D er  gross  w egrich  w echst  gern  an  ftüch tm  orten .D essg le lchenauch  der  ssu

M .

A ugstm oira tges irm lc t  w erde».

D  D ie  natur  vttd  com M io tt.
w egrich  kü le t  vnnd  trückne t  im  andern  grad .

D ie  kra jft vnd  w urcku irg .
w egrich  b le ttec tcücknen  aüss/  vnnd  z iehen  zäsam en. D arum b  w erde»  s ie

V d»  W asser

d
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D on M sserw egerA cap .

N am en.
A  Erw asie rw egerichw ürtauchz^Tm tfch^lD

G esta lt.
bcirch/ckenin/de/höhe^ew ag^n^e inerv ttssem ü^^

B  S ta tt  fe rner w achsung.
w echst  in  deu  s iehcn/lachen/s iiinpsfen  vnd  graben  a llen tha lben.

B l"et f ' / s d h t^B ch o t/ d ' H onat

D on B M ß. Lap. x„.

A
N am en.

hrchenal^kceüter so

fprüch  vnd  reym en.E s  w ürd t  ^ch  genem S onnenw end  güttehauss  g le icher 

vrsach  /  das  m an  zügedachte r  ze it  /  da  d ie  S onne  s ich  vor  zerren  gew endt/  s ich  

dam it

reymen.Es
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A em fam .
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Ind ian ische

V snB eM ss. Lap. xm .

k l^det^o^lM ervnndzätte r^r^ades^gantzenkrautsgcruchis ts tarck.  

R ein fa r  hatgem eurlich  einen  stm ge lb rauncot/etw an  zw eyer  e lm hoch /m itvrl 

neben  z incken/daran  w achsen  b le ttern ittte ff;e rke rfft.A « ffdem stengel aber 

w achsenv ilgee le rb lüm en/n itgestirne t/sonderg le ichem m ,knop ff. D ie In - 

d ia i nsche  negelin  bringe  stm gel  ro tbraun/g le ich  dem  R einfa rn /  m it  v ilen  asten  

>vim d;incken /daranstittdauchv il;arterb le tter/a llentha lben ;e rkerffi/e ines  

staccken  geruchs  /  an  den  stenge ln  w achsen  schöne  b lüm e irden  negelennit vn-  

g le ich /w elche  der  fä rb  nach  m ögen  dem  gee len  charm estn  sam etw o lverglw

S tacts tcrw achsung.
B eysirssw echstgem anwassec igen/vngebawtenranhensrten . M ettram  

aber  an  trndknen  orten /bey  den  m auren  /  vm b  d ie  zeün  /  vnnd  m den  garten .

R em farw echstgem ^nbchaustdenw ^

D leInd iam schenege llN zeche tm an indengärtenvndsthecbm /ls tnew lich 

m vnserTeütschlandgchrach tw orden /vorm a lsgarvnbekan t.

D -erc .
B lüena lle  m it  ernander im  st>m er/  in  jönderhe^im  ^«w m onat  vnA ugst-  

m onat. D ie Ind ian ischenege linsose innders tüben /vndw arm enkam ern 

behalten  w erden /b ringensteauch jh reb lüm envm bW eyhm echt/vnddengan

D renaem -vn-com plechn.
D ise  gesch lech t stind  w arm  im  andem  grad  /  vnd  in  dem  ersten  volkottren-
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V onV eM . Lap. xm .

F  lich  trucken /darzü  auch  e iner  zarten  s irbstany.

D re  ^ajft  vnd  w ürckung .
D lse  kreü ter geso tten seind  ster dienstkch  den  w eibecen  zk  dam pff  oder

H on K leökm uc. eap. x-i,i.
N am en.

Lebkcavt h^s irnen  nm nendaher/dases a llencha lbens icha^- 

^Sesta lt.

^ lebkrau tha tv ilza rte r/k lem erv le reckender/ravherästvndste ttge l/vm b  

w elche  ringssvm bher gestirnte  b le ttlrn  von  e inander  gese tz t  /  w ie  an  der  R odee  

w achsen. A nssden  gew erblrn  w achsen  auch  neben  z inck lin  m it w eissenblüm - 

lin /w e lche  so  s ie  abfa llen  /  ksm pt  der  sam en  hers iir/w e lchergraw /hert/rund / 

vnnd  in  der  in itte ir  err»  w en ig  hol/a ls  e in  nabel/vnd  rauch  is t.D as  krau t/s ten- 

ge l/vnd  sam e/hencken  s ich  an  d ie  k leyder/w ie  obm  angezeyg t.

S tatt se iner  w achsung.
D as  m uch  W ebkraut  w echst  vuder  dem  M chss/V ttd  andem  ^rüch tm /  hup  

der  den  zeünen  vnnd  H ecken  a llen tha lben.

M .

w ürd tdurchdasgan tzsacge fiinden/insonderheytaberim M eyen.So !  

gesam le t  w erden  im  som er/so  es  sam enbring t.

D ie  natur  vnd  com pkee ion .
R lebkrautis tw arm ervnndttucknernatu r/vndseübertw assvnre lttis t.

Lrafs t
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VonM ebkrau t. Lap. x im .

D ie  kra fft  vnd  w ürckung .
D erfastrvsm kraut/stenge l/vnndjan iM aussge truckt/v irndM rwe in^o

D on B cm klaw . Lap. x  v.

N am en.
E cnklaw  w ürtauchgenen tB erentay/darnnch  das  fe inb laü

w ürd tzü  Ze iten  e len  lang /inw end ig  w eiss/am  gefchm ack  fcharpff.

C  S ta tt  rre rw achsung .
w elsch  B ernk law  w echst  in  gärten /  ste in igen  vnnd  feuchten  orten .  V nsa

^eit.
B lüen  im  B rachm onat  vnd  ^ew m onat/;ü  Ze iten  im  end  des  M eyen,

D ie  natur  vnd  com plex ion
D iebletts r  der  B ernklaw en  zertey len /vnd  verzeren/  d ie  w ürge!  aber fem d 

e iner  subn len  s irdstantz /  darau f  le icht  is t  abzünem en/  das  s ie  w arm er  vnd  M  

cknerna tu rfe ind .

M aß
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V on  B em K aw . Lap. xv.

D ie  K asse  vnd  w ürckm g.
D ie  w urtze ln  von  der  rechtenB ernk law en/se ind  nütz lich  zum  brand  /vnd

. w urtze lgestossen  im  podagra  Ü berschlagen. V nstr  B eenklaw  vertre ib t 

schw u ls t/so  s ie  S itten  w ürt  vn^  iü re rge le^ttIn  süm m a/ha^vas i  a lle^gcn

B on V rßdls te l. xv,

S esta lt.^

D isdst l b l H oÄ vndauch  m A ugstm onat E tw a«auch

D ie  natu r  vn-  com plm on

D ie  K asse  vrrd  w ueckung .
D iew urtze l gesotten  vnd  gettuncken  is tgü tdenen  st»  b lä taussreüspem /auch  

e denen
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X X XII.
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H on H pargm . Lap. X VII.

m ü > e E tz, I 1

vo lle r  strnrens.D ie  w urye ln  stind  gefloch ten/lang  vnd  rund .

B  S tatt ferner  w achsung .
G pargen  w achst»  gern  an  steyn igen  zähen  vnd  leym ech ten  orten /w er^m  

M .

bereyts  m it  esirg  /  fa ltz  /  vnnd  ö lzü  e inem  s irla t^ D er  sam  st> l  im  stnner gesänü«

D ie  natur  vnd  com plex ion.
G pargend ie  stübern /doch  g lich t  so lchs  ondas  s ieke ltm  oder w erm en  I

nen  d ie  leber vnd  n ie reu/darum b  trc ibm  s ie  auch  dm  lendm  stein.B ringm  d«  

ftaw en jh reb löd igkeyt/vnd  m ehren  den  lus tzädm  w eibcrn .
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H on A rm httkc l. xvm .
N am en.

Issk^aut^vüerleynan^/danW A ystH aw he^

E <E cact se iner  w achsung .

he kc l k t  l s -«  is t, H bst k e»k

V on
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A on Ä nß . C a p . X lX .

N anren .
E i E tus'odc i anitV n 'ü ld tanssG ricch is il^ Lattittisch

^I>-t,.»^ 1  t/ - -ll t chs

V o n H o l^
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H on H older. --x .
N am en.

2 l E r^o lderw ürtvodenS ricchengeheystenA cte /vo irdenLa

dannnb/dass iine  Zw eig  inw endig  ho l/vn  vo lle r nm rck  s iind .

L - cr^» . e n  lre rw achsuiig .

^/» enigvordrS on d.D c

X X X V I.
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V onZo lder. Lap. xx.

V on A m m ey. cap. X XI.

nezäserlin^

S ta tt  sem ee  w achsu ttg .
D asA m m ^w echstvonn  jhm silbsnitim  Teüstchen  land .A ber  so  m ans  

l B l"tt A ^stm t  db td chs s /d

D er  sm n  d is is  km uts  is t  w arm  vnd  trucken /vo lkom en lich  im  dritten  grab .
I  M

^dm m annezüstha ffi^habm /daransthm e^m /d^stedestlttch tek em pfangen.

f V on
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A m m ev.

D M  eap. X X  n.

N am en.
R on/w nrtsönstinLeü tscherspraachauchpsasscnp int/vnnd 

TeütscherIngbergenent.IttG ricch ischerabervnnd  Late in i­

scher  zungen /w ürt  er  A rum  vnnd  A ris  geheyflcn . B ey  den  ge- 

tts /w e lcher  a lle r nam en  vrsachcn  w ir  genügsam  haben  ange-

P M vnsirm Late in ls ihekceü te rbüch/vn is th ieonno td lesilb igenzüerze lcn.

G esta lt.
lrdn  bring t  b le tter  w ie  S ch langenkrau t/doch  breyte r  vn  lenger/vn  n ie  so  

I zs  flecken  bespreng t. Zw üschen  den  s ilb ige  s ih leüffc  ern  stenge l hersiir  span  

l «n  w en^  purpurb raun  w u^/^u^rü^^

w lbelkop ffn itvng le ich . / 's /

S tatt se iner  w achsung .
E  on  w echst  gern  in  w alden /heckm /vnd  an  schattech tcn/ka lten  v ild  fleuch-

D  eblett k d jkch i M ttym dAp l / st «td ll

le iben/aber  im  gerbst  so  w erden  s ie  b le ich ro t.

B re  natur  vn-  com pl^ion .
G alen»»  hat  dasA ron  im  erstm grad  w arm  vnnd  tm chengesitz t  ^Abee

m g  in  vnserm Late in ischen  kreü te rbüch  haben  angeze ig t.

D ie  krasse  vn- w ürekung.
. A ronverzere t/m ach tsub ttl/vndseübert.D arum b istergü tzüdengcschw u l 

«n/m  sonderhe it  der  ohren . D ie  grüne  bletter  des  A ron  überge leg t/he ilen  die  

m m  bss in  s ihaden /vnnd  fis te ln.D an  erstlich  s ivbem  s ie/darnach  aber  s i>  hey- 

ensievnd trücknendieübrigefeüch ttgke itauss.D ergle ichenchütauchdiew ur-

Irisch  so  in  den  w undm  w echst.  B eide  b le tte r  vn  w urye l  aussdie  peM m y  b la - 

^gc legt/benem m  dasg iss t  der  stlb igen/vndhey len  s ie . D iew urye lgepulue tt
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V onAron . Lap. xxn .

V ü  »nit  rosen  ö l verm egt/m ach t  das  A ngesich t  sauber.  A ron  kraut  m it  der  w nr- 

yc l m  ö l  geso tten/vnnd  w arm  darau ffgesessen / heyle t  d ie  fe ig  b lä tte rn ,  w ann  

m an  d ie  ausfw erssende  kass/in  d ie  A ron  b le tte r  w icke lr/so  w eichen  H inw eck  d ie  

m aden/vnd  b le ib t  derkassgü tvnnd  w arhasstig .

D on ZH roß  k lm m . L-p . xx„i.

N am en.
R oss  k le tten  w erden  von  den  G riechen  geheyssen  A rc ium /  pro  so  

p ivm /von  den  Late in ischen  aber  persöna tta .  D ie  A potecker  nm  

nensie  Lappam  m aiorem /vnndBardanam . V rsächen  solcher  

nam en/habenw ir  in  vnstrm  Late in ischen  kreüterbüch  gnügsa in  

angezeyg t.

G esta lt.

erngeschm acks .^

S tatt se iner w achsim g.
G ross  k le tten  w achsen  gern  h inder den  zeünm /att  den  re inm  der  acker/be i

G g d H o tb 'gwsk ts ' k lett / dd

D ie  nacur  vnd  com plexron.
lD iegrossen  R ltttenz iche i^u^m ^

f , V on
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D on  Lap. X XIIII.

N am en.
A  A rthaw  w ürt  in  G riech ischer  vnd  Late in ischer spraachgenm

H  h ssk ! ch d ch
braunro t  geftrb t/d ie  b lüm cir  ge^/der  sam e  is t  g le ichdem Sant  Johansskranv

H ^h chst btatts tm erw Em V .

Ze it.
H archaw b lüe tim  H ew m onatvnd  A ugstm onat.

B  D ie  natuv  vrrd  com plex ion.
D iss  krau t  is t  sub tile r  substany/w erm et vnd  trücknet.

D ie  km fft  vnd  w ürckung .
H archaw säm en  zw eyer  quinttm  schw er  in  H on ig  w aste r  gesotten  vnd  gv

H on  A m m ch. L-p xxv.
N am en.

^"ka th  w ^irt ^ lb^/d  ^"d^  E ^e in i^ren  genenh  ln -

hartzm tvngkich .

S tatt se iner  w achsung .
D iss  krau t  w echst  gern  an  rauhen  vngebaw ten  orten  /  w ie  das  H arthaw  

S eit.

D ien»
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W -cklM tt-.
XI.H I.

V onKunrath. itap. xxv.

L  D ie  natur  vnd  com plexron
M erm etvnnd  trückne t  a lle r  gesta lt  w ie  das  H arthaw .

D ie  kra fft  vnd  w ürckrng .
R unrach hat einerley  w ürckung  m üdem  H arthaw .  D och  ste llt es  a»i

D on W rkH o lder. xxv i.

N am en.
A  E ckholderw elchenettlichLram atstaudenheyflen/w ^

den  G riechen  A rceuchos/von  den  Lam nifchenaber  Jum p

s i ch  ss N  ' . D

s dew eckh lde l- d^llz^E / dh be sch l-s i I st-ch t  

gen/sö  W erdens  schw artz /bedörssen^w eye^arb?ss  steze ingw echen .

S tatt  ire rw ach fnng .
O  W ^ckh^derw achstngern  vm b  das  m eer  /  vnn^aussdm  dürrenberM

w eckholderbeer  sol m an  im  H erbstfäm len /dochnüchrb issstexw ey« j«  

a ltse ind.

D ie  natnr  vnd  com plex ion.
D erw eckholdee  is tw arm vnnd  truckenim  drittengrad . A ber stineb«  

dem  grad  w arm  vnd  trucken .

D ie  kra fft  vnd  w ürckrng .
B eid^esch lechk  derw eccho lder s iind  fcharp ff  vnd  rass  /  treLen  denhar» 

a llm  gem achen^danvnen  m an  w «m ^. D ie  beer  fe ind  dem  m agengüt /  dans«  

kre ffngenvnnd  stercken  den  se lb igen .  S ie  vertre ibenden  hüsten / das  baB  

b lchen  /  vnnd  a lle rley  gisst,  w eckho ldec  beer  re in igen  vnnd  erö ffnen  d ie  leb«  

vndd ieniecen /dan flezetteürn  vnd  m achm dündiegcobevn  zähe  feüchngÄ

Treib»

Patrick
Stempel



V onW ecG oldev. Lap. xx  v l.

H on  H tgm arßw urtz . xxv„
N am en.

Igm arssw urtz /  oder S im ons  w urtze l /  oder H och leüch tcn/ 

S estM .

zusam cn  gettm tgeu /  w ie  an  denpappe ln^ D rew ürtze l  ^nd  w erss  /  pnnd  e ins

S tatt senrer  w achsung.
D iss  kraut  findt  m an  auffvngebaw ten  feysstm  filde rn.

B B lüetim H ew m onatfirne^

vnsern^La te in ischm kre iite rbüchm rchderlenghabm angezeyg t  ̂

D ie  ^afft  vnd  w ürckrng .

G igm arssw urtze l/m it  krau t vnd  w ueye l in  w ein  oder  w asie r  geso tten /  vn  

auch  e in  sdndre  eygenschaffk  haben  zäden  duvck len  äugen/  a lso  das  etlich  stind

V on
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H on  K raw m har. c-» . xxvn ,.

N am en.
R aw m ha^/^r  ^M staw enhar/w ürd tv^  

.h t/som anssm derlaugbrauch t.^^ 

fraw m har  hat  bletter  dem  Loriander  g le ich /so  er  noch  jung  is t/vnd  n it  in  

>ettge lgestige tt/w e lss lech t/germ gssvm bher;e rkerfst. S eine  stm ge l stind

In so r K e r st ü /d ^ c h e ^ ^ t it ^ r;S

knekaberz im llch .

D ie  k la fft vnd  w ürekunZ .
D isskrautge fbttm/vnnd  gettuncken  is t nütz lich  denm  fo  einm  schw ärm

Lraw enhar.
X I.V .

H on  M lnreöen . xx.x .

^G esch lecht.

V nza ls tndtm an  W einreben  gefch lech t/ an  w elchen  auch  

m ancherley  art  w ein  w echst/hieonnotzüerzelen.

G esta lt.
W einreb  hat  einen  stam m  der  te ile t  s ich  inv il äst /  fe ine  rinde  is t allem halb  

schrunden  /  er  henckt s ich  m it  se inen  langen  faden  oder  gäb lin  an  d ie  pfä l  /  an  

n  M ten  bring t  er  bletter  d ie  stind  bre it  /  an  orten  zerkerfs t  vn  zerschn ittm .  D ie  

O /d ie  etw as  w olläch tig  is t/ gat  züringss  hervm b  d ie  fruch t.  D ie ttauben  

"d  auss  vüen  beeren  zusam en  geheüsstt/w elchm  zuze iten  braun/yeyund  aber
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D w  r^rebm blüste r; gts ich^"^eystenvm bdieS onnenw e»d/v ich

beerlin  sti»d  d ienstlich  dem hüsten/n ie rm  v»d  b last» .  S o  m anss  im  m und  hat 

vn ttd  keüw tt  /  z iehe»  ste  d ie  zähen  ka lte»  stüchtrgkeyten  an  s ich  /  vnnd  reyn iM  

dashaubt.

W ernreb
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H onW oO w urtz . xxx^
N am en.

"  O lffsw urtzw ürtvondenG rlcchm V N dLatem ischm A coN

tum  gencnt.D ie  vrsächen  aderd iss  nam ens  haben  w ir  i»U

^cW echt^

w  E tattnee

W olffsbeergew  ^s i n bN dd A 1 /v  d anf nB

nachM egenheytdcsftrrs .

D  D re  natuvvnd  com plm otr.
, D ise  kceü tec  stm d  e iner  br^nendm  natt« rH :eA vm b  s lch /sö llen  m  den  I«  I

ge  d ie  W olffsbeer  ;ä  den  w eetagen  der  äugen  vonaussw end^gbrauchen  v» ! 

iiberlege/doch  is ts  befler/m an  gehe  so lcher  giffrigenkreüter  m üffrg/cs  erford«

D slw m tz.

S 4

X I.V H .
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V onW olffsw urtz . Lap. xxx.

H onS o lw urtz . xxx-.
N am en.

M w urtz auch  <^ste rlu«y  gen^/  w el^m ^nensie

jcchm nb  in  vns im r Late im sthenkre iite rbüch neben  h inzu  getruckt is t/au ff  

Teutsch  aber  lang  H olw urtz  genent/ is tdas  m cnnlin . D as  dritt  w ütt  zu  La ­

te in  L lem atiks  gehcyssm /ist  vns  noch  n it  bekan t.

G esta lt.

vnnd  daran  s ihw e itze r  grüne  bletter  /  w elche  s ich  derzam en  R autten  b le tteru  

vergle ichen/am  g ipffe l e ins  yeden  stm glins  bring t  s ie  b lÜm en/ der  gesta lt  nach / 

den  R itte rsporn  seer g le ich  /  M lich  braun /die  andern  fchnew eiss. N ach  der 

b läst  fo lgen  k le ine  schottlin  /  darin«  is t  kols ihw artzer  fam m /a ls  k le ine  w icken- 

bnss lln  vers ih lostett.D ie  w urtze l is tzü  Ze iten  hol  /  bey  der  w eil  auch  gantz  vund  

n it  aussgcho ldert/an  der  färb  jnw endig  gee l /  e ins  b ittern  vn  zum  theil  s iya rps i 

fm  gefchm acks. D ie  laug  H olw urtz  hatzarte  zw e ig lin  /  blette r a ls  E phew/ 

unw en ig  rund/  die  b lüm en  b leychgee l vnnd  lang /M ie  sp itz ige  hutlin /d ie  sta rck  

reücheu/welch  s i>  s ie  verb lüen /w erdeu  s ie  e iner  p irn  g le ich .  D ie  w urtze l is t  lang  

an  ettlichen  orten  e ins  s ingers  d ick/jnw endig  gee l/reüch t sta rck/is t  b itte r/vnnd  

m wem gfcharp ff. -
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B onSo lw urtz . §ap. xxx i.

D S tatt  ire rm achsung .
V nstrrunde  H slw nrtzwechstgem in  w älden/vnnd  schattechten  orten . I

D ie d H  l ^^b 'ld^ f de L  I

B rachm onarvnd  H ewm onat.

D ie  »ratur  vnd  com plexron .
B eidegcs il-lech tderH slw nrtzs trndwarm vnnd  trucken  im  andern  grad

E

H on H ttckw urtz . -v xxx i,

N am en.
Tick^^ha t  auchM ^andere  n^m en.D ansie  w ürt  I

Lesta lt. !

D er  S tickw ucy  stenge ln  w achsen  bald  hoch  /  hencken  vnd  heffren  s ich  nii! I 

jren  zrncke ir oder fäden  an  d ie  zeün /heckcn /m auren /s tauden /vnd  w as  s ie  enq  I 

chen  m ögen/w ie  der  hopsien .Ire  zw eig/b le tte r/vnd  z incken/ sem d  denW ei»  I 

B rebm gleich/doch  etwas  härlgervndrauher.B ringtk le lnes ihönew e isseb lü^  

lin /auss  w elchen  w erde  rnndebeerlm /d ie  sernd  erstlich  grün/  darnach  so  s ie ;««  I 

tigen  gantz  ro t.D ie  w urtze l  is t  w eiss/d ick  vnd  gross.

S ta tt  se iner  w achsunZ .
S tickw u  ry  w echsi  a llen tha lben  an  den  zeüoen  vnd  H ecken  /  an  w elchen I 

übers ich  ste ig t/w ie  angezeyg t.

§c»
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B onS ückw urtz . §ap. xxxn .

G  ck ^blüetd  b iss H bsth /fichet b b ld

D M  Lap. X XX III.

N am en.
2l Issgew echss  w ckhsLym n/oder  ^nm heyss^w iirtauch  w ald-

^^ '""lchaberV m sm gm gcheysse...

Lynen  hatb le tter  w ie  E phew /dach  m ehr  gleich  den  w els ihen  

donen/der  sta in  verg le ich t  s ich  auch  m it  den  stlb igen.  H cnckt  s ich  in it  fe inen  fa ­

den  andre  bäum .  H at  s ihnew eiss  b lüm en  /  w olnechend  /  auss  w elchen  w erden  

gcs iderte  vnnd  w ollach teköpfflin/w ie  e in  graw er  darr  anzns ihcn  /  der  s irm  ist 

traubcns  w eiss  zu fam m  gelungen  /  erstlich  grün  /  darnach  /  fo  er  ze itig  w ürt/ 

schw artzb raun . D iew vrtze lis tanssw end igschw ary/inw m dig  abcrgee la ls 

B nchssdanm .

S tatt
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D onK M en. §ap. xxxm .

B  S ta tt  se iner  w achkm g.
Lynen  w echst  gern  an  den  H ecken  vnd  boschen/krcücht  übers lch  andenb,  

B lüe tim H ew m onat/vndb g?sm H ew m onat.

D on  M narE » c-p . xxx im .I

S csta lt.

R hem blüm m w echstgenrauffranhen^ttucknen/^

rm heyds  I
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V on  A m aran t. Lap. xxxm i.

ttlibeyden/bcydenw asicrngelegen .F lsran io rabcrw ürd tm dengartenvnd

, « b«u

S  m etb läm trücknetauss/vnndw ied i^

D ie  krafft vnd  w üreku ttA .
w ^^esttt^^dgenu^

H onA gtey. L 'ap. xxxv.

__  N am en.
oder  A ge le^w ürt  aussden  heutigen  tag  n it  anders;ü  La  

' r G esta lt. r i ssSch l

Ilch  purpur^raunchoch find t m an  auch  gany  w eiss/ettlich  stind  ro rb raun .A uss  

d lsm  b lüm en  st»  ste  abfa llen  /w achst»  köpftlm  oder  fche fs lin  m it  v ie r  oder  s iin ff 

lp 'tzen  ane inander /  w ie  an  dem  fchw aryen  Loriander  /  darin»  is t  fchwaryer

S race  fe rner w achfung.
D iss  krau t  w echst  gem ey»»lich  in  den  garten /darin  es  gepflantz t  w ürt.  M an  

stnd ts  aber  auch  in  styss ten  w istn  /  vnd  in  den  w alden  d ie  in  der  H öhe  ligen/  ett-

B lü e t im M e y m v n n d B r a c h m o n a t
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V onW eI. §ap. xxxv.
<L D rena tuvvttd  com plm otr.

D iew e il dergeschm ackd issgantzenkrau tszärs liesstgeneyg tis t/söm üsses 

von  nöten  e iner  m itte lm äßigen  w arm en  com plex ion  se in .

B re  ^a jfc  vnd  w ürckunZ .
D er  A gley  w ürckung  is t  g le ich  der  w ürckung  derE ib isch  b le tte r.D arum b  

so  verzert s ie /vnd  zerceyle t  nntte lm asstg /we ite rt/  lindert  den  schm eryen/  vnnd  

cm getd legestliwer.So  m an  w eytzenodergers tenm ee lm irA g ley  verm ischt/ 

stw ürtjh rekrasstgestercktvnd  ttückne t  derha lbm  m ehr  dann  vor.D arum b  

c  diser  gesta lr  zu  den  rauden  vnd  andern  geschw eren  vnnd  vnreynen  schaden  

-n rg  gebrauch t  w erden .  E s  w erdm  der  A gley  von  den  neüw en  kreü tle rn  vy! 

rd ichte  fa lsche  eygen  schasst  vnd  w ürckung  züge legt.

V on  K noö loD km ut. L°p X XX VI.

? N od lochkrau t  w ürt  zu  Late in  A llia ria  genent/darum b  das  a in

. M )  X  geschm ackdem knob lochg le ich is t. S onstnen tm anssauchLeu-  

FM lK  /che lvndG asskrau t.

shm a^m üdenb lettem . S ) g

E tatt sem ev  w achsung .
w echst  gern  ausfvngebaw ten  örte rn /  a ls  bey  den  Zeniten  /  M auren  vnd  an  

D ieble tte k "ch f ^Le^tze^/ ^d i M e e h f' B l'e t 

D isskrau tw erm etvnd trückne t.

D ie  km fft vnd  w ürcßu irg .
A noblochkrautis t  gany  d ienstlich  zu  den  grünen  sa ltzm /daüesw erm et/
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Lap. xxxvn.
N am en.

E M  w ürd t  auff  G riechisch  A ca lyphe  oder Lnide /Late im sch  

V rtica  gcheysten .V rsachenaber d lse r  nam en/haben  w ir  in  vn

D i s r'd s ich e N  ss l 

-km tso  rauch/vndetw as  linder/das ich  nochn itgeschm hab?D ^Ä y  M  

b lech t seind  heym isch  /  vnnd  w achsen  n it  von  s ich  selbs i/m an  pflantz  s ie  dann  IHGFEDCBA
ih i^ .^ lN M S  eczeletab^noch^l^e^v ilde  gesch lech tder N ess^/a^w e l-

W 't.
D er  säm e  s i> l im  s ihm ttgesam l«  w erden .

D ie  natu r  vnh  com plm on.
, D ie  N este ln  s iind  s irb tile r  s irbs iany/w arm  vnnd  truckcn.  D och  s im d  s ie  n it 

W eraussh itz ig .

d  D ie  kra fft vnd  w ürckrm q.
^estA blttte rm it^ ltzze^ojsen^ndüb^eleM /h^lm ^^

len . G le ich  auch  g^zädem 'geschw ollenm lltz /som anelnpflas te rdarauss  

">achr  /  vnnd  überleg t.  G edachte  b le tte r  m it  dem  sa ffk  gestosten  vnnd  icher d ie  

stim
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V on  N essel. Lap. xxxvn.
E  stirn  gelegt/s te llen  dasschw eys ien  züdernastna itss . G om ansm itM yrrhm  

M /vttd ;äp ftlindaraussm acht/vn ind iew e,bIichenscham chüt/brittgensie 

den  fraw en  sr  blöd igke it.  M an  s ieaber  frisch  w erden  über  d ie  m ütec  ge leg t d ie

D on  w ilden  W icken» L-p »xv---.

N am en.
A  Ild^w icken  w ürdt^s tauch  bey  denTe iitschm  S .LH ris to f-

w tld  W icke ^st^N e i st d H öhe d^ d i L i s i

Lins in/darinnen  ftind  drey  oder V ie r W icken / s ihw crtze r vnndk le inerdan  

d ieL instn .

S tatt se iner w achsung .
D ist  W icken  w achsen  von  s ich  selbst  in  fildem  vnd  H ecken .

L  chssb l - - M ^ 'chf  l dt fob r rg ts fe rnenschw ar

tze it s irm en  in  den  sch-tten .

D ie  natur  vnd  com plex ion .
D ie  w üden  W icken  haben  e in  z im lrche  vnnd  m itte lm ass igewerm e/aber  s ie  

trücknenster.

D ie  krafft vnd  w ürckrng .
G edachte  W icken  z iehen  zusam en/derhalben  so  m ansdorre t/s tosst/vnnd  

Ü berlegt/oder trincktdaruon  /  das  w asier  /  dann  s ie  geso tten  stind /s te llen  s ie  

das  w ürgen  vnnd  den  bauchfluss. D istc  W icken  drey  oder  v ie r  gesien/  stillen  

den  sodt/vnd  das  saw rau ffs ios ien  des  m agens.  In  sum m a  b is t  w ickm  se ind  

»m  ste llen  kreffc iger dannd ieLins in /sönsthabeirs ie fasteinerleybrauch  vnnd  

w ürckung. —

i » V on
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Lap. X X XIX .

N am en.
A  V rtze lb raur/w ürtauchgenen tG aubon/G rm se l/vndSew -

burtze l. A uffG riechisch  A ndrachne/  Late in isch  aber porw la- 

ca  /  w elcher  »am  indm A poteckenb libenis tb issauffde it hem i-  

^^^ffS en tag .

D esB urtze lkrautss ind tm anzw eyerleygcsch lech t/zatnvndw ild /a ls t'vn - 

m scheyd ts  auch  D iostorldes . D iezam w ürdtindm gäctm  gepflan tz t.  D ie  

v ild  w echst von»  jhr se lbss/w ie  w irdarnachw öllm anzeygen /w ürd t  auff  

Teutsch  w ild  oder  Ä ckerburtze lgcheys ien.

S esta lt.
D aszam B urtze lkcau tha td ick /s tyss t/rund /vne lN w e irigbraunro ts tenge l/ 

^w achsn  icherschstarm ^h^/^züzeüen  auch  h<chn:.S E  

e itge l vnd  b lette r  w ied ie  zarn /^voch  k le iner/zacter  vnnd  schm äl^/  d ie  stm ge l 

m d  auch  breünec.  L ig t  a llze it  auffder  erden  aussgchreyt/is t  gany  sch lüp fferig / 

,fstlg /vnd  e in  w en ig  saw r/a ls  w ere  es  gesachen .D iegee leb lüm lin  ftind  auch  

le ine r  dann  an  der  zam e.

S ta tt  ire rw achs irng .
D aszam B nrtze lkran t  w echstindengartendah inm ansp flan tzen /v ttnd

^üd /f^ ;°b l" i B r ch dtr 

chens  bissauffdm  heütigm  tag  hefs tig  im  sa la t.

B re  ^astt  vnd  w ürckrng.  

^urtze lkra rtt  m it  gersten  m ach  verm engt  vnd  überlegt/v^^tdas  ha^

Lu^tzelkrauE ttseecaU erley^tz igege^ttchen/vnd^w eüesau^  

rauch  is t/sd  is t  es  auch  gut  zur  ste llung  a lle rley  stüss. S o  e inem  d ie  m andel  ver-  

i , seere r

chn:.SE
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V on  B urtM aut. Lap. xxx ix .

B on H M vum .
N am en.

i b^

gleich  dm w ttssen  G ilgen  zw che l/m ü  v il zas ilndem  Lnobloch  nrtvnnnltch.

S tatt rrevw achsung .
D D as  m ennlin  w echst  m t  von  s^ch  se lbst in  vn^cn  landm ^/  sonder  m anm öss  

st S S /d ith^ss chst

h D asw e ib linb lne t im  B rachm onat. D asm ennlin  is tvnsnochn itzS sv  

D ie  natu r  vnd  com plexron .

D ie  w urtze l von  dem  m enn lin /  is t  w ann  vnnd  N ucken .  D esg le ichen  auch

l.xm .
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V onLoldw urtz . Lap. X l-.

H on  M olten . «-> . x---.
M m m .

A  Ö ltenrm ird t aussG riech^chA traphaps vttttd  Lhry jö l^ch»

nm treÄ l.n /d.ew nktze l.s te trvK ö lang/h«tvü ;gstltt.
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B onM olttn . Lap. X l.1 .

L  G tattünw achsung.
D ie  ;am  w echst  a llen tha lben  in  garten.  D ie  w ild  w ärt  auch  in  den  garten  

^ert.

im B rachm onat  vnd  H ew m onat.

D ie  »m tM  vnd  com pleeron .
D ie  M oiren  stind  ka lt  im  ersten  grad/vnnd  feucht  im  andern. D och  is t  d ie  

m kclte rvnd  feuch te r  dan  d ie  w ild .

D  B rek ia ffcvndw ürckttttg .
M olken  in  der  fpe iss  w ie  andere  grüne  kreü ter  gm osien  vnd  gefo tten /e rw ey 

irdm bauch . M olken  raw chzers iossen/odergefo tten /vndnberge fchlagen /  

w eib t  d ie  gesthw nls tan  den  drüstn.  Ih r  strm  m ithon ig  w asser  getrnncken / 

tre ib t d ie  gce ls trchc.  D ie  M olten  stindauchgü ta llen  denfo  h itz ige r natur 

d.D ie  zm tt  is t  besser  ;ü  den  hch igen  gefchw u ls ten  vnd  aposiem en/fo  erst  an

vo lkom en  stind  /  oder  w iderum b  abnem en.  S ie  erw eychen  auch  allerley  

hertung /raw ch/vndgejöttm /übergesth lagen .

Zon  m üdem  M dftffm n.
M m en.

2 Is tD istchrvonwÄ chenw irind i^n roapM hand le tt/w erdm

de  w sllechte  köp fflin  herM :/d ie^»lüen^leychgeel N ach  der  bläst  s ind t  m an  in  

venbe fch lossnm  köp fflin  langen  vnd  b leychgeelcnstm m inwe issen w ollen  ver 

k sch lössen
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V onM ldem W sa iftan . Lav. X l.il.

chen-D iew urtzelis tz im lich lang/zart/m itv ilenzase ln^

S tatt  rre rw achsung .
D er  w ild  ftld jaM rtw echstinftdern/v ttd  auffdenbergen.Lardobenc

b l tt» ^A u

m er  v lld  triickner  nam r/vnd  verzerrn .

D  B re  kra jft vnd  w ürckrm g.
D ie  b le tterdisirD iste l/vnd  der  jam  zers to fsen  /  vnd  m it  P fe ffer  vnnd  w ein

D M  Ä W tÜ lk . ä^ap. X l.nr.

N am en.
^ ss  n u tz lic l^ r a m  ssa u ffT « N sc h ^ n ^ b c k  g e n e n tw ü tt /o d e r d e sTSRQPONMLKJIHGFEDCBA 

D  A l^  d  ^ e lc h ' S tm

Fam A nM ck.

G estalt.
D ie  za iir  A nge lick  hat  einen  stm ge l der  is t  zw eyer  e lnbogen  hoch/d ick  vnnd  

§pff«chtw ie  e in  starck  chor/inwm dig  ho l/d ieb le tte r fe ind  zerspalten/  vnnd

aber
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vnpeym gkett. D isskrautbey  s ichge tragm /so lgS t

k 4
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B on U adtm . L.p .

N am en.
A  ^2^dM t^som anaüchLornm gelittnem ttt/w erdena»^

^G esta lt.

D er  R adtm  bletter  s iind  lang lech t/schm al/sp itz ig  w ieLauch /doch  kürtze r/ IHGFEDCBA
fc 'rvndharech tasc^nfa rbgm n/m itm rerschönenbraunro tenb lüm en/dak 

ffg rünersp i^en /w ies§ lchsdasgem alk§rlichan ;eyg t.^

S tatt ftrnev  w achsung .
D ieR adten  w achsen  nita lle in  im  w eytzm /vnnd  G ersken/sönderanch  in  

B l 'e tf' m k'ch ' L chm ^ 'd fl db ' t je ' s

Is t  w arm  im  anfangdes  dritten  grads/vnd  ttncken  im  end  des  andren .

c D ie  ^a fft  vnd  w ürckung .
R adten  gem alen  /  m it  schw ebel/w e in  vnd  ess ig  angestrichen /hey le t  a llerley  

sa ?en  in  w ein  gesttten /  vnd  übergesch lagen  /  vertre ib t  vnd  verzerr  d ie  kröp ff. 

tt -rhonigw assergekoch tvnübergelegt/is testresftn lichgü tzS dem hüfftw ee.  

M t  H on ig  vnd  ess ig  verm m gt/vnnd  übergelcgt/lm dertes  a lle rley  schm erym / 

h c u issd ,^spre iss linvondm gebrochnenbeynen.R eM getvndhey lta lle rleya l 

te häden.  M it  R em ch/sältz  vnd  ess ig  angestrichen /hey le t es  d ie  gestech t. M it  

g m ss  schm altz  verm engt  vnnd  an  d ie  stirn  gestrichm /od  er  übergeleg t/benim pt

B on  W w albm w uM . L-,, x.v .

Patrick
Stempel



V on  S chw albenw urz. §ap. X I.V .

k le in en  rnndenw urtze ln/  sch ie r  w ie  d ie  Lhris tw urtz  /  vnndha t^ inen  sta rcken  

g e m c h »

ch  S tatt  ire rw achsung.

nb-,

D on-Erdnüssen. x^v,.

^wend ig  w e/ss/e ins  ss  sscngeschn»acks/fast  w ie  d ieLastam en.

S tatt se iner  w achsm rg.
E rdnuss  w echst  in  dem  treyd /in  sonderheyt  in  den  W eytzen/G erfien/vnd

Patrick
Stempel



V onG rdtnusst» r. Lap. X I.  V I.

S pe lten  fildem  /  w elche  d ie  ftw  fö  s ie  darinn  kom en/vnnd  dise  nnss lin  suchen/  

sce ize rwü len/dan  s ie  se ind  derstlb igen  aryney.

zachen  stll.

D ie  natur  vnd  com plex ion.
ileE rdm usse tts tindz im lichw arm vnndtrucken /dasm an le ich tlichauss 

D ie  k lafft  vnd  w ürckung .

!^e ft^ te^p^

D onH tem kraut. -<-» x.v ,.

N am en.
Ternkrau t  w ü^t  aufs  G riechisc l) v^dL^em ischA ste r  A M cus/ 

h l ch l/ lche l icke

-7

iüg raw em haap/vnd fliegendar«on .D iew urtze lha tvü ;as iln .

S ta tt  saner  w achsung .
. E sw echst anden  hohen  reynen  /  bühelnvnnd  bergen/züze iten  auch  inn  

dm w älden.

B lü tt  fu rnem lich  im A ugsim onat/vnd  w erdm die  b lüm en  noch  im Herbsi-  

"'»»atgefnndm .

D ie  natur  vnd  com pkxron .
G tem km utkü le tg le ichw iedreR osin /dochm ts iec.E sverzertavchvnnd  

^kM ayss/w iedas  stm  gesthm ack/der  do  b itter  is t/k lä rkch  anzeyg t.

D ie  k-afft vnd  w ürckung.
S ternkrau t  nbergeleg t bekom pt  w ol dem  h itz igen  m agen.S o  e im  d ie  dr  üss

l so  bey
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Lxxur.S tem k M t.

Lap. X bV ili.B on  chraß .
N am en.

R assw ürtvon  den  G riech ischen  A grostis /;S  Late in  G ram en

E ss d chE^sch lch td G ss ss lch ch  

"'ch

-ngez ie rtt/d ie inderm itte  e in  auss^sch^itten  kerflinhabcn^G osieabM len/  

w echste inm nds  knöpM nhem ach  /  denbo llenan  dem  Flachsn it vngle ich / 

dasis tvollerk le ins  fäm ens.

S ta tt  se iner  w achsung.
D issG rassdam onw ikhiehand len/w echstgem  an  den  s iha ttech ten  orten /

M .
A m  end  des  A prü les/so  bring t  es  se ine  schöne  w eisst  b lüm en.

x  B ie  natur  vnd  com plex ion .
D ie  w urtze l  der  G rass  is t  z im kch  ka lt  vnd  truckm .D as  krau t  aber  is t  im  er­

sten  grad  ka lt/  vnd  in  dem  trucknen  vnnd  feuch ten  gany  m itte lm asirg . D er  sa- 

m e  is t  etw as  fchw ach/doch  trückntt  er  auss.

D ie  krafft vnd  w ürckung .
D ie  w nryel  vnd  krautdes  G rass  grünzers tossen  vnd  übergelegt/  heyle t  d ie  

w unden.  D isew vrtze linw eingesottm  vnnd  getruncken /M le tn ita lle indas 

bauchw ee/sondertr«b ta«chdenham /vndzerm a le tdm ste in .D ersam tre ,b t 

auch  den  H arn /  vn  trückntt  auss  den  bauchstuss.  E r  is t  auch  nütz lich  züdem  biss  

derg ifftigenchiem .
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E öE . L^ap. X I.IX

__  N am en.
> ^^^^Lsenhats il'nm Teütschennam envondem G riech ische ttvs tLa

G esta lt. ,

e in  w en ig  breyt/rund  /  vnd  h ittde rs tch  gebogen.  D ie  b le tte rha- IHGFEDCBA
b e n ä beyden  stiren  stache l oder  spitz le  d ie  stind  kury  /  vnnd  w eit  von  e inander 

g ea tz t .  D er  stenge listder G oldw nrtzm ennle  genant  gleich  /  desgle ichen  auch  

da ;m .Aberd ieb lüm istw erss.D asgan tzkrau treuch ts tarck/vnnd,s tam ge- 

sc h zckbitter.H ate in  e in ige  w urtze l/w elch  gleich  is t  e inem  psaa lderins  erd t- 

ü c ! les tecktis t.

G ta tts tm ekw achs itng .
H ^^^^^^ro^m m ge in Ind ia.^s^ürtauch^^^ vnnd  

icw e ilw ch /w i vtt

sch  aber zur  röte  ärstlb igen^lloe  P  auch  e in  gÜ t  aryn^ch  a lle rley  ravden  der 

,^n«  M ir  estlg  verm is th t/M let  esdasb lü ts taussden  w unden/  vnd  anderss- 
w cherfleüsst.

l , V on
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Ä

D onToßM
N am en.

l  V sshnbw ürd t d isskcantdarum bgetten t/dasdie  liirden  b le ttc r

m it  jh ren  stram lin /ecken / vnd  aderlin /e inem  R osss iissg le ich  vnd  

änlich  stind .  E ttlich  heyssns  B randtlatttch  der  vrs itch  ha lben / 

es  den  brand t  le fthet.Au ffG riech isch  w ürt  esB ech ion/vnd  

^zä  Late in  Tuss ilags  gm ent.V rjachen  d ise r  nam en  haben  w ir  in

G esta lt.
R osshübhatb le ttrrdem  E phew gle ich/dochgrösser/w elcher  sechs  oder  st- 

^vonE erw nrtze lkom en/d iese indgegen der  erden  w ciss lech tsderä^e ii-

ss  w erden  graw  w öllechte  köp fflin  d ie  fllegen  dam on.D le  w urtzel is t  w eiss

S tatt se iner  w achsm rg .
R dsshäb  w ecW  gern  bey  den  w assern / vnd  an  den  feyssten  vngcbaw tc it  ör-

e t iv sn n e w e n er ftrsch t . x > o n
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H onU lm eW . ca>> .

N am en.
I  A s  krau t  st>  auffTeü tsth  w ü 'rdt  B urrets th  genent/  is t  eben  das

so  d ie  G riechen  B ug lossum /  vund  d ie  A potecker  B orraginem

' Lesta lt.

B urre ts th  hat e inen rauhen  ftyss ten  stenge l /  stine  bletter  s iind  auch  rauch / 

stech lech t  /  breyt/ru irtze lech t/s thw artz  w ie  des  w ulkrauts /  vud  neygeu  s ich  z ir 

der  erden /der  gesta lt  nach  e iner  küezungen  n it  vngle ich .D er  stenge l w irrt  oben  

auss  in  vü  Zw eig  oder astlinzertey lt/d ie  tragen  lieb liche  gestirn te  gany  him el-  

law /e ttliche  auch  schneew e iffeb lüm lin . S o  d ie  ausifa llen  /wachsen  sthw ar- 

yeksrnundarnach /etw anzw ey/d rey/oder  v ier  neben  e inanderiirhü lss lin /d ie 

)ben  offen  se ind .

G tatt  se iner w achsim Z .
B urrets ih  w echstan  ebnen  vnd  sand igen  orten/w ürt  aber  yeyunder  a llent-

B lüet B h t/ d ^ 'd s

zädengebrestender  lebcr^

V o n
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B onU m dßaug. r„.
N am en.

2 l Indssaug  /oder  Z^üaug  /  w ürd t  auch  aufs  Teüts t^  ^üdü!

nm t/dam m b  dasstineb le tterdem ^yllenm t  vnan lich fM

R i ss h  G esta lt.« -hh ^e l lch

vnd  lang/im t  vüen  nchm w urtze ln  vnd  zastlir.

B  S ta tt  se iner w achstrng.
E s  w echst  dasR m dssaug  m t  allenchalbm .w s  es  aber  w ürtgefinedm /i,

LN « i 4  bP i d«H «tf

H onM W eöm . e-x. .n .

N am en.
Je  kreü te r so  rv ir  M asslichen  heyssen /s tm d  von  dem  p lm io  o

ss
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V on  M ßkebcn . Lap. I.H I.

L

danir  der  k le inen  M asslieblin^

S tatt irc rw achftrng .
D iezam m  M asslieb lin  oder  M onaEm lm  pflantz tm an  fas t  in  a llen , är- 

L D iezam e^M ass^ an^'rdurch g M ^e i 'tt /w ie tzas

fe ind . D ie  b le tter  grün  zers toßen  /  vn»w  auffd ie  h itz igen  w unden  ge leg t/  hef 

le t  d ie fe lb igen. D ie  G enssblüm  rs t stirtee ffen lich  güt;ü  den  lam en  g lide rn  /  per- 

zeret  auch  d ie  kröpff/is t  gut;üdem  podagra /vnnd  hüssrw ec/  dann  es  zette ft 

vnnd  verzerr  a llerley  grobe  ftü 'chrigkeyr.

V onSe»^



D onH m m ßaum . -.nn.
N am en.

A  E uer^um w ürtE denG riechm Bra thys/vnddenLa^N !-

S eschlecht.^

S u b^ st sch l^^e i hr " f b  

s iä ts  grün /vnd  aussgebr^te t/w ie  derw eckholder.

S tatt  ferner  w achsirng .
D er  G euenbaum  w echst  fas t  in  a lle«  gärten.

Fett»
G euenbaum m ag  zäa ller;« tgcfam letw erden /dochiste r s iirnem lich  in

D ie  natur  vnd  com plexron .
S euenbaum  is t  w arm  vnnd  trucken  im  dritten  grad  /  vnnd  e iner sub tile r

T re^>  ^irckcM Z. »

H onBrom ßeer. Lap. i.v .

N am en.
A

S esch lech t»
W iewo lder  gesth lech tdes  R nb ivüstind  /  doch  stndtm an  der  B rom beer 

n^lä r^berv^ss?^^^^^"^^^^^E ^E^

G esta lt.
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V onBrom beer. §ap. l.v .

B r i e e e i S e ß a lt^

n it  vng le lch /schw artzb raun/d le  is t  inw endig  volle r  ro tes  sassts .

S tatt ferner w achsung.
B rom beerw echsta llencha lbenindenhecken/vndbegärtvonstundanw

Vonfchw M
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D on  H D w artz  A ndorn . LP . -.v ,.

N am en.
A  E ns^wartzen^ndE /^a llsovon^eg^

^^ecke t st ^e l sch , nd^ n

denstengc lringssvm bhera lseürradle^anderfa rbpucpurb raun .

B  C tatt se iner w achftm g.
D isskrautw echstbeydenw egm /M ew gebeüw en/ze im m /k irchhöfi:/v i!

G ert.
B lüet  im  end  des  B rachm onats /vnd  im  anfang  des  H ew m snats .

D ie  natu r vnd  com ple rion .
G chw ary  A ndorn  is t  w arm  im  andern  grad  vo lkonienlich /vnnd  r uck

L  D ie  krafft vnd  w ürckung .
D ie  Letter  grün  zers tossen  v^iberg^ se ind  gA tdenen  so  von  e ine i  m

B on  H anm ftß . L<v. i-v -.

N am en.

,L ss> d > 1 s th i °
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V onG m m füß. §ap. I.V H .

M att  üer  w achsung^

L  D as  erst  gesch lech t des  geelenH anenfüss  rvechst  von  sm  stlbs  bey  den  lachen /

pM en/feüch tm w istnvndgrassgarrm .D ergeM tw ürdta lle in indengarte ir 

V 0N dettjunckstaw e,r;üdenkrc ,rtzcngepflantz t.D ervngeM tw cchstauch itt  

den  garte /vn ;ü  Ze iten  auffden  nassen  stlde rn /s tm derlich  w an  stirch re  ja r  ftlnd . 

D er  w asstc  H anenfüss  w echst  bey  den  w assern  vnd  bachen . D er  k le iner  in  den  

grassgä lten /w istn /vnndheydena llen thalben. D lew a ldhenlinsind tm anln  

denw ä ldm /innsonderheyt das  w eiss. D asgee l aber  w echst  in  H ecken  vnnv  

aw en  an  de>n  w asstrgclege ir.

Ze it.

V «n§an<nfüß . Lap. I.V II.

s kressrig ts tinde^wü^ungN^e^eanderngesch lechtderH ane irfüss.

H  D re  kvasst  vnd  w ürckunq .
i!er  H anenfüss  s icngel vnd  b le tte r so  s ie  noch  zart se ind  zers tosscn  vnd  über-

Lap. l,vm .

eH s l G eflech t. l ih ch

> G esta lt.

erben / aber vo lkom enlicher  vn  grösser. A ussgem ellre ir  b lüm lin  w achst»  gany  

krcke /gestlllte /le ichte  stck lin /zw üschen  w elchen  lig tder  braun /rund  sam en  ver-  

.  borgen .  D er  w üd  H opss  is ta lle rd ingdem zam en  H opffen  g le ich .

S tatt  irerw ach lüng .
D er  zam  H opssw ürtim  Teüts then  land/an  den  orten  da  n itw e in  w echst/ 

'bden  gärten  vnd  ackern  gepflantz t/;ä  dem  b ie r.D er  w ild  w echst  a llen thalben  

M der  den  zeünm /an  den  dornhecken/m  den  gcabc ir/vnd  an  den  m auren/vnd  

W aran  er  s ich  anhencken  kan .

A nt.
, G egendem Lentze its tosstderHopffs trnm ngedö lden /darnachw echste ra tr 

ben  langen  stangen  hoch  übers ich/vnd  nnH cw inona t sahet  er  an  ;ü  b lüen-Im  

^W stm onat  aber/vnd  im  anfang  des  H erbs im onats  w ürt  er  gesam le t.

n 4 D ie n a -
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S opffcn . 

xeu«

D onD opffen. §ap. l,vm .

D ie  natur  vnd  com plexron .
E ssim d  ettlichd ie  schre lbm derH sp ffseyka ltecnam r.D ie  andern/erscy  

M tte lm ast»g /w ederka ltnochw arm .A berbeyde teyljrrcn/danndiew e.ldee  

^^ffseerbm errs t/vneinsstarckengeruchs/som üsservonno tw egenw arm  

^nd trvckensem  im  andern  grad .  D essgle ichcn  is t  auch  d ie  w urye l w arm er

D ie  kra fft  vnd  w ürckung .
H opfftn  reyn igen  das  geb lü t/tre iben auss  beyderleygallen.  S ie  verzerrn  

^cha lle rleyges ihw u ls t.G e indgü tdenw aste rs tich tlgen .D ersa fftvonH opf- 

fe i ow -ngenoüren/tre ib t kreffng  durch  den  stü lgang .  S o  er aber gesotten  

w S t/is ie rtreffen lich  gützS  allerley  vers topffung  der  inw endigen  g lidern / 

»b re ib tw en igerzum stü lgang .G edachrcrsa ffcm d ieohrengechott/enchc lt

-ra llerley feülung/vndvertre ibtdengestanckdarinnen  D erH opffe röss-  

ne - achdie  m ütter/m ach t harnen/vnd  in  chm m a/ha t a lle  w ürckung  /  so  vom  

S no  de^bitttrn  d inge^  D ie  w uctze l  n im pt  h inw eg  a lle r-

ZonErm öre tß . L-p.

N am en.
2xenbr«ss  w nrd^sonstanch  G rundchey l  genent/von  w egen  sti-

D E  enb  S eM echt.

^sch^n  darauss/inn  w elchen  es  den  sa^en  bringt.  D iew urye l is tgraw lecht/

E cattire r w achsung. ,
E renbre iss  w achsen  an  vngebaw ten  orten/firrnem lich  in  w alden  vnder 

M  E ychbeum en/ vnd  d iirren /sand igen /vnd  leym ech ten  bergen.

, M .

B lüen  im  ^ew m onat/vnd  fo lgends  bringen  s ieanch  sam en.

D iena-
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V onG renbre iß . Lap. I.IX .

L  D ienam rvn-com plex ion .
B eyde  E renbre iss  strnd  etw as  b itte r  am  gesthm ack  /  vn  z iehen  stet  züsam en/ 

derhalben  m üssen  s ie  w arm er  vnd  truckner  nam r  fe in .

D ie  krasse  vn-  w ürckung .
^^en^iss  seind  nützU chzü  ss ls ihen  vnd  a llten  w undm channsie

D onM -zw M . Lap. I.X .

N am en.
2t Iss  krau t  w el^^e ldzw rbelgenm t  w nrt/heys ien  ettlich  2ci r

db l.D ib !

Lnoblauch/oder  garten  zw ibe l n it  vng le ich .

B  S ta tt  se iner  w achsung .
D iserzw ibelw echstau ffden  sand igen  ortenvnd  tä le rn /beydm wassem /

G eit.
B lüet  im  M ertzen  vnd  ansang  des  A prilles  /  vnd  alssdan  bringt  er  auch  st- 

m en/vndim  M eyen  verschw indt  er/vnnd  w ürt  durchs  sarnit  m chr  gesehen, 

an  w elcher  v il k le ine  körn lin  hangen.

D ie  nam r  vnd  com plex ion.
D ie  Fe ldzw ibe l/w ie  auch  fas t  a lle  andere  m nde  zw ibe lw urtz /  stind  am  ge  

schm ack  etwas  b itte r  vnd  rauch/darvm b  stöbern  s ie /ttücknm /vnd  heylm  /  m  

sonderheyt  d is tr  ^e ldzw ibc l/w ie  w ir  ye tzund  w öllen  anzeygen .

D ie^asstvndw ürckttng.
D ieFe ldzw ibe l is te in tre ffen licheartznevzSa lle rley  feuch ten/fliesstnden  

vnd  vm bfresstnden  schaden /so  er  in  hevsser  aschen  gebra rm /vnd  darnach  nn- 

hon ig  gestosstn /vnnd  aussein  tüch  gestrichen  übergelegt  w ürt.  E s  haben  di- 

allten  d ls t  vnnd  andere  Zw ibe l w ucye l in  der  speiss  gebraucht/  ;ä  erw ecken  d i' 

beg ird  ;ü  essen.S o  s ie  zw ey  m al  gesotten  w erde /alsö  das  s ie  a lle  b itte rkeyt  vor 

s ich  lege» /
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B onW ckm . .x ,.
N am en. I

A  ^Ie  W icken  haben  j^ ren  nam en  her  vondem  G riech is then  «M

^ se s^ " s^ b ^ w lc k e ^ ch s t e s 1 c lm b e »

B  S ta tt  V erw achsung.

^D^ckenb l en B rach snat/vnd  fo lgendsdenganyensum m e, 

fruchten.

D ie  natur  vnd  com plepron .
D ie  W icken  s iind  in  der  w erm e  m itte lm ä js ig /  vn  N  ucken  im  andern  gri

D ie  krafft vnd  w ürckung.
L w ickense indga^V n lM ichz^flen/vnndhartdew ig/vnnd^ c

V onM
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D on  A üt'ek . ^ap . i.xn .

N am en.
^ lle r  se iner  an  vnd  natur  /  m ag  w ol in  vns irm  Tm t-  

M -X l^s ihenlandfiirdaskrautgebrauchtw erden /dasaussG ricch is ih  

la te in isch  w ürd t  B litum  gm ent  /  w ie  w ir  nach  der leng  

L  so lchs  in  v irserm  Late in ischen  kreü terbüch  haben  angezeyg t.

G esta lt.
k? rier  w echst  schne ll in  d ie  höhe/ha t b le tte r  w ieder  M ango lt/doch  k le iner/ 

sn  i E  s iherpsse  gar  vngeschm ack.  S ein  b lüm lin /d ie  rockraun  s iind  /  vnd  der 

sam !/ s ilnd  gantz  hauss ichtzüsäm en  getcungen/a ls  d ie  k lem m  treüb le /w ie  an  

der iiden  M oltm .  D ie  w urtze l/w elche  n it  e ine  a lle in /s inder  v ilsc ltig  zertey lt 

is t/s ' er  übeczw erch  vnd  n itgerad  im  erdtrich .

S tatt se iner w achsung .
iew o l  d iss  krau t  fas t an  a llm  orten  in  vnserm  land  gesündm  w ärt/  dock

M t tm /so n d e r b e sa m ttsic h fe lb ^ a lk sa r .

D ie  natu r  vnd  com pkrio tr.
a ie r  is t  gle ich  w ie  das  B litum  feucht  vnd  kü l im  andern  grad. 

B te^afftvndw ürcktng.

eA N -im ls t  e in  vnfcha^ich  krau t/m ag  m it  andern  kochkreiite rn  in  den  küchm  

Is t m  m agen  n it  sonderlich  nutz .  M ag  aufw end ig  ;ü  a llerley  w eetagm  des  

W  « so  von  h itz  ents teen  überge leg t w erden/w ie  der  N achts iha tt.

B onH teckrüeöw .
N am en.

seüch  gee l/daraussw erden  s ihotten /  vnd  darinn  säm en. V nd is tdasganyge-  

w echssdem  k le inen  Löl  s ierg le ich.D ie  w urtze l is tgan tz  lang . N asse  S teck- 

^ben  s iind  dm yetzgedach tm  n it  s ier  vngle ich  /doch  d ie  bletter  s iind  m ehr  zer- 

^kffr/vö  vndm  an  des  stengels  b iss  in  d ie  höhe.D ie  w uryel  is t  n it  so  lang /s i>n- 

vnec  w ilden  b im  g le ich /rund /vnd  m it  v ilen  zas iln .
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Ä m cken  S teckrüben.
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V on  S teckrüben . Lap. l.xm .

L  ^eü .
D ie  trucken  S teckrüben  w erden  ssaa t  gejaet  /  darum b  s ie  auch  gar ssaat 

b lüen . S o  m ans  aber  ze itlich  fae t/s t»  b lüen  s ie  im  B rachm onat/ ja  ;ü  ze itm  im  

M eyen/w ie  d ie  nassen  S teckrüben .

B renam r v irdcom plex ion.
D ie  S teckrüben  fe rnd  w arm  im  andern  grad/vnd  feuch t  im  ersten .

B ie  k^rssc  vnd  w ürckrng.
G teckrübm  gefottm  m achen  v il w ind  vn^  b läst/  neerm  m inde^^nd^erä

B onU m uöm km m . Lap.

N am en.
Iss  krau t st»  w irTraubenkrau t^e^s ien /w ürt auffcssriech ijch  vnd  

len^n tzzu jÜ m m gE ^/w r^  

kraut  auss  der  M assen  w ol/vnd  w ürt  derha lben  zü  den  k leyd^rn  ge^g t.

S ta tt fe rner  w achfnng.
Traubenkrau tw tthst  gern  bey  den  flie js tnden  w assern .  A ber  invnfe rnla«

te iin fchcn  kreüte rbüch  haben  angezeyg t. 5

L  D ie  krasse  vtr-  w ürckrng.
D issk rau tis t  e iner  s irb ttlens ichstan tz/vnzektey ltd iegcoben  vnd  zähenfeöch  

tigkeyten.  D arum b  es  nm M ch i^ in  w «n  jngenom en/denm  fo  fchw ärli^

V onG eyss-

W aldSeM bart.
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B oncheyW tt. Lap. I.XV .

Zü  Late in  w ürtesB arba  capri/auch  d is ir  vr  fisch  halben  gehG

anzeyg^r. H es^K cht^

2

halbm auch liikw ettvs ftc ittandec.

S ta tt  rrcrw achsm rg .
D er  w ald  G eyssbart  w echst  in  fins te rn  d icken  w aldm /zä  Ze iten  auch  indes  

scha ttech ten  ta le rn . D er  ander  in  den  w istn /e tw an  zw üsthendm  dornen  vnd 

^§ 'b l t/ db^' fl d h s

D ie  natuv  v»rd  com plexron .
B  eydeG eyssbart  seind  w arm er  vnd  truckner  nam r/das  m an  le ich tlich  m ag  

abnem envon jhrem gesthm ack/derdo  b itte ris t.

«  D ie  k lafft  vnd  w ürckm g.
B eyderley  gesch lechtG eyssbart/fiirnem lich  aber  der  w aldG evssbart/fiübm  

vnd  reym gen/vnd  zee tey lm  auch  grobe  feüch tigkeyt  so  fich  in  den  ädern  gesi"»  

ltthat/vndanderssw o im leib .B ringendm staw en jh rekranckheyt.M ackes  

ausswerstcn .Daskrau tzers tossenvndüberge leg t/verzerttd ieaeschw u ls t.I«  

sum m a/ha t  a lle  w ürckung  st>  den  bittern  d ingen  w erden  züge leg t.

V onSck^
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2l

B

N onH D aöm km m . L«p. ^xv-.

N am en.
l Lhabenkraut^ve lchsseinm ^am m daherhat/d^asW di^ha-

sam e  is t.  D ie  w urtze l is t  graw lech t/m it  v l^n  zaseln.

S tatt se iner  w achsnng .
S chabenkraut  w echsi  gern  neben  den  fliessendm  w assern .

B lü 'e t  im  B rachm onat vnnd  ^ew m dvat.

B ienakurvnd  com plexron.
D lsskrau tls tonzw elfe lw arm vndtm cken /w elchsseingeschm ack/derdo  

b itteris t/k la rlichanzeyg t.

D ie  k la fft  vnd  w ürckrng.
S o  d iss  kram wüttandie  erden  M vorffen /  so  kr^end l'eschabenden«^

D snS aöem . l.xvn.

N am en.
2 lbernw ürd tau ffG riechis ihBrom ns/vN ttd ;S La te inAuett«  

gcheyssen.

G estalt.

g le ich . D ieahern schliesten  auchauss  dengrassech tm scheyden / 

»H Sn  s ich  aufe inander.  D er  sp itz ig  sam  hangtled ig/zw üschm  anffgechanen  

flüg lenderahern/yezw eykörnlinneben  e inander  aussgebreytvnnd  zerspa lten/ 
anzüsthm  w ie  d ie  H ew schrecken.D i«  w urtze l is t  v ilse lüg  aussgebreyr.

S ta tt  se iner  w achsung.
B D er  H adern  w ürt  a llen tha lben  im  Teütschen  land  gchaw et/znm  sS terder 

pferd  m chrdan ;ü  der  spe issdes  m m schen.

Fett.
H abernwürd tgegendem Lentzen im enddesH orm m gsV N dansängdes  

M ertzens  gesae t/vnd  im  A ugstm onat  jngesam let.

D ie  natur  vnd  kom ple tt.
D erH abernals  e inaryney/w ie  dasG a lennsk la rlich  anzeyg t/is t ka lter 

naw r.2 lbera lse inspe iss is tekw atm ercdm plepon .Tm ckne tauss i^  

w eiss  betrach te t.

D iek r a D
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V onSabem . Lap. I.XV H .

L  D ie  ka fft  vnd  w ürckung .
H <cher^istgü tüberzü legen/g l«cherwe issw i^d^^e^^^

H onK m ftlöeer. ^v„i.

gcheyssm . b

l ^c  ^ it^e^s ien  x ^e en

ze itigen/s tzss .

S tatt se iner  w achsung .
E Lranssb«rw aÄ )stm m  denzeüne^vndm denstauden/hecken /abern ita l-^

^eit.
Im  anfang  des  frü lings/  nem lich  im  M eetzen  /  fachtd is ir  stand  anzügrü-  

nm /vnd  in»  A pittllen  bring t  er stine  b lüm en/vo lgends  aber  d ie  stnch t.

D ie  natur  vnd  com plex ion .
L D lss  gew echss  is t  ka lt  im  ersten  grad  vo lkom enlich  /  oder  im  anfang  des  an- 

dern /vnd  trnckm  im  andern .

D ie  krafft  vnd  w ürckm Z.
^M e^le tte^rün  zers tossen vnnd  iLerge legt  fem ^n^^^

d iegüte rkom enkan/fonderauch  vertre ib ta lle rleyzauber^  vndÄ g i^  

so  den  garten  schaden  bringen  kan.  M ehr  erfa rung  haben  w ir  au  ffd iss  m al m l 

vsndenLrüstlbeeren.

V onB a l-

e im .
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6^

A

D onN a lsam kraut. r> . -.x ,x .

N am en.

Lc!ch lc^> t-

jl)re<chöm w egenchabm w ,rs i^^  

söstE eützw ürt/chü^^chau ff^v ttd^M E ^

D  Ä attttN w achstm g.

D ieBa lsam kreüter  daruon  w ir  ye tzund  hand len  /  w achst»  n it  in  vnnseX  

landen  vo  s ich  stlbs /stm der  m üsten  v le is tlg  gepflan tz tw erden .S e ind stcm bA  

gew echss/vnd  new lich  in  das  Teüts th land  gebrach t.

M .

m onar.E s  bring t  aber  das  w eib lin  w üche  ze itige  stucht/dan  das  m eyn lm -

D ie  natub  vnd  com plexron.
M eins  erach tens  st>  stind  beyderleygesth lecht/fn rnem lich  aber das  w e,M  

trucken  im  andern  grad  vo lko inen lich /vnd  w arm  im  ersten.

monar.Es
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V on  B alsam krau t. Lap. l.  x !  X . 

. D ie  kea jft vnd  w ürckung .

M cN w pyo lrz . Llap. I.X X .

N am en.
V e^ho ly  w w tvon  den  G riech^chen  G ly^nh^

, ettvas  herb/doch  süss /auss  w elcher  zw ingt  m an  e inen  d icken  -äfft.

' S ta tt se iner  w üchsung .
^aS ba lle rbeste  G üssholtz  r^echs iin  L^pa^c iavnd  pont^Vnd  zw ar

B l"e t' H E /vndw M si'ns H bsiges  m le t
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V sttSüßhsltz, Lap. l.xx.
ftd ie ie lb igeu .M an  m ag  auch  G üssholtz /d iew eil  es  dem  m ageu  gany  d ienst- 

,ch  O /;S  allerley  artzney/dem  m agcn/der  lungen/leber/b lasen  vnd  N ieren  züge  

.  /brauchen . S oll  dem nach  b illich  von  m enigk lich  das  G üssholtz  w erd t

D onO raunw urtz . L-p. -.xx,.

R annw urtzw üct  chnsiauch  S auw urtz / vnd  gross  ^eigw ar-- 

IM M tzenkrau t gcheyssen .AussG riech isch  w ürk  s ieG aleops is  genent/ 

l ^^e ln  V rtic^abeo .In  A pottcken  heyssc  m ans  G crophula

S ta tt  se r ir e r  w a c h su n g .

^ ^ r a d u rtz b lü ttim B ra ch m ^ a tv n d H -w m o n a t/;Ü w elc h -r ;e ^ m a tt  

ß e ftm lm m a g .

D ie  n a tu rv trd  c o m p lex io n ,  
B r a u n w v r tz is t  su b tile r  tü b s ta n tz /tr ü c k u tt /z e r te y lt/m a c h td ü n n . 

D ie  ß ra fft  v n d  w ü r ck r n g .
D ie  b le tter /sa fst  /  s te n g e l  v n d  sä m m  z e r te y le n  a ller le y  g e sc h w u lst  /  v e r z er m
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D on  W al^ü .
N am en.

A  A ls ir^w Ldtauchvn^erFm w m w ego^er^M ^genem

^ert.
B lüe tim  B rachm onatvnd  H ew m onat/am  m eystenvnd  vo lkom lichste

B renattrrvnd  com plex ion .
w als tro  is t  tm cken /vnd  etw as  stharp ff.

D sn^d ley. Lap. I.X X III.

N am en.
^^^^^^lcy^^V0ttdm ^riechm B kchE vtt^lochon /V 0ttdK

geheyssen  /  w ie  w ir  an  seinem  orttvÄ lettanzeygen^V nd  das  is t  das  d ie  deinü-  

rigen  scha flin  ;ü  blecken/so  s ie  das  blüend  kraut  vekD cht vnnd  gessen  habe»/ 

bew egtvndreyyt.

G esta lt-
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V on  P ole§. Lap. l. X X III.

Lesta lt.
P oley  m enn le  flich t  s ich  hm  vn  her  austder  erden /  ste ig t  in  d ie  H öhe  e ins  c!cn 

bogenhoch /sö  er  änderst m w as  hatdaran  er  s ich  em ye!t.D ie  b l^er  M  dr^  

lm gle?ch .^

D c E ta ttsttne rw achsung .

p  s^blnetins -/ lich^ i t ndA  gstm onat/soa .

se tz t/vw N e ib tdenweetagendessM geiV vnn

chen/is tgä tdm enso  e inkaltvnd  feüch lh irnhaben.  M itw e ingesotten  vndgc  

trnnckcn/tce ib t den  harn /vn  den  ste in  der  n ie ren.M it  ess ig  genom en/ist  er  tres

so  m acht  er  das  m ans  on  schaden  trincken  kan.  P oley  m it  ^ ly  /  efligvnndhö  

n ig  vecm cngt/is t  güt  dm en  so  den  kram pst  haben/  w ann  s ie  s ich  darm it  reckc i- 

lassen . E rbekom ptauch  treffen lich  w ol dem  hüssrw ee/ so  er  aussw m dig  iidcc  

d iehü ffrge leg tw ürt.

V onL ip

Lntz ian . 

exi.
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A

D dN -TN tM N . ^X XIIII.

N am en.

gce len  V cie l sam e  s ier  änlich.  D ie  w urtze l is ilavg /d ick /aussw endig  erden fa /

B  S tatt strnerw achsim g.
E ntz ian  w echst  aussden  hohen  liifs tigen  bergen /auch  in  dm  s ihattcch ten - i

n c  s ihä flin /vnd  dann  den  sam eu  .

D ie  natu r  v lr-  com plexron .
E ntz ian  w nktze l is t  w arm  vn  m rcken/w ie  m an  sö lchs  aussdem  gesihm a, 

decdo  b itte r  is t/w o lkan  abnem en.

D iekra fftv ttd  w ürckung .
L  G edörrte  E ntz ianw ur^e lzüpuluec^stossen /vnd zw ey^n intlindaru^ i

V o n  G ich t"

L ichtw ttk tz . exn.



B onO ich tw urtz .
N am en.

Ichtw urtznen tm ansönstanchpeon ienb lüm en/B ened ltten r--  

s in/B m ignenrostn /pfingstrostn/peonim rofen/V enedisch i»  

stn /R iin igssb lüm .B eyden  G riechen  w ürd t  s ie  G lyc is ide  geh^s- 

stn /ausfLa te in isch?w on i,/vnd  Lssts  K erbs. V rsachendise riia -  

^ch^cht.

andere  fa rb /vnd  w erdengar schwartzaussw end ig /  inw endig  aber  w eiss. D r

S tatt ire rw achsung .
G rch tw nrtz  w achstn  in  hohen  geb irgen  /  aber  das  w eib le  w ürdt  in  vnseu  

D b l b l t M eyn  D a^'n l st noch tzü fch n oder

V on  S ich tw urtz . Lap. l. xX v.

E  M  s ie  w erden  von  einem  andern  im  s ih la ffge truckt/  vnd  den  W eibern  w elche  

d ie  m üter  übers ich  ste ig t. D ie  w uctzel so!  m an  an  hals  hencken  s iir  d ie  fa llende  

m cht/w elches  G alenus  erstlich /vnnd  nach  jhm  vühabenbew are t/vnd  w ar 

qenom en.

V onH torckm D m öel. eap. .xxv,.
N am en.

A

Lesch lech t.
D erS to rcken  oder  Lranchschnabe l stind  fechferleygeschlech t. D as  erst 

t  seer lang  sthnäbel/vnd  oben  zägespitz t  w ie  e in  nadel/w ürt  derha lben  A cus

L

gew erm e.

D  D ie  kra fft vnd  w ürckung .
D iew urtzel  der  peonien  rostn  gedörrt/  gestos ien  /  vnd  e inerM ande lg ro^

s im dM iew vrye lis tbrw m digw erss/vnndaussw end iggeel, ^ass iin fft

q 4 gefch lecht



SkrckensclM be l. exm .

D aubenfüss. exm i.



Q XV .



B lötw ttrrz» Q XV II.



B on  S torckenschnabe l. Lap. l.  x  X  v i.

Lgeschlechtis tdem necl)s tengan tzvndgarindenblette rnvndb lün,eng !ach/ch  

lern  das  s ie  größer  stind /  vn  d ie  b lüm en  verg le ichen  s ich  den  k le inen  ross lin .  D cc  

stenge l is t  höher/vnd  harig /doch  zart  vnd  dünn.  D ie  w urye l is t  ster  lang /v^  

zü  zc iten  inw endig  gantz  braunro t. ^D as  sechst is t  grösser  dann  der^a»  

b lc tter  stiird  den»  H anm füss  garry  vnnd  gar  gle ich.  D ie  b lüm en  stind  schön  h- 

rnc lb law /daraus  w erden  auch  köpfflinm it  Lrenchschnäbe ln .D ie  w urtze l 

lang  vnd  d ick/m itv ilm zastln .

G catt rrer  w achsung .
A lle rley  gestlK ch^de^S torcke^  stü rs /  an  v i^^

D as  erstg schlecht  bring t s  „eb? 'm lin  von  stund  an  im  anfang  des  f

vnd  stchst  im  B rachm onm  vnd  ^ew m onat/

B re  naeur  vn-  com plexron .
A lle r  S rorckensth^e l  bktte r  vnd  w nrH e lchas  erst  anssgenvss^

sth !echt.,V nder  a llen  abem stke ins  kre fs tige r  in  heylung  der  w un^/gesehnt 

vnnd  blüts te llung/a ls  das  fun ffkgesch lecht/dann  es  zuze iten  das  b lüt  ste llt/^  

m ans  in  der  H and  a lle in  helt/daher  w ürtes  auch  B lütw urtz  genent.

V onR öbe».



R otrübe tr.



Ä sn  W eben. TSRQPONMLKJIHGFEDCBAr-xxvn.
N am en.

A  V ebm  w erden  vo  den  G riechen  geheyssen  G onM le  sdw  G oir

G eschlech t.

1^'

e R 'b ^ttN tt!w ^suN g. s T  itsch

D iez  - . tz d '^chchreschK .

vnnd  w uryel  aussgezogen.Im  B rachm onat  bringen  s ie  chre^ilüm en  /  vnd  fou

D leR 'bc ft> d

n itvnb illich ;um Drrachgenom k.E ristauchn^l^ ;ü^  

tzen.B ringtlus t;nr  vnkeüscheyt.  S o  m andie ro ten  A rchen  jnm

V onB üben. W p. l.xxvn.
E  ste lls t  V »  bcgird  ;ä  essen . D cssgle ichen  so  d ie  R apuntze ln  in  der  spe iss  gebrauch t 

w erden  m it  sa ltz  vnd  esiig  a ls  e in  sa la r  zübereyt/bringen  s ie  auch  lus tzüesscn /tre i 

den  den  yarn .Eüssec lich  gebraucht/fürnem lich  w an  s ie  nnt  Fe igboncn/W cy- 

^»n /odec  R adten  m eel verm ischt  w erden /s iubecn  s ie  das  angesicht/vnnd  dcir  

''ch t'lantt^

B onK erbe lkm m . L-p. ,xxvln.
N am en.

E rbe !oder  R örsse lkrau twürd t  G riechisch  vnd  Late in isch  G in  

IM « S id^um gchc^ss iem D ieA poteckerabernennenesLerefo lm in/vn  

^D ^be lk rtis tde TW che^P  te li e^

S üenw e iss.D cr s inn  is t  brnglecht/schm al  vnd  spitz ig.

E tattserner  w achsstng.
N erbe lkran t  w echst  allenthalben  in  garten  darin  es  gepflanyt  w art.

E  b l st M

A sch t  is t.T rücknet  aber  im  andern  grad .

B re  kra ffc  vnd  w ürekeng.
^R erb^ran td ien tw olin^eküchben /danesnütz lich i^^

ter  is t  vnnd  züsam en  M cht/is^  es  m ehr  Ä N  M tzney  dann  e in  spe iss .

k 4  V on  G inst.





L-p- r.xxix.
N am en»

B

in»  denA potecken  G enest»  vnnd  G cnestra  geheyssen /w ie  w , 

ün  Late in  w eitleü ffige r  haben  angezeyg t.

^ i/t e i . b ' üe

is tM lfa rb .^

S tatt fe rner  w achsung.
G inst w echst gern  auffdürre ir  sand igen  orten  /  m ir  W aiden  /  oder  m ««

M .

G instb lüet  im  B rachm onat/vnd  bring t  fo lgends  stine  sthaflin /vnd  dM

D ie  nattrr  vnd  com ple rron»

do  b itter  is t/k lariich  anzcyg t.

L  D ie  krasse  vnd  w K reknng .
D er  jäm  purg ie rt  fas t  w ie  d ieN iessw urtz /sö  desse lb igm  anderha!  i

B on-ErdtM m m m . ^xx.
N am en.

A  R dtp ftiinm enw erden  von  ettlichen  auch  k le in  S tre ichblüB
^^k<^^geheyssen .M KN neM  s ie  avchn it vnbü lich  stechend  G inst/M  

kram  G eniste lla /dks  is t/k lern  G instgenm t.



V onSrd tpsnm m en. Fap. i^X XX .

B  S tatt se iner  w achsung .
E rd tpftim m m wechstau ffdm dürrm /sttnd igm /vnvngchaw tenfe ldern.

^erc.
Im  M eyen  bring t  d ie  E rdtpss im m e  shre  geele  b läm e/  d ie  w erden  im  B rach

D ie  N atur  vnd  com M ion.
E rdtp frim m en  trücknen  ste r  auss/dochon  a lle  scherp fte  /  das  zcyg t  k larlich  

an  der  gefchm ack/w elcher  b itte r  is t/v ird  Zunam en  zeuch t.

L  D iekrasstvndw ürckung .
D er  sam  w iders ireb tdeng iffngenrh ieccn .D ieb le tte rrüw assr geso ttenen  

gcheysscn^

D sn  U hürkm ut. ^xxx i.
N am en.

2 l H ürkrau t^a t se inennanm rd<ch^/dases  s ie rgütw rnd  nütz llch

D R hörk  L l h b l ss-

B  S estak.
^^^R hürkraut  hatgan tz  w eissgraw evnd  w eyche  b le tter/^eer w ollech t.  S cün

S ta tt  ire rw achsung .
R hürkrau tis te ingem eittk rau t/w echstgernandürre ttorten/dochzüze ittn

B lü e tf im te m lic h B  c h d H

R hürkraut  zeuch t  züsam en/vnd tm ckn^

L  D ie  k la fft  vnd  w ürcktttg .
D ie  b le tte r  von  dem  R dnrkrau t m raw hem  w ein  jngenon ien  vnd  getrun- 

ckenchey lend ie rotenchür/denbauch flüss/vnndste llenderw elberkra iÄ bch '  

S em d  auch  tte ffenbch  gützüden  a llten  vnd  fau len  schaden  vnd  geschw oren/  

zers tossendarauss  ge leg t/odergepu luert/vnddaringestrewet. D iealltenh« ' 

den  M chkrautsurwo llm gchraucht/vndd iebo ls tervn  küssen  m itaussgeM lt.

V onR -p



B ottKam ndM  L«^xxx„

r>«s>>



D ötlA tÜ M d. Lap. L.XX X IH .

N am en.
z  E iland  w iikd t  vsnn  tttlichen  auch  Zeide lpast genm t/auff  G n

ch isch  vnnd^m m fl-D ap^o ides/vnndzüvn fem ze itm ^

K efku lc .

so  s ie  ze itige t/ls t schw artz .  D ie  w urtze lho ltzech t  vnd  lang/vnd  on  a llen  brauch  

m deraryney.

s  S tatt  se iner  w achftm g.
W echsigem inhohenw ä lden /fasta llencha lben .

D Z1 dbl'Ä i stÄ i D  d /che^ ddieb le tt h ssrk

Ze iland is tseerh itz igvnd truckm /e inecfcharp ftenvndrässennatu r.

L  D ie  k la fft  vnd  w ürcßung.

^ A a ^ n d b ^ tW ^ n sd ^ ü k rg em rn ^ r /w e ^ M lM ^ d m ro tz V m c h ^ m

ttw ^enom e^vnnd  getrnnck^^rg r^- 

renvo lksm m lich .

s ; V o m E y c h -



§ap. I.X XX H H .

N am en.
xchbaum  w iirt  ausG riechisch  D rys/vnd  Latm nsch  O uercus  

gcheys ien /we lcher nam  in  den  A potecken  b ilden  is t.

D E ychb^

M aut.B riN gtzw eyerley^ch t/e ineandenb l^e rn /

G alla  genent/vnd  auffTeüts il)  G allöpssel/oder  E ychöp ffe l /da rum b  das  s ie  

i,,em  k le ine ir öpsse lin  gleich  is t' D ie  ander  zw ischen  den  b le ttern  /  G landes;ä  

D ie  w nrtz  breyte t  s ich  w eit  auss  im  erdtrich.

S tatt se iner w achsung .
D erLychbaum  w echst  allenchalben  in  vnserir  landen/  fnm em lich  in  w äl- 

D iserbaum grün«  auchvnnd^kch^  längs /

igenw erm e.

D ie  ßeafft vn-  w ürckrng.
D esE ychbaum s  b le tte r/fum em lich  aber  das  k le in  subtü  heütlin  s i>  zw üsche



B on  chroß  H K langm km m .
Lap. i.xxxv.

M m en.
N  A s  gross  S chlm rgenkr^ut  nm rdt  von  den  G riechen  D r^sn tion

E ,1

darnach  aber  sä ffrangee l vnd  ro t  w erden D ie  w urtze l is tz im lich  gross/rund /

S tatt sem er  w achsung.
S ch langenkraut w echstan  schattechten  orten .
D s s  l es  ^chde d d "  " D

dechal^en  w arm  vnd trucke»^ ö ch

D ie  krafft vnd  w ürckung.
G ross  S ch langenkrautgeso ttm  oder  gebra ten /  m it  hön ig  verm isch t  vnnd

,G



B on  K le in  H W angenkrau t.
Lap. i.xxxvi.

N am en.
H  ^ch^^nkraut  w ürde  von  den  G riechen  D raco^-

^em  G chl ^ c^kr

^M insch langenkr^  d

ßm d/is t  se in  com plex io^r^e  auch  d ie  gesta lt/dem  gedach ten^ron  g le ich.

D ie  kra fft vnd  w ürckung .
D ieble tte r  auffd ie  ^ iftngen  chier  gelegt/zeücht  das  g ifs therauss/v ir

V on  Zapf-



W on  U H m kram . TSRQPONMLKJIHGFEDCBAc<v. .xxxv„.
, N am en.

A Ä pfflm kra^t^ rd t^oE ^m auch^uckbla tvn^

nEestuchtrnderg rössederLlchem .D iew u^elis tdem R uft/g le lch /do^ch

D Z ' ffk k ätatts trnerw achstrng.

g ; s ch / ) s sepfl tz

D asZäpfflm km M brm gtstm eftuch tzw üsthe ttdm b le tte rn im sittnm er.

L  D ie  natu r  vnd  com plqnom

do  s iharp ffvnnd  blttek  rs t/k lärlich  anzeyg t.

Ä re  krasse  vnd  w ürckrng.

D iew urtze lvom  Zapfflinkrau tgedörre tvnndgepuluert/dam -nb lssau ff



D ötl M kK knW kM Ü n^ Lüp. l^xxxvm .

N am en.
Je  M eyenblüm lin  w erden  auss  G riech isch  E phem eron  / Late i- 

stluestris  /  vnd  zü  vnsern  Ze iten  Lckum  conualliu  

?W  (IH  geheysen /n it m it  e im  vngereim pten  nam e/d iew cil es  m eins  erach  

M M Z/ tens  das  ander  gesth lech t der  G ilgen  is t  bey  dem  Theophrasto /so  

im  stü ling  b lü 'e t. V rsäch  a ller d is tr  nam en  haben  w ir nach  der

G esta lt.

ir  G ügen  b le ttem  anlich /doch  v il  zarter/zw üschcn  w elchen  dringt  heraus  enr 

atte r  stenge l  m it  s iin ffoder  stchss/etw an  auch  m ehr/runden  w eisen  knöpfflin  

^r^sen^i^chü^st^auff^w ^^

m ch.^ ; ch )°s / h 8"
S ta tt  se iner w achsung .

M eyenb lüm lin  haben  jh re  w onung  in  w aldm  vnd  stha ttechten  orten . 

IM b tdssk ts^ l'b lch l'ch dbl'.l / d  

«s  sanstucht/d ie  ro ren  beerlin /w ie  oben  angEeygr.

D ie  natur  vnd  com plex ion.
^D iss  kca^that  e in  ZÜ sEen  verm isch te  com plex ion/nem lich  es  tre ib t  hm der- 

te r/v^dvern« i^dstdm ^ckelhey^

t r V o v A la n t-



Lap. I.X X X IX .

m elnSw em gro t/w o lncchm d/d^

S tatt scm ttw achstrttg .
A lant  rvechst;ü  Ze iten  an  den  bergen /vnd  s ihattechten  tm cknm  orten.  E tt- 

»bl k



B on^dem cm g. x°.
N am en.

D et^entzw u^tauchvonm vchm Bm

rch lcchc

»D iew urtze lis tem oasgross/lang/vn^schwartz^ 

S ta tt fe rner  w achsirng .

O dcrinm ig  w echst  a llen tha lben  gern  in  den  H ecken  /  an  duncke ln  vnnd  vn- 

assen.

B l er m Brachm snatv im dH ^onat/inw e lchm  esauch fo lgesäm lek  

erden.

D ie  naturvnd  com plexron.
V derm en ig  is t  e iner  subnlen  fubstantz /ze rrey lt/senbett/  on  grosse  vnd  offen  

M che  hitz .Zeücht  auch  e in  w en ig  züsäm cn.

D ie  k la fft vnd  w ürckrng.
D ie  b le tte r der V derm en ig  m it  a lltem  schw einem  sthm altz  oder schm al:

A lan t,

oxxx iiii.



O X X X V .

z

B on  A ugentrost. x°-.

N am en.

äugen  ster  d.enstl.chvnd  nützüch

m deraryney.

S tatt fe rner w achfung .
A ugentro^k  w echst  an  den  ke inen  do  d ie  sonne  ^ in  m ag  kom m  /  vnd  sä^  in

sechstes.^  w urd tes  m tgcfim den  b isszu  «nfang  des

A b jD rena tw vn-cE



B onH alöey.

A ttM tw s i. Q X X X V I .

N am en.
A lbeyw ürdtvonden  G rieche»  genen t E lchsphacon/vondm  

s  Late in ischen  S aluia/w e lchen  nam en  d ieA porecker behalten  ha

U rsachen  aber  d is ir  nam en  habm  w ir  nach  der  leng  in  vn-  

Late in ischen  kreü te rbüch  angezeyg t,

G esch lech t.
D es  S albey  s iind  zw eyges ih lech t/g ross  vK kle in .D er  gross  S albey/w ürt 

Iso  geheysten  von  der  großen  vnd  breyten  bletter  w egen  /  darum b  nennt  m an  

rauch  breyt  S albey. D er  k le in  S albeyha t  s ihm elece  vnnd  k le inere  b le t- 

/w ärt  auch  ff> itz  S albey  /  vnd  ed le r  S albey  geheyssen. M an  nent  jhn  auch  

Leutz  S albey/  von»  w egen  der  zw eyer angehencktenörlin am  styl  oder  end

angchm ckte  M n/d ie  m an  am ^rossen  n it  findt.

S tatt  ire rw achsung .
S albey  w echst  gern  an  rauhm  orten/doch  beyderley  gsch lechtpflan tz tm an

^ert.

eitdensäm en.

D ie  natu r  vnd  com plexion .
S albey  w erm et  vnd  zeüch tzüs ikm en. «

D ie  ßm fft vnd  w ürckrng .
G albeyen  bletter  in  w asier  geso tten  vnd^ge tm nck^^ben  denharn /b rm -

vecttnbendasim kenandengE chten.G albeyÄ erge legtch

LM gen  th ie rn . S albey  m it  W erm üt  geso ttm  vnd  gettuncken  /  heyle t  d ie  ro t 

chur.G albey  übergeleg t/zeüchtd iew ürm  aussdm  ohren .D ie  b le tte r  in  w asser 

gesitten/ve rtre ibm denhüsten/vndiew eetagenderM S albey is tgütder  

vecs iop ffren leber.

V o n L u en -





H onH um de l. Lap. xom .
N am en.

A

^e^tt' ^c

D ie  w urtze l is t  lang /m it  v ilen  zaseln .

S tatt V erw achsung .
r ^anE uende lw ürt in  ^ärteng^flan tz t/vnnd  w echstgern  andm  en

D ^ b l'Ä s ' Ich ' B ^ch -H D ld .

D ie  natur  vnd  com plexron .
D er  Q vende lis tfte rheysserna tn r/w e lches  serngeschm ack/derdo  stharp jf  

is t/k la rlichanzeyg t.

D ie  kraft  vnd  w ürckung .

gebreüch licher.In  w ein  gesotten  vnd  gettuncken/bringt  er  den  staw en  jre  M / 

D  vndtre ib tdenharn. S tilltdasgrim m en/H eyle ra lsogenü tztinnerllchebrüä

vnd  entzündung  der  leber.  (Q uendel  in  w ein  gestm en  vnd  getruncken/  dessg!«  

chenübergesch lagen /ls tgü tfiirdasg iffkderw ürm vndschlangen .O uende!!' 

w asser  geso tten  vnd  getruncken / oder  überge leg t/s tü lt das  haubtw ee.In  cs i-S  

gebeyyt  oder  gew eych t/dacnach  gesottm /vnd  m it  rose»  ö l verm istht/überd  - 

strrnge legt/benim ptd iew ütendehaubtsucht/phrenittm genenE  

qu in tlin  schw erm ite ls iggettuncken/s te lle tdasblü tsperen.  D errauchvonS ^  

brentem  Q uendel veriag la lle rleyg issngech ie r.V nnddaherhabend ieaM 

w ie  m an  nn  V irg rlio  lise t  /  Q uendel den  schn itte rn  ;S  essen  m it andern  spei?  

gebrn /darm it  s ie  vor  >o lchm  g issttgen  ch ie rn  s icher  w eren .

V onFe irch -



B onU m D . cap-  

N am en.
A  Lnch^derFem 'chw ört K N M lichm H ttm ^^nr'chrm dH eydki

' > l

ettlichen  gantz  gee l/ür  ander»  w eiss."

B  S tatt ferner  w achfung .

.^d^ ' dk t e^ k 'chi ie t K-zS

^c iich  kület  vnd  trücknet  auss/füm em lich  so  es  von  aussen  w ört  Ä ergcl-  A

L  B re  kra fft vnd  w ürckung .
^m chm a^n^pe i^bw t/vn^artz^

ftn /hartdew ^ger^neerenvem gex. ^ench  in  w M gefottem ^nd

nütz lich  der  ro ten  chür. E r  s te llt  auch  den  bauch flu  ss/in  geyssnu tä^ge fo tte ir r»  

des  tags  zw ey  m al gerruncken . M anm ag  jhn  auch  brauchen /w i«



D ötl  H G h. §ap. xev.

N am en.
Z  auffG riech isch  vnd  L^e in isch  E rica  gcheyssen.Is t

G esta lt.
^7-^  ^vd  kürtzee:  dem  R osm arin  auch  etw as  änlich  m it  der  fa rb/vn  

auch  sch ie r  m it  den  b le ttern /doch  fe ind  s ie  vü  küryer.S eind  aber  auch  etlich  s ii- 

uerb le tte r/d ie  s ich  denTam anstkenb le tternm ehr  verg le ichm . S eineb lüm en  

schw artzd ravn .

S ta tt  se iner w achsung.
;  H eyd  w echst  gern  an  den  bergen/in  w älden /vnd  sand igen  orten/  w ürd t  a l

Ze it.

den  w ilden  gew echselt  das  erst  vnd  das  leyst  sö  blüet.

D ie  natu r  vnd  com pltz :ion .
H eyd  is t w arm er  vnnd  truckner  natu r  /  das  m an  le ich tlich  anss se inem  ge- 

schm ack  kan  abnem en/der do  b itter  is t.

D ie  k la fft  vnd  w ürckung .
' D ie  b le tte r  vndb lüm endes  H eydens  übecge leg t/ heylen  d ie  nate rb iss /vnnd

B onS ederH . xc-v-.

N am en.
E dm ch  w ^dt^onn  ^uch^w ildee



V on  A derich . Lap. xevr.

»  S ta tt  fe inet!  w achfung.
H edenchw echsta llm cha lbm beydenste tten /ga tten/M engem eürenvnnd  

hofs te tten .

M .
H ederich  b lüet  dm  ganyen  süm m er  /  im  H erbst  aber  bring t  ex  se inen  s innen  IHGFEDCBA

in  langen  fchaflin .

D ie  natur  vnd  com ple rion.
D e^ederichssam en w erM ttvndtrückne ta ller  m assvnd  gesta lt w ie  des

S siigcr  ^sundm  dan  der^m m . S S S

L  D ie  k-a fft  vnd  w ürekung.
D er  s innen  vom  H ederich  m ithön ig  verm is th t  /  vnnd  ein latw erg  darauss

B onM m ltv tnd. -P . xcv„.

A ___  N am en.

I

b D ttN A i^ i dh  c 'std ^ lches ich

der  Lügen  gesta^darnach  w erden  s ie  le ib^rb . D ^r  >Ä m  is tttket ürrm iden  s i- 

etun  oder  knöp flin /  w ie  d ie  w einbeer/ve rs th los ien .

S tatt  fe ine r  w achfung .
-D isew ind  w echst  gern  in  W eingarten  /  ;ä  Ze iten  auch  in  dürren  w istn  /  in  

°°nkraur  vndzw rbelgärten .

Ze it.



V on  K itte l w ind . Lap. X Q vn.

L  M .
D ie  M im l  w inde  sacht  an  im  B rach  m onat/  vnd  b lüe tdvrch  d iezw een  fo l 

M dem onat/vnd  bring t  a lssdaü  auch  se inen  sam en.

D ie  natu r  vnd  com plex ion .
D istw ind /w ie  m an  k la rlich  auss  stinen  fo lgenden  w ürckung  kan  abnem en/ 

st  w arm er  nam r.

D ie  km fft  vnd  w ünkm g.
D er  sa fs t  vonn  den  k le ttern  der  M itte ln  w ind  getrnncken/  tre ib t  durch  den  

M gang/vn  erö ffnet  den  le ib .  D ist  lV ind  zertey lt  vnd  verzert  gcsthw uls t  vnd

xevm .

N am en.
V nntt^llw ^tvone ttbchenauchro tH e^w ur^vnd^ir^

lus td  L6ca!c .^

angchencktenzastln .  ch^^

dm w äldm faM l^

M .

Torm entill blüet  im  M eym  st>  s ie  noch  k le in  is t/vnd  n it  über  spannen  hoch . 

^^>er  grösser  is t/  d iestlb ig  kom pt spa ter  H erfür  /  vnnd  blüet  fas tden  ganyen

- A ffige r  haben  angezeygt.Is i dem nach  d ie  Torm entill  w urtze l  im  dritten  

v »o  N ucken /doch  on  a lle  offenbarliche  v ird  einps indtliche  hitz .

D iekra fft



V onTorm enM , Lap. xovm .

. D ie  krasse  vnd  w ürckung .
^rm eM A w vrtze lis ts tW nützlichB a lle rle^w m rd^

B on  w eiß  H w ff. eap. xo ,x .

D ss S e ff^i dz^e^/^eschl^t /de d

denbltttem /b lSm m M nit^gar^eychgee l/sondere ttw as  sa tte r stind /vnd  

scha flin .

x  S tatt rre rw achsrm g.
D er  zam w eiss  S ettssw echs iiirdengärten^ahm  ergesae tw ütt.Is tauch  

new lich  m  vns ir  land  kom m . D er  w ild  w echst  gern  bey  de i»  w assern  /  vnd  

m densteyn igenorten/do  ettw andiew asseraussge laussm  stind .

G ert.
D er  zam  blüet  dm  gantzm  sum m er. D er  w üd  aber  im  B rachm onat  /  ;ä  

w ckherze it  m an  jnssrrnem kch  m it  denbläm m  vnd  s iha flin  suchen  jö l.

D ie  nacur  vnd  com plexron .
' D erw eissS m sshate innaM c  vndcom ple rion  m itdem H eden'ch.w as  

"ve rd iestlb igs ty/habenw irobm rm xcv j.cap ite langezeyg t.





V on  w eiß  S enss. §ap. X Q lX .

D  D ie  krasse  vnd  w ürckm g.
D eszam m w eis ien  ^enffs  bktte r row in  güte r  m enig  g^en  /rey tzen  M

B onM m gundkm m . eap. o.
N am en.

B  Larem 'schm kreM chÜ chhabm bw M .^

vüenz incken.

S ta tt  se in«  w achsim g.
L  R ünigundkrau twechst  aussden  w assergestadm /vnd  andern  feuch t««

ten.  Fürnem lich  aber  bey  dm  w echern  /  vnnd  M  steenden  w assern/oder  dir 

sonstlangfam fliessen .

rchn  M ndKaEetn 'tehed^ snatv dA  g idnona t.

t«n /we lchö  stin  geschm ack/der  do  s ier  b itte r is t/k lä rk?h  anzeygt.

D  D ie  krasse  vnd  w ürckung.
D as  kr<m t/d iew «l es  feer  b itter  is t/reyn ig t /  ze ttey lt  /vnd  s iuberta lleg robe



V onKüm gundkau t. Lap. O .

E  denvnschadm z^h^lenchecha lbm einrechtgA nvundssrau ttE inm vchv^

D on  Ä sern.
N am en.

2t Jstrn  w ürd t bey  den  G riechen  E reb inchos  gm ent/aussLah t.

Leschkch^ech^

drey  Z is trir  gefim den  w erdE .D re  w urtze l is t  erd tfa rb /vn  n it  über  fingerö  lag.

S tatt V erw achsung .

B lüen inBrachm onatvndH ^m onat/vndbringena lssda^hrm s «  

in  den  runden  sthö tlin .

B re  rra tu r  vnd  com pleyron ,
Z is irn  s iind  w arm  vnd  trucken  im  ersten  grad.

L  D ie  Ü :a jft vnd  w ürckung .
Zisern inw assergeso ttenvn^gew uncken /m achen « lindenba«<ch/tte i-  

seind  s ie  nütz lich  ;ü  den  rauden  rm nd  gestech ten / so  m ans  m i^^öm gverm sschet  

anstre ich t. D isergesta ltgebrauch t/H ey lens ieauchdiebösengeschw är. ZW  

v^ttnauchdr^hette^g^^uls td^^E ^^

V onrv^



B on  w ild -M sm M g.
N am en.

2 l Ild  V chfinzungis tvonden  G riechm E ch ion /av^La te i^

sch langm köpM i^g le ich is t.D iew nrtze lis tm tfingersd ick /vngraw flh^W

S tatt sernev  w achsung.
D iew ildO chsinzungw echstn itanallenorten .D ochvx»p fleg t  züm

L^a^V ch^Iw Im ^^  s«

m er/w iediezam  Ö chstn;»ng .

D ie  natur  vnd  com plexron .
D ie  w ild  O chsenztm g  is t  w arm  vnd  trucken /doch  m t  ste r  tm ckm /rr  ie«  

des  vrsach  haben  in  vns irm  Latein ischm  kreü te rbüch  angezeyg t.

B ie  kra fft vnd  w ürcA ng.
D ie^v^flde r w ü^O ^chs ittzvvg^nnw ein^eso ttm vnd  getrun^

V onW



B onM sserep ff.
M m en.

A sserepff-der  ep^/würtauchB aum epp ich  gcheysseu  /  H at 

' G esta lt.

W assecep ffls tdem geschm ack/geruch /b lüm en/jäm m /vnnd  w urtze l nach  

k ^am enEpsfgakg le l^ /^s te^^is irm ch^

W  sse B ch dH t/ ' e lch

» ch  den  firm en  daran  findt.

D ie  tra tu r  vnd  com plyron.
w asser^pffhat  e inerley^tur vncsm plex ion  m it  dem  gartm  E ppich/vd tt

V on  tve isserM eßw urtz . e-p. o-,-,.
^ssN i-ss  E

S c^tllr.

zungm .



V onw cG rN ressw urtz . Lap. em l.

B lüe trm  H ewm ottatvndAugstm ottat/vnd  brm gtfö lgends  stittm  sam ett.

Lrenam vvnd  com plexron.
D iew e issN iessw u^is tw ar^vndtm ckem m drittm grad .

D onLH H tvurtz . -»» °v .

N am en.
^ris tw urtz  hat jhren  nam en  ^er/da^jh reb lüm  s ich  etttvan

is t/rv iesS lchsvn  M kch«  der s ie  gegen  der  beschreib^ng  D io- 

'M id igh^x^x^E chvn le ich rK chabnem en. D iew e il  aberd leC hrrs tw urtz  

^affk  ^„d  w lirckung  nach /der  schw artzen  N iessw ury  n it s iec  vng le ich  is t/





Lap. e  v.D onLhrts tw urtz . §ap. O  V .

B vnangeschendasdergesta ltnachm itderse lb igenm 'tgan tzvK garübera 'nk  ̂

m et/m agsiew slvndrech tdervrsächm ha lbm furdieschw artzenN iessw n^

ye lchaM  eben  der  rechten  schw aryen  N iessw ury.

S esch lecht.
D erLhris tw urtzse indzw eyerleygesch lech t/zam vndw üd. D iezam w iq

V onLöris tw urtz .

d icker/m itv ileng leychen .D ttw urtze lho ltzecht/m itvüenzase ln /vndher n i 

sS tattir^w achs im g.

b l 'e te tw ^vnckd^Lhrist /s derlich i de^  

noch  im  sum m ergesunden  r^rden.

D ie  natu r  vnd  com plex ion .

o  g le ichen  kranckheytm haben.  M an  m ag  abeedis trw urtze le inquintlin  gepul- 

' ucrt  m it  w ein  oder  anderer  bequem en  feüch ttgkeyt  jnnem en.  O der  aber  s ie  über 

«ach t  in  w ein  beytzen /  vnd  darnach  defle lb igen  w eins  auffe in  ha lb  drinckg läss 

kn  vo l jnnem en.S o  m att  aussder Thris twury  e in  zäp ffbn  m acht/ vnnd  in  d ie  

w eiblichen  schäm  thät  /  bring t  s ie  den  sraw e  sre  ze it  m it  gew alt.  Thris tw ury  ge  

-w luert/reyn ig t  d ie  a llten  schaden  oder  fis te ln .  M it  ess ig  verm ischt  vnd  überge- 

-cg t  P flaste rs  w eiss/oder  angestc ichen  /  heylet  s ie  a lle  böse  grind  /  randen  /  flech ­IHGFEDCBA
te n  /  vnnd  derg le ichen  vngesta lt  des  le ibs . S ie  söl  auch  a lso  gebrauch t w erden  

S eyen  vnd  fau l fleyschzS verzeren . D asw üd  geschlech t der C hris tw ury  

pödte t leüss/dahek  es  auch  Leüsskrau t/w ie  oben  angezeygt/genent  is t.  V nnd  n it 

ü le in  d ie  leüss /sondee  auch  a lle  andere  th ie r/so  es  von  jhnen  gessen  w ürt.  D ar-  

im bm agdisskrautzüdenfiichsvndw o lffkugelngebrauch twerden.

D on  Tag  vnd  m K . cv-.
N am en. .

A s  krau t so  w ir  Tag  vnd  nach t  nennen/  w ürdt  auch  von  ettli-  

chenG antpete rskrau t/vnd  G lasskrau tgcheyssen .A uffG rie  

Ich ischw ürd tesH elx inevtthperd ic io ttgenem .A uffLate in lsch  

/  H elx ine  vnnd  V rceo la ris.  E ttlich  nennen  es  parle rac iam /die  

A poteckec  parita riam . w ürdtauchM uraks  geheyssen /das 

s i/M aurkrau t/dam m b  das  esgernbev  den  m aurenw echst. G lasskrau taber 

is ies  gm ent  derha lben  /  das  m an  d ie  g lastr  hüpsth  vnd  sauber  m it  d istm  krau t 

ach^V rsachender andern  «am en  s ind t  m an  inn  m einem  Late in ischen  kreü- 

Lesta lt.

L Tag  vnnd  nach t  hat  e inen  zarten/rotlechten/  oder  braunen  stengel.  B le tte r 

d ie  se ind  dem  B ingelkraut g le ich /doch  n it  zu  ringssvm bher  zerkers fi/ha rig  vnd  

M ch.S etnebl-m linsiind  seer  k le in  vnd  purpurb raun.Dersäm is ischw artz / 

vnnd  gar  k le in  /  in  k le inen  rauhen  schacp ffen  heüss lin  d ie  s ich  an  d ie  k leyder  hen  

ccm /bew aret.D ie  w urtze l  is t  ro tlecht/vnd  m it  v ilen  zas iln .

S tatt se iner w achsung.
^Tagvndnachtw echstgerttbeydenzeünen/m auren/v ttdw m dm .w urdk  

^eit.

B lüetim  H ew m onatam  fu rnem lichsten .

D ie  natur  vnd  com plex ion.
Tag  vnnd  nach t seubert/reyn iget/;eüch t;üsam en/m it e iner  ka lltenfeüch- 

M eyt.

D ie  krafft vnd  w ürckung .
krau tis tgan tzg iffng .

E  D st krasft vnd  w ürckung .
D ieLhris tw w tz  purgttrt vnd  tre ibm uss  dulden  sW lganga ll^^^ 

lich  geben  w erden  d ie  m üder  fa llenden  su^t  be^dm /^U  vnnd  v^sinm g^  

w anw itz lgse ittd /schm ertzenderg leych /wassersuch t/lem m ederg lide r/v 'kE

^kfin /den  brand t  /vnd  a lle  h itz ige  gesihw är. D ersas itda ruonm itB ley- 

, verm engt/is t e in  köstliche  sa lb  ;üden  ye tzgem ellten  bresten. H eyle t  auch  a l
^E^^eschadm /stech ten/M erm a le r  vnnd  derg le ichen/so  s ie  darum bge- 

°>d> !w««sm d-spsd<>gram s. D »skm «g-s««m >m dg«un-k« /



V on  Tag  vnd  N acht. §ap. evi.

M V ttd legtdas langw irig l)S sten .E ingurgeIw asseraussdem fasstgem acht/  

heyle^dleh^g^geschw H llnm m a^

w as  züsttz /das  auch  den  s ie in  vnnd  harntrc ibm  kan /  a?s is t  pete rlm /^en- 

chc l/L lebs iöckel/  H afe lw ury /vnnd  derg le ichm .A lfo  m ag  m an  auch  erW rlich  

aas  krau t brauchen  m it  B runnkressen  in  w ein  geso tten /vnd  w arm  iiber  d ie  b la

D onW dte. Lap. evn .

. N am en.
^tw ü^vonden^G ri^e tE rych^danum /vondenLatem i  

^^^tze lch revondm ft^n^^

ttn  sö ichs  krau t  fü r  em  gcsth lecht  des  w alls tro .

' D i^  G  erss

/g -M -kn  » 'M M





V onM dte . §ap. ovn.

D  D ie  Kasse  vnd  w ürckung .
D ier^urtze lm itM ethgeso ttenvnd^e ttunck^trad tde^gro^^

D onH pest^ eq>. cv iii.

A
N am en.

pe ltz  is t  ^  den  G riechen  Zeia  /;ü  Latttn^a  vnnd  G em tt P

len /vnd  se indm it  irenrauhen  langen  sp itz lin  der  G ersten  gany  g le ich?

S tatt ittk  w achsttttg .
D erSpeltzw aerngS tgebaw terdm chhabm . 2ü»w das  E inkorn  bedM  

n it  so  gar  e ins  guten  vnd  gedünchten  ackers .

G p  ltz / ' d d stücht/b l^? ' B ch t m bS V t-S / 

vnd  w iittim  ^ew m onatze itlg .

D ie  natuv vnd  com plex ion .
G peltz /sou il  d ie  w erm e  vnd  ke lte  betrifft/  is t  m itte lm äß ig  vnder dem  W

tzen  vnd  der  G ersten.Trückn tt  aber  gar  stn fft. .
D iekttß



V onSpe ltz . Lap. O V U l.

D ie  kra fft  vnd  w ürekrng .
S peltzm ere tm ehrdannd ieG ersten/m inderaberdakderw eytzen.V nd.  

Ä sern  ganye  w ürckung  m itte lm äflrg  vnder  beyden  ye tzgenen t.D as  D inckel 

M lin ro ttm w e ingeso tten  vnnd  w arm  überge leg t/is tgü tdenm  st»  von  e inem  

W pion  gestochen  stind/vnd  denen  st>  b lüt  spe ien.  M it  bvtter  oder  geyssem  vn-»  

iilik t  verm engt/d iene t  es  w ol  ;üdem  hüsten .Ist  auch  d ienstlich  m ir  w ein  vnd  

lpe reegeso ttenzüden  stressenden  gesthw ären  des  haubts /derb rnst/vndwcc-  

^endesm agens^Inw eittvndessggeso tten is tgedach tesm eelgätzüallerley  

S chw uls t«.

D onchrtndkm ut. -«p c-x .
M m en.

R indkrautw nrt  vonden  G riechen  Lrigeron /von  den  Late in i- 

scheu  S enttio  geheysstnauss  d ise rvrsach  /  daü  es  im  anfang  des  

V D »  E entzen  sd  w ol verb lüet  hat  a ls  m itten  inn  der  «rnd/vnnd  bring t 
^7^/m it s ich  e in  grawe  oder  w eisst  w ollen /d ie  is t g le ich  dem  graw en  

haar  der  a llten  m enschen/w ie  w ir  sö lchs  w ertleüsfiger  in  vnstrin  

nein ischen  kreü terbüch  haben  angezeygt.

G eschlecht.
D es  G rindkrau ts  find tm an  zw eyerleygesth lecht.  E ins  is t  seer  gem ein  vü  

m thoch .D as  ander  aber  gross/vnd  «rns  lich lichen  geruchs.  D arum b  das  erst

G esta lt.
G em ein  G rindkrau t hat e inen  braunro ten  st«nge !/anw e lchem  w achsen

A *d^"l^ss^d*^"^ ^;am ^e iss^^i^ /d^chnit 

W lis tlangvndzasech t/dochona llennuyvndgebrauch. D asgrossG rind- 

km m istm itseinem stengel/s thartechtenvüzerkersstenblem rn/geelenknöpssech  

knb lüm m /vnd  w ollech ten  fliegenden  sa inen /dem  gem einen  a lle r  d ing  g le ich / 
A ssSm oE endasesgrösser/lenger/vs thöheris t/d iebletterbreyter/äschen fa rb /  

vnde ins  lieb lichen  geruchs.

D aserstgesch lech t des  G rindkrau ts  findt  m an  a llen tha lben  in  den  zw rbel 

vüd  krau tgärten /auch  bey  den  zeünen  vnnd  m auren. D asandergesch lech t 

w iichtabeenita llencha lbm gefirnden /sonderau ffdena lltenm auren /e ttw an  

"Tgsn tz  sand igen  w egstrassen .

. D aggem einG rindkcautw ürtbeynachübeesargefündett.D airim anfang  

des  Lengen  is t  es  grün/b lü tt/vnnd  gew ind t  se inen  w ollech ten  sam rn .Is t  disec  

k le lra ltnach  dm  ganyen  süm m erbiss  in  den  ka llten  w inter  M nden.

D ie  natur vnd  com plex ion . 
dieG rindkceüte rhaben  e in  verm isch tena tu rvndcom plex ion/dann  s iekü  

M vndverzerenm itte lm äflig .

B ie  k-a fft  vnd  w ürckung .
D ie  b le tte r  vnd  b lüm en  m it  w en ig  w ein  oder  a lle in  zerflossen  /  vnd  »berge-  

z leg t/hey-



B onS rindkau t. Lap^e  i  x. / ,

M tec  gettuncken /s tü lt  das  b lü t  speien/tödt  d ie  w ürm /vnd  is t  bequem lich  den  

dersuch tigen. D ie  w oll  m it  sa ly  verm engt  vnnd  w arm  übergelegt/  vertre ib t  

iekröp ff.

B onW nken.
N am en.

Lap. ex.

I«  M üntz  w ürt  von  den  G riechen  H edyos inos  oder  M ittthe/vo  

den  Late im sthen  aber  M encha  gehe^ssen . G ölchenam en  hats ie

L

e

D st esch^lech^ve  « h  ^ste

w eisserw oll bekleyde t/e ins  sta rcken  gernchs  /  s iine^blüm en  steen  oben  am  g ip f- 

nldrs  stenge ls /vnd  se ind  an  der  fä rb  braun lech t m it  w eis ter  fä rb  verm isch t.

' S tatt rre rw achsung .
. D ie  zam  M üntz  w echst  a llen tha lben  in  gärten .D och  w ill  s ie  H aben  e in  sta t

M .

A lle rley  M üntzen  b lüm  im  A ugstm onat.

L>re  natur  vnd  com plexron .
.. beyderley  M üntzen  ;am  vnd  w i  ld  fernd  w arm  im  dritten  grad. D och  is t 

^ram  etw as  fchw echerdand iew üd/is tabertrncken im  andern  grad .

; » R raO



K raust  ba lfäm .

LIX I.





V onM üntz . Fap. 6X .

K ra jfttznd  w ürekurrg .

^ '^ /r'^^fam ^/pnnd^

D onLA M N g. -P . ox.
N am en.

A

x
2  stcich lin  auffderfe rttn  gegen  der  erden /a ls  k lem ew ürm ln» . S eine  w urtze ln  

I«nd  w astcht;üstrm en  getrungen /fchw ary  vnd  harrg . H at  w eder  stcnge l/b lü  

^ 'w ch  sam en.D ec  sty l aber  des  b la ts  kreücht  von  stundan  auss  der  w uryel/  

gendnrch  das  b la ttw ie  e in  rnnds  brauns  harechts  ripp lin .

, S ta tt  ferner  w achsung .
H irtzzn ttgw echstm stha ttechten/ftüch tenbergen/vnsteym gcntä le rn /anch 

«m ilchen  brunnen/  vnd  feüch ten  m auren.  w ürdtnun  m ehr fast  m  allengär-

Z«t.



V onArM ng. Lap. O Xl.

L M t.
G egendem M eyenchüns ichd iekm m enharech tenb le tte rherfu r/vndwükk

-rlso  d ieH irtzzung  gesunden  den  ganyen  sum m er/b iss in  H erbst  h inein.

D ie  N atur  vnd  com plex ion.
D ieH irtzw urtzzeüch tzüsam en/vnd is tb itteram geschm ackchM

-w arm  s iin  im  ersten  gcad/vnd  trncken  im  andern .

D ie  kra fft  vnd  w ürckung .
H irtzzungm it ess ig  getruncken  verzert  das  m ütz. D arum b  so llen  d ie  m iltz* 

ichn^en  d iss  kram  ofs t  vnd  v le iss ig  gebrauchen .  H rrtzzung  heyle t  auch  a lle  oA

D onM nß trew . c-p . cx„.

N am en.
A ^sstrew  ^ irtvonm llchen  auch  M m d/Lrachendis te l/R ad^ 

so lchs.nvnserm ^m nlschenkreuterbuchhabenangezeyg t.

w m dig  schw artz /vnd  inw endig  w eiss/e iüs  z im IichengM m geruchs.

S tatt se iner w achsim g.
, M ansstrew  w echst  gern  auffden  dürren  heyden .A m  R he instrom  aussettli

M sstr ss s  dst l/ b d It v
xkaggesam ietw erden . Ö

D ie  natur  vnd  com ple rion.
M ansstrew  hat  e in  m itte lm ass ige  w erm e/  vn  is t  e iner  subtilen  s irbstant;  /  vn  

^ckne t  m tw m ig.

D ie  kraffc  vtrd  w ürckung .
. D ie  w urtzel in  w ein  gesotten  vnd  getruncken  tre ib t  den  H arn  /  vnnd  bring t 

fra rven  jre  ze it.  S tillt  das  bauchgrim m en/vnd  vertre ib t d ie  b last. S ie  is t 

^ 'ch  gm  den  lebers iichtigen /vnd  denen  so  g isst  getruncken  haben/ vn  von  g-ffri 

S ch ie rn  gebissen . Is tsonst  zü  v ilendingen  nütz lich  m it w ilder pasteney  sa- 

qu intlin  sthw ar  getruncke.  S o  m ans  anhenckt  oder  überlegt/s i>  ver- 
^M g«schw u ls t/vndkno llen.M tthö ttigwassergerrunckm /is ts iegS tdenen



V on  M ansstrew . Lap. oxn.

§  so  den  fa llenden  s iech tag  habm /vn  den  kram pst.  In  w asser  geso tten  vn  getru tt  

cken /ls t  s ie  güt  denen  s i>  das  darm gichthaben.E s  is t  auch  dise  w urtze l ein  son ­

dere  bew ärte  artzney  sur  den  lendenstein  s i>  s ie  stäts  oder  osst  gebrauch t w ürt.

D ötl  Lap. exm .

N am en.
A tkch  E dtvonn  den  G riechen  Thridax/rüLate in  Lactuca  ge-

^esch^chc.^  '

krau t is i/w ie  w iran  seinem  ortw ö llen^Iärlich  anzeygen

S tatt rre rm achsung .
D erzam  Latttch  w echst  inn  den  gärten  dah in  ergeste t  w ürt. D erw ild  

averausie rcha lbdergärten /nchendenzeünenvnnd m aurender  W eingärten/ 

vnd  im  seid .

D ieLa ttich  w erden  im  M ertzenvnA prüle ttgesäe t.B lüen im H ew m onat/  

vnd  bringen  nachso lgends  jhren  jam en.

D re  natu r vnd  com plexron .
D erzam Lattich is tka ltV ndftüch t/g le icha lsdasbrunnenwasser.E ttlich  

^se tzen  jhnen  vnnd  ka lt  im  dritten  grad . D er  w ild  is t m inder  ka lt

vndfchchrdannderzam .  D iekra ffr

darmgichthaben.Es


Krauser  vnd  breiter  Lattich.

Q I.X V II»

A



V on  Lattich . Lap. 6  X lII.

p  D ie  krasse  vnd  w ürckm g.
D erzam Lattichbekom ptw oldem hitz igenm agett/kü Ie t/b rittg tde tt sch la ff/ 

nveych t  den  bauch /m ehre td ie  vers igen  m ilch. S o  er  aber  gekocht  w ürt/nee-  

rtt  er  v il  m ehr  dann  row .  S em  sam en  getruncken  lesche t  auss  d ie  begird  zur  vn  

keiischeyt.  Lattich  stä ts inn  der spe issgebrauch t/m ach tduncke l äugen. Is taber 

gairtzd ienstlich  zü  a llen  h itz igen  bresten /vnd  dem  ro tlauffen  so  es  n it  heffc ig  is t. 

? L  attich  les the t auch  den  durst. Is t  zü  süm m ers  ze it  e in  angenem  essen/ vertre ib t 

« lust/vndm achtbeg ic^

,d  die  b la te rn  aufffacen . D er  w üd  Lam ch  hat  g le ichew ürckungw icdec 

M H m m .  D em nach  bring t  erden  sch la ffvü legtdensihm ertzen /inder spe is  

m sffen /oder euW kch  auffge leg t.S e in  fasst  auffe in  quintlin  schw är  getrun  

entte ib td iew ässerige fe iich tig^

!m chenheyre tecdenbrand t.B ring tdenstaw enjre ;e it.Istn iitz lichvndgür 

-derdlestichdecS corpion/vndanderergiffrigenchiern.

Lap. Q xm r.

N am en.
A ttrron  hat  sonstauch  v il nam en  /dann  er w ürtgeheyffenHü-  

L m rsM /Iofrp lrn /Sergen^a« t/zw ,delodergarttnHysöp /w ,e  

w oldiser nam  m ehrden Ispenzügehört/w o  m an  rech t reden

s» w olt.  D ann  ;S  Late in  H yffopus  nich ts  anders  is t  dann  Isp  en/ 

oderH ysopen .InG riech ischerspraachw nrtG aturonThyn i- 

M genm t/in  Late in ischer Thym bra  oder  Lunüa  sa tiua /vnd  G attire ia .  V r- 

ftchens^lchesnam ens  haben  w irim  Late in ischen  kre iüerbüch  angezeyg t.

S aw ro st Th derR ^sch <v

b«^!^Ä neble tM f«nd^M ^spm ble tttrng le lch^ i^

8  S ta tt  se iner w achsung .
S am ron  w ürt  M  allenthalben  in  dm  gärtm  gezile t  durch  den  sam en/w el

Fe it.
, G aturon  b lüe t  im  H ew m onat/vnd  bring t  a lssdan  se inen  sam en  nach  abfal 

Im gderb lüm lin .

D ie  natrrr  vnd  com plex ion .
S aw ronis tw arm vndtrucken im drittengrad.

- D ie  krasft  vnd  w ürckung.
«-^Saw conis t  gantz  bequem lichzur^ffe iss . D em nach  is t  er derarm enlM ge-

Zur  vnkeüscheyt.Zä  puluer  gestossenvndE n  w ein  sngm ornen/  heyle t e^N - 

urley  gebresten  der  lungen/brust/vnd  d lasen .T re rb t  den  H arn /  vnd  bringt  den  

- uaw enjreze it.D as  krau tm itdm  b lüm en  w arm  übergelegt/oder  e in  kreny lin  

oaraussgem acht/vndauM efitz t/e rw ecktd iesom it dem  N effen  sch la ffbe laden  

? lund . S ein  sa fft  m it  rosenö l verm ischt/  vnd  in  d ieohrengethon /ben im pt den

A ; w eeta-



B on  baturo tr. Lap. 6  xnn.

>M agm derstlb rgen .M rtw eytzm m ee lverm engtvnüberge Ieg t/is te rd iensi- 

ichdem ^'ff^ee^D ^kE m derspe iss^

A on  w ilden  K ressen. oxv.

N am en.
E rw üd  R ress  daruon  w irh lehande ln  /  w ürdeau ffG riech ls th  

^"^LH lasp l/Th lastüdw tt/v ftndSm ap iagriongenen t.N Larem 

H  (A H  Thlast>r/Laps iU a /vndS candulacm m .Züvnsem ;e ltenN asiu r

türm  tec tsrü /G m a^!  rustrcö  vnd  ftluestre .^V rsach  d is trvndan-

D 1 R ss bta tttr«w achsttng .

D ^üd^

D ie  natu r  vnd  com plex ion .

I D ie  krasse  vnd  w ürekung .

D er  sam enaussem  halb  becherlü rvo lge^  auss^n^n



e i,xx i.B E nstnff.



A

D onK W onm * TSRQPONMLKJIHGFEDCBAc-p. cxvi.
N am en.

E igbsnw ü 'rd t auffG rlech lschLherm os/räLakm Lupm ris

ro rlech tekörner.D lew urtze lls tgee l/vndzasech t.

B  S tatt fe rner w achsirng.
Fe igboncn  w achsen  gern  rnheyssem  sandln  erdnich.w o  s ie^nfeysst;äch

Fe^m b^  E  ^ew m nm sie jh reb lS stm ittm i^

ftien .M ögen  aU e  l.nvarm en  ja ren;ä  der  ze lttgung  kom m .

B re  nattrr  vn-  com pkxron.
D ie  Feigbonm  ftlttÄ  w arm er  vnd  tcuchn«:  com plex ion /w e lchö  m anklch !

erw ecken  begird  ;ü  essen. D er  rauch  von  dm  gckrm utm  Felgbonm /ver^e ibk  

d ie jchnacken .^e rgbonenm öchessm ge^M n/hey lm M m grm dderv lerfi)^ 

gench le r/darm ltbestrrchm .

V onM eryr»

ei,xxni.



D en  M eeren  V io len. L»p. oxv ii.

N am en.
Je  edlen  l^i^e i^ i^en^^er  V eie l/w erden  auchblawV io -

srdvo lle r  sam ens/der  verg le icht  stchdem H irss.D ie  w urtzc l is t  zastch t.

S tatt se iner w achsung .
D ieM ertzen  V io len  w achsengem  an  schattechtcnvnd  rauhen  orten /  fü r-

D M e V l s dfs t^ 'chd g '/s t Ichs  st

chjrennam enhaben.D ensam en  s indtm an  im  sum m er.

D ie  natu r  vnd  com plex ion.
D erb law en  V io len  bletter/dessgle ichen  auch  jh re  bläm en  ftind  kü l im  ersten  

is /Iinderung  des  M lgangs/  vnd  der  rauhen  kelen.  D iser  zucker  iescht  auss  

dem pffr  d ie  scherp ffe  der  gallen/  vnd  d ie  überige  h itzdes  febers .  Is t  gutzä  

dem  trucken  hüsten.D essgle ichen  auch  der  Ju leb  vnnd  G yrup  von





B raun  w elsch  

e i>xxv il'

D onw rm erW olm . --xv--,.

N am en.
Jew in terv io lenhaben  shrennam m dahee  /dass iedm w inter  

w ol  le iden  m ögen/ vnnd  züders tlb igen  ze it  n iterfrie ren .S iem ö- 

gm fcaw m odersungfraw eV io lengenen tw ecden /darum b  das  

LM -/  s ie  d ie  sraw en  vnd  sungstaw en  in  gatten  z ilen /dann  daher haben  

O T" s ie  jhrm  Late in ischen  nam en/vnd  w erden  M atronales  genenk.

G esch lecht.
D istr  w in ter  oder ftawm  V io len  find t m an  gem ein lich  drey  gesch lecht/ 

ann  ettlich  stind  gantz  w eiss/d ie  andern  le ibsarb /d iedritten  purpurb raun  /  vn

G esta lt/

D ie  w in te r  V iolen  haben  e inen  runden/  rauhen  oder  hangen  stenge l /  e len-  

sgenshoch/m ikvrlenzw e igen .D ieb le tterse indhangvnndrauch /langlech t/  

hm al/w ^ch/^ä^m sirrb  w kdieblM eram  W ollkr<w t.  D ieb lüm en  se ind 

sasrundbreytsam lin .D iewurtze lrs tlaW /ho ltzech t/w e iss /vndscharp ff""

S ta tt w er w achsung .
D ie  w in te r  V io len  pflan tz t  m an  in  gärten/w achstn  n it  von  s ich  stlbs . 

M .

B lüen  im  H ew m onat vnd  A vgstm onat/vnd  bringen  alssdan  jh re  s ihaflin . 

B rena tuvvnd  com plexron .

D iew inter  V io len  stindw arm /vndettlicherm assftüch t/w iem anklarlich 

M ch  h^abm angezeyg t. s s nschnreü-

D ie  k ra^

H onö law m O tlgen .
N am en.

' Ieb lawG ilg /oderb lawS chw erte l/wvrd tauchV io lw urtz

genent/vnd  auffG riechis th  vnd  Late in isch  Ins /  dam m b  das  
. W ^> H  chre  b läm  von  fä rben  gem ale t  is t/  a ls  der  R egenbog  am  h im e l/ 

Iw iew iravchim Late insölchsw eitleüfflgerhabm angezeygt.

G esta lt.
D erb law en  G ilgen  b le tters iind  dem S chw erte lg le ich /aberg rösser/b rey-- 

/c  feysste r.D er stenge l rund /s ih lech t/e lenbogens hoch /an  w elchen  w ach-

M  d ie  b lüm en  oder  G ilgen  v ile r  fä rben .  E in  yede  b lüm  hat  sechs  b le tte r/d ie  er- 

iM dreyvndersichgebogen/aussw endig  von  fa rbengrüngeel  vnd  liechkbraun  

e inander verm engt/durchauss in it  braunen  aderlin  vnderzogen.Inw en

B ; d igaber



LI.XXVW '

V on  S law en  Lügen. Lap. exix .

s  s ig  aber  seind  s ie  an  den  spitzen  sat  purpurb raun /aber m it  w eisen  vnd  lchersac  

benström lingem ale t: dasm itles tders tlb igen s ind  geele  harechte  augbraw en.  

D ie  andern  drey  bletter  die  steen  übers ich  vnd  avffgench t/  rund  a ls  e in  kugel zü  

stim engebogen/s thon  w assecsarb/;übraun/w eiss/vnd  gee lgeneyg t/a ls  der R e  

M bog  am  h im e l.  D ie  w urtze l ligen  fas t  bloss  auffdm r  gründ/  seind  knöpssech t 

m itv ilengleychcn /hert/vude insgü tengeruchs.

E catt sernee  w achsung .
D ie  b law en  S chw erte !  pflantz t  m an  in  garten , w achsn  etwan  anffden  

M urenvnddachern /dah in  m an  s iegem ein lichpflantz t.D iea llerbeste  aber vn  

d lestew echst inJ llyna  vnndM acedon ia . D ie  beste  vnder  densse lb igen  w ur- 

c!n  is t/d ie  ves i/ha rt/ku rtz /an  der  fä rb  ro tlech t  /  e ins  güten  geruchs  /  vn  am  ge- 

chm ackfcharpffis t.

M .
B lüe tim Lentzen /fu rnem lich  im  M eyen/zü  w elcher ze it m an  d ie  b lüm m  

»m lensöll.

D ie  natur  vnd  com plex ion .
D ieblaw en  G ilgen  s ind  w arm  im  andern  grad /vnd trucken im dritten .

K ra fft  vnd  w ürckrng .

L)  le V io lw urtze l  gepuluert  /  vn^d  m it  hön ig  sngeno^ne^  zerschn itte»

! D esgleichen  m ^  m ansauch  binden  auffd iezan  so  w eetagen  habm .Jn  d ie  na  

M gechon/m achts ien iesen . M ithön igverm is iht vK ubergelegt/M chts ieher  

j «uss  d ie  gebrochnen  de in . S ie  heylet  auch  d ie  runtze l vnnd  k lunst  oder  s iia lr  des  

M dem .Im  nm nd  schallten  vnd  gekeüw et/m acht  s ie  e in  güten  achem .

B 4 D onH a-





B onO M M ram . L-p . ^xx.
M m en.

A b ic^ r a rttw ü r d ta u f^ G r^ c h isc h v n n d  L a ^ e in is th H r e r a c iv i« I

D e H  d ich t t f«  d  c h t e ' s sH  b ich k -

B s sH a t^ h k  > k  u

L  S ta tt  rrerm achsung .
B eyderley  ge^le^des  H ab ichkrE s  w achst«  in  w istn /vnnd  in  stm er- 

^ D lI ^ ch^ E n  im en d d e sH ew m o n a ts /v n d d v r c h d en g a n W TSRQPONMLKJIHGFEDCBA 

A ugstm onat.S e in  strffr  st> ll  in  der  «rnd  gefirm ltt  w erden .

B re  natur  vnd  com plexron .
D as  gross  H ab ichkrautkü ltt/vnd  ;eüchrm itte lm äss ig;üst,m en.D asLÄ  

is t  am  gefchm ack  vü  b itte re r.

D ie  ^a fft  vnd  w ürckrng .
D  D as  gross  H abichkrant  übergeleg t/is t  ster  götdem  h itz igen  m agen/vnd

dernh itz igengebresten. D er  sa fs tge truncken  m ilte rt  das  nagen  des  m ag»  

D as  kraut  m ir  der  w urye l auffd ie  sto rp ion  stich  gelegt/hey le t  diestlb igm .

D asLlernechat  fas t e inerley  w ürckung . D er fa fs tis tgü t  züallerlenV  

bresten  der  augen/n im prh inw eg  a lle  dünck le  derfe lb ig rn .  E s  stind  ettlichd'«  

dosägen/dasdis tH abichkreürera lsokrefs tigzS dm gchrestenderaugens iind/  

das  s ie  auch  k lacheyr  derstlb igm  m achen  /  st)  e iner  alle in  d ie  w urtze l  an  half  'c - 

hencktbey jhm trage .

V onSch-B



D on  H A üffthetv» Lap. exxi.

__  N am en.
Lhaffchew  w ürt  von  ettlichen  R ossschw antz /  pferdschw a  -ig / 

R ossw ede l/Aayenw ede l/N a tzenzage l/vnnd  ^antenkrautge-  

^eyffen .A ussG ricch isch  H ippuris /auffLa te in is th  E qm scrum / 

vn  zü  vnsenr  zelten  (Lauda  equm a. S eine  nam eir fast  a lle  hat  cs

Lesch lecht.
D es  S chaffthew  is tzweyerley/e ins  gross  vnd  lang/das  ander  k le in. D as  

ross  -s tauch  zw eyerley/dan  e ins  w echsigang  nacke t/sch lech t a ls  d ie  B ln tzen/ 

'^^^ebeM ^/r^e^m an^ch<E ^^^^denstzürm ^^ch- 

«uff/a lsd ie  «H ern  am  w egerich/m it  der  b läst/  darnach  im  M eyen  fo lgen  d ie  

A m  ho len  stenge lin  hernach  /m it  jhren  harlin  oder  b lettlin  /vnnd  fa llen  d ie  

»M iuoder  dolden  oben  am gipsse l ab/vnd  verschw inden  on  a llen  fam en.

S tatt  ire rw achstm g.
D ie  ersten  Zw ey  gesih lech t  w achst»  in  den  stillen  w aste rgrabe/darzü  in  den  

"assm  fins te rn  süm pften  vnd  grüben . D asdritt w ürd tzw arn ita llen tha lbe ir 

gefunden.  S ein  gew on liche  sta tt  aber  is t  in  dunckein  nassen  ta lern/gem ein lich  

^ad ie  w eyher  shre  ab lass  haben/vst  derstlben  w istn . D asvie rdtw echstinden 

led igen  w istn /auch  ausfe tlichen  feuch te  sand igen  ackern  vnder  dey  fruchten .

e l^xxx ii.
^e it.

.D ie  zw ey  ersten  tringm  im  M eyen  herfu r  m it jh ren  do lden /vnnd  w erden  

^daun  rm  fo lgenden  m onat/vnnd  schier  den  gantzen  fum m er  gechnden /E



V onSchaffchew . Lap. oxx i.

E  auchdie le tzs tenzw ey/d ie ttnA prü lcn jh rede 'ldenherfukstosten.  

^D ie^M m v co^rp l^ron .

H sA chM W üm . s» . °xx> ,.

e insscharpffm geschm acks/reuch tg lnchw

S tatt se iner  w achsnng.
<L  G auchb lüm  w echst  an  vngebaw ten  ortm  /  m n  w isen  /  gäkttn /vnnd  m bc»

M .
vnd  w ere t  b lss in  B rachm onat  /  vm bw elche  ze it  serN blüm en  änfa^en  w eisst 

w ecden.Zü  gedach te r ze it  is t  es  am  kcefs tigs ten /darum b  das  alssdan  dm  sam ^  

auch  bring t.

D ie  natur vnd  com plex ion.
^D ieG auchblüm is tw arm im vierdtengrad/w ledepLress/dochtrückK

D iekttß



V onG auchö lüm . §ap. exxn .

D  D ie  krafft vtrd  w ürckung .
D i^wurtze l  w erm t  vnd  bren t/ is tnü tzlich;ü  d^em ^ree tagen  der  hüf^r  nch

D on  groß -§ppG . L-p - cxxn .
N am en.

re^ < iH H

m anm uss^.nga ttenpflantzen .

G rossEppichbrittg tdasers tja rk tttteb lüm en/aberim andem sapfahe t«

D ie  natur  vnd  com plex ion .
Is t  w arm  im  andern  grad /vnd  trncken  im  m itte !  des  dritten .

L  D ie  kra fft-nd  w ürckung.
D ie  b le tte r  w erden  inn  der  speiss  gebrauch t w ie  andere  kreü ter.D essglc icb«  

w ürt  guch  d ie  w urtze l row  vnd  geso tten  gessen .D er sam en  in  w ein  vnd  H Ä  

getcunckenbringtdenftaw enjrezelt/vndtre lb tdenharn .E ris tauchgütdP  

gesta ltge truncken  denen  so  das  seber  schütt/  dann  s ie  w erdenvon  dem silb iz^  

erw erm Ä .Is tauchgü t;üdem inner!ichengnm m endesle ,ds/vnd is tgann«  

derw erttg  den  scorp lonen .D ie  w urtze l verm ag  a lles  w as  der  sam e.  V nd  s  

in  w ein  geso tte  /  gettuncken  w nrt/so  vertre ib t  s ie  den  ste in /vn  d ie  w eetagen  d>- 

lenden  vnd  stiten.S ie  is tauch  trefftn lich  güt  getruncken  vnd  überge legtdc^  

so  von  e inem  w ütenden  H und  geb issen  seind.In  sum m a/das  grossLvv ich  

g le iche  w ürckung  m it  dem  E pp ich/is t  doch  etw as  kresstige r.

V onM



D ütlM N M . Lap. G XX IIH .

N am en.
xste l /  w elchs  m an  auch  A ffo lte r nent /  w ürd tau ffG riechisch

' E M st is te i gesta lt.

b lüm m /seine  ftüch t  aber stind  w chse  runde  bew /a ls  d ie  Lkbstm

E ta tt  ferner  w achsung .
w echst  anffden  beum m /in  ssndecheytaber  auffden  E ychen/  vnndB irn«

M .
M yste l so lim  H erbs i/so  er  beer gew indt/gesam le t  w erden .

rM  s i«I c

Lap. exxv.

N am en.
E ydt  w ürt  auffG riech is th  vndLa te in isch Isatis  genent.V or

K efeh te rh t.'

^ l^en eu '^b r^ i^

delscheyd^;w iischen  beydengeschlech ten.

S ta tt  rrer  w achfung .
D as  zam  w eydt  w ürd t  an  v ilen  orten  vnsers  TeS tsthen  lands  gepflanyk/



O I-X XX VII.



K «t.
bringe»  s ie  jren  sam en  w ie  angezeyg t.

D ie  natu r  vnd  com plex ion .
D as  zam  w eydt  is t  b itter  vn  zeuch t  züsam en/darm nb  ess ie rttückne tchsh 

danndaszam .

D ötl M kt^kN. ^<y. exxvr.

N am en.
A E iden  w erden  auch  Fe lder  von  etlichen  gcheys ienA uffG  ie

ch 'sch  Jtea/züLa te in  S alix .V rs irchen  aber  sö lcher  nam m  da  

vk V  L den  w ir  invnserm  Late in ischen  kreü terbüch  angezeyg t.

G eschlech ts Echch

6 l6se/V ite llins-  genent. D ie  dritten  w erden  ^ein  w eiden  gcheys ien/  vnd  6^  

l»c^  ;ü  Late in /w ie  w ir  sö lchs  nach  der  leng  haben  im La te in  angezeyg t /  h ies»

B hb - x ^Sesta lt. 's t /d s b st ssd

b icgen .D ie  b le tte r  seind  langvnd  schm al/  oben  grün/vndenaber  äschm farb.  

Ireb lüm en  seind  gleich  w ie  d ie  schüpenzüsam engesetz t/vn  so  s ics ich  aufs th i» 

seind  s ie  harrg  vnd  w ollech t/darvm b  m ans  ^e tz^ in  nenn«.  D is in  behalten^  

getvndzem gw urt/ve rw orffen.

N ot  W eiden . ei^xxxvm .



exe»K em W crden.
O L.X XX IX

S ee! W erden .



V on  W erden. Lap. oxxv l.

L  S tatt irer  w achsirng .
A lle rley  gesth lech t der  w eiden  w achst»  gern  nebm  den  w assern  /  vnnd  an

D ie  w eid b le^ i f ^de^stA ings/v^df lle tM chebM

m äsilg ;Sstrm en.D och  is t  stinnnde  noch  tr^kner.

D  D ie  ^a ffc b^ehm °s^  e^.D ied l

Lap. LXX VII.

N am en.
A (bM ^W ^R dtrauch  nent m an  st>nst auch  Taubenkropss/  vnd  R ayenki

sch t chang^eyg t.^

E rd trauch  hat  v il  steüd lin  oderaM n.Se ine  stm ge!  stind  v ierecket/n iitM  

nelechten  k le inen  zarten  w eychen  blette rnbek leydet  w ie  der Loriander/dsch  

ästhen fa rber. G ew indt  braun  b lüm lin /w e lche  in  der  ersten  stch  e inem  treM »  

verg le ichen  /  darnach  aber  w ann  s ie  s ich  aujs thün  /  stee t e in  yedes  auffw eryan  

B  dem  stenge l hart  an  dem  andern. D ist  st»  s ie  verb lüen  w erde  knöpfs tin  darau f 

in  w elchen  is t  e in  k le ins  sam lin .D ie  w urtze l is t  e intz ig /ss itz ig /  m ir  w en ig  vn  k la  

nenzastln  oder  hären .

S tatt se iner w achsung.
E rd tranchwechstgern ingers ten fe ldern /garten /zeünen /we ingarten /s iaO 

vnd  andern  stysscen  gebaw ren  orten .

Fe it.
B lüet  erstlich  im  M eyen  vnd  B rachm onat/darnach  gegen  dem  H erbst.

D ie»a^



V onG rd trauch . Lap. exxvn .

E  D ie  natu r  vnd  com plexron .

le ich tlich  auss  stinem  geschm ack/der  do  scharpss is t  vnd  b itte r/kan  abnem en. 
K ra fftvndw ürcüing.

Taubm kropss  fasst is t ettw as  fcharpss/  derha lbm  stherp ffi er  das  gesich

U onW underöaum . TSRQPONMLKJIHGFEDCBAcxx^
- N am en.

A  'i^^baum ^dw ^m d^u l^nen t^an  auch  Ltt^ tzb vy

B w d b / ' ' d

m itgcossenfchw artzenb le tterngez ie rt/w e lchezürm gssE  

ten /vud  breyt/an;üsehen  w ie  e in  grosser gm sschss/  oder  e in  aussgestreckte  H Z!

herauss/w e lcher s ich  einem  hundsszecken  der  ges^lt  M ch  verg le icht?^  

S tatt  fe rner w achsirng.

Is t  e in  frem bd  gew echss/new lich  in  vnstr  Teüts ich  land  ksm en/w ürd tB

M . ' .

w undcrbaum  is t  e in  rech t  sum m er  gew echss  /  m ag  ke inen  re is ten  oder  f '!' 

lerdm /m üss  jä rlichvonndem  sam en im  A prillengep flan tz tw erden/ rve i

m iHe ltk



V on  W underbaum . Lap. exxv in .

so  verd irb t  d iss  gewechss.

D ie  natu r  vnd  com plexron .
w underbanm  is t  w arm  vnd  tm ckm  im  andern/oder  zum  höchsten  im  d, 

tengrad.

D ie  k-asst vnd  w ürckung .
E D reissg  zeckm körner  von  jcen  sche lsen  gereyn ig t/ze rstostenvnd  getruncke .

B on  M inen  M isenM gen.
Lap. exx ix .

N am en.
< !^>sen ;ung  is t  von  dm  <^ri^>en  L irs ion  /  von  den  La

dem se lb igen  ecd trich  darin  es  gesae t w ürt  ko^e . D ie  w urtze l is t  lang /M cs  

vndaussw end iggraw sthw artz . D iek le in  O chsinznngis tder  grossen  

w urtzel/s tenge l/k rau t  vnnd  b lüm en  gleich  /  aber  v il  kürtzer  /  sthm e le r/  sp itz ' 

vnnd  k le iner. Ih re  b lüm le in  se indauch  k leiner/desgleichen  dersam eissF



V on  zum en  O chsenzungen , Lap. exxix .

LchA^"^^E «ls lm sandvm bN ürem bers/vnndTubrngcn / 

D vch f b lüe ftfm m ^llch B ch dH

B on  ^onM dcr. cxxx-



B on  Lorrander. Lap. exxx.

' ^ns in^g.L^t^^^g^

ur  s iaw  d ie  jre  ze it  zäu il hab/e in  tag  e in  körn lin  des  K orianders  im  tranck  jnne  

;e /so  gestee  der  fluss  e in  tag.  V nd  fo  s ie  zw ey  jnnem /zw een  tag/vn  a lso  fo rt  an.

A dtlLap . C X X X I.

sderM sm . ch / ' S ' ss sey ff

c Filtzkr nt Ich ^d^ H tv dA  gstm sn t/ '

w elcher  zeit  es  auch  se ine  b läm en  vnd  fruch t  bringt.

D ie  natu r  vnd  com plexron .
Fützkrau t  is t  w arm  im  ersten  grad /vn  trucken  im  andern.  Is t  etw as  b itte r.

K rafft  vnd  w ürckrng.
^^D as^iltzkram stube^ ste rckt. D ^sskrautinw e inM

güt den  k indem  fo^das^ber habenE rLniss  verm isch t jngen^nen.  E s  

tre ib t



V onA M aut. Lap. exxx i.

D  E s  tk lb t  auch  d ie  gallen  durch  deu  stä lgang /fü rnem lich  so  w erm üt  darzü  ge  

chonw ürt.  In  sum m a/  Fützkrau teröffnetvnd  ste rcke tnachuolgends  d iegli-  

der/ls t  decha lben  der  ka llten  lcker  seet  bequem lich  vnd  nütz lich .

ltap . exxx ll.

N am en.
A  E tsm ck  oder  B echonien  w ürtau ffG riechrsch  Lesiron /zü  La-

te in  V eton ica  oder  B etom ca  genent/w e lchen  nam en  s ie  auch  m  

^)M ^^denA poteckm b issau ffd ise ;e itbcha ltenha t.V rsachabersö lcher

M .
B ttottickb lüetim B rachm onatvndH ew m onatfu rnem lich.

D ie  natur  tznd  com pleD n.

»der  im  m itte !  desanderngrads.

D ie  km fft vnd  w ürckung .
D ie  w urtze l zä  puluergestoffen/vnnd  m it  M cch  getruncken /reytzen zü  ff>e i-



A snN egM üm m . TSRQPONMLKJIHGFEDCBALP. Lxxxm .

N am en.
JeN ege linoder N ege lb lüm en  w erden  auch  G raft> lün^en  ge-

schm orten  nenrm ansM utw ü lm ^ndH ochm ut.

T D ie  zam enN ege lin  haben  b le tte r  beynach  w ie  derR nob lauch/oder Lauch / 

l-ttg lecht/sp iy ig/vnd  äschenfa rb .Ihre  stenge l se ind  rund /e len  lang/vnd  züze i 

ten  lenger/knöpffech t/d ie  s ich  in  e inander  fügen  g le ich  a ls  d ie  büchss lin .D ie  blS  

'nenselndüberd iem assenhüpschvonfarben/a lsw e iss/le ib fa rb /schwactzrot/  

uech tro t/w e isszertey lt/rotze rtey lt/w e issV N ndw tgesprengt/geM vndvnge-  

su llt/W ie  vorm als  is iangezeygt/nechenw o la ls  d ie rech ten  N ege lin .G o  m an  

b 'si b läm en  n it  abbrich t  /  so  bringen  s ie  schw aryen  sam en  a ls  Zw ibe l sam en/in  

dm langenköpftlinversch lossen.D iew urtze lis iro tlechtvndreuch tw o l.

D ie  w ilden  N ege linB lü tss tröp fchngenen t/sem d m it  stenge l/g rass oder  b le t 

'^M öpss/b lüm en/vn  w urtze ln /denzam en  g le ich .  D ie  b lüm en  aber  s im d  d ie  

««usten  vnder  a lle r»  N ege lin  blüm en/vnnd  e in fach /m it  s iin ffoder  s ichs  b le tt- 

D ie  Feld tnegelm  seind  m it grass/s tenge l/knöM n/auch  den  zam en

L  r em vas





B onN ege lb lüm en. Lap. crxxxm .

-M A S  gle ich.  D eren  b lüm en  seind  braunw e iss/  vnd  e in  'yedes  b le ttlitt  zerspa l- 

M  vnd  gefidert.D ie  w urye l is tzastcht.

S tatt V erw achsung.
D ie  zam en  N ege lin  w erden  allenthalben  von  den  jungstaw en  vnd  m enig - 

ich  in  scherben  vnd  gefässen  auffgezogen  vnd  gepflantz t.  D ie  D ondernegelm  

-sachs in  auffdürren  /  sandigen/  grassech ten /vn  vngebaw ten  ste tten .D ie  Fe ld  

-ge lm  w achsen  auch  von  s ich  stlbs  in  ettlichen  w istn /äckern  vnd  gärten .

M .

B eyderley  gesch lechr b lüm m  find t  m an;ü  firm m ers  zeittn .D er  zam en  N ege  

qblüm m  w eren  biss  in  W inte r h inein .

D ie  natu r  vnd  com plex ion .
D ie  N ege lb lüm en  seind  w arm  vnd  ttucken/das  m an  le ich tlich  auss  dem  ge- 

m ack  abn im pt/der  do  b itte r  is t.

D ie  kraffc  vnd  w ürckung .
D ie  N ege lb lüm en  gepuluert  vnd  inw eis iem  w einge ttuncken  /  s iind  güt  fü r

A ettlosm . IHGFEDCBAL -P ..L X X X IU I.

N am en.
Ltl^w ürtvondenG ttechM ^vnd  Late in ischen  Lo lch icum

G esta lt.

^ len/d ie  seind  m itschw artzro ten  sche lfen  ausw end ig  vberzogm /  inw end ig

L 4 aber:





V on  W ertlosen . Lap. exxx im .

B  aber  w eiss/za rt/sa ffrig  vnd  süss. S olche  b lüm en  s iind  w eiss lecht  oder  le ib fäch  

vndhate inyedegem ein lichs ichsb le tte r/vnd inw m dig jh regee lezäp ftliN W i! 

andere  G ilgen /der  gesta lt  nach  den  zam en  S affran  b lüm en  gantz  g le ich . 

gen  dem  Lentzentringm d ie  d icken  seyss tengrünenb lette rH erfü r/derene ttlich 

dreyM llchm er/rm ed leandertt/rundezw lbe lechttw urtzechaben^Zw üschr«  

braun lecht/beynachals  de^R ettich  sam en.

L  S tatt se iner  w achsung.
D ie  Ze itlosen  w achsen  a llen tha lben  auffden  w is in  im  Teüts ihen  land /M  

ze itigen  d ie  zw ibe lech te  w urtzeln/vnd  stossen  särlich  new e  angen  H erfü r.

D ie  natur vnd  com plex ion .
D  E ttlich  sagen  das  Zeitlosin  s iind  w arm  vnd  truckm  im  andern  grad .

D ie  kra fft vn-  w ürckung.
D ie  w urye l  von  Ze itlosen  gesten  töd te t/  g le ich  w ie  d ie  g ifs tige  schw är  m

B 0N  H ylM Ü M . eap.c-xxxv. 

N am en.
A M g^ttod^erN ^rün^ürt^auffG rie^ LateM schv

Lest<Ü t.

k ^ffech  d ie  B i«^

S tatt se iner  w ac^ung.

S yngcünwechstgern  an  feyssten  scha ttechten  orten/in  ettlichengrassg tr^' 

h indekdenzeünen /vnderdenhecken/vndanden fe ls in.  .



B onSM Zrün . Lap. O XX XV .

B o l and isskram findt^

len  am  m eysien .Ich  h<ch  aber seine  b lüm em t^h  im  A t^stm ona^e fündem

B re  natu r  vnd  com plexron.
S ingrün  zeuch t  zäsrm en  vnnd  is t  ettw as  b itte r  /  darum b  trückn«  es  auss/

B onE>m m kressm . c-p . cxxxv .

A

N am en.
^^^^ ^2^tenkresswürt  ^n^G riech isch iöarda^nm / E at^Na^

t . d ^^'e l c l /b le tt d ' dkl vnnd

griffen/ders ilb ig  is t  am  geschm ack  scharpffrv ie  der  S m ff.

S tatt se iner  w achsung .
w echst  a llen tha lben  in»  gärten  dshm  er  ge<aet w ürr.M ag  a lle  vrt  le iden /

D ie  natur vnd  com plenon.
D erd^sG artm kcess i^w arm vnndtru<^en^iv ie rd tengrad^D as

K rafft  vnd  w ürckrng .
d ?  ^ch .^T  "  dem  m agen  w iderw ertig .  R eym Zet



V onSartenkress. Lap. exxxv i.
<L dem  S enffsam en  garg leich. H eyle ta lleb la re rnvnndschchlgkeytdesgri^  

böse  m asen  vnd  flecken.M rt  h^öm g  verm isch t  vnÄ ergele^m a^er  dasn,^ !

vongeniacht/vertre ibballederM chenvergM  

so tte itvnddashaub tm ltgew äschen /behc ltd leharves ivndste iff.M ltgers t^  

m ^lyv^de^g  ü^i^ l«^^^gÄ ^e^^^^m ^^n.^v^ lta^

D dNZHÜ gktU «»p. O XX XV II.
N am en.

A  Igen  haben  d ie  G riechen  Lrinon  vn^Lirm m ^

B ^w e>^G ü h

schw adüvM ieb lüm everg le ichm sichdenw e i^nG ilgenderg^^^

S tatt rrcr  w achsung . I

D ie  w eis ien  G ilgen  s iind  allentha lben  gem ein /vnd  w erden  fas t  in  a llen j 

tengep flan tz t.D ieG old tg ilgcnaber/oderrotenG ilgm se indn ltsogargcM H  

an  a llen  orten  a ls  d ie  w eissen.  D och  an  v ilen  orten  in  vn  strm  Teütsch land  v  

züSrrassburg/w erden  s ie  fnr  e in  z ier  in  gärtengeha llten .

eov.



§ap. exxxvn.D on  Lügen.

- . M .
D iew e issen  G ügenb lüen  im  B rachm onat/d ie  roten  aber  im  M eyen. 

D ienakurvnd  cgm plexron.

D ie  b läm en  der G ilgen  haben  e im  verm ischte  natur  /  dann  jhr  substan tz  is t 

am  teyl zart  vnd  sübttl/zum  tey lg rob  vnd  jrd isch /zum  tey l auch  w ässerig  vnd  

m periert.D ie  bletter  vnd  w urtze l ttücknen  im  ersten  grad/vnd  s iubern/doch  

-§  w urtze l m ehr  dann  d ie  b le tte r.

D ie  krastt vnd  w ürcknng .
G ilgenöl is t  gut  ;ä  erw eychungderneruen /insönderheyt aber züderver- 

^m üter.^ttb^te^v^^r^

B on  M üröo §üp. exxxvm .
N am en.

V rbs^vürtbeyden  G uechen  Lo locyncha/be^den  LE in^

^°8em ?M chsgantzM ^lch^

G esta lt.
^urbs  henckt s ich  m it  se inen  reden  vnnd  faden  an  d iekreüte r  /  böum /  vnnd  

^s ieerg re iffenm ag/vnste ig tdaranhhers tch /sonstd i^

L r schwach



S roM w bö.



V onKürbs. Lap. oxxxvm .

L  schw ach  is t/kreuch ts ieausfdere rdm her/vnbreyte ts ich  seerwe itauss. D ieble t-  

te rs tind  rund/den  grossen  M etten  oder  ^astlw ury  b le tte rngle ich. D ieblk- 

^en  s«nd^we iss  ^do^>an  der erste  e^t w em ^  brann lech t. D erse lb igen  sc ind

>2 ,m g<«

m dfeücht.

m echts iche^gm .^D erLürbs^am edA ^

m acht  das  s ie  m it  fleysch  w erden  anssgefiA lt. D ie  a llten  Lürbssreben  m it  ess ig  

vnd  sussem  w ein  jngegchen /hey len d ie  ro ten  rhür. Lürbs  stind  der  brust/lun  

gen/  vnd  b lasen  gät/in  söndecheyt  w o  s ich  übenge  h itzan  dis in  orten  enegt.  A l 

le  d ie  ka llte r  vnd  feuch te r  natu r seind  /  sö llm  der  A yrbs  m üssiggon .A uch  alle  

d iesodasdärm g ich toder  grim m m  haben.

V onLolo -

Lang  Kürbs»  

LQ IX .



Lap. exxxix .

N am en.

h G estalt.

Lo loqm ntkreüch tN ttts ilnenrchenvndb le tte rnau ffdere rdenher.D ieb le t 

rabers iindgantzrauch /äfchenfa rbgraw /züringssvm bherzerfchnitte /a ller  IHGFEDCBA
in g  form iert  w ied ie  L itru llenb le tter.D ie  b lüm en  s iind  b leychgeel/  vn  n it  s ier  

o ss .D ie fruch tis tgan tz rund/a lle r  gesta ltnach  fo rm iert  w ie  e in  k le in  belle, 

r  der fa rb^  ste  erstli^-  grün^darna^  aber  w üed^ste  gelflech t  /  O  inwend ig  

d 'f ch^' f^ d dd H bst

B re  natw vnd  com plexron.
(o loqyintH w arm vndtrnckem m ^

rä ffs /dem sie trew lich 'vnndv le ifflg fo lltenaussw ^r

M r  eygen/ja  Lhris ti/lee r/vn  rich ten  jh ren  ja rm arckt  auff/geben  m ehr  artzney  

M /daK  etwan  zw een  rechtgeschaffne  acyt  vnd  D octo res.W o lt  G ott  das  s ie  

^ben/das  s ie  vor  der  geystlichen  vnnd  s ie l artzney/w ol w ürden  der  le ib lichen  

^ge js in  /  vn  d iefe lben  denen  beue lhen  /  w elchen  s ie  ausszürich ten  züsteet.  A ber  

v ie rve il  s ie  n it  v il  lus tzuder  ^ey lrgens ih ris ir/ja  decs ilb igen  e inen  geringenver-  

nandhaben/vnnd  jh re  pred ig  an  der  w and  herab  stud iecen/ga ffen  s ie  anderss  

^hin /vnnd  vergessen  diew eil  w as  jh r  berüssvnnd  am ptr's t/w elches  rech t- 

N !chaM en  Theolog is  vnd  P redigern  n itzüstee t.Lschü ts  auch  derfe lb igm  

kerneu



V onLoloqm 'n t. Lap. 6  X X X IX .

Fk«tte rn it/a lle ind iestigelhüpfftrd^  

habm  /  b le ibe»  m ögen  /  m ischen  s ich  in  a lle  H ande l/w ie  m anleyder  vor «U M  

s icht.  D ashab  ichh^g^km ^nnng  w ölle^anzeygm /d^rm ttdoch  e i^eg l^

B on  K utten . -»>>. cx i.
N am en.

A  IeL^'tte itw erdenau ffG siechis thvnndLatennsch  L^d< «a

/  S esch lecht.
v— D erLüttense indzw eyerleygesch lecht.E ttlichders tlb W  

stind  rund /k le in /vnd  e ins  gütm  geruchs. D ie  andern  stind  gcös ie r/süsstl m  

n ie  so  herb .  D ie  ersten  seind  d ie  rech te»  Lütten/  Lotonea  gcheyssen/d ie  an) A  

aberS m nhea.

S esta lt.
B  D erLü ttenbanm ist dem  öpfftlbanm  n itseervng le ich /a lle indaser  M iss

gross  w ü rt/daKd ie  stucht  tm cktden  kaum  n ider/  vnd  lasstjn  n it  übers ich  rv  ach

grün/da^chgeÄ/nm t^s^^ergm w erw oUm überzogm /vndm itho lk«

S tatt V erw achsung .
Lüttm  w achst«  h in  vnnd  w ider  inngärtm doh in  m ans  pflantz t/doch  w  

bensiekallte  vnd  feuch te  stett/auchdie  so  inderchneoder  an  dentalem  ligen .

W t.
L D ieLüttenblüenlangsam /vnndseindschierdie letzs tm vnderdenbenm «'  

d ieblüen /dam m bjh re ftuch tauchgan tzspatim H erbstzerttgw ürt.

D ie  natur  vnd  com plexron .
^Lü ttm  stind  herb  vnnd  z iehen  ste r züsam m /derhalben  W en  s ie  im  erst«

L>rek:afft vn-  w ürcßung.
Lüttenstinddem m agend ienstlich . D ierow m Lüttm  seind  gS tzS d  ?  

banch fluss/denm  sö  die  ro ten  rhär  habm  /  vnnd  b lät spe ien .  Lüttm  inw aM  

geso ttm vn  übergeleg t  tte ibm diem S tersoaussdem le ibgeetw ider  hinders ich - 

Lüttm schnitz inhöm ggeso tten /oderm ithönig jngem acht/tte ibm dm ha^ 

vndifi



V on  K utten . §ap. Q Xl..

D  vn  is tders ilb ig  hönig  dem m agen  ster  d im stlich .A uss  dm  row enR ütten  m ach, 

m an  e in  pstasie r  /  d ie  is t  güt  übergeleg t  denen  so  das  bauch lau ffen  haben/zü  d^r 

h iy  vnd  dem  überw erssen  des  m agens.R ütten  b lüm en  grün  vnd  dürr  in  w ein  

truncken /seind  nütz lich  den  h itz igen  angen/ denen  so  b lü t  speien  /  den  bauch fluß  

haben/ vnd  den  fraw en  d ie  züu il  stressen . D ie  w olle  so  aussden  R ütten  w echst 

in  w ein  geso tten  vnnd  übergelegt/hey let  d ie  Larbuncke l.  B ring t  auch  das  hac  

w l^^^sbes^u^ftlt.^ttm ^ch^^

c-p. cx i.1.

N am en.
A  E sten  habm  d ienten  G riechen  D ios  balam w /die  Late in isch i,

büch^gezeyg t.

^^e^e^^is td ^Ä ^^an^Ü ^ ^ le ich/^c^st^  

te  vnd  m ssirs tgan tz  rau^>  w ie  e in  R ge l.

B  S tatt se iner w achsung .
D er  R estenbaum  w echst  gern  an  schattechten  vnd  gegen  M itte rnach t  g !e< 

gnenoren«sey ergo erta .

D er  R estm baum  grünt  im  frü ling /vnd  bring t  se in  fruch tgar  spa t. 

D ie  natur  vnd  com plexron.

D ie  R asten  chehen  M äm en/vnd  habm  g le iche  natm  m ilden  E ycheln/d^  

ckenim  ersten  gm d.

D ie  krasse  vnd  w ürckm g.
LR esLnseindvndera llenE ychelndi^esten/vnndvndera llm andem  

is t  deam  güt  so  d ie  Ze iüostn  getrnnckm  oder  gesftn  habm .  D ie  R esten  ste ll :" 

dm bauchstuss.Se ind  gü ldenen  söbM spe ien.R esten  in  der  äschm /oderins- 

m m hafentr^ckm gchra ten^nndm ithönign^te rs^genm nm /se indnM  ̂

w ücckungettlicherpurgatld ttd iezüu llttechettvndwürcken .DochLe^en i:^  

chM «>^

eexii.



B onW lsKnuß . L-p cx l.ii.

M m en.
A I^V^ch^sshatünm h^ltthm

° Lc^akc.

ürw endrg^kem en  sem d  nü  g^/sönder  gany  krauss/w e^e«nho lyechtt  W  

vnderscheydet.

<L S tatt ferner  w achsung.
^D er  w elfchnussbaum  bergen/  dam r  jhm

w  tfch ssb ü et ^d 'w estw d fch tt ü äm /B  

se in  ze itige  feucht  im  gerbst.

D ie  nattrr  vnd  com plexron .
D  D iew e lschnuss  haben  em ander^nam r  nachdem  vnd  s ienoch  grün  od«

anzeygen.

B re  kra fs t vnd  w ürckm g.
D ieb le ttervKsche^m dw W e^schnuss^iehm E am en/dessg le i^ tauch^

sos iedürrw ükd^/w ückntts i^auss/vnndis ie in^svbÄ ensubst^'D ^  

schennussw erden  schw ärlich  verdervet/s tinddem  m agm  schäd lich /m ^



V onM lschnuß. Lap. 6X l.il.

E  d ie  ga llen /in  sonderheytw o  s ie  in  e inen  h itz igen  m agen  gensm enw erden /« ,§< 

chen  w eetagen  des  haupts /vn  schaden  seer  denen  so  hüsten.w e lcher  spe ien  w »  

der  sollvorh innüch ter  w elschnussessen . D iser gesta lt  m it  fe igen  vnnd  ram «, 

genossen /w iders ireben  s ie  a llem  töd lichen  gisst.  S o  e iner  der  nuss  v il rsse t/kr« - 

bensied iebreytenwürm auss.M irhönigvndrautenverm is ih tvnüberge l-g t/  

seind  s ie  güt;«  den  geschworen  der  brust/vnd  verrucktm  g lide rn .  M it  Z iv ils  

sa ltzvnd  hön ig  verm isch t vndüberge legt/s tinds ie treffen lichgützK m ensch«, 

oderhundssb issz.D leN ussm itdensche lfenzüpu luecverb ren t/vndauffdenA  

be lge leg t/s tillendasbauchgrim en.D ie fche lfezüpM

ö l verm is ih t/vnd  den  kopssdarm it  gesa lb t/m acht  schön  har/  vnd  beheltd iest  

F  b igen  das  s ie  n it  aussch llcn .D ie  nusskern  ;ü  puluer  gebrent/  m it  w ein  tem pe- -en 
vnd  getruncken /s te llen  den  staw en  ih re  kranckheyt. D ie  a llten  nusskern  zers l-ss 

fen  vnd  überge leg t/weren  das  e im  das  har  n it  avssstllt. D ie  stis then  w elsch« , 

nuss  stind  dem  m agen  n it  s i>  sthäd lich  a ls  d ie  a llten .  D ie  N uss  zers tosten  vü  i d« 
gestrichen/vertre ibend ie  b law en  m aler  am  le ib .  D ie  N uss  nem en  dem  A r  ob- ! 

lauch  vnd  Zw ibe l  jre  scherpsse . D ie  N usskern  von  einem  nüch te rn  m ensche- gl- 

kewet  vnd  übergestrichen/heylen  d ie  b is t;  e ins  w ütenden  H unds.

B otM ngM üm en. c-p .
N am en.

A Inge lb lüm  is t  von  den  a lltenLate in ischenLaltha  oder  Lal h»-
la  genent  w orden/w e^en  na^d iem r^uo lgm den  etw as

oder  scorp ion  schw antz .^V ie  w urtze l is t  sch lecht/w e iss/vnd  zasecht.

S tatt  rre rw achsung .
D ie  R inge lb lüm  w ürdt  fast  a llem ha lben  inden  gärten  von  dem  s irm en^  

z ilt.D aüw o  s iew echst/besam ets ie  s ich  a lle jar  stlbs .

M .
B lü rtvom M eyenandurchdasgantz ia rsch ie rb iss indenkallte ttw iiitek  

B re  nam r  vn- com plexron . ,

R inge lb lüm  is t  w arm er  vnd  truckner  naM r  /das  m an  auss  dem  gesiP  ''" 

le rchü ich  kan  abnem en/w ie  w ir  stlchs  im  Late in  haben  k larlich  angezeyg« ,



D on  R inge lb lum en. §ap. Q Xl.m .

L K m fftvndw ürckrng .
D ieb lS m envon  d is tm kran tin  w einsngenom m  vnd  getw ncken/bringe«  

denftaw enshreze it.Dessg le ichenthS tauchdaskrautinw eingeso ttenvndge-

B onN m ed lam w urtz .
N am en.

Je  B enedic tenw ury  nent  m anzä  vns^ze itm X A ar^phy i»,

w l h edi S eschlechc.^^^^

w eü  er/vnderscheyd  is t  an  den  b lüm en/w e lche  denholen  brannm Ä fm  «! 

schellenoderLym balengle ich is i/vnw urtze l/d ie lang/sch lech t/onzastlnM  

ongeruchis t/haltichsfü rke ingesch lechtderB enedic tenw urtz .

G estalt.
B m edic tenw urtzha t  e inen  stenge l der  is t  andecha lb  e len  hoch /harig /vB  

rund/  w elcher  tregt  gem ein lich  drey  b le tte r/d ie  stind ;ä  ringssvm bher  zerke K  

rauch  vnd  schw arygrün/an  e inem  langen  sty l.D ie  vndern  b lette r  stind  ettoas 

m nder  vnd  grösser dann  d ie  öbersten.E in  yedes  g leych  am  stenge l  vm bgeb«  

zw ey  oder  drey  k le ine  b le ttlin .  In  der  m itte  sach t  das  kraut  an  s ich  in  ettlich  H  

L;ätey len /an  w elcher  g ip ffe l  w achst»  b leych  oder  sa ffrangee l b lüm e.G o  dis tad  

fa llen  w ürt  e in  harig  köp fflin  darau f/  der  gesta lt  nach  e im  hastnp fa tlin  g le ich / 

dasis tdersam e. D iew urtze l is tinw end ig rotfa rb /m itv ilengee len zastlvS «  

aufw endig  daranhangen/reuch tw ieN ege lin .

D ie  erst w art  in  den  garten  gepflan tz t/da riü  s ie  etw as  zärter  w ürt  da6  

w ild /w e lche fasta llencha lbenandenschattech tenorten /beydenzeünenvndh»

M .
B lüen  beyde  im  M eyen  vnd  B rachm onat.

D ie  natur  vnd  com plexion.
B ened ic ten  w urye l stindw aem vttdtruckettim anderngrad /w iew ü i'"  

Late in  w eitleuffiger  bew ärt  haben.

D iektE

eoxv,



V onBenedic tenw urtz . Lap. 6X l.nn.

> D ie  k la fft vnd  w ürckung.

^ ie  ^ened icten  w urde t  habm  v ile rl^g^br^uch .E ttlich  s^bvm dis i  w ur-

A on  k le in  U ausem gu ldm . cx.v .

N am en.

! vttd  inder  artzney  ntt  tüch tig . l^d ch d tzch

S ta tt  se iner  w achsnng .
lV iew o l  D iosto rides  schre ib t  das  k le in  Taustndtgulden  w achs  an  «asten  

! ^feuch ten  orten / yedoch  w eyssyederm an  das  bey  vns  gem eink ich  auffherten / 

vM en/grassech ten  äckern/vnd  w istn  w echst.

! M t.
^ le in T a u s tn tg u ld e n  b lü tt  im H ew m o n a t/v n  w e re t  se in  b lä s t  b is s  in H e rb s t.TSRQPONMLKJIHGFEDCBA 

D ie  n a c u r  v n d  c o m p le x io n .
D iew eü  das  Taustntgu lden  s ie r  b itter  is t/  kan  m an  le ich tlich  abnem en  das  

dam Lö  M  w ?nÄ ^  Zeucht  auch  em  w em g  zusam en/

D ie  k ra sse  v n d  w ü r ek a n g .
^^skra«tgrün ;ekstostenvnÄbergekg t/heyl«d iewvnden.D iea ltenwnn  

vnd  getruncken/tre ib t  es  anss  dnrch  den  stü lgang  d ie  gallen/vnnd  zähe»  
. '^y ttgkeyt.  Is t  auch  güt  denen  so  das  hüsttw ee  haben/so  m an  e in  c lys tier dar 

"pm ach t/dann  es  lindertdenschm ertzen . D er  sa fs tis tgät  züden  artzneyens i»



6 Q X V II .

B onKkm TarM tgulden. §ap. exi.v .

M ^dM daugm b^aucht.i^^höm ^v  E in

H on  B onen. L -P .--X I .V ,.

N am en.
' O nenstindauffG riechischgm enntw ordenLyam i/B La te in

k»bv/w elchennam ensienoch indenA vo ttckm b«halten.

E  ^A^chlechtderB E  li-l e e in /

e l B

m d ^ fich t .^  " " "  s tsch lec h t/h o ltz ec h t/

S tatt  rrcrw achsuna.
B onen  w achsen  gern  in  fey ftem  erd trrch.w erden  a llenthalbm /  vnd  a ller«  

B li B ch dH ^' t/ db g  nvo lg ndss fc ch t

D ie  B onen  stindka lltvnvtm ckenim  ersten  grad .

L> ie  kra fft vnd  w ürckung.
B onm gessen  m achen  v il  w ind  oder  b last/  stind  hertdew ig /  bringen  se lya - 

"»m schrocken liche  reeum /se ind  doch  güt;ü  dem  hästen  /  dann  s ie  m achen  auss- 

w erffen .  G ekoch t a lso  gantz  m itder  sche ls tn  in  w asser  vn  ess ig /dam ach  gessen / 

U lm s  den  bauchfluss/vn  d ie  ro ten  rhü r.  B one  gessen/  bm em e  das  vndew en.  

^>ann  m an  d ie  B onen  koch t/s i» l  das  erst  w asser  aussgesthütt  w erdm /so  b läen  

Ilevestw m iger.D ie  row en  vnnd  grünm  B onen  se ind  dem  m agen  schäd licher 

vnnd  b läen  m ehr.  B onen  m eel  für  s ich  selbs  a lle in  /  oder  m it  gersten  m aly  ver- 

'"m g t/vK überd ieh itz igen  w unden  gelegt/lindertd ieselb ig^  

^> l M aler  g le ich fa rb ig  der  andern  hanr.B onm  m ecl  is t  güt  überge leg t den  sta ­

b il  so  d ie  m ilch  in  den  brüsten  grim et  vnnd  kno llech t w ürdc.M it  hön ig  vnnd  

^ckshorn  oder ?ccniZr«-c i  m eel verm isch t/ze rtey lt  vnd  verzert  es  d ie  ohrm ü- 

v« /vnd  das  v irdergerunnen  b lü r  in  augen.M it  R osen/w eyrauch  /  vnnd  dem

H w eissen



V on  B onen. Lap. oxi-V l.

D M 'sseitvoneinem eyverm engt/vndüberge legt/tre ib tesh inders ichd ieaugen  

j-  heraus  bö ltzm  /  vnnd  auch  andere  geschw uls i.  I»  ess ig  gebeytz t/is t es  gür  zü  

dem  stam /vnd  denen  so  andenaugenetwandurch  e inen  stre ichverle tz tse ind .

snen  on  d ie  sche lftn  im  m und  gekew t  vnd  iibe r  d ie  strrn  gelegt/s ie llen  d ie  flüss  

,eshaup ts .I»  w eittgsö tten  vn  übergeleg t/  heylens  d ie  geschw u ls i der  gem ech 

«r.  S ie  vertre iben  auch  d ie  fthw artzen  vnnd  w eissen  m äler  am  le ib  angesie i- 

Ä .D ie  sche lftn  vonBonen  zerknü tsch t  vn  W er  d ie  aussgerauss ten  har  ge leg t/ 

rchettdasd ie ftlb igennitm chrw achsen.M itgers tenm altz /a laun/vnölve r-  

m gt  vnd  übergeleg t/Ve»?eken  s ie  d ie  kröpsf.D ieB onen  kern  ftubern /aber  d ie  

»e lfe«  z iehen  zäsam en. D ie  B one  in  w asser  gesö ttm /m it  schw einem  schm altz 

m engt/ftind  gützüdem  podagram / dan  s ie  verzerrn  vnd  legen  den  schm er 

r.B onenm eelm itess igverm engtvnd  überge leg t/is tnü tzlichdenspanadern  

«  neruen  so  verwundt  oder  zerknütscht  se ind«  B onen  zers iosftn  vnd  überge  

:t  se ind  güt;ä  dem  brand t.

Zongu ldm ^untze l. e«p.
N am en.

G vn^elch ie^ il es  e in  rvvndtkraut  is i/w urt;ü  vnsern  ze i

lyech t/m it  v ilen  zasÄ n/d ie  h in  vnd  w ider  in  dem  erdtrich  kriechen.

ks  S tatt fttner  w achsirng.
. G ulden  G untze lw echstau ffe ttlichen  w isen/vndittdekhöheauffdengrass-  

I ch tenäckem .

k  Fe it.
k B lüetam  m eysten  im  M eyen  vnd  B rachm onat.

D ie  natur  vnd  com plexron.
G ulden  G untzel  is t  w arm  vnd  tm cken /dan  s ie  is t  am  geschm ack  b itte r/vnd  

rm ch tzüsam en.

D ie  krafft vnd  w ürckung.
L . G u ldm G untzelhey le tw unden/zers tossenvnddarüberge leg t/odergedörrt 

^ül^^^sftn /vnddariS g^^^n ld^G m tze^esott^

aU erleygeschwar/sös ichanden  gem echten

H *  V on  H anfs .





R on  S anff. ox^vm .

N am en.
A  A nssw ürt  aussG riech isch  vnd  Late in isch  (Lannab is  geheyssn ,

U  /^^  D ie  A porecker  nennen  jn  Lanabum .

d-rd-  , -I i-r?  ? lich t H m

er  seerw arm ^D arum b  srrend ienitw enig  so  sagen  derH anffseykaU ternaM . 

D ie  kra fft  vnd  w ürck ing.

D er  zam  H ansssam en  in  grosser  m enig  geno inen  trückner  vnd  tilg t  aussde«

V onSanff. §ap. exl.vm .

gM Zuoem ^oagra .V lerow ew urtze l  zerflossen  vnd  übergesch lagen /is tgÜ t 
kq^E egelchw u lfl^nw  d  ^^"^eso ttenvnndüberge legt  lindertvnndzer-

B onO erM sperr. L-p . cx„x .

N am en.
E rtzgesserr  oder  H ertzgespan  w ürtzüvnsern  Ze iten  Laediaca  

^nent/w e lche  nam e  es  darum b  hat  überkom m / das  seer d ien fl 

l-ch  rs tzu  dem  hertzzitte rn  oder  k lop ffen.

^ertzgesperr  hat  e inen  v ie recke ten  ste ttge l/knöpffech t/v ttttd 

bw artz .D le  b le tte r sem d  dem  grossen  N esse lkrau t n it  seer  vngle ich /schw ary/ 

ad  tiesser  zerkerssr /  eines  g leychss  hoch  von  e inander. D ie  b lüm en  sem d  braun  

-tw eiss  verm ischt/vnd  stem  züringss  vm b  den  stenge l.D ie  w urtze l gee l/krum

S tatt se iner  w achsung.
M  en^^^err  a llm thalbm  vm b  d ie  zeön /vnnd  bey  den  a llren

M .
B lüet  am  m eyflen  im  H ew m onat.

D ie  natur  vnd  com ple rron.
H ertzgesperr  ifl  w arm  im  andern  grad  /  vnnd  trucken  im  dritten /das  m an  

so laussdem geschm ack/derdobittec is t/kanabnem en.

D ie  k la fft vnd  w ürckung.
H ertzgespan iflflirtressen lichgützüdem klopssendeshee tzm s.Irem züdem 

kcam pff/vnd  lem ung  der  g lide r/ so  m ans  in  w ein  sm dt  vnd  ettlich  rag  dacuon  

m nckt/odec  aber  w arm  überlegt/dann  es  ze tteylt  /  vnd  verzerr  d ie  ka lken  gro - 

denfeüch tigkeyten . H ertzgespaninnw assergeso tten is ttre ffen lichgüt  denen  so  

dn  M ende  such t haben.  Tre ibt  den  H arn . B ring t  den  flaw en  jh re  kranckheyt. 

D nd  in  sum m a/verm ag  a lles  das  so  den  b itte rn  d ingen  w ürt  zügceygnet.

H 4 V onw i-





D onW sm kÜ M el.
N am en.

A  IseM m eloA rL^ttküm flw m rbeydm G m

^^^^te^st^^  b^ters^  I

B  bD «k  strnev  w aM rirg.

b-ste/w .-ang tzeygt/.nLar.a .

D erw isenküm el blüet  im  M eyen/b ring t aber  stinen  strm e  im B rachm om  r. 

B re  nam r  vnd  com plexron .

D erw isenküm elis tw arm vndtrucken im drittengrad/vnnd is te inwe, .g , 

scharp ff. . , «

D re  rra ffr  vnd  w ürckung .
L D er  säm e  von  d isem  R üm el  tre ib t  den  harn/is t  dem  m agen  vnd  dem  m u d

A

D on  H ase lnuß , c-p. o.i.
N am en.

E r  staud  do  d ie  H astlnuss  an  w achst»  /  heysstLory lus. D i«  

nussen  w erden  auff  G riech isch  Larya  pontica /oder Leproca- 

rya  /;ä  Late in  ^uellsnL  nucer.ponuc-e .p rX neN inL  vnnd

G eschlecht.
D er  H ase lnuss  se ind  zw ey  gesch lech t/ w ild  vnd  zam .  D iew ilden  nentm -n  

schech t  H aselnuss/vnnd  stind  derselb igen  tttlich  rund  /e ttlich  lang . D ie  zam m  

heysst  m an  R ornuss/vn  R hürnuss/darum b  das  s iedle  ro ten  chür  heylen  so llen. 

G eind  der  gesta lt  nach  fas t  e inander g le ich /w ie  das  gem äl  k lä rlich  anzeygt.

B  G esta lt.
D ie  H asels tavdhatv ilzw eigvndäst.IrerS tm  seind  m 'tseerlang /d ieM  

te r  zu  nngssvm bher zeckerK /  an  e im  ort  schw artz  /  an  dem  andern  graw lechk. 

D ie  rinde  an  dem  stam en  is t  zart  vnd  subtil/m it  w eissen  flecken  bespreng t  /da?  

m arck is tauchzartvndgeel.G iebringtauch irekatzen /Iu losgenen t/d iechöi  

stchgegendem ftü ling  auff/vnd  sod ieb le tterherfnr  stechen /fa llen  steab /vnnS  

tringendarnachherfiird iehü lsen /darinnd ieH ase lnusswachsen .

Sta^

oexxm .



V ocnuss. O Q xxm i.

B onS ase lnuß . Lap. O l.1.

L  S tatt  ire r  w achsung .
D ie  w ilden  H astlnuss  w achsen  a llen tha lben  in  w alden/au ffden  bergm /v»  

innheck^t. D ie  zam en  züe tm an  in  den  garten  /  w achst»  aber gern in leym igen 

M .

D ieH astls taudenbringenjh rekatz leoderdoldm im w in te r/d iechündstch  

aber  gegen  dem  Lengen  auff/g le ich  a ls  shre  b läst. Im  H erbst  aber  w erden  d  -e  

nusszem g.

D ie  natu r  vnd  com plexron .

D

oder  ka llten  fubstany  dann  d ie  w elschennuss.

D ie  6:astt vnd  w ürckrng.
D ie  H astlnvss  stind  krefs tiger  vnd  fie rcker  da»  d ie  w elschennuss/  das  zeygt

B onE se lkm ut. L-p.

E ge lkrau t krm cht  vnd  sch losst dere rdm a ls  e in  sch lang  adeena-

"'g -S em eb lüm e^stindg^ D iew urtze lts tk leärvnnd la rt/kom ptvon  

vm stengelm herauss.

S tatt  se iner w achsung .
P fennigkrau t w echstgern  in  den  stüchten  w istn /grassgarten/rheynen/vnd  

srafech tenw alden.

I S eit.



V onG gelkaut. Fap. e^n .

E lk ram b lü tt m M eyen/v^dsch ie dm g s

,^ack /d ieweüesseer;üsam en;eüch t/w olkanabnem en/ 

D ie  k la fft vnd  w üvckung .

V nder  v ilen  andern  kreütern  so  w unden  heylen/is t  d isspsenn igkreü tlin  n it

D onP ßaum m .
N am en.

E rp flaum enbaum  w ärt  von  den  G riech ischen  Locc im e lea /

,D e pfl u  ^e^se^d^ ' e le «sch lech t

i u^Ä esto n,^/sond^ benh i

w endig  e in  herten^m charinn

S ta tt  V erw achsung .
^D iezam en  ^»flaum m  w achsen  ingarten.D am ascena  zu  D am asco . D ie  

B l' ftN / s d h?d^S chl h /d d llits ta denfs t

^ona t.D^e  S chlchen  aber  im  H erbst.

D ie  natu r vnd  com plexron .
^D iezam en  P flaum en  kü !en  vn  feuch ten  m itt^m äflrg.D ie  S ch lehen  z iehen

I » Lrass



eexxv i

S ch lehen» 

oexxvn .



V on  P flaum en. Lap. 6  b in.

D  K rasse  vnd  w ürckrng .
D ie  pflaum en  w erden  gessen /seiird  aberdem  m agen  sched lich .L indecn  den  

bauch /doch  m ehr  w ann  s ie  frisch  se ind/dann  w ann  s ie  dürr  w erden. D ie  D a- 

m ascken  aberziehen  m ehr;üsam en.D ieb le tte rinw e:ngesotten  vnnd  im m und  

geha llten /se ind  gützüdem  geschw o llenzäpftlin  vnnd  m andeln/dan  s ie  tre iben  

dm flussh indersich.
D ie  S chlehen  gedörre t  /z iehen  s ier  züsam en  /  vnnd  ste llen  den  bauch fluss.  

S ch lehen  gum m i in  w ein  jngenom en  vnd  getruncken  /  zernm ltden  ste in .tM

B onW tte rA L-p . c.-,,,.

A  N am en.
E n  stinckenden  W üterich  nent  m an  auch  w utzerling /  w m  t- 

sch irling/oder  schlech t sch irling .  A berse in^ce^te r nan ie st

is t  n it  lang/vnd  inw endig  hol. 5 S  s ich

S tatt se iner w achsung .
D as  krau t  W üterich  w echstgern  a llenthalben /  in  sonderheyt  an  vngeb .«

^erc.
W üterich  b lüe t  im  ^ew m onat/vnd  bringt  a lssdann  stinen  s irm en.

D ie  naeur  vnd  com plexion.
D er W üterich  kö le t  über  d ie  m asien  ste r/a ljodaservm b  se iner  gros ienkek



A

B on  S undßM gm . Lap. c.v

N am en.
I V ndsszuttgendM uonw irhiehandM

^G esta lt.

S tatt se iner  w achsnng .
D ift  H undsszungen  find»  m an  a llencha lbm  überstW g  auffdenackern /j»  

derkch  beydm  straffen.

Fe it.
D ie  H undsszung  b lü tt  s iim em lich  im  B rachm onat  vnd  A ugstm onat.

L  D ie  natur  vnd  com M -ion .
D ie  w uryel  d ise rH undsszung  is t  kallter  vn  truck ire r  natu r  im  andern  grad.

D ie  kn fft  vnd  w ürckung .
D ie  w urtze l gedörrt  vnnd  ;ü  pulm r  gestosten  in  rotem  w em  getruncken  hef



ccxxx»M der  sa tten  S aßran.

B on  m üdem  gartw  H affran .
Lap. Q I.V  I.

N am en.
A  Ir  nennen  hiedas  krau t sc>  auffG riech isch  vnd  Late in isch  Lm

cus  vnd  Lnecus  genentw ürt/w üdengarten  S astran / dam it 

^1) V  e lnvnderscheydsey vnderd isem vnnd  dem  w ilden  fild tG af-
w irdobm g<agtt^  is t/vnd  von  w elchem

C ^cum S ^E acenlchm ^

G esta lt.
D er  w ild  garte ttSastranha t runde  s ienge l/zw eyec  e len  hoch /nnt  v ilen  sa t- 

ten/  schm alen/lang lechten /zerkers tren/scharp ffen  vnd  stechenden  b le tte rn . Im  

L  öb-esten  der  stengel tey lt  s ich  e in  yeder  in  v il nebenzwe ig iin /d iese lben  gew innen  

runde  s iache lech te  d is te lköpss/w e lche  st>  s ie  s ich  auffchm rzüderb lüst/b ringen s ie  

schöne  geele  w olriechende  b lüm e/dem  reä -tenG astran  g le ich .  E in  yedcs  b lüm  

sechs  vnderscheydlichen  s iny lin .  S ein  sam ederin  den  stachc lech ten  köp ffen  ge  

firndm  w ürt/is t  w eiss/langlechtvnd  ecke t/zw üschen  w eis ten  harw ollen  orden- 

lichgesttz t.

S tatt stiner  w achsung.
D ecw üd  S astranw ürtan  vüen  orten  vnsers  Teütschm  lands  in  garten

E D ldS  ss „b i et' o t dA stm /vöb ch  

m als  se inen  sam en.

D ie  natur  vnd  com plexron .
D es  w üden  G astran  s irm e  is t  w arm  im  dritten  grad.

B oN O tkß. cap. c i.v ii.

__  N am en.
E rH irsswürd t auff  G riechisch  Lenchrss  gcheyssen  /  zü  Late in  

recken  behallten  hat.

h ^^st l s  Ich '

^E a/bek leyder^ D ie  aher sth lie^nauss  e iner grassechttn  scheyden/s ttnd 

^auss ilecht/  vnd  zo ttech t  w ie  des  R hors.  X edes  ^ lt  ssrö rn lin  is t stndcr-  

^S esitz t.D ie  w urtze l is t  gavtz  zas icht.

S ta tt



V onS irss . Lap. Q l.vn.

S ta tt  fe rner w achsung .

y  IHGFEDCBAD ^ '^ ^ ^ ^ e rn m em em leM ec h tm fr ü c h M rr d M 'ch /v n d w ü ttfa stTSRQPONMLKJIHGFEDCBA 

^ e it .
D er  H irss  w ürd t  im  Lentzen  vnd  B rachm onat  gesae t. M ag  im  A ugstm s- 

M /w ie  andre  stvchr/ges irm le t  w erden .

D ie  naeur  vn-  com plex ion .
M onie rs t  ch  ^""d  drückn«  im  dritten  /  oder  im  andern

D ie  kn fft vn-w ürckrrng.
D er  H irsneeret  w en iger  dananderestüch t.G om anbrotodergem üssauss  

-rss  m acht/so  stopfs t  es  den  bauch /vnd  tre ib t  den  H arn.  H irss  gedörrt  vnnd  in  

e  seck litt gechon /vnnd  auffden  bauch  ge leg t/bm im pt das  grim en/vnd  stillt 

A fchm ertzenderneruen .Is tauchgützüallendenendingend ie trücknensbe-  

r/so  schadeteew enigee /dann  so  m anch,, a lle ingebraucht. D and isergesta lt 

ossen /w ürt  er  le ich tlicher  verdew et/  stop fs t w eniger  /  vnd  w ürd t  lieblicher  

R ess in.

M M . itap . 6 i.vm .

. N am en.
O l  is taussG riech isch  Lm m begenm t/z^latem B ra fsica  sa tiua .

^>1 fi

M tsS S epfl ntz

""dem  k le inen /  am  vndern  teyl  gegen  dem  stenge l  /  m itg roben  /  obm  auffaber 

>"itk le lne rnkerflin  zerschnitten.  D ie  w urtze listzasech t/vnhangt  neben  daran  

vn  knöp fflm  a ller  gesta lt  w ie  e in  runds  beerlrn . D as  dritt  gesch lecht  kran  s ic



L  »





N onKö l. Lap. 6  r. v  m .

D R öl  geheyfs tn /is t  m it  stm ge l /  b läm en  vnd  jäm en  den  vorigen  g le ich/aber  se i» , 
b le tte r  stind  z inne lech t /  ;ü  ringssvm bher  zerschn itten  vnd  krauss/w ieeinLa lbss  

kröss  D ie  w urye l is t  dem  breyteLö l g le ich /ha t  aber  kein  knöpfflin  D as  v ie rdv  

nem lich  k le iner  Lol  /  istauch  m itw urtze l/s tengelvnndsam en  den  a^ernA r, 

m ttlt  rs t/w erden  z^üle tzs t;ü  ttnem  H aupt.  ß

S tatt  irerw achsung .
D ie  N ölkreü te r  pflan tz t m an  h in  vnd  w ider  fas t  in  a llen  garten  /  w achse»

M .

D ie  Teö lkreü te r  b lüen  gem ein lich  im  A ugstm onat/vn  bringen  dam ach  je»

E D ie  natur  vnd  com plexron .
D ie  R öl stind  w arm  vnd  trucken  im  ersten  grad.

D ie  km fft vnd  w ürckung .
^er^ö^stgä t^er^chendm ban^/ssoerem ^w ^

V onM »



D onM de lgeer. c.,x .

esdena ltenbekan t^g^sen /kan ,chnochn irw ,ssen.

der  erden . A m obern theylder  stenge l  /  zw üsthm  den  k le ttern  zä^ingssvrnb^

S cace  ferner  w achsung .
M ade lgeer  w echsstavffvngebaw te  orten /fürnem lich  aber  auffden  agette i.

H on^vhe tv . L°p . L.x .
N am en,

w ürd tau ffG riechisch  Q W s/zü  Latnn  H ederagenent.

G esta lt.

^M Ephew . 

^oxxxvn .



K lein  G phew .
O O X X X V III .

D onG phew . §ap. Q l.x.

G esta lt.
D as  schw aryE phew  kreucht  vnd  lau fs tzü ringssvm b  d ieböum /bissand i«  

N psse l/H enckt s ich  auch  andre  M auren  m it  se inen  v ilfa ltigenzasech ten  w urtze ln  

>  ss-iff/das  m an  ettw an  m aur  /  oder  böum  /vnd  E phew /on  schaden  n itm ag  

.-s irn  e inander  scheyden . S eine  b le tte r  so  erstlich  hersürkom en  seind  ecke t /  ha ­

ben  aber  gem ein lich  drey  eck. D ie  a llten  b le tte r  stind  ettwas  rund  /  feysst  /  vnnd  

hett.S e ine  b lüst  is t  k le in /d leychgeel/sch iec  w ie  deew e in reben  /  reuch t n it  übe l/ 

la rauss  w erden  beer/  d ie  s ind  erstlich  grün /vn  ba ld  darnach  schwary/die  han  

.M anlattgensttle ir/g lerchw redretrauben/dochnrtsoseerzüsam engetrungen/ 

'onder a lle in inn d iebeer getey lt. D as  w eiss  habenw ir  n it gesihen /dar- 

m b  on  notdasse lb ig ;ü  beschre iben . D as  ^Ic in  hatd reyecke te  schw arygrü-  

eb le tter/doch  gegen  dem  gerbst w erden  s ieaussderlinckenstitenbraunro t. 

P vnM chchar.^

M .

E phew grüne tsum m ervnw inte r.A berzü  sum m ees  Ze iten  s ind tm anssE  

lästvndstuchr.

E  he h e i i com pleM r.

n  ungezogen.

K ra fft  vnd  w ürcktitA .

M chri^enwürd t. D e^a^^^^^ der  w urtze l m itcssg  getruncken / 

'lröütdenenso  vonn  g ifftigm ch ie ren  gebissen  sem d. D ie  körner vonn  dem



Lap. 6 l.x .

tzonk lrsS en . Lv.

c > '

B ^^Lesta lt.^

«nander.D ieblüm ensim dw erss/w ledleSch lchm b lüm en.D ^ftv^üech^

S ta tt  rre rw achsung .
^M eM rschensem dste rgem em /wachsenm allengK rten/dochdasdrl'ttLs

D b l

s f  "ch s h enkü lenvn

D ie  km fft  vnd  vaürckm g.
D iestssm  vn^ze itigenL irschm  m achen  e inen  linden  stä lgang/s tindabec  

denste inhaben .  ^^^g^enn isch t  vnd  angestrichen /  vertre ib t  es  dm M g!»

V onb la rr



M nölaw U om M m m .
N am en.

Jeblaw  R ornblüm  w ürdevom  p lin io  <Lyanusgenen t/vsn  der 

^erb  w egen  d ie  jh re  b lüm en  haben. V on  ettlichen  w ütt  s ie  B a  pti-  

stcu la /oder  rech te r B laptis tcu la  geheys ten /w ie  w ir  sölchs  in  vn- 

sem r  Late in ischen  kreü te rbüch  nach  der  leng  haben  angezeyg t.

besta tt.
B law  Lornblüm  hat  e inen  ecketen  stm ge l/schm ale /sp itz ige /vnd  aschenfa r-  

>»lette r.D ie  b lüm e  seind  schönh im e lb law /vnd  w achsen  auss  k lem en/runden / 

,hm /schupechten  kop fflin /  w erden  nach  der  bläst  vo lle r  w eiss  harech tigs  sa- 

-is  gesunden . D ie  w uryel is t  lang/ho ltzech t/vnd  zasech t.

G catt serner w achsung .
D iss  krau tis tgem ein /vnd  w echsst  in  a llen  fruchten  h in  vnd  w ider.

B l'Ä i B rach o t ^ d^' t für lic ls i /iß

B onAw löe ln . capc i-x ,.-.

N am en.
w ibe l is t  aussG riech isch  cLrom m ^on/züLa te inLcp^gehe^M /

G esch lech t.
vnndp lin ivs  er^len /on  nothttv ilda ruonzü  schre lben.D ieZw ibe laber  A  in  

vnnsern  landm  w achsen  seind  ettlrch  gross  /  ettlich  k le in /an  der  färb  ettlich  ro t/ 

M lich  w eiss/ettlich  rund/d ie  andern  lang .D ie  besten  aber  se ind  d ie  runden  vnd  

von  fä rben  rot.

> G esta lt.

D ie  Zw ibe l haben  b le tte r  fas t  w ieder  Lanch /inw endig  hol/jre  stenge!  oder 

M  seind  rund  /  d ie  gew innen  an  den  g ipsseln  runde  köpM n  m it  dünen  w eiss  

M heütlinüber;ogen /d iebrechenm itder;e itau ff/vnkriechend lebleychwe lsse  

gestirn te  b lüm lin  v il neben  e inander getrungen herfiic .S ö lch  blum lin  w erden  

W kle inm  knöpsflin  oder  bö llin  /  üt  deren  yedem  se ind  zw ey  oder  drey  schw ary  

Ackere  körn lin  verschlossen.  D ie  w urtze l is t  rund  w ie  e in  k le ins  kopsflin  /  au  ss  v i- 

M dünnen  fchelfenoder  heütlinzüsam engefe tz t/d ieaU eraussw endigstenabec



B onAw r'be ln . § a p . e ^ x m .

G ta ttrr e r w a c h su n g .TSRQPONMLKJIHGFEDCBA 
n  g e rn im  f ty s s tm  m ü rb en

M .

D ie  Zw rbel säet  m att  im  M ertzm /b lüen  im H ew m otta tfuenem lich /b rrn -

D re  natu r  vnd  com pleno ir.
D eeZw ibe l is t  w arm  im  v ierd ten  grad /vnd  e iner  groben  sübsian tz/in  sön- 

heyt  w o  der  ja fft  darauss  getruckt  w ürt.

B teAM vndw ü'w krng.
^ ie  lm r^n  Zw lbe lsÄ ndscherp fs tc  dan  die  runden /d ie  ro ten  m ehr  dan^  d ie

dS rstossenvndübergekg t/ZA tige ter/vndbrich td iegeschwar. D ersw ibe lze r-  

reM ie  g roben  zähen  flüss  ün  le ib.

D onO M m m .
N am en.

A lssk ram hat  stm  nam en  dahw/  das  es  M m  W erthen  des  ha lss

D H  S esM ch^  D ss

s-m  auss  der  gesta lt/d ie  hernach  vo lg t/abnem en.

L z G esta lt.



V on  Salsskau t. Lap. Q  l. x  nn.

G esta lt.
D as  gross  H alsskran t  hat  e inen  v ie recketen/hohen /eauhen /  vnd  ro ten  sten- 

sl.D ie  bletter  stind  rauch / schw arygrün  /  h inden  breyr  /  vornenzügespiy t/zä  

-»gssvm bher  zeckersst/w ie  d ie  N esse l bletter.  S eine  b lüm en  stind  purpurs irrbe  

che llen /d ie  obm  am  gipste t  übers ich  stem /erne  nach  der  andern/we lche  s ich  der 

fla it  nach  den  R apuntze ln  sche llen  verg le ichen/ stind  aber  grösser. D rst  w er- 

m zä  rundm  kop fflin  a ls  versch lossene  bo llen /d ie  stind  m it  ster  k le inem graw  

cben  sam en  <m ssge fu llt.D ie  w uryel  is t  w eiss/vnd  in  e inander  gefloch ten . 

D as  k le inH a lsskcau t  is t  m it  dem  stenge l  dem  grossen  gle ich/doch  n ie  so  hoch / 

cher  esavch  das  k le ingenentw ürt.D ieble tter  stind  etwas  schm eler/vndgar 

dttl;e rke rs tt.G e inem olfa rben  sche llen  d ie  steen  am gipffe l hart  bey  e inander

d is tm  H alsskrautis tdünner/ns it  v ilenzastln . ^^^"^ '^^.D iew urtze l

S ta tt  tre rw achsung .
D as  gross  H alsskm ut  w echss tgern  h inder  den  zeünen  vnd  H ecken  so  bey  den

B l'enbeyde im B  ach onat^dH nat s lchst

B eyde  H alsskreüter  z iehenzüsam m /vnd  trucknen  auch  derha lben . 

a er^e  ^n^nh  l eir ^c

tzonLa lam m thm . --p -

N am en.
Jew eil  d is tr  M üntzen  daruonw iry^und  handle»  dreyerley

G esch lech t. . dh i

«st  w ürtS te inm üntz /darnm b  das  s ie  gern  an  steyn igen  orten  w echsst/gencm / 

oder  Layenm üntz /das  s ich  d ie  ka tzen  gern  daran  re iben. D ieanderw ürtw il  

der  po ley/oder  Lornm üntz  geheyssen. Is tderApo teckerfast a lle r La lam en- 

tum /aberdasrech tN epeta. D asdrittis tderRosszm üntzengle ich /vndw ürt  

8M em  gee le  M üntz/von  w egen  se iner  gee len  b lüm en.

G esta lt.
D as  erst gesth lecht  hat e inen  v ie recke ten  rauhen  stengel.  D ie  b le tte r stind  

bem B asilien  krau t ettw asanlich/w eiss lecht/zünngssvm bherzerkers tt  w ie  ein  

l«A .S e ine  b lnm e  fiiird  purpurfarb/doch  etw as  m itwe issbespreng t.D ie  w ur- 

^ is igan tzzastch t.D as  ander  is tm itdem  stenge l dem  vori^ng le ich/sonstin it





D on  ^alam m chen. Lap. O l-xv.

oexi-v .

-M ye lis tho lyech tvw dzas ig .

S tatt  tre t w achsung .
D aserstge fch lech tw echstgernanrauhm vnnd  steyn igen  orten /in  sonder- 

auffden  bergen. D as  ander  auffden  heyden  vnd  ackern. D asdritge

, L l ' ch b l"e i B r^ ' t/f e Ich b

hshabenw e itleüssigerim Late inangezeyg t.

Brekrafft  vnd  w ürckm g.
^blttttrvondenL^m m nchen  w erden fü rnem lich  gebrauch t/aberirie

kch^^D er^asfivonden  b lette rn  in  d ie  ohre/gtthon/töd t'd ie  w urm  

dariK . D ie  b le tte r  gedörrt zktpu luer  gestossen /vn  in  M eth  sngenom ev/bringen  

dm  schw eyssvn  trücknen  den  le ib  auss.D ie  b le tte r  in  ö l gsotten  vnd  aussw end ig  

« irgestrichen /se ind  gät  fiir  das  fchüttm  in  den  federn . D er  gesta lt  gebrauch t vn  

nbergeleg t /  fe ind  s ie tre fs tn lich  gütdenen  so  das  hüsstwee  haben.D ie  La lam in  

chm  se ind  nütz lich  denen  foschw arlich  athm en. D er  fass t  ste llt  das  b lö ten  auss

D onZH erstm . L«p. c^v,.

N am en.
E rstenw ürtaussG riech ifchLriche /zÜ Late inH srdm m gcheyst 

s in/w elchen  nam en  d ie  A potecker  beha ltm  haben. Is t  bey  den  a l­

ten  feec  inn  der  fpeissgebrauch t  w orden /fiirnem llch  aber bey  den  

fchw ertfechte rn /d iem anderha lben/w ieyetzundd leS tudente !»/ 

a ls  plim us  fch re ib t  im  xv lH .  büch /am  stbm den  Laprte l/H a t G er

G esch lech t.
D er  G ersten  findt  m an  zw eyerley  gefch lecht/g ros  vnd  k le in . D ie  gross  hat





V on  G ersten. Lap. O bxvi.

tze lis izastchN

S tatt V erw achsung .
G erstm  w achsstgern  in  feysstem  erdtrich .

hersiir/a lso  das  e in  yedes  G ersten  kor»  zw een  keym en  gew indt  /  an  yede> sp ,^ 

tzen  e ine.  D er  erst  bring t  d ie  w nrtze l /  der  begert  vnders tch /der  ander  den  h  A I  

S ie  w ürt  aber zeitig  jngejäm le t  im  A ugstm onat.

G ersten  kü len  vnd  trücknen  im  ersten  grad.

B re  keajfivnd  w ürcßung.
D  D ie  G erst  neeret  w enigerdan  der  w eytz .  G ersten  m eel  m itFeigen  in  h lnh i

geso tten  vnd  übergelegt/ze rtey lt  vnd  verzert  gesthw n ls t  vnd  geschw är.E ;«- z 

w eych t  m it  bech /hartz /vn  dauben  kat  verm is th t/a lle rley  herte  gesthw u ls t. Ä  r 

w elschem  S te inklee  v  nd^k^g  sam en  kolben  über  d ie  s iiten  gelegt  /  leg t es dri 

vnd  übergesch lagen  /  vertte ib t d ie  b läst  vnd  w ind  im  bauch . E s  m ach« ;  ch  

d ie  kröp ffm it  w eychem  bech /ö l/w achss/  vn  e ins  jungen  k inds  H arn  verm iW  

vnd  w ie  e in  P flaste r übergeleg t.M it  ro tem  w ein /oder  ho ltzb im / oder  B rs»  

bauch flüss.M itLn tten /odere fligve^ettg t/vM bergesch l^

E dem  h itz igen  podagran.  In  schacp ffem  e js tg  gejötten /e in  m üsslin  daraus  g< 

m acht/vnd  w arm  überge legk/is tes  gülden  auste tz igen. M ite fllgverm enxrr-  

iLerge legt  is t  es  güt;ü  den  flüssen  d ie  in  d ie  g leych  gon.  G ersten  m it  Fenche l j»  

m en  geso tten  vnnd  getruncken  /  m ehret  vnnd  bring t den  w eibern  d ie  vers ig«

B onH aßran . L°p . ^xv„.

M m en.
E r  G affcan  w ürd t  auffG riech is th  vnnd  Late in is th  Lrocue  

nent/wU chernam e  W  auffden  heüngen  tag  m  den  ^)oreckc>rbd

G esta lt.
D erSaffranhatseersch  m ale  grassech te  lange  b le tte r. S cinblüm  is tna  k»



V onSafftan. Fap. 0l.xvn.

w indt  neben  jhm  fün ffoder  sechs  jung .

E m tt stm er w achsung.

D er  S  affraN  is t  w arm  im  andern  grad/vnd  im  ersten  trucken.

D  D ie  krafft vnd  w ürckung.
D erG asscan  erw eych t/ze iüg t/zeüch t z im lich  züsam en/tre ib t den  H arn rß

vnd  übergesch lagen/is t  tre ffen lich  güt  züdem  w eetagen  der  fuss.

V onvB



D on  w ild  N m gelkm ut. L°p.

auss.D ie  w urtze l is igan tz  zasecht^ond flade tt h in  vnd  w ider.

S tatt  rrcr  w achsung . "
D ie  w ilden  B inge l  w achsen  fiirnem lich  inndenw aldm .  W erden  ;ä Ä a

L ................................... S eit.

M eyen.

D ie  natur  vnd  com plexron.
D ie  w ilden  B inge lkceüter/d iew e ll  s ieam  geschm ack ke itt  vnderschey! h»

D ie  brasst vnd  w ürckung .
D ie  w ilden  B inge l w ie  andere  grüne  kreü te r  gessen  /  lindern  dm  s iü lganz

B on  H w tt. itap . c i^x ix.
N am en.

E netnennen  w ie  h ied ie  kren te r so  vom  Theophrasto  Lolu« ' 

genent w erden/darum b  das  s ie  e inander/fiirnem lich  m it  d«  

blettern/g le ichseind.

^D e k "te d ^E^ieh^  ^le  

w nrd tvondem A cm anoS m agenem /w e lchennam end leA poteck^^

W elsch  L insen . eci,.



S enkt»

B on  Senkt. Lap. enx.

N  «sch lech t seer brauchen/beha lten  haben,  w ärt  von  vnstrn  Teutschen  von  sti- 

„em Lam E ^en  nam m ^U  vnderscheyd  w ollen

Lesta lt.
D ie  w eis t!)  C instn  is t  e in  staud /der  doch  in  v ie r  jaren  e im  bäum  g le ich  w ärt/  

W kvil k le inen  vnzattenasten .G eineb le tters tind  dem  B ocksshorn /P ocnu^-  

cum genent/seer  än lich. D ieb lS m en  verg le ichens ich tttlicherm assder b läst so  

ander  G instoder E rb issge funden  w ürd t/s iind  ander  fä rb  gee l. S o  d iestlb i- 

Z-n  vergeen /w ürd t darauf  e in  hülss  oder  b lass/  d ie  is t  durchs ich tig  /  gantz  au  ff- 

chlastn/a lso  das  s ie  e inen  lauten  kna ll oder  thon  lasst/  w o  s ie  m it  der  H and  zer- 

k,m tsthtw iirt.Indem se lb igenbläss lin  is t  stin  fam begriffen/w elcher  sthwary/ 

/  hert/vnnd  der  gesta lt  nach  den  L insen  n it  vng le ich  is t/  am  gesthm ack  aber den

^m dgrösser/andtrbkychgee l^^n^^Iüm  har^ lff

gst ch h

B eyde  gesth lecht  pflan tz t  m an  in  gärten .

Z  E -^  § i chr hüls i

D ie  zw ey  gesth lech t  s iind  w arm  im  andern  grad vnd  trucken  im  ersten .

D ie  kn jft  vnd  w ürcktng.
D ie  ftuchtderS enettte ib taussonallennachteyld ieka llten  zähen  ftüch ttg - 

keytvndd iega llen /nachdenzw eyenauchd ieandern /sü rnem lichd ieschw ar- 
tzen  gallen  oder  M elancholiam .D arum b  in  e iner  hennm brüe  jngenom en  vnd  

getruncke/vertre ib t  s ie  beyderley  geelsücht.  Is t  auch  nützlich  gesotten  vn  w arm  

getruncken  denen/so  e in  langw irig  hauptw ee  haben/m itden  rauden  /dem  fa l­

lenden  s iech tag /ge flech ten  /  vnd  andere r vnstw berkeyt  des  le ibs  beladm  stind. 

N im pt  auch  h inw eg  a lle rley  vers top fiüng.

D onK räm W . c-p. <-l.xx.

-  N am en.
M ^L^R äenoderR appm ^ssw ürtvonden  G riechischen  Loronopus 

vnnd  A strion /von  den  Lateinischen  pes  corn ic isvnd  G ang», 

nartagenen t.Is tdenA poteckernvnbekan t.Is taberderhalben

V  LräenoderR appeniS ssgeheyssenw orde /dasdisskram sb lm er 
^den  Lräen  fussen  ettw as  g le ich  stind . E s  nenen  ettlich  ^ss  kraut



B onKräenfüst. Lap. 6 l.xx .

^^tte ii-r/vndLornuceru inum . w elcher  nam envrsachen ichalle im La- 

.irischenkreute rbuch  hab  anzogen.

G esta lt.
R raenfüss is te inkreü tlin /w elcheszum tey lauffder erd  ligk . S eine  b le tter 

ind  schm al/lang  /  vnnd  haben  oben  k le ine  z inck lin /gesta lt w ie  d ie  K raen füss/ 

-,d  w o  d iez incrlm  n it  w eren /  H eiken  s ie  ke in  vnderscheyd  von  den  psilicn  b le t- 

rtt.D tts ienge lse ind  rund  vüharig /daran  w achsend  

en/so  s ieab fa llen  bring t  es  seinen  s iam en/derdo  seer  k le in-s t/a lle r  gesta lt  nach  

>ied ie  k le rne flöh lin /oder  w ieder  psiliensam e/dochvü  k le iner.  D ie  w urtze l 

fzas icht.

S ta tt  ferner  w achfm rg.
D iosto rides  schre ib t  dasd issk rautw achstanden  vngedawtm  orten /nebett  

«w egen  vnd  heüsern .S o  v il vnd  m ir  aber  noch  bew ü'sst/so  w echssr es  in  vn  

m  landen  n it  von  jm  se lbs/sonder  m üss  in  gärten  gepstan tz t  w erden .

D -eit.
R raenfüss  b lüetim B rachm onat/vnd  bring t  vo lgm ds  in  dm  langen  köpsf- 

noderahern  seinen  säm m .

D ie  natur  vnd  com plex ion.
D ie  w nrtze l des  Lräensüss  zeuch t  züsäm en  vnd  tröckve tauss.

D ie  krastc  vnd  w ürckung.
D as  krau t  gekocht  vnd  geso tten  /  w irrt  geften  vnd  in  der  spe is  genossen  w ie

B onH A tvem öro t. c^xx,.

N am en.
<Lhw e in  oder  G ew bro t  w ü^tvon  ettlichen  E edtwvrtz /oder

G eschlecht.
M an  s indt  d ises  krau ts  zw eyerley  art.  E ins  hat  blette r  d ie  stind  lang lecht  

v»d  ecker.D as  ander  gantz  runde /w ie  das  gem al anzeyg t. S eind  sonst  e inan

G esta lt.
,  G chw e inbro tha t b le tterw ie  das  E phew /die  seind  ettwas  braun/  vnden  

oben  m it  w eiften  trop ften  besprengt.  S ein  stenge l  is t  ettw an  v ie r  oder  fiin ff  

^K rvngeuerlich lang/onblette r/da raussw achsenschone le lboderpurpur- 

sarde  blüm en/den  R osen/derfa rb  nach /n it  vngle ich.D ie  w urtze l is t  schw artz / 

v»er  R üben  g le ich/d ie  s ich  in  d ie  breyte  auffthü t.



V on  S chm inkst. Lap. Q I.XX I.

L  S ta tt  ire r  w achsung .
B eyderley  gesih lech t  w echsstgern  an  s ihattechten  ortten  /  vnder  den  H ecken / 

H rnem lich  aber  vnder  den  böum en.G e ind  doch  an  ttlichen  orten  gar  ftlyam . 

M t.
S ewbro tverleü rtim A ugstm onat  sreb le tte r d iesiedasganysae  behalten  

hat/vndbringtnachfö lgendsnew e/vnndzw üsihendenftlb igendieblüm en/  

e iche  dm gantzenH erbstw eren .

D ie  natur  vnd  com plex ion .
S ew brot  is t  w arm  vnd  trucken  im  dritten  grad .

B re  kraffc  vnd  w ürckung.

m anslttw a^sÄ^ddiefissd^nübae tim podagra /n im p^edenw ee 

tagen  h inw eg. S o  m an  d ie  w uryel  ausshöle t/vo ller  ö l  chüt/vnd  in  d ie  heysien  

äschm  s itz t/vnzüzeüen  e in  w m ig  w achssdarzü  n im pt/das  es  z im lichdick  w er 

dc/vnd  e iner  fa lben  g le ich  /  is t  s ie  tre ffen lich  güt  zu  den  erfto rnen  fus ien. D er 

saffc  vonn  d is ir  w urtze l angestrichen  /  erö ffne t  d ie  gü lden  ader/  verzert  kröpff/ 

vnd  a lle rley  yertegeschw nls t.

H on  w ildem  O algan .
N am en.

A  IldenG a lganhabend ieG riech ische ttvndLa te in ffchm Lype

^^^Xrum oderLyp irum genm t/w e lchernam blssan ffdenhevtigen 

V tag indenA poteckenverharre tis t.

G esta lt.
w ilder  G algan  hat  b le ttec  a ls  der  lauch /aber lenger/k le iner 

vndherre r.  G einstenge l is te ins  e lenbogens  hoch /vnnd;ü;e itenauch  höher/



M derSakan . Q O I.IIH .

V on  w ildem  S algan . Lap. 6 i.xxn .  

M /rN w elchesg ip ffe lw achsenk le ineb le ttlin /vnzw üsche ttdense lb tz^^  

m e.D re  w urtze lls tza ftch tvnd  lang/in  e inander  geschrm ckt/an  ettlichen  orten  

E ^/vÄ ttep^E ^^erk lnn/andekfarbschw ^^

S tatt se iner w achsim g.
D ee  w üd  G algan  w echsstgern  an  w ässerigen /  doch  gebaw ten  orten . I«n  

isern landen /sovüm icbew üsst/w e^

E Eden  rnngarten /w ie ichdannge thonhab m itd isem derh ie rinab-

D iek le ine  b lettlin inderhöhe m ildem  sam en  gew ind t er im B rachm onat 

ndH ew m onat.

D ie  N atur  vtrd  com plyaon.
D ie  w urtze l des  w ilden  G algan  /  w elche  w erden  in  der  aryney  gebrauch t/ 

m d  w arm  vnd  trucken/haben  gar  ke in  stherpsse .

D ie  krasse  vnd  w ürckung.
D ie  w urtze l tre ib t  den  harn/is t  auch  güt  denen  st>  das  griess  haben  /  w asstr- 

ch tig  stind /  gesotten  vnd  getruncken.  G esotten  vnd  zers tossen  nachfo lgends  

dergeschlagen  /  bekom p^ts ie  w ol denensovonn  nate rn  schien  seind.  S ie  is t 

m d  gepu lve rt  in  d iegeschw ar  des  m vnds  gestre rr^oder m it  w ein  oder  essig  

serm ischt  vnd  angestnchen/ob  s ie  schon  vm b  s ich  stessen/  heyle t s ie  d iestlb igen . 

^ is t^u^w effen lichgü tzä^engsschw ärM andengem echten /dsserge^a lt

D on  H pringköm em .
s

N am en.
pringkornoderS pringkravt/w ürd tav^Tre ibkorngenen^

es  geheyssen  w ordm  derha lben/das  stin  säm e  aussspring t. A uss  

V M G riech ischvndLa te in isch  w ürdtsö lch  krau tLachyris  genent.

In  denA potecken  Lataputia  m inor.w elcher  «am en  a lle r  vrsa- 

chrn findstu  im  Late in ischen  kreüte rbüch  nach  der  lm g  angezogen.

H eila le»
8 G pringkravtb ring te inens ienge lderis tbraunfarb /e len lang/ho l/fingers  

dick/m it  langen  fevssren  k le ttern  bekleydet  /  w elche  s ich  m it  den  M ande lb le ttern  

verg le ichen  /  auffder  e inen  se lten  w eissfa rb .  A m  g ip ffe l  gew indt  der stenge l  v il 

«silinvnndm bm zweig lin /m itkvrtzenvnndk le inenblettlinbes itz t/d te  s ich  m rt 

denb le tternderH o lw urtzoderE phew  etwas  verg le ichen.Zw üschendense l- 

"igen  bring t  es  se ine  stuch t/das  stind  grüne  nüss lin/  e in  yedesm it  dreyenstch lin  

oder  heüsslin  vnderscheyden  /  vnd  in  e inem  yeden  fech lin  e in  korn /das  is t  rund / 

vnd  grösser  dan  d ie  E ruen. S o  bald  d ie  nüss lindürr w erden  /  svringm  s ie  m it 

r'nem kna llvondersonnenhitzauss.D iekörnersom anssche^/s tindw essvn



V onSprm M ttem . §ap. c:l.xxm .

M /zü le tzs taberb rennens iea lsderAron .D iew urtze lis ik le in /ho ltzech t/v ttttd 

S !»  allen  brauch .  D as  gany  krau t  is t  e in  rech t  M ilchkrau t/ dann  stengel/b le tte r/ 
rnd  a lles  w as  daran  is tgchen  überflüssige  w eisse  zche  m ilch.

E tatt se iner  w achsung.
2tg§en"^^^^"^^'^"^^Lebaw tenorten .  w echsst  fas t

Im H erbst  w ürdt  der  sam e  gesäm le t/w ann d ie  nüss lin /darm n  er  is t/e tw as  

dürr  w erden .

D ie  natur  vnd  com plex ion.
S pringkrau t  is t  w arm  im  dritten  grad /vnd  feucht  im  ersten.

D ie  K rafft vnd  w ürckung .
S echs  oder  s ibm  G pringkörnerfu r  s ich  se lbs/oder  m itFeigen/oderD at- 

jngenom en/ reyn igen  den  le ib  durch  den  stü lgang/vn  tre iben  anss  Flegm a/ 

d irga llen /vnd  das  w asser. D er  m ilch  fasst  hat  g le ichekrafft/abee  derselb ig  is t 

R ed licher in  le ib  genom en/  w eder  d ie  körner. D ieb le tte rm agm an inhennen 

crfleyschbrües ieden /vndd ie fe lb igenm ncken /ha tg le ichewürckung. D er  

K  is t  v il m ehr eüsserüch  dan  innerlich ;ü  brauchen/;ü  eyen /b rennen /  vnd  ver-

V on  gee l/6raun/vnd  w eiß  B ete l.
Lap. e i.xxn ii.

N am en.
IeV e ie l d^ruon^w ü  h^han^en  w erden  be^enG ^ctt^^^^

D che V eils  ^esch lcch «I^br

_  S estalt. °

D iegeelVe ie liste in  grünerstaud  a lse ink le ines böum lin /m itv ilen  neben 

ästenbe fttz t.G e ineb le tte r seind  lang /schm al/vn ;e rkerfft/w eych /vndgraw - 

lech t.  A m  gipssel a ller  astlin  w achsen  v il  b lüm en  neben  e inander  d ie  se ind  gee l. 

E in  yedeV eie l hat  v ier  blettlin /d ie  riechen  w ol/so  lanI  s ie  stisch  vn  grün  se ind/ 

w ie  d ie  M ertzen  V eie l. w ann  dise  V eie l  abfa llen /w erden  sch is flin  darau  ss /et- 

w anfingers lang/m it breytem  geelensam en  gefiillt. D ie  andern  zw eyge«  

sch lecht  s iindm its im gel vnd  asten  dem yetzerze lten  fas tg le rch /d ieblette r  se ind  

auch  lang  vn  schm al/do  ch  n it  so  schm al a ls  an  den  gee len  V eie ln/  ;ü  ringssvm b  

yerzerkerfft. D ie  b lüm en  seind  braun  oderw e iss/vnnd  hate inyede  V eie l v ier 

b le tte r. S o  s ie  abfa llen /w erden  sch ifflindarauss/d ieseind  e in^enig  schm eler





V onVekl. Lap. e l.xxnn .

v»dleW er/v ttnds iem a lrw ege tt  zw eyvone lnanderw ieein  V /das inder;a l 

M ssebedeut.^ndenschifflrnw ürtdersam e/w elcherdünvnbreytls t/sundett.

E tam rer  w achsung .
D ise  V eie lw erdcn  in  garten  gepflan tz t/w ach fln  n itvon  s ich  selbs/m an  zy l 

s iedE voch rn . D regee len  aberwachsen  an  ettlichen  orten  von  s ich  selbs  auss

D ise  V eie l b lüen  gegen  dem  M eyen/in  sönderheyt  d ie  geelen.  D arnach  brrn  

gensiejrensam m /dm solm anzüderse lb igenzeitsam lm .

D ie  nam r  vnd  com plexron .
D ie  V eie ldarvo»  w irhie  schre iben /seubcrn/vnnd  seind  e iner subtilen  sub- 

ßatttz /d»rum b ls t)h rnam rvndcom plex ion ;u rw erm egeneyg t.

D ie  brasst vnd  w ürckm g.
V nder  dm  ye tzerze lten  V eie ln/se ind  d ie  gee len  am  gchre iich lich flen . D ie  b lü  

-nen  von  den  geelen  V eie ln  gedör  rt/geso tte /vn  e in  bad  daraus  gm acht/tre iben  

en  ham /vnd  bringen  den  flawen  jh re  ze it.  A uss  gedach ten  b lüm en  m it  w achs  

m  pflas te rgem acht  vnd  übergelegt/hey le t  den  zcrschrunden  affte r.  M it  hön ig  

abervern rischt/d iegeschw ac  desm unds. D es  säm ens ausszw ey  qm ntlin  

schw arinw e lttge truncke ,r/odere inzapM ndaravssgem achtvndind iem üter  

;echon/bringtde its raw m jhreblödigkeyrvnddasbürd lin . D iew urye lm it 

e js ig  zerflossen  vnd  iibe rge leg t/bekom pt w ol  den  m ützsiich rigen/vnnd  denen  so  

das  podagram  haben.  In  süm m a/d ie  andern  V eie l habe»  auch  bis t  krafs t  vn  

M Ü rckung/dochd ieM len  s iirttessel» lich  vn  vordm  andrm /w ie  vorm als  auch

H on  a lle rley  D enge lw urtz .
Lap. e l.xxv.  

N am en.
> E ttge lw unzw ürd t  von  den  G riechen  Lapach^/znLat^  R «  

^^^n^^s ii"d^^^ sch lecht. D  serfl sch l ch t 

D ie  G riechennm nen  es  O xylapathon/d ieLate in ischenR um icem  

A poteckerLapatiö  am w m . D as  andergesch lech tifld iezam  M enge lw ury/  

dasw öllendieB arK sserM ünchR habarbarS deü ttn /dascsdoch inkeinen  

w eg is t/da rum b  habends  w ir  M ünchRhabarbarum  gm ennt/ sö laberR u- 

m exhorttns is /das is t/zam M engelw nrtz /w ieanM eygt/geheyssen  w erden . 

S alenvs  nent es  H ippo lapa thum  vm b  se iner  gröss i w illen . D asdritt ge- 

sch iechtw ürta llenthalbenG StekH e innchgenem . D asvierdtG auram pf- 

xgcheyssen /w ürtbeydenG rlechenvndLam niO  A pote -

"enA ce tosagenen t. ,
G esta lt.



ecn





Lap. O l,xxv.B on  aU erlep  M enge lw urtz .

B G esta lt.
S tre iffw urtz  hat  e inen  runden/  doch  rippech ten /knöpffech ten /  holen  vnnd  

braunen  stenge l. D iebletter  seindhett/obenganyspitz igw iee insp iess.  Inder  

H öhe  der  ste tt^e lb rinM evilk^nerb l^g^

aussw e lchm  «ttspringtd  w  braundreyecke t  s irrn.^^w urye l is t  auch  geelfarb.

D  S ta tt  rrcr  w achsung .
S treiffw urtz  oder  w ild  kN knge lw urtz  w echsstvon  jrs tlbs  in  den  feuch ten

fünden. D erG auram pfferw echss^

H ein rich  vnd  S avram pffe r.

B ie  natur  vnd  com plexron .
D ie  M enge lw ury  z iehen  züsam m /vnd  verzeren /haben  a lso  e in  verm isch te  

natu r  in  derw rrm vndke lte /trucknm  aber  auss.

L K ra fft  vnd  w ürcA ng.
D ie  bletter  a ller  M engelw ury  gekoch t w ie  andre  grüne  kreü ter/m achen  «n  

sauberkeytdes le ibs.G edach tew urtze lgeso tten /vns ichdarnachdrobgeba tt/ 

stindgü tfürdas  jucken  vnd  kra tzen .Inw e ingeso ttm vird  im  m undgehalten/  

legen  s ie  den  schm ertzen  derzan /vnd  der  ohrm /darin  gechon .D erm assm  geso t 

ten  vnd  übergelegt/ze rtey lm  vn  verzerrn  s ie  d iekröp ffvnd  ohrm üt;e l.M it  ejs ig  

aber

V on  a llerkH  M engclw urtz. Lap. e l.  xx  v.

f  aber  überge leg t/ve rzere  s ie  das  gschw ollen  m üy.E tlich  sagen  es  sollen  d ie  w ur 

ye l  gut  jem  w ider  das  w achst»der  kröp ff/so  m ans  nur  an  ha ls  hencke . D ie  

w urtze l M sto ffenvnüberd iem üte rgeleg t/ste llenderwe lberfluss.  Inw e inge- 

so tten  vnd  getrunckm  /  strnd  s iegü tZüdergee lsucht.  S ie  zerm alm  den  stem m  

der  b lastn .  B ungen  den  staw en  jce  ze it.  D ie  w uryel  der  zam en  M enge lw ury  

gedorrt vn  gepuluert/e ins  qu in tlin  schw är  in  e iner  brüe  m orgm s  nüchte r  jnge- 

nom m /purg ie rt  vnd  tre ib taussdurchdm  stü lgang  d iega llen  vn  zähm  schle im  

vor  andern  gesth lech ten .Is t dem nach  fu rtre ffenlich  güt  den  gee ls iich tigen  d is tc  

gesta ltgm ossm .D ,eb le tte rm w e ingeso ttm vnd trunckm habm gie ichekra ffr/ 

E a»chdevandern  M m gelw ury.  V nd is tdarum bn itdarfur  zühaltM das  

dls iM m rchR habarbarum  das  rech t  sey  /  w ie  ettlich  e in fe ltige  vnd  vnuers ten--

B on  W m erM m . ^xxv,.

N am en.
1  In tm grünhm se innE M ^d^m /^

M .
B lüetim Brachm onatvndHewm onat/bringtfo lgends  se inen  sam m .

D ie  natur  vnd  com plex ion.
Is ttruckm biss indrittm grad/dasm anleichtlichaussdem geschm ackm ag  

abnem m /dan  d ie  b lm er  vnd  der  sam en  stec  zü jäm en  z iehen .

L  D ie  kra fft  vn- w ürckung.
D ersam desw inte rg rünszers tossenvn inw e inge trunckm /is tgü tdenm sö 

den  bauchfluss/vnd  d ie  ro ten  rhüc  habm .  S te llt  der  stawm  kranckheyt. D ie  

b le tter  haben  g le iche  kra fs t  vnd  w ürckung /w elche  auch  inw em  gesotten  vn  ge- 

trunckm  a lle  m sie rkche  vnd  innerliche  w unden  heylm .  S iehey lm aucha ller- 

U ygeschw är/schädm vndfifie l/da rm itgew äschm /oderdaskram gedörrtvK 

Lepu luert in  d iese lben  gestrew et.D as  krau tgrün  züuor  zerknu tsch t vnd  überge  

M cheylta lle rleyschädm .Insum m a/d iewundärtztm achm aussdis tm  krau t 

>n  w erssem  w ein  geso ttm  e inhey lsam  w undttanck  /  inn  fonderheyt sos ieSy-  

^w /G am ckel/O derm m ig /P M igkran t/vndttate^ung lind^





A

D vnM alM este l. L»p. c i.xxv ii.
N am en.

A uboderTodm estelw ürtvom p lm ^

^2°-^  G esch lech t. ,

^G esta lt.

w urtze l is t  zastch tD as  gantz  kraut  hat  e in  sta rcken  geruch .

S tatt V erw achsung .
D ist  N este l w achst»  allenthalben  an  den  w egen/vnd  bey  den  re im en.

L D Tsdtenne l blüenvom M ^enan den  

nem lich  d ie  w eis ten  vnd  pyrpurbraunen.

D ie  natur  vnd  com plexion.
D ieTaubenneste ls tindw arm vütrucken/w ieandregesch lechtderN essc  r.

K ra fft  vnd  w ürckm g.
D erTodtenneste l  b le tter  zers tosten  vn  überge leg t/ze rtey len  vn  verzerrn  a! rr 

leygeschw u ls t/k röp ff/kno llm  oder  beu len. S ie  ste llen  auch  das  b lü ten  ausst rr 

nasen /h indenau ffdennackge leg toder gebunden. G edach te  N este ln  dörrt n  

gepuluert/in  d iewunden/a lte  sthaden /v»  fis te ln  gestrew et  heyltt  dieselben.  D  

sum m a/d ie  Todtenneste l  haben  fas t  e inerley  w ürckung  w ie  d ie  andem  N este l.

Lap. Q I.X XV IH .

N am en.
Lachssw urtvonden  G riech ischen vnd  Late in ischen  L inum ge- 

nent  /  daher  kom pt es  das  er auch  aufs  Teutsch  w ürd t  von  ettlp  

chrnLe ingeheysten.

G esta lt.
F lachsshate lnenzartenstenge l/m its thm a lenlangensp itz ige»  

b le ttlrn  bekleyde t.Am  grp ffe l desse lb rgen  gew ind t  es  schön  lrech tb law  b lüm en.

S odie  abfa llen  w erden  darau f runde  knöp fflm  oder  bo llen  /  dannn  is t  der

S ta tt  se iner  w achsnng .
D er F lachsw ürt  in  Teutschen  landen  sch ie r  allenthalben  gezile tin  ackern  

vnd  garten,  w echst  gern  im  styssten  vnd  w eychen  erdtrich/is t  doch  den  ackern  

schedlrch /w ie  auch  M chs  der  P oet  V irg ilius  hat  angezeyg t.

Zeit.



V on  M achst. Lap. e i.xxvm .

D F l h ' tz 's m erszeüenaussge^

räch  darau f  gem acht  w ütt.

D ie  natur  vnd  csm p ley ion .
D erF lachsssam en/deram siirnem lichstengebrauch tw ürtzüdera rtzney/is i

les  so  im  le ib  is t  herauss/a ls  stind  bein /sp litter/vnd  dergle ichm .  Inw M gesor  

tm /vnd  d ie  w unden  darm itgew aschen/verhüte t  er  das  d ie  schaden  n it  w eitem  

vm b  s ich  fresst» .

B onB m m m leßerkram . ^^xx,x.

N am en.
R unnen leberkrau toder G te in leberkraut is t darum b  a ls t>  gv  

vnd  fe lstnhat.Vonden  G riechen  vnd  Late in ischen  w ürtesL i 

chen  gcheysstn.Jn  den  A potecken  nentm ansH epaüc8.V rsäch  

so lcher  nam e  findt  m an  im Late in ischen  kreüte rbüch  angezeygt.  

G esta lt.

S te in leberkrau tfladert vnd  krenchtw e itvm b  s ich /m itvü  schüpech ten  fiyss- 

B  ten  b  le ttem /n it  änderst  dann  d ie  z itterflech ten  am  le ib /  daher  es  auch  L ichen  is t 

genentrvo rdm .D ise  bletter  stind  auffe iner  stiten  grün /au ffder  andern  braum  

lech t.  V nder  den  b le tter»  tringen  vnd  w achst»  herstir  styss te / kurtze  vnd  dünne  

sty len /a lsne tz faden .Au ffe inem yedensty ls ich tm ane inschönsräd les itzen /se- 

fo rm rertw iee ink le instern lin .D iew urtzeld is tskrau ts is tn itanders tdann  e in  

reyneharech tew eychew o llen /darm itesstchand iefe ls tn  der  brunnm  knüpfs t.

S tatt  se iner  w achsunq.
^"^^E rkraut  w echsstau ffdm feuch ten  schm eckenden fe ls tnvnds ich 

nen/auch ,n  den  tte fs tn  ka lte»  brunnen .

Feit»



V on  B runnen leberk lau t. Lap. Q l.xx ix .

L  w m E fittd tm ansd is trsesta ltm  is t n  n 'd

lin  oder  ste rn lin  w achst» .

D ie  natu r-nd  com plex ion.
B runnenleberkraut  is t  ka lte r  vnnd  truckner  naw r/w ie  w ir  sö lchs  vrjächW  

haben  in  dem  Late in ischen  kreüte rbüch  gnägsam  angezeygt.

D ie  k ia fft vnd  w ünkung.
D asbrunnen lckerkrau tg rünzers tossen/vnndyberd iew undengeleg t/s t«--'

B om zam m  B inge lkrau t.
M m en.

m s"' G eschlech t.

D es  zam enB inge lkrauts /g le ich  w ie  des  w ilden /s tind  zw eyerley  gesch leä / 

m ennlevndw e ib le .Habenke lnensonderlichenvnderscheyd /dana lle in im j -  

m en.w iew olavchdieb letteram m e»nle/ettw as  schw ertze rse ind/dannd » 

w eib lins .

B  G estalt.
B rnge lkrau tha tb le tteew iedasgrossB asilge ttk rau t/oderL Iagvnnach / 

dochk le iner.S einstenge lvnndästlinhabm vilg leychodecknoden/a«ssw»> 

chend ieb le tte r entspringen. D asm enlebringtbeydm gleychenseinensam er/  

deris trnndvndranch /yezw eyvndN -veykörn lin /a lszw eyhöd linm bene im «  

der. D asw erb leaberha te inzüsam engetrungensam m aussvüenkörnern rv- 

e in  k le in  treub lin .Fe llt  etw an  on  sam en  ab.  D ie  w urtze l is tzasech t. D as  gantz  

kraut  w echsst  selten  über  anderha lb  spannen  hoch .

S tatt  irnw achs im g.
L ,  D ieB ingelkceü te rw achstn ingartendah inm ansp flan tz t/vK indm w em  

garten.  B esam et stch  a lle  ja r  se lbs  /  a lls t»  das  s ie  n it  w ol/  w o  m ans  e in  m al  hm  

pflan tz t/m ogenaussgereütvndvertrlge tw erdm .

Je tt.
Im A vgstm onatbringtd issB ingelkraut  se ines

D ie  natu r  vnd  com plerron .
B inge lkreü ters tindw arm vndtrucken  im  ersten  grad .

D ie  krafft tznd  w ürckm g.
B eydem enn levnndw eib lew ieanderegrünekreüterges ien/m achene inei  

llN denbauchvndM gang.I»w assergest> ttm /vnddasse lb iggetruncken/pu  

glectvndtre lbtaussdurchdenstü lgangdiegatten/vnd  das  w asser.  M ansag



D om  zam en  B ingeN aut. Lap. Q l, xxx.

' aechon  w erde/sö llen  s ie  töch terle  em pfangen .  V nd  herw iderum  das  m enl e  der 

f ia ltgebraucht/s tllm  s ieknäb legeberen.  G leiche  w ürckung  fo l auch  der fass t 

- xn/m it  sussem  w ein  nach  der  reyn igung  getrunckm .V nnd  d ie  b le tte r m it  ö l 

B  sa ltzgesö tten /oder row  m it  ess ig  gessen .M ithön ig  in  d ie  m üter  gechon/b rm  

gM  s ieden  staw en  jreze it/vnd  tre iben  das  nachbürd lin .D er  fasst  vom  B ingel 

km utind ieohrenge tdon /b ring tdasgchör.D ieb leuerzers tossenvnndvberge- 

! tre ibendenyarn /vnd  stind  der  b lastn  nütz lich .D ie  B inge lkreüte r  grünzec  

s ßen  vnd  übergelegt/ve rzeren  vnd  zertey len  knollen  vnd  gesthw u ls t.

B on^oßm arm . c°p .

N am en.
den  G riechen^ano^s/vsnLatE

bläst  kom pthersur  e in  k lttne r  fam en. D ^e  w nrtze l  rs tfchw artz  vnd  zastch?

S ta tt  ferner  w achfung.
B ey  vnsTeüts thenz ile t m an^en  R ossm arin  in  garten  vnnd  stherben . Inn  

D lR ossm a^^  M agd

ha lben;ü  d ifen  Ze iten  gefam le t  w erden .

D ie  natu r  vnd  com plexron .
R ossm ann  is t  w arm  vnd  trucken /  das  m an  auss  dem  gesthm ack  vnd  stiner  

. w ürckung  w ol kan  abnem en.

D ie  kra jft vnd  w ürckung.
^ossm arin  in  w asser  gefo ttm /  vnd ;ü  m orgens  früe  Ü bung  6^cun-

becheytd iegedech^^Eris tauchgü?;S dm  z itte rnden  vnnd  lam englide rn . 

«ring t  w ider  d ie  fpraach.  D as  a lles  aber  thut  fiirnem lich  der  zucker  oder  <Lon  

>^«a  von  den  b lüm lin  des  R ossm arins  gem acht.



O dXIX .



A onU einhöW n. L<P . c l.xxxn.
N am en.

A  M chölM w ütt^ ltande^

b ie tt xd  sölb ^d  kw «

w erden  s ie  fchw artz/a lle rgesta lt  fas t  den  trauben  g le ich t

B  S ta tt  fe ine r w achfung.
d B einh^W nis t^^^m e^m vE km E eüts th^a tch /da^es ina llenhe-

^^B M iE ^m v^

B höl^k h ei ^^^^E ple iüon .^

<L D ie  krasse  vnd  w ürckrng^

f ^^^^vo^Benchöltz^ttis tim ^kchde^rvm ^g l^

B on  k le inem  M nkrau t.  -» .^xx^  

«  N am en.
Je  d iss  kreütlin  f<>  w ir  k le in  M on^an t nennen/  fey  von  den  IHGFEDCBAa ll-

nor  b le iben /s-  lang  vn  vü  b iss ich  oder  ander  den  rech tm  nam w  

erkund igen . S tet  aber  w ol darau ffdas  d isskre iitlin /w ie  a»ch 

andere  m ehr/den  alten  fey  vnbekanr  gew efen .

G estalt.
R le in  M onkrant  hat  e ine  rnnden  stengel/w elcher  ;ü  beyden  stiten  m it  feH»  

oder  s iben  runden  b le ttlin /dergesta lt nach  einem  hertzen  g le ich /vm bgebm  r>"d  

bekleydetis t. V nderha lb  d is trb le tte rs th leu fst e inandere r stenge l derauss/dck  

w echsst  etw as  in  d ie  höhe/vnd  tey lt  s ich  oben  in  ettlich  a  stlin /  daran  es  fe ine  b l»TSRQPONMLKJIHGFEDCBA 

m m vndsam enbring t.D iew »rtzrlis t;as ich t.

S ro "



V on  k le inem  M onkaut. Lap. e i.xxxm .

B n M kr t  d LstseLs / be

ber^aesdE ^M W ^ch^  

darnach  vers thw ind t  es/vnd  w ürt  n it m ehr  gefunden.

L  D ie  natu r  vnd  com plqcion.
D -ss  M onkraut  is t  ka lte r  vnnd  truckner  natur  /  w ie  m an  da5  das  auf  de?  > 

grschm ack  kan  abnem en.

D ie  k-asse  vnd  voürckung .
D ieb le tterze rs tossenvndüberge leg t/heylenw unden.D iestlb igengesö tt i

D on-H sesssrkr<m t. c^c^xxxn^.
N am en.

^P feffrka^  l l S

ftr/;ü  ringssvm bher;erkerffc /am  gfchm ack  gantz  s^arps^v ie^er pfe ffert i 

stenge l w achst»  vü  k le iner  w eisser  b lüm lin /  vnnd  st>  d is t  abfa llen  kom pt  herfr  

der  k le in  fam e.D iew nrtzel is t  lang  vnd  schlecht.

pfs tek  se inerw achsttng .

^D aspf^rkm utb l"« ' B ch^ona tvnndH «m t/ ch flg d- 

bringt  es  stinm  säm en.

D ie  natu r  vnd  com plex ion .
D as  pfesserkrau t is t  w arm  im  v ierdten  grad/w ie  der  G artenkress/is taber 

w m rgertrncken .

. D ie  krasse  vnd  w ürckrng .E  P stffe rkrau t  brauch t  m an  fiirnem lich  m it  fa ltz  vnnd  ess ig  ;üden  sä ltzen.D ie
b le ttereüs ie rlich  gebrauch tzerstossm  vnnd  überge leg t/s tind  ster  stharp ff/vnd  

^npstfferkrautgestossenm itA lan tw vrtze lnberd ieyü fftge leg t/vn  e in  v ier»  

they l stund  drob  ge lasstn /e rwecktkle ine  b läte rlin /vnnd  bem m pt  den  w eetage-r 

derstlb igen.A uffdasm ützge leg t/chS tsd« rg le ichen.E s  vertre ib t  auchalle rlc f 

^st"  vnderdem  angestch t/vnd  sonst  an  dem  le ib /überge leg t/doch  stiss t  esvo- 

hm  d ie  haut  h inw eg. D ie  w urtze l  an  ha ls  gehenckt/ben im pt den  w eetagen  der 

;an .V nd  in  süm m a/hat  säst  a lle  w ürckung  des  G artenkressen .

V on  w eif

rgleichen.Es


B on  w eiß  Lom lm gM m m .
Lap. ei^xxxv.

I  N am en.

^v?e^^^d l  -

aussgeM /drrve rg le ich t^e ttli^rm assm dem gee lm G artm senff.

S tatt se iner w achsung .
D ie  w eiss  H srnungssb lüm  w echsst gem instha ttech ten  fins tern  orten  vnnd  

w älden/in  sonderheyt d ienebendem  w asser  ligm /a ls  vm b  Tüb ingen  ober­

halb  dem  c loste rB ebe ichöstn is te lno ttdaw rchssts irüberflüM .M anpfianhk

<L  strauchln  gärten .

D 'eHornvngssblS m m /w o^ t/ch ' s ich b ld H  

herfiir /  nem lich  w ann  e in  w arm er  w in te rs  vm b  V alen tin i-Im  anfang  d  r! 

M ertzen  s iind  ste  volkom en.Im  A prü len  bringm  ste  jren  sam m  in  den  köpfflm  

w ie  angezeyg t.  G egen  dem M eyen  versschw indk  das  krau t/s tengel vnd  sam en/ 

b le ib t  a lle ind iezw ibe lw urtz  im  gründ  vnuerse tt.

D ie  natur  vnd  com plex ion .
D ie  w urtze l  der  H srnungssblüm en  zeüch tzüstrm en  vnd  trückn tt/w ie  ander 

Zw ibe lw urtze l/B u lb i genent.

D ie  krafft vnd  w ürckung .
D ie  H ornungssb lS m enhabennoch ;n r;e it/s t>v il vnnd  m irbew össt/ke ineir

6LI.X X H I.

V on  M eer-



6Q I>X XIHI.

Q 6I.XX V.

W H SsrM ttgßb lüm



Ä

D E  Lap. C I.X XX  V I.

N am en.
E erhirssheysstbey  dm G riech^m ^nnd  Late in isch^

D e M e e  h i s ss ' d G esch le ch ts h s id .D ie se lb i f^  d e r -

is taussw end ig^antzro tlech t/shnsts th lech tV ndho ltzechN

D e M e ^ .b ta tt  se in er  w a ^ u n g . r ! ttl che  

o e n a c k e m v n d ft ld e r n g e ftn d e n ^

D er  ;am  b lü tt  im  B rachm snat  vnd  H ew m snat. D er  w ild  aber  fahrt  im  

M eyen  an  ;ü  b lüen /  vnd  b lüe t  fas t  den  gantzen  sum m er.  M an  find t  fasta llw e«  

gen  b lüstvnd  sam en  bey  e lnander.

D ie  natur  vnd  csm p lex ion .
D ersam desM eerh icss/w e lchenm an inderartzneybrauch t/is tw arm vnd 

trucken /w i«  w ir  des  vrsächen  haben  im  Late in ischm  kreü te rbüch  angezeyg t.

d  D ie  krafft  vnd  w ürckung .
D er  sam e  gepu luert in  w eis iem  w ein  getruncken  bricht  den  blasen  ste in /  vnd  

tre ib t  den  ham .  M an  m ag  aber  auch  das  krau t w ol  in  w asser  s ieden  vnd  dar- 

innbaden/darm itder schm ertz  gem ilte rtw erde /vnnd  der  H arn  se ingang  m o- 

gehaben.

M N  W M M M . c» . ocxxxvn . 

N am en.
A /^7-M L iderl'chw ürdtau ffG riech lschvndLatem ischLysim ach ium

A poteckem vnbekan t.

H esih lech t»TSRQPONMLKJIHGFEDCBA 

D e sw ü d e r ic h ö se in d z w e y g e s«





V on  W erderich. Lap. 6 1. xxxvn .

hernach  lange  rotlech te  scho tten .D ie  w urtze l P

S tatt  rrcvvoachsunZ .
W eiderich  w achsen  beyde  an  w ässerigen orten/auffden  w assirgestade  > /

B l"e i B rach o t  t/i s d h d elw  *> l

B eydewe idench/d iewe ils ieseeczüsam en;ichen /trücknens ieanchonaM

D  D ie  krafs t  vnd  w ürcßn trg .
^^sa ffkaussdenblette r^ge^rucktvndget^

eap.e l.xxxvm .

N am en.
A  A tzenk lee  w ärt  auch  von  ettlichm Letz lin /vnd  H astnsA ss  gencn t/

vvonw egense inerb lüst/d iesiche inem ^asensA ssodere im M ber- 

ke tz lin  lm Lentzm  verg le ich t.A u ffG rlech isch heyss td iss  krau tL 'p  

gopus/;ü  Latem Leporrnus  pes.Zü  vnsern  ze itenTrin itas/odec  

Trlso lium yum lle .

G esta lt.
R ayenkleehat einen  rundenharigen  stengel. D reb le tterse ind  dem  W W  

vnd  gem einenA IeegantzIle ich .G e inm srm en  bringt  erm gantzw e ifsenvnnS  

ya«gE tz lin /w elche  s ich  e inem  H asenfüss  verg le ichen .  D ie  w vrtze l is t k le i»

S t^

eeL.xxx.



V onKatzenk lee . Lap. 6 l.xxxvm .

S  S tatt se iner  w achsung .
B atzenk lee  w echsst in  dem  treyd  vnd  flüchten  hm  vnd  w ider/vn  in  gärten.

M t.
D ieB etz lm b lüenim B rachm onatvndA ugstm onatam fiirnem lichsten .

D ie  nam r  vnd  com ptex ion.
B ayenklee  trückne t  ste r/w ie  m an  anss  stine r  kra fft  kan  abnem en.

D ie  A aste  vnd  w urcku ttg .
B atzenk lee  m  rotem  w em  gesotten  vnnd  getruncken  is tfü rtre ffinkchgü t  zS  

ste llen  den  bauch flussvn  d ie  roten  rhü r.Denen  aber  so  das  seber  habm  sol m ans  

!,iitw assersngebm .S oeinem diescham geschw o llen is t/so le rd isskravtanhett 

cken/s i>  vergeet  jm  d ie  geschw u lfl.

Lape^xxx ix .

. N am en.
O rchm bavm w ürtauffG riech ischvndLate in lflhLanxgenent/  

X M P )ine ttlichenA poteckenw ürtesLargageheysten .

sö^s  nach  der  leng  in  vnserm  Lateü»isthen  kreü terbüch  haben  angezeygt.

Z  S ta tt  se iner w achsuna .
D er  Lörchenbaum  w echsstn it  a llm thalben.In  d^r  S chlestenab^ er

D L5ch b b A kst/so d s ossth rs ira lle  n  Fach taber 

baldanzügrünen.

D ie  natu r  vnd  com plex ion.
D ie  b lette r  v»  rinden  desLörchbaum s  z ichen  züsäm en  w ie  d ieByn thanen.

D ie  A aste  vnd  w ürckung.
S ein  rinde  zers tosten  vn  überge leg t/oder jnges irew t  m it  s ilberg let  vnd  w ey  

rauch /is t  güt  denen  so  den  w olffgeritten  haben/vn  heylt  d ie  geschw är der  haut 

vndenbrand .Zers tossen  m it  schüsterschw artz /  heylt  s ied ie  schaden  so  vm bsch  

fes ten.  V on  gedach te r  nndm  e in  rauch  vnden  aussgem achr  /  tre ib t  das  bürd-  

>m  anss  von  den  ftaw en.In  w asser  gesotten  vnnd  gettuncken /s te llt  den  bauch«  

^»ss  vnd  tte ibt  den  H arn . S eine  b le tte r  zerflossen  vnd  überge leg t/ lindern  vnd

L r 4 m ilre m



V onEörchenbaum . §ap. LI.X X XIX .

D m ilte rndieenzündten  w unden.  D iestlb igen ;ers tossenvn inestlgges iotten/vnd  

«-a rm  im m und^a lttn/M en  das;anwee.S «n  hary  w eych t/w ern rt/

D on  N etts ten . §-p . oxo.

N am en.

^ m a ^ a n n n E ^ n M ^

s ich  nach  der  bläst  der sam en  /  der  is t k le iner  dann  der  säm en  der  A gley. G em  - 

w urye l hat  v il nebenwurye len  durch  e inander  /  darm ir  s ie  s ich  h in  vnd  w ider 

-  in  der  erden  flichk/w ie  d ie  N esse l.

S tatt iver  w achsung .
D as  erst  geschlecht  vn  rech t  M elissa  w echsst  n it  an  a llen  orten /w ärt  inw ä l 

dengefunden  vm b  Ingo ls ta tvnd  O noltzbach /do  ichs  dann  überflüssggesc- 

hm  hab.  D as  w anyenkran t z ilt  m an  a llencha lbm  in  gärtm .

Im B rachm onat  vnd  H ew m onat  b lüen  beyderley  geschlech t  der  M elisse"

D ienaw r



V on  M elissen. Lap. exe .

D  D ie  tratur  vnd  com plex ion .
M ellssa  is t  w arm  im  andern  grad/vnd  N ucken  im  ersten .

D ie  krasstvnd  w ürckung.
M elissen  bletter  in  w ein  gesotten  vnd  getruncken /odec  aber  den  le ib  m it  sö l- 

chem w einbestrlchm /se indnützlichvndgütw idecd ieb isszdersch langen /vnd  

u.d re r  verg issren  th ie r.D as  kraut  geso tten  vn  e in  lenden  bad  daraussgem acht/ 

dring t  den  frawen  jr  ze it.  D as  w afle r  darin  das  kraut  geso tten  im  m und  geha l 

m /M denw eetagendee;an.Inderro techüris td isskrautttü tz lichzüdenc lv  

stie rengebrauch t. S o  e iner g iffrige  schw am m engessenhet/ der  sollvondisem  

rau t  trincken.M an  sol  auch  e in  la tw erg  auss  den  k lette rn  denen  ;ü  gebrauchen  

- -achen/  d ie  dem  achem b  n it  m ögen  haben  dann  aufftecht. M it  sa ltz  verm engt 

nd  zerflossen  übergelegt/venecen  s ie  d ie  kröpss.R eyn igen  vn  seubern  d ie  w un  

M .G ie linderndensthm ertzenderg leychübergesch lagm .S om and ieZ?m ett IHGFEDCBA
ö r b  m it  d is tm  kraut  re ibt/so  fliegen  d ieLrnen  irrt  h inweg.  S o  e iner  vonxm en  

-s iochenw ürt/derso ld isskrautüberlegen/so legtesdenschm  

r  das  auM eigen  der  m üter.Ifl  fiirtre ffen lich  gütdenm  s i>  trau rig  vn  schwär

B onU m G el.
N am en.

E nche l w utt  auff  G riechstch  M arath ron  /  ;ü  LrtE  pcen icu lü

L  S ta ttse iner  w achfttW ^

Fenchel  w echsst  allenchalben  in  gätten  do  er  h in  gepflantz t  w ürdt.  Lsm pt 

auch  von jm  stlbe r  an  den  vngebaw ten  orten/w i«  der  D yll.

M .

D er  Fenche l b lüet  im  B rachm onat  vnnd  H ew m onat  /  ja  fast den  ganyen  

s»m m erbiss inHerbsth ine itt.B le ib tüberw in te rvnverd irb tm tba ld /a lsodas

B ie  natur  vnd  com plepron.
Fenchel  is tw arm  im  drittengrad/vnndim  ersten  ttucken.V rsachen  haben  

w ir  im  Late in  angezeyg t.

tra fs t



B onLenche l. Lap. exei.

K m fft  -nd  w ürckrm g.
Fenche lkran tgessenm achtvam üch/dessg le ichenchS tauchderfam inw e in  

^sotten  vnd  getruncken. D as  krau tgeso tten  vnd  übergelegtrs tnü tz lich  vngü t 

-ü  a lle rleygebresten der  N ieren  vnd  b las in  /  tre ib t  den  H arn  /  H M  denen  so  von  

h langen  geb issen  seind  w orden.B ringtdenssaw en  srezert.  D essg  le ichen  thü t 

m ch  der  firm e.D ie  w urtze l;e rs tossen/vn  m it  hön ig  verm ischt  übergeleg t/h ilssc  

m en  so  vonw utm den  H unden  gebissen  seind . D er  sassr  vom  krau t vn  stengel 

ssgetruckt/is t  gut  den  trüben  angen  abends  vnd  m orgm s  dann  gethan . D er 

M  auchdensta rndernew lichhat angefangen . D isersa ffnnnd ieohrenge- 

on/tödtd ie  w ürm  darin .Den  sa fs t  m ag  m an  a lso  firm len/n im  das  krau t/d ie  

' sts t/oderdengrünenvnzeitlgensam en/zers tossdievn truckeden  fasst  herauf/ 

irre  sndarnach  an  der  sonnen  /  vnd  heb  jn  v le issg  auss/  is t  e in  köstlich  aryney  

sen  fins te rn  augen.D er  sam en  geso ttm  vnd  getruncken  kressc ige t den  schw»  

n  m agen/vnd  leg t  das  vnw rllen . E r  is t  auch  tre ffen lich  gütder lungen  vnd

B onW M m .
N am en.

Je  N igellen  w erden  b^  dent^iechen  M e^thia  /  ;ü  ^ak in

c  c e^l

»SS ch st» S G esta lt.

D as  erstvnnd  ander zam gefch lechtder N ige llen  hat b le ttlind ie  s iindzer- 

spa ltenw ie  Taubenkropssoder E rdtrauch /doch  an  der fä rb  grüner. D er  

stenge l is t  zartm itv ilenastlin /der gew ind t innder H öhe  w eisslech te  b lüm en/ 

«n  yede  m it fun ffb le ttern .  D arauf  w erden  köpftlin  m it fim ssoder fechssfa - 

chen  vnderfcheyden  /  deren  e in  yedes  oben  auss  eink le in  fp itz lrnha tgesta ltw ie 

em  hörn lin .  Inn  einem  yedenfach  is t derschw artz  odergee l fam en  ordenlich  

««ffe inanderge fe tz t/derififcharp ffan ffderzungm vnndreuch tfeerwo l.

D asdritt^am  gefch lechk is t/w ieoben  ange;eyge t/e inseerlus tiggewechss/





V oltN ige llen . Lap. exen .

Lhatschönegrünezartestengel  w ieder  Fenche l.Se ittb le tterse indschm ele rdan  

andenekstenzw eyen /dem Fm cheloderD yllk rau tn itvnän lich.G ew indtin  

der  hohe  w eiss lecht  b law serb ig  b lüm en/d ie  haben  auch  s iin ffd le tter/vn  verg le i­

chen  s ich  einem  radlin /darauss  w erden  auch  köp fflin  /  doch  v il grösser  dann  an  

oenvorigenzw eyen/m tt sechsfachen vnderfcheyden. Ine im yeden  fach is tder 

sam en  orden lich  ausse inander gesitz t/w ie  in  den  vorgenen ten  zw eyen. D as  

w ild  gesihlecht  hat  e inen  ecketen  stenge l/de r is t  etwan  zw eyer  ssanen  hoch .  S ei 

s ie  b le ttkn  sem d  dem  vordrigen  dritten  zam en  gesih lech t  gantz  gleich  /  spitz ig  vn  

erha llten /aschenfarb  grün.  D ie  b läm ew  daran  stind  dem  vorgenen ten  etw as  

g le ich /doch  von  fä rben  n it  so  gar  b law .D as  köpfflitt  an  d isem  gw echss  is t  oben  

m ssgesp itz tm its iinsfhörn lin /w iederA g leym köpsflin /vndsovrlfachenoder  

schottlrn /in  w elchen  dersam eversch lossen /deereuch tauch lieb lich .

D i N r ll w achsim g.

I ^chd^ D Lr

^rttech^r^uchdaruo^d ieschlangem Doch^so llm andes sam ens  m t zü  

vü  brauchen  /  er  is t  sonst  s ihed lich . V ertre ib t seer  d ie  bläst  so  s ich  im  

lechgesam lethaben.D ersam gekew t/hey ltd iegeschwar  

im  m und.D er  rauchdaruon  vertre ib t  d ie  flöh



D on  P appe ln. L»p- oxLiii.

M m en.

A  G riechen^N alache /zA ^LaM '^

Il^^^schl ch  > ld . D l

m errander G lgm arssw urtz .D le  w urtze l is tw /ssvnd  lang^

S tatt nerw achstm g.
D ie  E rnrosen  w erden  w ie  andere  za^n  b lüm en  inn  den  garten  auffgezo-

Zeit.

ecl.xxxvn .



S enßpappel. ee l.xxxvm »



E

V on  P appe ln . Lap. exem .

M .

D ie  natur  m d  com plexion.

bS ch  haben  angezeyg t.

F  D ie  krasstb ttd  w ürckung .
D iezam en^^pelns ilndbeqnem erzäessendand iew^den/s iesündaber^

D onTam ansck.
N am en.

A  A m anstken^er^H rstw ürd tbeydenG riechenM yrr'ce /w le

D e T ^  LcW echc.

G estik .



V onLam ariscken . Lap. oxom r.

B  G esta lt.
D erw ildTam arisck  is t e in  gesteuddas is t  m der/m it V ilen  ästen/w e lche  

zum tey l gee lg rün/zum  tey lauch  gantzbraun  se ind/m itb le ttern  bekleydet dre  

stm d  dem  G euenbaum  oder  H eyden  g le ich . G erne  b lüm en  s im d  w ollecht  /  ;ü  

w üdensie r g le ich /dochnü  vnftuchchar/danneskm gtchi  stych t d ie  rs t den  
G allöpffe ln  g le ich.

stk^?^G ^^dE^ /d l ss

^se fundm . ^eü .

gefunden .

D ie  N atur  vnd  com plex ion.
Tam arisck  stubert/ze rtey lt/vnd  zeucht  e in  w en ig  züsam en.W  w arm er  r  r« 

tu r/doch  trücknet  er  n it  ste r/e r  w erde  dan;ü  ästhm  gchrent.

D ie  krafft  vnd  w ürckung .
^D ie  b lette r  odecw urtze ldesTam anM e^^ m it  efs igsd«:  w ekn^em d

B onK lappm osm . ^°xov.

G eschlecht.
D er  L lapperro  stn  s indt  m an  zw eyerley  gesch lech t/g ro  ss  vn  k le in. D ie  gross 

hatr»

K lapperrosen .

Q O X O I.



V on  K lapperrosen . Lap. exov.

S  hatv ils tenge lvnäst.  D ie  k l6ner  is t  n it  toschech t  a ls  d ie  erst. H abensonstm ehr 

vnderscheyd /w ie  w ir  in  der  gesta ltnach folgends  w öllen  k lärlich  anzeygcn .

G esta lt

doch  lenger vnd  rauher.  S ein  stenge l vnd  äst  seind  gantz  rauch  vn  harig /  e len  

hoch  D erknop ffam  stenge l is t  m itzw eyengrünen  hangen  heütlin  besch lossen. 

S o  bald  d ie  b lüm  hers iir  w ill/  fä llen  d ie  zw ey  grüne  hange  heütlin  von  e inan- 

m en  fä llen  bald  ab/a lssdan  stchtm an  e in  langlech tigs  köpstin  dasübers tch  stee t/ 

ringssvm bher m itschw artzem  hargez iert.  )n  dem se lben  s ind t  m an  sam en  der 

i^ ttn  w enigbraun.D ie  ^rtze l is t  s in^rs  ^ck/w e iss/vn  m it  vüen  pebcnw ür- 

vndgee ler. H st S

R l s ^b tatt  lrerw achsung.ch

ber.s tm rsogem e-nalsd.ekle .n .^

D ieLlapperrssen  blüenim  stü ling  vnd  den  gantzen  sum m er  b issan  d ie  ze it 

derE rnd .

D ie  nam r  vnd  com ple rron .
D ie  eygenschaffk  beyderL lappeno  s in  is t  zur  kü lung  geneyg t.Lülen  derhal 

ben  w ie  andre  M agsam en  kreü ter.

K rasstvnd  w ürckm g.
M n^foder  sechs  kö lb lin  in  w eingeso ttenm bw  das  hal^  tey l vn^g^tm ncken^

^ lä ffgestrichen /vnd  vm b  d ie  s iirn  gebunden/ stillt  es  das  w ütender  vns inni-  

gm M enschen. Legtden  w eetagen  deraugensovonnh itz  ents tanden is t. D ie  

b le tte r  in  w ein  geso tten  vnd  getruncken /oder  von  ausw end ig  übergesch lagen / 

ste llen  der  ftaw en  kranckheyt.

D om zam m M gstrm m . cxov,.

N am en.
E rzam  M agsam enw iirtvonden  G riechm  M econhem eros 

s geheyssen /vondm Lam nsschenpapauersa tiuum .D erLa te i-
m schnam istindenApoteckenbliben .V rsachsölchernam enha  

M ben  w ir  im  Late in ischen  kreü terbüch  angezeyg t.E k llch  nennen  
den  M agsam en  auch  M on/vnd  ö lsanE .



D om  zam en  M agsam en. Lap. excv i.

L  G esch lech t.
D es  zam en  M agsam en  stind  v ilec ley  gesth lech t/flirnem lich  aber  fiin fstc lev/  

fand  e inander m it  s ienge ln /krau t  vnd  w urtze ln  g le ich .Ir  vnderscheyd  aber  is t 

an  den  b lum en/d ie  stind  an  e inem  gantz  schneew e iss/am  andren  braun  le ibfa rb / 

am  dritten  gany  ro t/am  v iecdten  w eiss  m ir  ro ten  flecken  gegen  dem  köp flin /am  

funssten  oben  auss  w eiss/m itb raunen  flecken  gegen  dem köpsflin . D ise  haben  

auch  e in  vnderscheyd  an  dem  säm en  /  der  is t  am  ersten  gesch lech t  w eiss/am  an ­

dern  v»  dritten  schwartz /am  v ierdten  b leychgeel/  am  fiinssten  graw fa rb . w ir  

haben  nur  zw ey  auss  V isen  gesch lech ten  lass:n  abm alen .

G esta lt.
L D askrau tansna llen is tharig /rauch /zer^

fä rb  grün/  w echsst  on  a lle  sty l  am  stm gel/der  is t  fingers  d ick/n rnd /vnd  H ang. 

D ieb lum en  stind  schon  gross  /  w ie  der  K lapperrosen  /  vnnd  gem em lich  braun  

oderw e iss/w iedasgem alaussw e lsst.w and is tabfa llen/b ringen fle jren sam en  

indm köpffllN .D iew urtzelis tsch lech t/e in tz ig /vnd  w eiss .

G ta tt  ire r  w achsung .
D iezam enM agsam m m üsstn ingärtm gepflan tz twerden.

M .
D ie  M agsam en  b lüenzü  sum m ers  Zeiten /  vnd  bringen  fo lgends  sre  sam en. 

D ie  natu r  vn-  com plez-ion .

M eM agsam m kü len  im  v ierd ten  grad .

D  D ie  ka fft vn-  w ürckm g.

M agsam en. Q Q X O in

M agsam engettucktkü le tm ehr.Indecgrössee inerE rvengenom en/legt  erden  

schm ertzm /bringt  w idem m b  den  sch lass/is t  nütz lich  dem  hüstm /  vn  dem  bauch  

stu f;. D och  w o  er  n it  ingebürlicherm assw ürdtgebrauch tvnd  angenom m en/ 

düngt  ecm ecck lichenschaden /satödte tauch .M ltrostnö lvekm isch tvnndiLer 

d iestzcngeschlagen/s tiU terdenw eetagendeshauprs.M üM andelö l/M yr-  

chen  vnd  S afstan  verm isch t  vnd  in  d ie  ohren  gethon /benim bt  er  den  schm er- 

tzm derstw igen .Ec is tauch tre ffen lichgK M e^

bra tneneyer to tte rvnd  S affranverm isch tüberge leg t. Is td rensArchdem rot- 

lauffvnnda lle rleyh itz rgm w undm m itess ig /dm m sodaspodagram haben 

m itftaw en  m üch  vnd  G asstan  verm isch t/ubergesch lagen . D ersam evon  

dem w eissenM agsam enis tbesserdann  des  braunen /w elcher  über d.em assen  

seerkA et. D m sasst so  auss  dem  schw artzen  oder  braunen  getruckt w urd t/



K ongeelem ö lm agm .
N am en.

E rgeM m agw ürd t  von  denG riechen  M econ  cera titis  geheys

G estalt.^

D er  geel ö lm ag  hat  äschensarbe  blette r/rauch/sch ier  dem w ollk rautg lc ich/ 

zünngssvm bhec  w ie  d ie  L^P perros inzerkw fs t.G ^n  s iengeU ^auch  H ang  

der  ^m /w e lcher  s ie r  k le in /vnd  sthv^rtz is tM ie  w urtze l is t  d ick  vnd  schw a^

B  S tatt ferner  w achsung .
D er  gee l ö lm ag/w ^solchs  M sscorides  anzeyg t/wechsst  an  den  orten  so  am  

gepflantz tw erdenbd  E d  

re iffvnd  ze itig .

D ie  natur  -nd  com plem n.
D as  d is tr  gee le r  ö lm ag  w arm  vn  trncken  sey  /  kan  m an  anss  dem  gesthm ack  

vnds iinenw urcknngenw o labnem en.

L  D ie  kra fft vnd  w ürckang .
D iervurtze l d ises  ö lm agensin  w asie r^gesi> tten  b is  ^as  ha lb  tey l jnseud t/v ir

V onU au ls iem n. c-xc-vm .
N am en.

A  E r  M aulbeerbaum  is t  von  den  G riechen  M orea /  oder  S yca

m inea /an ffLate in ischaberM orusgenen t/w e lchernam eb iss  

auffden  heütigen  tag  in  den  A potecken  b liben  is t.  S u  vnsern  zei- 

I tenwürtes  M orus  Le ls igeheysten .

G estalt.
D erM aulbeerbanm hatrvndebletter/dochobenzügespitz t/züringssvm b-  

herzerkerffrw iee in lage/se inddem erstm gesch lechtderzam enM üntzm gantz  

8 le ich.G ew indrw o llechteb lÜ st.S ein fcuchtis terstlichw e^ss/darnachro t/vn  

rü leystw an  s ie  ze itig  is t/schw artz  oder  braun . M it  V isen  M aulbeer k le ttern  

w erden  erha lten  d ie  se iden  w nrm /beyw e lchen  s ich  v^underbarbchever-



V on  M aulbeeren . Lap. Q xovm .

§  ^andluW ZÜ ttagen/eh^ s ie jh^erckv^kom enlichve^^^ D annge

D eM lbeeb b l' t ^ste d he rshe b° n/vnd  

len re iffm vndvngew itte renm nn«.'

D ie  natu r  vnd  com plcM r.
D erM au lbeerbaum is ie iner  verm isch tenart/dand ievnze itigeftuch t nach

8M t.  D ie  bletter  haben  e in  m itte lm ä is igenam r im  purg ie ren  vn  züsam e  z iehen .

E  D ie  kra jft vn- w ürckrng .
^D ^ruch t  so  s ie  ze itig  w ürt/lindert  de^^  zer-

D ieb le tte r  zbst/ssenn»itö lverm isch tvnda ttgestrichen /hey lendenbrand .D l« 

b le tte r  vn  rm den  gesi> tten  vnd  das  w asier  im  m und  gehalten /leg t  das  zanw ee.



B sirM aulbeeren . Lap. Q XO Viir.

V on  m üdem  A örßel. oxc ix.
N am en.

A  IlderNörbelod^erLörsselwürd tvottdenG rieche ttVN d  La-

üd bb^d d ^>i lr

zart/rund /e insgä tenges ihm acks/w ied iegee lm R uben.

B  S t««  fe rner  w achsung .
D erw üdR örbelw echsstvon jhm stlberingrassgärten /vndauffdm dül-  

renw is tn .

M .
gantz  w eiss  von  stine r  b läst.

D ie  natur  vnd  com plex ion.
D er  w ild  Lörbe l is t  w arm  im  andern  grad/vnd  e iner  s irb tüen  substantz .

<L  Krasse  vnd  w ürckrng .
D ie  w urtze l in  w ein  geso tten  vnnd  getm ncken  is t  nütz lich  dm m  st  von  den  

g ifftigen  ch ie rn  pha lang ia  gcheyssen/geb issen  w erden.D ergesta ltgebraucht/  

bring t  s ie  den  frawen  jh re  ze it/vnd  tre ib t  auss  das  nachbürdlin .  In  e iner  fley fch  

brüegesö tten /is ts iegü tdens ihw inds iichttgen .S ie reynige tdiebrustvnndlun-  

gen  vonn  a llem  zähen  sch le im . M acht lus tig  zä  esten. S o  m ans  drey  tag  in»  

w asser^yyt/vnnd  s ich  vn^er  dem angesich tdarm itw äfcht/heyle ts iied ie  ge- 

retstevorderpH^ng.

V on  S tein»



B -n  H tM klee .

T k l ' db ch M II h sse

Lam m sch -»kr-ü«b»ch»^

krüm bt  w ieem  hörn llN .D ie  w nrtze l is tgan tz  zastch t. §

L  G tatttre rw achs im g.

V nftc  ftaw en  schüch lin  w achsen  im r  a llm  w istn /  stim em lich  aber  m  dkim  

scherbm züm / echss

A ngs tm on^ lch 's t / S s 4

D lse k "e i^ "isch t eh

eoxevu .

T



B on  S te ink lee . Lap. O  Q .

M ckt/vnw arm indieohrengtthon/legtdenschm ertzenderse lb igen.  D essgle i-  

chenchü te rauchsoerm itsüssem w einverm isch t/w ürd tinnd ieohrengechon.  

M it  estrg  vnd  rosenö l verm engt  vttd  übergesch lagen / leg t  vnd  stillt  er  den  w ee- 

eagen  des  haupts .D ie  kreü ter  in  w asser  gesotten  m it  ros inö l  verm isch t  vn  über 

ge leg t/seind  nütz lich  ;üdem  krebs.

H on  A lraun .
N am en.

F ^Anchropom orphos/;ü  Late in  M andragora/  Lanina  oder  te r 

restris  m alus  genent.  V rsachen  s icher  N am en  a lle r  haben  w ir  

E rnem üss

ke tnm stengel/w iedasw erbk.

S ta tt  ire rw achsung .
D ie  Zllraun  w echsstgern  in  w alden  vnnd  schattechten  orten.  M anpflanyt  

rrauchingärten.



B onA lkann. Lap. 66l.

M rarm m enn le . eexeix

y  D ie  natuv  vnd  com plex ion .
A lraun  is t  ka lt  im  dritten  grad.  D ie  fruch t  is t  etw as  feuchte t!  dann  d ie  w ur-

stnst.^D er^m "chr^denöp ffe l^chndenw ürd t/rey

aber  der  innerlich  gebrauch  der  A lraun  ster  geuarlich  is t  /s t>  fö l m an  den  sch la ff 

m ehr  ;ä  w egen  bringen /w o  fo lchsd ie  notu rsst erfordert  /durch  d ieöp ffe l vnd>  

ftuchtderfe lb igen/in  dem  das  m an  dran  fchm eckt/vn  s ie  n it  in  den  le ib  nem en.

D onU e lanM . L-p . cc i,.  

N am en.
Ie  M elanzan  w erden  von  ettlichen  zü  vn fe rn  Ze iten  M ala  in fa-  

na  genent/ von  andern  pom a  am oris /vnd  vom  m chrec  tey l M e- 

lanzana .  V rfachm aber fö lchec  nam enalle rhabenw irim Late r-  

n ifchenkreü terbüchgnüg fam angezeyg t/w erlvs thatd ie fe lb igm  

züw ifsen  der  m ag  s ie  am  gedach ten  ork  suchen.

, G esch lecht.
. D er  M elanzan  fe indzw eyerleyge fch lech t/danne ttlichs bring tbraun farb  

öpffe l/daher  es  m ag  braun  M elanzangeheysten  w erden. D as  anderb ring t 

w elss lechteodergee leöp ffe l/da rum besge« lM elan ;angenL tttw ürd t.G elnd  

sonste inanderandergesta ltg le ich . ? G esta lt



V snM elanzan . Lap. 06ii.

S e is t l'^ est

schm  P sts te r  m t  vngle ich  is t^D ie  w urye l  is t  gee l M  v ilen  ^sm  vnd  zaftln . 

S tatt  rrcrw achsung .

L M elanzan  is t  em  s tem b  gew echss/das  m  vnsern  landen  von  jhm  se lber n it

Z^M el z nb l >n i A ngst on^tv dz" t H bst/d se lb b

D ie  frncht  der  M elanzan  stind  on  Zw e ife l ka lt  vnd  feucht  w ie  d ie  Lürbs. 

K m fftvndw ürckung .

D ie  M elanzan /so  v il vn  m ir  bew üsst/  haben  noch  ke inen  brauch  in  der  artz-

üc

H onH M üm m . ^. °°---.
N am en.

E eb läm en  w ^r^n  ^on  ettlich^  w ^erm ^n  gm en^vnd  v^

M anzan.

S chlech t. E

^n/d lem annitsehenkanchisss ieaussgM aben  w erden .

S cha lt.



W eiss  G eeblüm en.

eoen.

___



V on  S eeb lüm en» §ap. O O III.

L  w asser/vnnd  kom m  a lle  von  e iner  w urtze l.G e in  blüm  is t  w eiss/w ie  ein  schön , 

w eisse  gefü llte  L ilg /vnd  haben  ettlich  derselbigen  xxvs.  ettlich  xxv iq.m ehr  od«  

m inder  b le tte r.E inyedesderselbm gefü lltm kl« ttem istgesta lta lse indaum e«  

fm ger  /oder  w ie  d ie  feyssten  b le tte r  an  der  gem einen  grossen  H aussw urtze l. 

w endig  e iner  yeden  b lüm en  s indt  m an  e in  schöne  go ldgee le  fonnm  m it  v ilen  ge, 

lenzaseln .G ölcheblüm enehedass ies ichauffthÜ n/s iind langeknöpff/a lsdes  

M agfam ensgesta lt/m it braungrünen  k le ttern  versch lossn.  A ls  bald  ste lW  

ausssch l,essen  ers^^dise^eM tebM EM td^geelm butzm ^

D  gee l^ litzend /den  ro  sen  n it  onanlick /n it  sogross  a ls  d ie  w eissen .D ie  züges il 

ftne  knöpss/ehe  das  s ie  aussbrechen  zur  b lüst/e rsche inm  gantz  rund/  m it  gri M  

k lette rn  überzogen.

S ta tt  ferner  w achsung.

sam lenso ll.

D re  nattrr  vnd  com plexron .
D ie  w urtze l vnd  der  sam en  beyder  S eeb lüm en  kü len  vntrücknenavss »al

vnzÄ httÄ envnd  vn^ü fchen t^um m .

V o m M "



N om M w nH m A Lap.cL i,„.

.ch ts  säm ens.D r^  w urtze l is t  der  vorigen  änlich . 

G tattirerw achsm rg.

-Fest.
? B eyderley  geb lech t b lüen  im  B rachm onat  vnd  H ew m onat/  vnd  bringen  

N ssdann  auch  jren  sam en.

D ie  natur  vnd  com plex ion .
D ie  gedach ten  S m ffs tind  w arm  vnd  trucken  im  v ierd tengrad.

8  D ie  krasst vnd  w ürckung .
G ensszertey lt/ vnd  zeuch t  auss  dem  le ib  a lle rley  fiüchtigkeyt  eüsserlich  über- 

M leg t.  Im  m und  gekew et/zeüch t er  den  zähen  sch le im  auss  dem  haupt/vnd  rey- 

z>use tdash im .G enffsa fftm itM echgesottm vnndgvrge lt/is tnü tz lichdenge- 

U chw ollnen  m andeln/vnd  der  rauhen  kelen. D er  G ensssam en  gestosstn  vnnd  

I nd ienasenge thon/m acht n iesen . Is t  gS tdenenso d ie  fa llenden  such t  haben, 

w ann  m an  den  fraw en  so  d ie  m ätte r  ilbcrs tch  ste igt  /den  G enss  m it  ess ig  ver­

m engt  stiche lt  vnd  dran  riechen  lasst/  so  kom m  s ie  w ider  zu  snen  selbs.  E in  pfla  

ar  auss  G enssm ee l gem acht/vn  auffdas  beschoren  H aupt  gelegt  /  is t  gut  denen  

W vondem  schw ären  sch lassn itm ögm erw ecktw erdm .G enssm ee lm ithön lg  

ffe rm isch t  vnd  auswendig  übergelegt  so  lang  b iss  d ie  haut rot  w üct/is t  nütz lich  

D dem hüffcw ee/geschw o llenem  m iltz /vnd  a lle rley  langw irigcn  bres ien/dann  

I^eüch td ieseüchttgkeytvon inm herauss.D isergesta lttem perie rtvnangestrl-  

I  H en/m acht  esdie  avssgefa lleneharw ider w achst».  M achtein  hüpschange-



Vom Zam enSenss. Lap. O O lili.

sa fft  von  dem  grünen  sam en  angestrichen /m acht  k lare  a^en /vn i^ettre il^  

reuhederangbraw m .  G enffm it  ess ig  zers tossen  vnd  übergeleg t/is tgü tdene«  

sovonndennate rnoders to rp iongestochm stind .Is tgü t w iderdasg iffr

B on  O leander.
N am en.

Lap. Q Q V.

^G estalt.

b lüm  is t  denR osin  n it  vng le ich .D ie  stvch t  is t  lang/w ie  e in  H orn  gesta lt.S s« 

s ich  auffchü t/  is t  s ie  inw endig  vo ller  s innen  /  der  is t  H ang  vnd  rauch . D ie»  D  

ye l is t  lang /hs ltzecht/sp itz ig /vnd  am  geschm ack  gesirlyen .

B  S ta tt  se iner  w achsung.
D erO leanderwechsstgem beydenw assern /am m eer/vndw ürdtauä-iii 

garteng tz iltt.

^e it.
w ann  der  O leander  b lüe t  vnnd  fruch t  bring t/  is t  vns  d is tr  ze it  n it  berv iA  

da»  w ir  haben  a lle in  d ie  bletter  daran  gesthen  /  darum b  auch  das  gem äl  aA »  

d ie fe lb igen  an;eyg t/on  d ie  b lüm en.

D ie  natur  vnd  com plex ion.
D erO  leander  is t  w arm  im  anfang  desdritten  grads/vn  trucken  im  ander"-

L  K rasse-n-w ürckrng .
D ie  b le tte r  vnd  b lüm en  des  O leanders  tödten  d ie  hnnd/estl/vnd  andre  v ier 

M geth ie rm ehr.A berm itw ein jttgm ornenvndg«runcken/s tinds iedenm op  

s iheneknhey lsam artzneyw iderdieb isszdergifs tigechier/in fbnderheytsom o«  

R autm darzü  chüt. D er  O leander sö l aber nita lle ingckrauch tw erdm /da^"  

G alenusschreib tdaseranchdenm m schen/vndm talle indenv ie rK fs igench^  

ren  sched lrch  vnd  tödtlich  sty /soer  innerlich  in  le ib  genom en  w erde.  E r  is t  ab«  

sonderlich  den  scha ffen  vnd  geyssen  sched lich /dann  so  m an  stine  blette r  a lle in  

«m  w asser  legt  vnd  lass t  d ie  scha ffvnnd  geyssdarvon  trincken /s te rben  s ie. 

um v  sol  er  a ller»  eüsserlich  gebrauch t  w erden/dan  er  zertey lt  vnd  verzert. ,

V ouP«^

V -



PerM eer.

B on  V eO löeer.

peisse lbee ,s te i^bö de^^e l^b b

M W tzelis tinv i?tey l;erspalten^^  auch«  D ie

8 S ta tt  fe rner w achfung.
S aurrauch  w echsst  an  v il orten /nem lich  in  den  w älden /s taudcn / a  uffd  cnr

^ sic h g lü n ttv ^ ^ ^  o n a tv d w  » o t

D lestncht^e inw svbülensnbstan tz/vnddvrchschne id te ittw enig.

L D ie  kra jft vnd  w ürckung.
D ie  jEh tdesV er^chs  gesse i^vnd  M cunckm  ste lk  den  banchfl^ss/der  w ei

l5ap . eevil.

, N am en.
^^^^R ^av^^v^ne ttlich^m ^a^sskcE /Vnserftaw enFlachss/

L x t is t ' k d w ^ l^ ilch s ' lc l

H utze l is t  sch lechk/von  w elcher  w achst»  v il andre /d ie  kochen  neben  hem m b. 

D ; S tatt



B oirLM kattt. Lap. 06VH .

S tatt ferner  w achsung.
H arnkrautw echsstauffvngebaw tenorten/auffdm m auren/vnndhinder  

c linena llencha ibe» .

Lynkrau tb lüetdenganyenfum m ervndgegen  dem  H erbst.

B re  natur  vnd  com plexron .
H arnkraut  is t  w arm  vnd  trucken /  vnd  in  keinen  w eg  ka lt  vnnd  feucht  /  d  ie

n  d ifer  vn^ '  m eynung  dargechon  hab?n^

D re  kra jft vnd  w ürekung.
ynkcau t  gefottm  vn  getruncken /is t  denen  so  d ie  gee l  sticht  haben  s iec  d ienst

B onB asilg ram . ccvu .
_ __  N am en.

^stlgm m /ode^B astl^ B astlren/w ü^t  vonn^enalr^l

G eschlecht.

'chcnlch lichm geruchs.D lb lüm ^vSw m H Ä st^dem ande^M

V 4 S tatt





N onBastlLvam . Lap. eevm .

L  S tatt V erw achsung .
D i^Basilg ram  zü t  m an  gem ein lich  in  den  fthe rben  vor  den  fins tern /zü  zer-

D ieBasilienb lS en im BrachEatv^H ew onat/b ng volg d  

sam m .Lünnenkeinenre iffennochke llte le idm .

B re  natu r  vnd  com plexr'on.
D ieB astlienstindw arm im andem grad/m ite inerüberflössgen feuch te .

B is  k:asst  vnd  w ürcßung.
D B asilgram  in  grosser  w en ig  gessen  /  m achen  dunckele  äugen, w eychenden

B onM lgem üt. Lap-c-c-ix .
N am en.

Zz G lgem S tha tvünam en/danne ttlichnennend issk rautD osten/

B ra im dosten /vnd^ergm üntz .V onden  G riech is thenvndLa

G esch lecht.
V nsers  W olgem üts/w e lchs  e in  w ild  gesch lech t  is t/  sy luestre  O riganum  ge  

nent/se ind  dre ie rley  gesth lech t.  H aben  aber  ke in  vnderscheyd  dann  alle in  in  den  

b lüm en. E ins  hatgan tz  braune/  das  annder le ibsarbe  /  das  drittgany  schnee-

w eisseblöm en.

G esta lt.
S W slge tyktis te ingew echssdasgew ind thochvndvüstenge l/d iese indha- 

ng  vn  braun/m it  k lette rn  gezie rt  d ie  se ind  dem  Q uende l gantz  änlich.  A m  g ipst 

fe lgew ind t er se in«  gekrön ten  b lüm m  /  d ie  se ind  der  fä rb  nach  gesta lt  w ie  vor- 

M sangezeygt.D iew urtze lis tlang /ho ltzech t/m itv ilengeschossen .

S tatt  V erw achsung .
D östen  w echsstgern inhecken /insondechextsoandenbergenge legen .

H etk.

W olgem ütb lüetim Brachm onatvndHewm onat.

D ie n a tu r



V onW olgem üt. Lap. eoix .

. D ie  natu r-nh  com plex ion .
w olgem üt  is t  w arm  vnd  kcucken  im  dritten  grad .

D ie  krasse  vnd  w ürckung .
D östen  in  w ein  gesotten  vnd  getruncken/  is t  nütz lich  denen  so  von  den  g ifs ti 

M  chiern  gebissen  seind .M it  su flem  w ein  getruncke /denen  so  G chirling/oder  

sen  sasstvon  M agsam engessm  oder  jngenom en  habm  M it  O xym elne  in  der 

^o tecken  geheyssen  /denen  so  G yps  oder  Zeitlosen  gessen  haben.  M it  Feigen  

erm isch tvndgessen /M ergütdenensodenkram pffhaben/oderwassersüch tig  

m d.w olgem üt  gedorrt  vnd  m it  M eth  getruncken/tre ib t anss  d ie  schw aryen  

allen  durch  den  s tü lgang/vnd  bring t  den  ftaw en  jr  ze it. M it  höm g  verm isch t 

ird  e in  la tw erg  daraus  gem acht/is t  er  nütz lich  ;ü  dem  hüsten . w olgem ütge-

D onK naöm km m .
? N am en. dL 's th V

w eib ledaskle iner.^ t ch f

G esta lt.
D asbreytLnabenkcau t m enn le  hatgem einlichdreyoderv ier b le tte rvm b  

- °«> ts tenge l  /  dm  M eyenblöm lin  oder  Zeitlosen  k lette rn  g le ich . S ein  stenge lis t 

A euärlich  anderhalb  spanenhoch.  D ieb lüm en  seind  le ib fa rb  vn  gesprm ckt.

w urtzel seind  zw ey  hödlin  d ie  steen  bey  e inander  w ie  zw o  M uscam u  ss/das  

"»sben /w elches  k le iner  vnd  vo ller  is t/  das  ander  vnden/w e lchs  w eycher  vnd







V on  K nabenkrau t. Lap. O Q X.

D <ts  schm al K nabe^raut m e^leha tauchb l^tte rTSRQPONMLKJIHGFEDCBAw ieder

dan  tag  g ib t.  k^s '');yg /

bta tttre rw achsuna.
D as  erst/w ie  auch  a lle  andre  gesthlecht  des  K nabenkrauts /  w echsstgern  in

D üLnab kre 't b l' ^ i M ^e d -f B r ch  

m  w erm er  vnd trückner  dan  d ie  gross.

! B is  k-afft vn-  voürckung.

chA t^n  ste  auch  m it  /e rs ten  m altz  übergeschlagen.  G icheylenaucha lks tiess  

M degesthw är/das  esten  im  m und/vnd  a lle  strigkeytdesselb igen.

D onE agw urtz . cLx,.
N am en.

A grvurtzw ürdtbeydenG riechm O rchisserap ias/oderTrio r- 

LLL ^7 chis /;ü  Late rnaber  Testicu lus  G erap ias  gcheyssen . U rsachen  
cTM M to lchernam ense indinvnserm Late im schm kreütrrböchvachdek  

AMs lengangtzeygk.

H. G esch lecht.
D erR agw urtzm  se ind  stirnem üch  zw ey  geschlech t. E ins  m it  schönen  pur-

X 4 purfa rben





V oM agw urtz . Lap. eoxi.

w uryeln  einander  fas tg le ich /doch  rstdas  andergesch lech thöher.

s irnd  vngeuärlich^rnderha lb  stauen  langM ie  b lüm en  gch la ltw ie  obcnaz^ 

a llw egen^dreyb^e inÄ

L  S ta tt  ire r  w achsung .

D R b l' f d B ch

am furnem lichsten .

D ie  natu r  vnd  com plex ion .
D ie  R agw urtzen  trücknen  auss  vnd  w erm en/w ie  d ie  Lnabenkreute r.

D ie  kra fft  vnd  w ürckung.
zz D ie  w urtze l von  gedach ten  R agw urtzen  zecknütsch toderzers tosien : M !

D on  ro tem  H te tnörH .  ocx°
A

S  'tck ttch^E^ d^  G rieche

G esta lt. i
R oter  S te inbrech  hat  bletter  w ie  d ie  w ild  pasteney  /  oder  w ie  der  TeO  I 

pete rs ilg .Se in fim ge l is td ick /anderhalb  spannen lang . D ie  b lüm en  sM  

w eiss/e in  yegliche  m it  sechs  b le ttern/e inem  ste rn  g le ich .  D er  sam e  der  nach  M

/an  e iner  w urtze l etwa»  stn ffoder  sechs/e tw an  m ehr  oder  m inder.

S katt  stine r  w achsung.
R oterS te inbrechw echsstgern insie in igenorten/vK rauhenhertenbe ! B I



V on  rotem  S te inbrech . Lap. eexn .

B  a ls  vm b  Tüb ingen  oben  am  O sterberg /da  find tm andis t S te inbrech  in  gross 

serm en ig  w achsen.

Fe it.

che  genent/;ü  derse lb igen  ze it  is t  er  anss  den  b lüm en  le ich tlich  zekennen.

D ie  natur  vnd  com plex ion.
D er  ro t  S teinbrech  is t  w ann  vnd  trucken  im  dritten  grad/w elches  s iin  M  

fchm ack/der do  ster  b itte r  is t/k lärlich  anzeygt.

K rasse  vn-  w ürckung.
C  D er  stenge l  /  blette r  vnd  sam en  des  ro ten  S teinbrechs  m it  w ein  vnd  H on ig

B onM D m npffe r. L»p.

A  vch ff  -M - L 'chk l,

sam en  gefü llt.D ie  w urtze l is t  knöp ffech t/b raunro t/vnd lang .

D B " fiir ech^ E  dm fe ls d fft«

^tenau ffdenO ste rberggee t.

B ücham pffe r  b lüet  fiirnem bch  im  Z ip rillen  vnd  anfang  des  M eyen  /E  

der  G uckgauch  anfahet;n  schreyen .D ie  erfarnuss  aber  g ib ts  das  desse lben  ja ' 

soderB ücham pfferübers thw m ckbchblüe t/g rossew asserkom en.

D ie  natu r  vn-  com plexron .
D erB ücham pfstr  hate inerley  com plex ion  vn  natn r  m it  dem  S anrarH  

str/w Ä cher  ka lt  vnd  ttvcken  is t. .



B on  B ücham pffer. Lap. O Q xm .

D  K rafft vnd  w ürckung.
B ücham pffer  is t  tressen lich  güt  gessen/oder  gesotten  vn  getruncken/denen  ss 

e in  b lödenvnnd  schw achen  m agen  haben. Item  den  sd  brachen  seind . E r  is t

D on  A tveM att. ccx im .
N am en. 

A  W eybla ttha t se inen  nam en  hervonnden  bltttern /dann  esnur

' ^ 'e

e ins  guten  geruchs.

B  S ta tt  se iner  w achsung .
D asZw eyb la ttw echsstgem avffdm  feuchten  w isen/s t>andenbergenge lv  

, M .

derze it.

D ie  natur  vnd  com plex ion.
Zweyb latt  is t  w arm  vnnd  trucken /das  dann  le ich tlich  anssdem  geschm ack/ 

w elcher  süss  vnd  zach  is t/m ag  erkenne t w erden .

D ie  krafft vnd  w ürckung .
D iss  krau t  zeuch t  züsäm en/darum b  heylt  es  w undm  vn  gesthw ar/  w ie  das  

Lnabenkrau t/oder  k le in  M onkraut.

V on  S char-



S charlach. 

O LQ XXH »

M der  S charlach . O Q O XX III.



D üN  H D m lttH » Lap.ccxv.
N am en.

Lharlachw ürtvonden  G ^echm  O ttn inum ^e^s ien /dessgx  

tey l,nvns irm LaM m ^^^

D ierv ttk tze lis tho ltzecht/vw dM derfa rb^chw

E  S tatt w er w achstrng.
D er;am  S charlach  w ürd t  inden  gärten  gepfla irtz t. D erw üdw ecl ß

A lt.
^B eyderl^  geschlech t  des  S charlachs  b lüen  im  B rachm onat/  vnd  brm x  a

D ie  natur  vnd  com pl^r'on.
D reS chm ^lachstm dw arm /vnndz^m licherw «ss  trucken /dasm ana^

Lap. eex  vi. W eiß  C raen . 

eQ Q XX IIII.

B eydm G w

G esch ick '



V onG m en. Lap. eexv i.

G esch lecht.
D er  E rven  s ind tm a ir  zw eyerley/zam  vnd  w üd/d ie  haben  jren  vnderschcyd  

b lüm en  /  fruch t  /  vnd  der  w urtze l/ w iew ir  in  befchre ibung  der  gesta lt  w eiter  

Zö llen  am eygen.

G esta lt.
D iezam  E ruen  is t  e in  gesteud  ,tit  fee rhoch/  zart/  fubtü  /m it  schm alen  blet-  

w e^fenvnblaw le^nn  b lüm en.

w urtze l  d ick  vnd  holtzech t. sch b 8 ch

S ta tt  rre r w achsunZ .
D ie  E rven  w achsen  gern  an  spröden  vnnd  dürren  orten. D ie  zam en  m üss

S e d  rl eschlech tderE ^bl" B ch dH

D ie  E rven  s iind  w arm  im  ersten  grad/vnd  trvcken  im  andern .

D ie  krasft  vnd  w ürckung .
^ ie  ^ue^m n  g^sfir  ^e^^ss in^ ingen  das  l^m ^^/^r^m

'ndd ieham w inde .G eso ttn^vnd  übe^estrichen /vertre ib t  es  das  jucken  oder 

w issen  der  haut.

N ongem em em U tte rtm . cap. ccxv„.  

, N am en.
E rgem ein  peterlin  daruon  w ir  ^ ie  ha^dlm ^^ G uc- 

>sch  pete rlin  gebrauch t^rnnd gehaken /w ie  w ir  ^ lchs  im Late in  haben  gnüg-  

^anM eygr.

D e rg e p s - h  g l/ e ic h sse i



B ongem er'ncm  P eterlrn. Lap. 0  0  x  vH .

.^kle inen  ^« len  w urtzeU ntspri^t/ders tlb i^ bring t  v il^s i/d ie  s ich ;ü  ringss-

r »si lang lech t/rass/za rk /e ins  guten  geruchs/de»n  w els then  Lüm m el  g le ich .

S tatt ferner  w achsung.

d/beyv.w abernurheym ,sch^d ;am .

dann  auch  se inen  sam en.

V onH onerlm g. ^coxv-,r.

N am en.

oM
G eschlecht.

I oder  fruch t  gantz  rund  fe ind .D as  andergcfch lecht  hat  em  langkch-

lm /vn^sthÄgem Ä  ? b

I G esta lt.
! S pe ie rling  is t  e in  hoher  baum /m it  e inem  auffrechten  braunen  stam en.  G ei- 

I 'M e tte r w achsen  ane inem sty l/de ris tlang /ine inerordnung nache inander/ 

«"w egm  zw ey  gegen  einander/w ie  d ie  flügel aussgebreyte t/  anzü fehen  a ls  w er



bpeie rlr'ttg . 6Q O X XV II.

V on  S paerlrng. Lap. eexvm .

es  nur  e in  b la tt.  A m  obersten  teyl is t  e in  vngerads  b la tt. D ie  bletter  aber  stind  

l-ng lechr/ZÜ  ringssvm bherzerkerfs t/den  Lorbeer  k lette rn  n it  ste r  vng le ich /doch  

P utzer.  D ie  b lüm en  stind  w eiss/der H opsten  b lüstg le ich .D ie  ftiich t  rund/lang  

lch r/odergesia ltw iee inbyrn/w ieobenangezeyg tD iew urtze lsteetn ittle ffim  

jM rich /is t  aber  d ick/vnd  verd irb t  n it  le ich tlich .

S tatt ire r  w achfung.
S pörbyrn  w achst«  gern  an  feuchten  vn  ka lten  orten/auch  an  den  geb irgen. 

D eit.

Im  H erbstm onat erzeygen  d ie  G peie rling  jre  ftüch t  vnd  byrn .

D ie  natu r  vnd  com plex ion .
D ie  S pörbyrn  z iehen  züstrm en  /  w ie  d ie  N esteln / stind  aber  n it  st  kreffrig . 

brasst  vnd  w ürckung.

D ie  vnzeitigen  S poröpffe l zerschnitten  vnd  an  der stnnengedörrtgessen/ 

i -n  den  D as  m eel von  denS poröp^ffc ln  in  der  ste issgenossen /ha t

B on  N aterzüng lin . L-p.

N am en.
A terzü 'ng lin  hats tinen  nam en  der  stgur  vnd  gesta lt  H M en/w ie

D N a  E '^^h b le tü ' /d is tf ss t ^ ick st

m em stitz igenna terzüngüngantzgk ich .D ie rvurtze lis tgee lvndzastcht.

S tatt strncr  w achfung .
D as  N aterzünglin  s indt  m an  anste ttlichen  w istn/  auffden  bergen  ge legen . 

D issN ate rz-n l nw ürts tirn^ im M eyengestnden/darnachaberver 

schw ind tes/vndw ürtn itm ehrgesthen .

D ie  natur  vnd  com plexron.
D as  N aterzüng lin  trü 'ckne t/doch  on  grosse  h iy .

K rasstvnd  w ürckung.
D asN ate rzüng lin iste in rech tw undtkcaut/danneshesttw ideezüsam en/ 

^dheyltd iew unden inw en lg tagen /w ied iew alw urtz .Is taberfiirnem llch 

M nstikchzA  a llm hitz igenvndböstnsthadm . E sverzertvndzertey ltauchdie  

8stchw nls t/s t  m ans  m it  fchw em em  schm altz  verm isch t  übersthlecht.

S V o n B ett-





D onB ettLerß lm ß . §v.°°xx. 

N am en.
A  IL ttle rss lm ss  w ürt von  den  G rüchen  Lanth ion  vnnd  phast-,.

g^^st^e lenbogenshoch/feysst/ecket/

ruE iir  de^grössee inee O lim n/s tache lechk  w ie  e in  Z^e l/H enckt  s ich  an  d iek  y-

B  S tatt se iner w achsung.
B ettlerssleüss  w echsst an  feyssten  orten/in  pfutzen  vn  aussge trückne ten  lachn. 

M .

B ettle rss leüss  bring tjre  ftncht  gege ir  dem  H erbst/;ü  w elcherze it s ie  so lgesm

D ie  natu r  vnd  com plex ion .
B ettlerssknss  is t  w arm  vnd  rrucken /w iew ir  des  haben  vrsachen  angez?  »A

D on  B aum w oll. <e-p . °°xx,.
N am en.

A um w oll w ürd tvonn  dem  j^ in io  vnnd  andem  Late in is i «  

bdndB om b^m ^  ^  i r, w  

vm bher  zerschn itten .  G ein^uch t  is t gesta lt w iee in  bartendenuss/dtt  vo8s  

w oll is t  /  darauss  m an  schöne  w eisst  le inw at  sp inne t  /  w ie  dann  sö lches  das  P  

m äl k lä rlich  anzeygt.

B  S ta tt  se iner  w achsung.
B aum w  o ll w echsst  in  E gypten /in  der  Inse l Lre ta/in  A pulia /  vnnd  

cha .Ie tzund  pflanytm an  d issgesteud  avch  in  vnstrm  Teutschen  land  inneB  

chen  orten/w ie  andere  frem bde  gew echss  m ehr.

M .

D iss  böum lin  is t  a lls t sruchtbar/das  von  stund  an  so  es  gross  genüg  w ür -' 

w elches  vngeuärlich  in  zw eyen  m onaten  gesch ich t/  blüm en  vnd  ftuch tbey  c-»- 

der  hat/vnnd  hört  sö lchs  zü thün  n it  ausf/b iss  es  von  dem  ka lten  w inte r  vech



N onBaum w oll. Lap. oexx i.

D ie  natur  vnd  com p lex ion .
B aum w oll is t  w arm  vnd  feüch t/w iedas  G erap ion  bezeug t.

D ie  kra fft vnd  w ürckung .
D er  fasst von  den  b  Lette rn  heylet den  bauch flussd^ungm  k indw n  /  vnnd

Lap. eexxn .

rche ls trnckt.

A ro ttendy l! is t  der  Lham illen  m it  a ller  gesta lt  gle ich /  a llem  d ie  b le ttee  se i- d  

grö  sser/denöbers ien  Loria i^er  k lette rn  än lich. D ie  b lüm en  stind  auch  grö j «

^vndvers teet/les tn . 78chs st

S tatt ferner  w achsung.
Lro ttendy ll  w echsst  vnder  den  stüch ten /bey  den  w egen/vK  h inder  denZP

M .
D ie  Lrsttendy ll  ks  m pt  ba ld  im  ftü ling  hersiir  /  vnd  w ere t  fas t  den  ganW

D ie  natu r  vnd  com plex ion .
Lro ttendy ll is t  w arm  im  dritten  grad/vnd  im  andern  trucken.

E  D ie  k la fft vnd  w ürckrrng .
R ro ttendy ll gedörrt  zü  puluer  gem acht  /  vnnd  daruon  ausszwey  qu in tw  

schw er/w ie  A ktuarius  anzeyg t/m it  hön ig  jngenom en  in  O xym elite  in  der  A p»  

^ckengche^stn^tte^t^fch^^m gM ^

^nen  fchm altz  verm isch t  vnd  a irgesirichen/veÄ eLr  csdie  kröp ff. G e^  

dörrt  vnd  m it  hön ig  oder  ess ig  jngenom en/  is t  es  güt

V onw F-



W üßw urtz. Q Q L X X X II.

eeexxxur.S chm ale  W etßw m tz.



V on  W eißw urz ccxx,,.

N am en.
E ssw urtz  w ärt  inG rN ch isch^vnd  Late in ischer^spraach  ps- 

W eiss S s ii d  ^^s^  ch t. E i e itb  e te b le /d ir

echt  w ie  d ie  erste.

S tatt  irnw achsrm g.
B eyde  geschlecht der  W eissw urtz  w achsen  aussden  bergen /vnnd  inn 'e»

B eyde  W eisswurtz  b lüen  im  M eyen/;ü  w elcher  ze it  m an  s ie  sam len  m ag

D ie  natur  vnd  com plex ion .
D W eisswurtz  hat  e in  verm ischte  natu r/zench t  zum  tey l zS sam en/  vnd  is t  auch I 

etwas  b itter/rass  oder scharpff.

D ie  ßrasft  vnd  w ürcßang.
D ie  w nktze lgrün  zw stossen  vnnd  übergelegt/hey le tdre  w nndm .^w trech l 

lkap . eoxx im .

N am en.
^nE iN ge lsüssnen tm aN iauchB M m fE

auch  des  Late in ischen  na im us  s ind t  m an  ürvns irm  Late in ischm kreüte rbö  h

G esta^



B

V onG ngcW . Lap. eexxm i.

G esta lt.

E ngl^N nndd A g^o 'tgs le tw erden

D ie  kra fft  vnd  w ürckrng .
D ie  w urye l/w e lche  im  brauch  is i/bey  hünern  geso tten/oder  m it  M ango lt/

D

V on  w üssem  A ndorn. L«p.coxxv.

N am en.
L isser  M dom  w Ä t  voE lichen  genent  M arobe l vnd  G sv

abfa llungderb lüm eu s indtm an  m udM vundm vhm sam en ivd is t»»heüss<<>> ' 

D ie  w urtze l is t  sthw artz /m it  v ileu  angchenckteuzastln .

S ta tt  se iner w achsung .
W eisser  A ndorn  w echsst gern  auffvngchaw ten  orten  nchen  den  m a»k«  

zeunenvnd  a lltenho fs te tten.



V on  w erW m  A ndorn . §ap. Q 6X XV .

M .

D ie  natur  vn-  com plexion.
w eisser  A ndorn  »st  w arm  im  andern  grad  volkom en lich/vnnd  tm cken  m  

dritten .

D ie  K lafft vnd  w ürckung .
D ieble tter^on  w eissem  A ndorn  m it  dem  fam e^in  w a^er^so tten  v i^  gd

G esta lt.
E isenkrau tdas  m enl«  w ärt  gem ein lich  anderha lb  spanen  lang /etw an  n  

höher. G ttnstenge l is igem einl»^  nur  enrtz ig  /  aussw e llchem  d ie  b le tte rsck^

6O 6X X XV I.

A a »



V on  E isenkrau t. Lap. eexxv l.

-m  g le ich .  D ie  w urtze l  is t  lang /d ick /vnd  hat  v il rasse ln . 

S tatt  irer  w achsung .

D as  m enn le  w ^hsst  aussvngebaw tenorten/beyden  zeünen/vnd  neben  den  

m derdenzeunen /andenm aur^

?g  fü rnenrlich  b lüet/b iss  in  ^erbsth iuein.

D ie  natu r  vn-  com ple rion .
B eyderley  geschlech t  des  E istnkrau ts  z iehen  züssam en  vnd  trücknen  auss.

D ie  kra fft vnd  w ürckm rg.
D es  E isen^auts  ^en^lm ^^ rostnö l vnnd  frischem sthw e ineN

hss  A a ? V onw a ld t-«



D öN W lÜ dM tN . Lap. ccxxvn. > 

«  N am en.
U dtfa rnw ürd^n  G riechischer^raa^>  s)term  oderp te rion /

" b^^pch le 'c ia -L l d .D

B  V era lt.
^»ald tfarn  m e^lehat^der^engelM üm m /nd^ch^ b l^

S tatt rm w achsung.
D as  m m nlewe^sstÄ kn^aLeninduncke lm M attech tm /feüch tm M ^

D ie  w ald tfarn  so llen  im  H erbstgesäm let  w erden .

D  D ie  natur vnd  com plexron .
D ist  w aldtfa rn  s im d  w arm  vnnd  trucken  /  das  auss  dem  geschm ack  m ag



D on  Lap. coxxvm .

N am en.
U

M ^fit^vndanden^ejchm ackg^chis t^

S tatt se iner  w achsung .
H arstrang  w echsst  auffdm  bergm .Vm b  TK ingm  finde  m an  se in  v ilauff  

' H ar^angb lÜ L tim Hew m o^atv^A ugstm snat/vnndbrn

se inen  fiunm .

D ie  natttr  vnd  com plex ion .
G chw ebclw nktz  is tw arm  im  andern  grad  vo lkom en lich  /  vnd  trvcken  im  

anfang  des  drittengrads.

K rasse  vnd  w ürekrng .
^onder  ^ars trang  brauch t  m ani^erartznA dtt^  den  sa fs t.

e inem  ey  jnge^^en/  is t er  gük  w ider  den  hüsten.  M acht  lttchckch  athm en/ 

leg t  das



D onM ers iD aum . L-p . °cxx,x .

N am en.
F>ers ichb^m w ürtm G riech is th^spraKchpers icem elea /m La

D e p f s ich b ^ h ^  d ie

arm  is t  e in  kem /dem  M m rde l kern  ftec  gkrch^  st /

D pf st b « ^tattsem erw achsung .

D -rpf



VonPfers ichbaum . Lap. eexx lx .

N onU m W m D . L-p . °cxxx.

N am en.
E uste lssm üch  nm rdtin  G riech ischer vnd  Late in ischer spraach

i G esta lt.
Teuffe lssm ilch  is t  e in  steud lin  vo ller  w eisser  m ilch/  gesta lt 

i^nk leins  bönm lm ^anderha lbspa ffen  lang  vngeuarlich  /  m it  v ilen  z inck lin /

D iew urtze lis tlang /gechm ire ttlichm zase ln .

S tatt se iner w achsung.
Teuffe lssm ilch  w echsstgem ein lich  auffden  stup ffe lackern  /  in  den  krau t  vnd

M .

attengetrückne tw erden.

D ie  natur  vnd  com plexron.
D ie  Teuffe lssm ilch  is t/w ie  andere  w olsssm ilch /im  v ierdten  grad  w arm .

K rastt vnd  w ürckung .

^ rn ^ e la n  d e r  T e v sse lssm ü c h  h a t  k e im n  g e b r a ^ ^

a n d e r en k r eü ter  so  w o lffsm ilc h  M u n t  w er d e n d

B b V onM eüss





rLap. eexxxk.

N am en.
z  Ie^M üsörll^darnonw ^rand is tm orthandle«/w erden

D e M eüssörk  ^ss d^ 6<ch lech t^ dkle i^ .D ss^ nrt 

s  i-^Ä »

spreng t/w iedasgem älk lä rlichanzeyg t.

S tatt V erw achsung .
x D as  gross  M eüssörlin  r^)ssr  ansänd igen  m agem  bühe ln /vnd  an  den  rey- 

D asg  ossM eüssörk b lüetM ^lich i M ndBrach w nat.D a

KN W eyM kZeü. s  ' sh h

D ie  natu r  vnd  com plex ion.
D ie  M eüssörlin  s iind  w arm  vnnd  trvcken  /  w elches  der  gesihm ack  k lärlich  

anssw eissr/der  do  etw as  b itte r  is t  vnd  zS sam en  zeuch t.

d  K rafft  vnd  w ürcßung.
^^ieb l^  der  M m ssöckn  gedörrt  ^d^epv lnertin^ew ^

artz tengeha ltenw erden. V onB ib i-



B b 4



D on  W öineü . eq> . O Lxxx ii.
N am en.

2 l oderB iborne ll w ürd t  inden  A potecken  p im ^ine lla  M

^D erB ck il^

schre .bung jh re rgesta ltk^

lang/aussw end ig  gee l/ inw endig  aber w eiss/vnd  seer  scharp ffauffder  zun  m

<L S tatt ü-er  w achsung .
D as  gross  gesch lech t  der  B ib ine ll w echsst auffdürren  w isen . D askle i m  

den  rauhen  bergen /vnd  in  den  fins te rn  w alden .

M .
^e^berleygesch lech tderB ib ine llb lüenfastdengantzm svm m er/b issm dai

D ie  natur  vnd  com plex ion.
D ieB ib ine ll is t  on  Zw e ife l w arm  vnd  trvcken  b iss  in  dm  dritten  grad /d«  

fieam  geschm ack/w ie  oben  angezeyg t/seer scharp ffvnd  rass  is t.

D  K ra fft  -nd  w ürckrng .
D ersaffcvondem krautderB ib inell/dasange fichtdam itgew aschen/w  

tte ib td iem a le rvnd fleckendesse lb igen . E rw ach t  aber  n ita llem ein lE  

k larange fich t/fondee auch  so  erind iew undengegossenw ürdtd iedo vnrefß  

fe ind/reyn igeterd iese lb igen.S ölchekrassthattauchdas;ers iossenkrautdW  

auffgebunden . D as  krau t  in  w ein  geso tten  vn  getruncken/bricht  den  ste in  

der  b lasen /vnd  tre ib t  den  H arn .  E s  is t  auch  güt  w ider  a llerley  g ifft  getruncke»  

in founderheytaber  denenso  von  dennate rngebissen  se ind. D iew urtze liß  

tte ffen lichgützüderze itder  pestilen tz  gebrauch t/d^ 

sen lu ffr/vndbew artvord isergeausam enplaag /auchso fienurim m undgeho!

renw ürd t. D asaussgebrenntw asservondis im krau tind ieau- 

gengtthon /m ach te ink la rge fich t.

V onTashö



D snM aD eE m ut. ccxxx i,!.

N am en.
S e^e lkrau t/od^r

G esta lt.
D ä^elkm ut  iEvngm äkll^  andecha lb  ^anm  la ttg^em  jkd l

B b  ^tatt  se iner  w achsung

D as  D ästhelkraut  w echsst  allentha lben  auffden  strassen/vn  neben  den  w  - 

e m aurenvn r e ar^e .

D as  D äsche lkran t b lüe t  im  B rachm onat  vndH ew m snat.

D ie  natur  vnd  com plepion.
D aschelkrau t  kü let/zeüch t;Ssam en/v ttd  tcückne t.

L  D ie  k-afft  vnd  w ürcktN S .
b  D ästhe lkr^tm üesttzM st-istn^ndW w gekg t/kü lÄ d ie^ch iS e^esthw ^

D on  H M M . §ap. C Q XX X IIH .

N am en.
A  M aw  w ürt  m it  andern  ^am en  Löw m tape^

,chnochm tw ,ssen.  H ^alt.

sem d  ringssvm bher  doch  n it  ste r  tie ff;erke rffr/m it^ach t  spr/enw ie^n  s iern  

w ie«''



V onbM aw . Lap. Q O X XX im .

dare in  finger/zasecht/aussw m di^Ichwary  vnd  roü«ht/m it  v ilenzaseln  

S tatt  fe rner  w achsirng .

G ynaw w echsstgem ingrassechtenortten/au ffe ttlichenw aldw is tn/v i,d

L  ^ert.
G ynaw  kom pt  im  M eyen  herfiir/b lüe t aber  im  B rachm onat.

B re  natrrr  vnd  com plexron.
S ynaw /d iew e il s ie  fee r  zü fäm m  zeucht  vnd  am  gefchm ack  rauch  is t/w üri 

kan  s ienüseerkü len.Is taber im  andern/oder^iss in  den  ä ittengrad truck,?  

K rafft vnd  w ürckrrng .
S ynaw  is tder  rechten  w vndckrevte r  e ins/dan  es;ü  heylvng  allerley  «m

D E M tW M ß. Lap. eexxxv.

N am en.
2t nent  m an  auch  w egtritt/  darum b  das  es  gem e»

^ llch  auffden  w egstrassen  w echsst/vnd  D m ngrass.  In  G i«  

M H  V  ch is ihe r spraach  heysst es  po lygonon  arren . In  Latt-V  

)  fcher P roferpm aca /  G em ina lis /vnd  G angu ina llS . )«  

den  A potecken  (LenM m nod ia  vnd  Lorrig io la  /von  rvege" 

der  gew erb  vnd  knopff  s i>  an  den  stenge ln  gefunden  w erden.  V rfachen  aM  

re rnam enhabenw rrm vnsirm  Late in ischen^

G esta lt.
W eggrass  is te inkcavtm it  runden  zarten  stenge ln  vnnd  astlin /d ie  hab<« 

v ilgew erb  vnd  knöp ff/vn  kriechen  auffder  erden  her  w ie  das  G rass.A uss^  

yeden  gew erb lin  kom m en  zw ey  schm ale  sp itz ige  b le ttlin  gegen  e inander geM  

den^



B onW eggraß. Lap. 66  X X XV .

B  den  R auten  k lette rn  n it  vngle ich  /  aber  lenger. Zwüfchen  e inem  yeden  gew erb- 

lin  vnd  b le ttlm  trm gen  d ie  k le ine  b lüm lin  H erfü r/  nügrösser  dan  e in  H irsskörn-- 

lin /e ttlich  gantz  w eiss/e ttlich  gantz  braunro t/oder  le ib farb/darauss  w ürt  der  s i> 

m en/dasstind  dreyecke te  körn lin .  S ein  w urye l is t  rund/rotlecht/m ik  v il  za fe ln . 

S tatt  seiner  w achfung .

w eggcass  w echsst  a llenchalben  an  den  strassen/h inder  den;eünen /vnd  auff 

^Dasw eggrassb lü ttim B rachm önat/vndfastdengantzen fum m er D e  

fam m  w ürtgegen  dem  H erbstze itig .

L L> ie  natu r  vn-com plex ion.
lveggrass  ist  ka lt  im  andern  grad  /  oder  im  anfang  des  ersten .  E s  trückn ? 

auch feer.

D ie  kra fft vn-  w ürckung .
D erfa fftvondem W eggrassge trunckenkü ltvnndzeüch tzü fam en.Is tg i-  

denen  fo  b lüt  fpe ien/vnd  dm  cho len fchen  bauch fluss  habm .  E r  tre ib t  auch  de  

genchie rengeb issetts tlnd .G edach tekfaO is tauchM  

lich^an tzüa? le rley^nerlichervers trv^»m ndm /M de^l«chengebr«hen . 

S ttlltauch  allerley  flüss/vnblüten/esfeyzüdernasenauss/oderandernorterj  

D M  ^ap . eexxxvi.

N am en.
W einrau t.A

inw endig  gee lfa rb /w ie  B uchssbaum e  -o ltz .^

S tatt fe ine r w achfung .
R auten  w ürt  a llenchalben  in  w ürygarten  gezilt.  S ie  w echsstaber  gern  an

LLO I..



D on  B auten. Lap. eO xxx  v i.

B trMknmoiw^Eddsditstnm^'nm^

b^en.M itFm chelfa fs tvndhöttigangestrichm /m ach terk la reaugm .M /ch 

E  s ig /b leyw e iss/vnd  rostnö l ««gestrichen / heylterdas  rotlau ff/vnd  den  fliessen-

^M M nddm hanpts^^^u^blm

er  das  gehör  w iderum b/  vnnd  verue ib tdasstustn  vnnd  k lingm ^rstlb igen

G leiche

V on  B auten . Lap. ooxxxv i.

G leiche  krafs t  hat  er  m it  Lorö l vnd  hön ig  verm isch t.  M itestigverm engtvnd  

dm en  so  m itdem tteffen  sch laa fbe laden fand  fiirgehaltm das  fied ran  nechen / 

m achtd ie fe lb igenw iderum bm undervndw acker.M itw einverm ifchtvnge- 

unnckm /reyn igete rd ie ftaw m nachdergchürt/vnd tre ib t  aussdasbürd lin / 

vnd  d ie  tod tm  fruch t. S o  e inem  d ie fuss  oder e in  ander  g lid  erfro ren  is t/  fö ll er 

R auten  b leuer  nem en  vnd  in  ö l s iedm /vnd  d ie fe lb igen  Ü berschlagen/  so  erw er- 

m ensied ieers torneng lider.R auten  m it  sthw e lnem fchm altzvn  ochst»»  vnsch lrt 

vcrm engtvndangestnchm /hey lm alle rleyraudm /gnnd  vndkröp fs t  R auten  

sam enzers tossm m itw achssverm m gtvn  überge leg t/hey le td iezerb rochnm gli 

der. D iew urtze lderR autm gepu luertm ithön igverm isch tvnangestrichen/ 

verzerr  das  vndergerunnm  b lü t/  vnnd  a lle rley  m astn  am  le ib . R am m  b leuer 

;essen /scherp fftndasgesich t.D aherhabm die  a ltm  m aler  s ie  stats  in  der  speis t 

qrb rauch t.G o  e iner  n it  harnen  m ag/sö l erR auten  m  ö l s iedm /vnd  drestlb igen  

m rnach  über  d ie  b lastn  schlagen . D as  R aute  ö l is t  auch  den  därm en  auss  e iner 

,ngchornm eygenschafs tnützdck.Insum m a/d ieR am m zertey lm d ie ;ähevn 

n  obe  feuch te , w elcher  R am m  nüchte r  isse t/de r  rvü rd tdenstlb igen  tag  für  a l- 

krley  g iffr  s icher  fe in .

Lap.eexxxvn.

N am en.
E irs tri^^e r  G en  s ich  hat  stm en  nam en  überkom m  r^»ndm  gc^  

G s chist D '

Fü^fiitg^^M /e in^es  b lÄ n linm it^^L ir.  D ie  w urtze lis tzastcht/

S tatt fe rner w achsung .
G ensichw echssta llm cha lbm  bey  dm  w assern /vnd  ftüch tm awm /dod ie  

genssshrw eydgernhabm .

S eit»
B lüetim  süm m er/vnd  dm ganym  H erbst. 

D ie  naurr  vnd  com plexron.

^G ensench  is t  trucken  b is t  i» rd rittm  M ad/vn  hat  ke in  ostm barlicheh itz .D a- 

Lm eln ischm kreÄ ^üchhabm m d>gm .

G enstnch is tue fs tn llchgützüdm flressm dm avgM /hey le td ie frifchm vnd  

vm b  s ich  fressenden  w undm . G telltd rr  frawenkranckheyt/ vnd  kre ffüge td ie  

Lc ; g leych



D onScnserich . Lap. 66XX X VH .

^cha lcen/ben im ptdm fchm ertzender;an?Daskraut;e rkn iitfch tvnndüberge- 

sch lagen/legt  den  fchm eryen  der  g leych/vnd  das  hüffrw ee.  In  fum m a/G enfe - 

nckcha ta llekrassrvnnd  w ürckung  so  dem  Fünfffingerkrautzüge legt  w erden /

Lap. oexxxvm .

N am en.
R avnÄ lh«  fe inen  nam en  da^/^das  d iss  krau t  fee r  bew are t is t 

b.genbekantfey^w efen^

hertw ie  ander  braune  B eton ick .D i«  w urtze l is t  k le in /m it  v il  zas iln  oder  fas in .

S tatt se iner  w achfung .
D ie  B raunell w echsst  auffden  w eckholter  bergen /grassw ifen/ vnnd  neben  

^B rE ll M et  im B rachm oÄ vnnd  H ew m onat fü rnem lich/b iss inden

D ie  B raunell tröckne t  seer/chü t aber  so lchson  offenbarliche  grosse  h iy .

L  Lrasstvnd  w ürckm g.
l^B^aunellis te in^u^d tkE t/w e l^sgenü tztw ^

len  fasst  is t  auch  tre ffen lich  güt  ;ü  der  B reune/w ie  oben  anM eygt.

Lc 4 V onFönss



D onKnfffm gerkram . c°p .
N am en.

Ä  A s  Fünffs ingerkrau t  /  oder  Fünsfb la tt/  hat  se in  nam en  von  den

k lette rn  m »  ye^esblatt  is t  in  sunsfv tckers iheyd liche  fingerlm

^^Q m nqucfo lm m /w e l^ im m lndenApoteckenbw^

D es  Fünfffingerkrau ts  stind  dreierley  gesch lcch t.L ins  m it  w eissen  b lüm en  

rve lchs  w irgross  w eiss  M nsffi^ger^am  g^ haben. ^D asander  m ir  gee-

K am en  vnd  w nryel/dem  andern  gesch lech t  g le ich .

S ta tt  V erw achsung.
^ünssfingerkreü te r  w achsen  ausfdürren  vnnd  sandigen  orten  /  h inder  den  

^^llk^u llü ttim l^^

D i B re  natuv  vn^com ple^w n.

B ^e  k la fft vnd  w ürckung.

D ergle ichen  geso tten  vn  ttuncken /  heylt  sred ie  ro ten  chür  /  w eetagen  der  g leych  

v»  hüsfr.  S te llt  a llerley  bauchflüss.M it  ess ig  geso tten  vnd  übergesch lagen /ver-- 

Zert  s ie  d ie  kröp ff/herte /geschw nls t vn  d ie  raudm .D ersässtvonder  w nrtze l  d ie



cec l.nn .

G rossw e iss  M nff  fiir§e rkm «t.

ccc i.in .



N onK ünfffingerkraut. Lap. eexxx ix .

vnd  sa ltzverm ssch tüberge l^gk/hey lend ie w unden^nd  ander  fressende  schaden  

derfis te l. D ie  b le tte rze rs tossen  vnd  iiberge legt/hey len  den  bruch. M nssfin-  

gerkran tgefottm /ge trvnckM H dw übergesch lagen/s ie llt^  D ie

D on-M sm .
N am en.

R w ^ssen  oder  E rb^vürt  m G riech ischerssraach p iso^nd

s fn I' 

» S gst t 'rrchn

ubsian tz  kürtze /vnnd  k le iner/dann  d ie^G artenerbsen . w achsen  o  n  h ilss  vnd

S ta tt irn  w achsung .
^D legrossenG arteE bfenw ach ftnm gärtendarin^egepfla^tw erden.

D ie  E rbsen  b lüm  im Brachm onat  vnd  H ervm onat/w erden  im  A ngsim o  

nat  zem g.

D ie  natur  vnd  com plex ion .
^^D ie  E rbsen  seind  säst m itte lm ässg  inn  dem  w erm envnnd  trücknen /w ie

K rafftvnd  w ürckung.
D ie  E rw eyssen  haben  fas t  e in  g le iche  subs ian tz  m it  den  B onen/doch  b laen



G rossE rbss.

Q LOI.V I.

V on  Erbsen . Lap. eexi..

D urtw re  dresAbrgm /jeubem  auch  m 't/darum b  fre  langem  V ttder^rch  trm A en. 

S ovüw nrcknng  haben  d ie  a llten  den  E rbs inzügeschriben  vnnd  n itm ehr. 

O arnm b  sehen  d ie  new en  ärtz t;ü /d ie  jhnm  vrl m ehr  krafs t  vnnd  w ürcknng  ;ü - 

chre iben  dan  w ir  yeyund  erze lt  haben/w ie  s ie  so lches  m it  schü fs t  vertad ingen  

vnd  veran tw orten  w öllen .

D on  go ld tfaröem  W dm hon.
Lap. eexi.1.

N am en.
O ldtfarber^der gu^ene^w idert^o^

D ld 'w d^^s" sch lch /' ss/d  

ander  k le in /w iew irinbeschre ibungder  gesta lt  w eitleüffigerw öllenanzeygen.

D asgrosshatg la ttbranngee lharlinodeestenge lin /fingers lang/am g ip ffe l 

^b igense ine  körn ttn /w elchesich  den  M eerlins tn  oder W eytzm korn  vcr- 

w ie  fA chs  das  gem älk^rlich  aussw e isst.

D as  gross  w echsst  auffden  m o  sech ten  vfl  a llzüt  nassen  w isen  so  in  den  w äl- 

om zwüschendenbergen ligen /;ü Ze iten  auch  inn  den  hohen  w alr



V ongo ldtfa rbem  M dm hon. Lap. eO X L-l. 

em h  ss fs

B eyderley  gefch lech t w erdm  fu rnem lich  im  H ew m onat  gefunden .

D ie  narur  vnd  com pleM n.
D ie  M ilden  w iderchvn  ftind  in  dem  w erm en  vnd  kü len  m itte lm asilg /trück  

nen  aber/zertey len  vnd  verzerrn. ,

L  ^Liekm ^c  vndw ^ckung .

D onK G krau t. L»o°^n.

^g^E ?  ze^E sr^ chp^  

Fl^hk h b ^Seskalt.

breyten  sam en.D ie  w uryel  is t;n ftch t/an  der  fä rb  gee l.

S tatt fe rner w achsung .
Flöhkrau t  w echsst  an  feuchten  orten /n ls  bey  den  w eyhern/lachen  vn  pfiiW  

.. , M -

säm en.

L  B re  natur  vnd  com plexr'on.
F löhkrau tis tka ltvnd  trucken/das  m anaussdem  gefchm ackle ich tlichab fti» 

m en  kan/dann  es  fter  züfrm en  zeüch t.

Lra jft vnd  w ürckm g.

flüss/d ie  rvte i^hür/vnd  ande^gebrechend iM lm /vnd trücknens bedorff»

V onD m ^



B onM uH w aM
N am en.

A  V rchw achss is tdam a ls t>  M ^w orden /das  s iine^eng^

sch lech t/w e iss /vndzast^t^^

S tatt se iner  w achsung .
D ucch^ch f  w Et  gem ein lich  von  jm  selbs  auffden  w eyyen  vndG pel

................ S eit.

se inen  sam e».

D ie  natur vn-  com plex ion .
D urchw achss  is ton  a llm  Zw e ife l  w arm er vnnd  truckner  natur/das  m an  

abnem en.

L  K rafft vnd  w ürckrtV»
^Durchwachss is t  e in  tt^^ lich  gütkrauta llerley  w unden  innerlich  vnd  eüs-

er;äfast  herauf  geet.  D arum b  sol d iss^au t  den  w undartz ten  w ol befolgen  vü  

w erd t  gehalten  fe in .

D okl ^ jau^. Lap. ccx i-iil,.

s dfi> kch^^^hl E Ä H G chisch





BonEauch . Lap. Q O Xi^m i.

dcr.A uffden  g ip ffe ln  d iftrpfe iflin  bring t  er  hüpsch  purpurb raun  bM m en/w e  - 

L  che  a lle  züsam en  vergle ichen  s ich  e iner  runden  kuge ln .  N ach  abfa llvng  derse lb  - 

gen  bring t  es  in  k le inen  heüsslin  seinen  sam en.

S tatt rre rw achsung.
B eyderley  gesch ieh t  z ile t  m an  in  dm  krautgärten.  S ie  w achsen  aber  ger r « 

im feysstenerd trich .

M .

D er  S chn ittlauch  so  eegesäe twürd t/kom ptam  achtzchenden taghersu 7  

vnd  b le ib t  biss  ausfdas  ander  ja r/da rnach  bringt  er  b lüst  vnnd  sam en. D  n  

E sth lauch  steck t m an  särlich  w ie  andre  zw ibel.

D ie  natur  vnd  com ple rron .
B eyderleygeschlecht  desLauchs  stind  w arm  vnd  trvcken  in i andern  grad . 

D  K rasse  vnd  w ürckung.

D er Lauch  m acht vü  b läst vnnd  w ind . G ib t  vonn  s ich  e in  böst  narunl ,7 

vnd  m acht schweretröum .T re ib t  den  harn .M ach te in  linden  bauch /  vnd ;e  - 

tey lt.M ach t  trübe  äugen.B ring t  den  ftaw en  jhr  kranckheyt.E r  is t  aber  scheo- 

lichderversertenb lasen /vnd den  N ieren . M itgers tengeso ttenvKgessm /tre ib t 

er  aussden  sch le im  der  s ich  vm b  d iebrustge leg tha t. S eineblette roder  pfn f-

lin insa ltzw asservndess iggesottenvnnddarnachdarinngesessen /e rö ffne td ie 

m ütte r/vnd  erw eyche td iese lb igen . D ersam edes  G chn ittlauchszeüch tett-

w aszusam en/darum b  m itw eyrauchvnd  ess ig  verm isch t  /  zerflossen  vnd  über 

gelegt/s te llt er  dasb lütenaussder  nasch . E rreytztzurvnkeüscheyt.  M it  höntz  

zue inerla twergbereyt/reyn igete rd iebrust/vnnd is tnü tzlichzüa lle rley  Ä chte­

sten  derse lb igen . D och  w o  er  stäts  gebrauch t  w ürd t/m ach t  er  trübe  augen.E e  

schadet  auch  dem  m agen. D er  sasst vondem  S chn ittlauch  m ithönig  ve>-

Lm tsch tvndngettom en/is tgütdenensovondengiffttgench ie rngebissen  se ind .

E r  hat  auch  g le iche  kra ffc  /  von  aussen  überge legr. M it  ess ig/w eyrauch /m ilch/ 

oder  rosenö l rn  d ie  ohren  gethon  /  leg t er  den  schm eryen  derselb igen  /  vnnd  das  

sausendarm n. D leb lette rze rflossenvnndüberge leg t/ve rtre lhm d ie m asen  

vnd  flecken  des  angesich ts .  M it  sa ltz  verm ischt  vnd  übergeleg t/  nem en  s ie  h in ­

w eg  dre  ru fen. D ieble tterdes  S chn ittlauchs  zers tossen  vnnd  überge leg t

leschen  vnd  heylen  den  brand t.M it  hönig  verm engt  vnd  übergesch lagen  /  K ey- 

len  s iedre  w unden. D er  sasst  is t  güt  denen  s i>  d ie  geelsüchthabm /vnnd  w as  

sersuch ttgsem d. D erLauchM inderspe issgebrauch t/m ach td ie ftaw en 

fruch tbar. D ie  sche lfvon  den  Lauchzw ibe ln  geso tten  in  w asser/  vnnd  dar- 

m it  getzw agen  oder  angestrichen  /  vertre ib t  d ie  graw en  har.  Lauchgesstn

vertre ib t

! V onL-M M krau t. L-p. ccxrv .
N am en.

^genkrau th^seim nnastM en  v^  

»h b l d ie e r ' « «s ss

ren /e tw an vch sg /

»gtzeyg t.

B re  natu r  vnd  com plerron.
Fast  a ll  so  von  dm  kreü tern  geschribe ichaben /verm einen  dasLungenkr^  

te lm assig . ; h st

K rasse  vnd  w ürcku trg.
D as  Lungenkrau t  gedörrt  vnd  e in  pu luer  daraussgem achts ttgenornm /hey

augen.Ee




B on  w ildem  B ertram .
A  N am en.

Il^ r^ tram is t  iir  G riech ische r Zung en  pnrrnüce^  in  ^a te i 

w il^  >e , b I

lenzaselngezU tt.

S tatt fe iner  w achfung.
w ilder  B ertram  w ürd t  ;ü  Ze iten  an  den  bergen  vnd  steyn igen  orten  ges  

'

d w i^erB ertram  b lüe t  fas tden  ganyen  s innm er.G einw nrtze l w ürt  im  B  

L  D ie  natu r  vnd  com plex ion .
w ilderB ertram ^istw arm  vntruckendinveil  erg rünis t/  im  anderngr,  d/ !

Lap. LQ X I.VH .

N am en.
E rtrm n  in  G riechifch^fpraach  P yre thron  genen^inÄ

,b^



V on  B ertram . Lap. oexi^vn .

B S tatt se iner  w achsung .
B ertram  w echsst  n it  a llen tha lbm  von  jhm  s ilbs  im  Teutschen  land /föndec

^ett.
B ertram  b lüe t  fas t den  gantzen  sum m er  /  vnd  w ürd t  se in  fäm en  gegen  dm  

H erbst  gesam le t.

D ie  natu r  vnd  com ple rron .
B ertram  is t  w arm  vnd  trucken  biss  in  den  dritten  /  oder  w ie  ettlich  m eyn«/ 

indenv ierdtengrad .

L K ra fft  vnd  w ürckung .
B erttam  w urtze l im  m und  gehalten  vnd  gekew et/zeüch t d ie  zähen  flüss  < ,ss

A

D M  Lap. eexl-vm .

N am m .
! V chssbaum w nrd tin  G riech ischer  Zungen  pyxosgeheyssen in

S ta tt  ferner  w achsung .
D er  B uchssbaum  w echsst  gern  in  der  H öhe  im  gebirg /an  ka lten  orten/  vü  so 

ander  sonnen  gelegen  ftind .

B  G ert.

vnd  verleü rt seine  hüpscheg le issende grüne  bletter  ;ü  ke iner  zeit.

D ie  natu r vnd  com plex ion.
D er  B uchssbaum  zeüch t züsam en/darum b  is t  er  ka lter  vnd  truckner  natu r/ 

V ndinke iw enw eg/w ie  ettlich  verm eynen /e iner m itte lm assgen  substany.

K rafft  vnd  w ürckung .
D erB uchssbanm  hatke inengrossen  brauch  indera ryney. D ochstineb lck

B uchßbaum . LLe i.X V l.



V snBuchßbaum . Lap. eoxl.vm .

L  ^um sverjA chen.  E s<st> l s ich  m enig^ ich  hütm ^n^n  ke inen  w eg  s ichvndec

V onßZeM entzw urtz . -v .

G esta lt.' s eyg t

pesiüentzw urtz  thü t  s ich  erstlich  m it  den  b lüm en  herfiir/on  kraut  vn  blett r. 

D ie^üm aberr^gM ^raussch^/m ü^^^

e inerse iten  schw e itze rg rün /anderandern  ^ iss lecht  oderg raw fa rb .E in  

desb la ttha tse inen  eygnev  braunenharigenvndho len  sty l/darauffes  s itz t ls  

« in  breyte r  hüt  /  oder  w ie  e in  vm b  kerte r  P fiffe rling.  D ie  w urtze l w ürt  ster  d, k/ 

iuw endig  w eiss  vnd  luck/e ins  sta rcken  vnd  b itte rn  gesthm acks.

L  S ta tt  fem erw achsung .
P estüen tzw u^tzw ^sstgem einlichau ffdenfeuch tennassenw ffenvndg ti»  

M .

D ie  pestilen tz  w ürt  im  anfang  des  M eryen  m it  se inm  b lüm en  gesehen / r>e l 

che  im A prillen  on  a lle  ftuch t  verwe lckm .  w o  E lches  geschehen  is t/kom en  dar- 

nachd ieb le tterm itjh ren  sty len  herfiirgekrochen /d ie  b leckenden gantzensum - 

m ervnuersee tt.

D ie  natm : -nd  com pleM n.
P estilentzw urtz istonzw e ife l w arm er  naw r/vndtrücknetim drittengrad .

D  K rafft vnd  w ürckm g.
pestilenyw vrtz  gedörrt  vnnd  gepuluert  in  d ie  bösen  vm bftessenden  w un ­

den  vnndgeschw arge thon/hey letd ieselb igen.S ie is tauchein^  

w iderd ieg ifs tigenvndpestaen tz ischen ftber/e in la tw ergm ithön igdaraussge- 

m acht. Trecktdenschweyssm itgew altauss.  D essgle ichm chütd isspuluerauch  

so  es  m it  w ein  verm engt  getruncken  w ürt.  S ie  is t  auch  e in  bew arte  vnd  kreffn  

ge  artzney  w ider  das  grim en  vnd  auffs te igen  der  m üter/in  g le icher  m ästen  jngc 

nom en.  D ise  w urtze l der  gesta lt  gebraucht/rödt  d ie  w ürm  im  le ib /n ita lle in  der 

m enschen /sonder  auch  der  P ferden . G iers t nütz lich»»  güt  denen  fo  schw erlich  

athm en.  Trecktdm harn /vnd  bring tden  ftaw enjreze it.  H eyle td ie  seerfeüä)-  

ten  w unden  /  vnnd  andere  vnceyn igkeyt der haut, w elcher w ürckung  vrsach  

w ir  im  Late in  haben  angezogen.  D an  a lle  kra fft  so  andern  b itte rn  dm gen  w er­

den  zugelegt/hatauch  d is t  pestrlentz  w urtze l.

V onG eyf<

LQ LL.XVH .

Ee



D oncheyßö la tt.
A

N am en.
Lyss^a^m ^ettlicheG ^eckgage^/w ald tgügenM

G esta lt.

yech t/inw end ig  w eiss/vnd  verkreucht  s ich  im  gründ .

L  S tatt se iner  w achsung .
w ald tg ilgen  s ind !  m an  gem ein lich  do  d ie  d icken  bösch  vnd  ^as ils taud . r

^w  ld tg lgbl ^ B ch ^t dH nar

f  s ichts  vndgantzen le ibs.

V dttw eytzM .

LO ßb latt. 

eee i.xvn i.



Lap. cc^i.

N am en.

A

re icher dan  dä  erste igm ch  etw as  getrungm er  vnd  m ^er  daS  d ie  ander!. 

S ta tt rre rw achiung.

D as  erst  vndander  gesch lech t w echsst  schier  allenchalben/aber  das  drik im

L ^Estis te ittw m ters tuch tch^  iM

gesch lech t/w ecdenaberichHew m onatsng^am let^  

D ie  natu r  vnd  com plexron.

w eytzenals tt^rtzneygchrancht/vnd  aussw end lg  überge leg t/is tw am  

daim  der  w eyyen  an  chm ^A bs^

K ra fftvndw ürcknng .

w eytzen /soervo lksm en lstvndze itlg /g lb tdasschönest/ed lest/k re ffchsk/ 
vnd^w o lschm eckenstb rsd t.w anerabernochgarrow vnvnze lN g ts t/vndM 

B ilsensa fft verm isch t  vnnd  übergesch lagen  /  is tgü t  zü^>en  finssendes  gead rs 

oder«*



B onW eM n. Lap. O O l.1 .

A V er  schlangenw asch t/hey ltesd ieselb igm .  D erhe ftlvon  w eytzen  is t  e iner 

-arm en  aussz iehenden  krasst.  M it  sa ltz  verm isch t/  thut  er  auff/vnd  ze itige t  a l- 

I )^leyge^w ^. r^w eyyen  m eelinhö^ig^der  in  w asser  vnd  ö l  geso tten /

D onH am kram .
N am en.

A m krau tw ^in  G uechiss^spm ach  potam o^e iton  vn  G ta  

darum b  das  gern  in  w assern  w echsst. S picata  w ück  s ie  dechai 

X V  den  genm t/das  se in  b lüm  vnd  sam /w ie  e in  »her  gesta lt  se ind .

G am krantw ürtinden  M lenw assern  vnd  graben  gesunden .

W t.
Im H ew m onats tosstdasG am krm ttse ingeahe tte le ib farbeb lüm en/vnd 

bring t  vo lgends  se inen  fam en.

D ienatttevttd  com plexron.
S am krm ttis tka lte rnam rvnd trückne t/w ie  m an  so lche  le ich tlich  aussdem  

geschm ack  kan  abnem en.

K ra fftvndw ükckunA.
D as  S am kran t  zeuch t  ^säm m  vnnd  kü le t  w ie  das  W eggrass  .  D anrm b

Ff vnd



L2LI.XX I.

V onS am kraut.  Lap.

-»dgetm ncken^e^ltd ie^otm E Ar/^

D onchm ßW . L-P .co i.il,.

N am en.
E nssf8sso^>er G enssfüs ie lhat  se inen  nam en  daher  /das  s iineb le t-

G e ssftssh st

i  anhangenden  k le inen  w ürtze lin .

S tatt ferner  w achfung.
D eE enssD M  w echsstgem  inden  krautgarten /vnd  austdem  fe ld /do  m an

M .

sam m .

D ie  natur  vn-  com plex ion .
D as  krau t  G enss fuste l genent/kü le t im  andern  grad  /  on  a llen  Zw eife l/w ie  

derN achrs ihatt.

K ra fft  vnd  w ürckung .
G enssfüste l is t  e in  fched lich  vnd  töd tlich  krau t  den  s ihw e inen  /  w ie  vorm a ls

W ikdecZssrkm N ^tschan^vonw ^chem w lr^scm ^^

;eyg/ gch f » V onftem b-

P.coi.il


F f r



B on  ftem ödem  H Zem silg .

bI«-r"/»mkd^bW

m ag.D och  is tder^a r^dises  gew echssam geruchs iercker/s tharp ff/ vn  dem  g-

L S ta tt M erw achsung.

S^st<mddp«rflgbl^^^!nw «/«ibmWNOch -I s p,

D o n  ^ O ^ tN . itap. L6I.V.
N am en.

A

Lesch lech t.

so  m an  m  dm  garten  pflatttz t/seind  a»ch  zw eyerley/w erss  rm  ro ttv ttd  decstlben  

auch  zw eyerley/ge fA lt vn  vnge fM t.D le  w üdm  R osm  haben  auch  jr  sondert 

chenam e/dattbeydenG rlechm heyssm sieLynochodott/m Laterm schersprach  

Lam na

N osm . eee i.xxm i.



V on  B ösen. Lap. eol.v .

B  Lanina  R ssa/vnd  bey  ettlichen  H eydro  sen  vnd  H agenbutten .  w ir  haben  bey  

derleygeschlecht  vndere iner  fo rm  des  gem äls  begriffen .

S csta lt.

dörn .D ie  b le tte r ftind  schw actzgrün/rauch/vnd  zü  ringssvm bher  zerkerfft  w -e  

e in  ^g.  E he  vn  s ie  b lüen /kom en  herfiir  d ie  runden  knöp ff/  w ie  büchfen  gestalt/  

d iese lben  thün  s ich  langsam  auff/b iss ;ü  le tzs t  d iegantze  R osen  herauf  sch liesst/ 

d ie  haben  inderm ittegelbehärlin /vK darau ffk le ineköp fflin /w e lche jrb lüm e»  

m it  rcken /äst  vnd 'b le tte rn  g le ich .  D ie  b lüm en  aber  oder  R osen  seind  a llevng - 

fü llt.  N ach  abfa llung  der  R osen  bringen  s ie  runde /lang lech te  fruch t/d ie  se in -) 

erstlich  grün /darnach  schön  co t/w erden  an  etlichen  ortenButzhagen /A rssküi 

L  lin /vndm itander^nE M m ehrg^m t^L^echsstau^^

W t.
D ie  R osinse inddieletzs tb lüm vnder  denenfo im  ftü lingoderLen tzen  ht < 

für  kom m  /  vnnd  vergeen  auch  bald .  B lüm  aber  im  B rachm onat/zü  w elchr 

ze it  m ans  s irm len  fo ll.

D  D ie  natu r  vnd  com plexron .
D ie  R osin  haben  e in  verm isch te  substantz/dan  s ie^um  tey l  e inm w assrige / 

hen  m ehr  züsam en/darum b  s ie  auch  m ehr trücknen .

K ra fftvnd  vm rckm g.
D ie  R osinkü lenvn  z iehen  züsirm en/aber  v il m e^si» dürr  s iindw D eü  d^e

vndge trunckm /tre lbenden  H arn  vnd  lendenstttn . V onR het-

W nW ettG . L.p . cv.v i.

2  ^em chw ürt vonden  G riechenRhaphanos  vndR haphanis

geheyssen /von  den  Late in ischen  R aphanus/R ad ix /vnd  R ad i-

>» m la .  w arum  aber  der  R hem ch  m it  V isen  nam en  s iy  genent  w or

w tk  m  kkkü teköüch

D es  R hettichs  se ind  fiirnem lich ;w eygesch lech t/;am vnd  w üd. D esza. 

ren /w e lcherin  den  A poteckenw ürd tR aphanusm inorgeheys ien /s im d auch  

veyerleygesch lech t/dan ettlich  habm  gany  runde  w urtze ln  /  das  se ind  d iege- 

em eir  R hetttch . D ieandernaber  seer  lang/ettE  e iner  e lm  vngeuarlich /am  

D er  w ild  R hettich /  w elcher  von  dem  Late in  §  A rm ora tta

L m d  Lcengenm t  w ürdt.Indm  A poteckm  R adixvnnd  R aphanus  m aior/ 

sndm ble tternd ieseer  breytvnnd  grossan  d ifem  gesih lecht  se ind . O dervon  

:s  w egm /das  er  v il scherp ffer vnd  ras ier  am  geschm ack  is t  w eder  derzam .

«g  rund ,ert.D üb lettm /^o  s ie  vE om enw erden/se inddm p^r^am bl^  

rtrn itvnan lich /dochgrösservnbreyter/zü ringssvm bherzekkerA w iee in fag .

A ndengipfftlnder  stenge l w erdm  gantzdrausse lechtcdo ldm /m itseerkle inm  

s iew l^rum b  abfa llm /w achsen  feerk le ineschöttkn  hernach/nügrö fs ir«^d^  

desB esem krau ts .D iew vrtze listschm al/lang/e insscharpssengeschn iacksauff  

drrzuvgen .

S ta tt  rre rw achsunZ .
« ^^d^ch^^^D e"^^«^^^^^

chettich  is t  in  b^den  kräftiger.  V n  der  fam e  is t  v il  kre fs tiger  w eder  das  kraut,

tra fs t  vnd  w ürckunq .
D w zam R hew chm achtb lä^ 'ndw in^.Is two lde tnm ttndetw asange-

dm m  so  vndew m  w o^!lem  E r  scherpfs td ie  s in .  Inw /ssergeso tte itt?nd  hönig  

darK



R ettich. Q O Q LX XV .

M etthetttch cQ eLxxvi.



V ottR heL tLch . Lap. 66L.V I.

B on  H M ohans  öeerttn . LP.

N am en.
A ntJohans  beerbn  oder  treüblin  w erden  auss  keiner  andern p  

sachm  a lso  genent/w eder  das  s ievm b  G .Johans  desTeüffs  

tag re iffvn;e itrgw erdm .IndM A poteckenhabm stee inm 2a  

b ischen  nam en  bcha lten /vnd  w erdm  R ibes  gcheyssen . O b  aber 

d issgew echssauchden G riechen  seybekan tgew esen /kan ich nch

G estalt.
G .Iohansbeerlin is te instaudderha tv ilbrannecK stlln /d iehabm ke ikren 

dorn.S eineb le tterse inddem kle inm R ebm lavbgle ich.D ieblS m efiindb leych  

gee l/vnndhaueinyede8blüm ünfünffb le ttlinvnderscheyd lich ;e rteylt.S e.-!e  

früch t  seind  k le ine  beerbn/ers tlich  grün /darnachw ansie  ze ing  w erden  gantz  

ro tchangen  an  s ie r  langm  sty lm  herab.

B  S ta tt  se iner w achsung .
D is ics iaudw ürta llenchalbm indengärtenge;ilet/n it  a lle in  zS ernem nütz / 

sönderanchBe inerz ie r.

M .
D iser  stand  bringt  se ine  b lüm en  im  M eyen/d ie  frucht  vngeuärlich  vm b  S -  

Johans  des  Tröste rs  tag/w ie  vorm als  is tangezeyg t/vnd  im  H ew m onat.

D ie  natttr  vnd  com plexron .
D issgew echss is tka ltvn tm cken im andem grad/danessterB läm m ;eöch.  

K ra fft  vnd  w ürckung .

D ieS .Iohansbeerlinkü lendenh itz igenm agen/leschendendnrst/ins t '



V on  G .A ohans  beerbn. Lap. O LI.V H .

D on  Tosm w urtz . o^v-„.
N am en.

A  V sinw urtzm agzüLate lnR slÄ tam

s i-kc

ch g

D ie  R o^nw ury  b lü tt  ze itlich  /  nem lichen  im  M eyen. D ie  w urtze l  über  soll

D ie  natur  vnd  com plqn 'on .
D ieR oseuw urtz /^ievorm al^ngeU gt/is ihe rb /darum bm üsss ieka lterttl 

s i^n tz .^erg?gen  d ieser  hat  e in  grobe  jrd ische  substan tz/d iew eüsie  am g!

<L

s 'ch t/ ch jch gst> h V <>nM i0



Lap. ce i.lx .

N am en.
/^2^^A io ranod^rM eironw ürd tin  G riech ischer st-raachS am pst-

I Ä lis tholtzech t/schw artz lech t/m it^ b  "

) S ta tt  ferner  w achsung .
M aisranw nrt  a llen tha lben  inscherbenvndwurtzgarten  gezile t.  E r  w ill

M r' st ' ch ts  k f stld /d b

! stdengan tzensnm m er^^

D ie  natu r  vnd  com plexr'on.
M aioran  is t  w arm  vnd  trucken  im  dritten  grad /vn  e iner sub tilen  jübstany.

K rafftvnd  w ü 'rck tng .
M ioran  krank  in  w eis tem  w ein  geso ttm /rs t  nutz  getruncken  dm en  so  ansa-

B onH am cke l. LP.

N am en.
! st'Uch  nam m  von^e^  Late ittlschen

D « S i'ckel fi i



LO Q U X X I.



_ eseüien lang lech tensam enm it holke lenvnderscheyden .D iew urye lis tw >

D  S ta tt  ire rw achsung.

B eyderleygeschlechtdesS an ickelsw achsengernanhohenbergen /r  m d  

' S am cke ldasm m ttleb lü ttim ^m viM rachm onatM ieaychd^^ 

le /m ögen;ü  derftlb igen  ze it  gejäm le t  w erdm .

D ie  natur  vnd  com plexion.
B eyde  S anicke l seind  w arm  vnd  trucken  im  andern  grad.

E  brasst  vnd  w ürckung .
S anicke l is t  e in  berüm pts  vnd  kre js tigs  w undtkraut;ü  heylen  a lle rley  w un  

den.D arum bdersasstsoaussdenb le tte rnge trucktw ürtgetrunckm /heyltr'W  

derbarlicha lle rleyw unden im le ib . D as  kraut  grün  zers tossen /odergesom n  

vnd  übergelegt/trucktn iderd ie  gesthwu ls t/s ies iyam m enjchen  oderviech .

D iebletter  vnd  w urtzelm ithönig  vnd  w asser  geso tten  vnd  getruncken/h^ 

len  d ie  verserten  vnd  ve^undten  lungen  /  auch  a lle rley  geschwar  des  m tm ds  

ste llt  das  b lü t  spe ien / heyle t  d ie  ro ten  rhü r  /  vnnd  d ie  vers trten  N ieren . In  sum ­

m a/  S anicke l hat  a lle  krassc  vnd  w ürckung  w ie  die  W alw urtz  /von  w elch«

DM Lap. ce^x l.

N am en.
p inat  oder  G penet  w ürd t  auch  B yntts th  genem  von  ettliche»/  

is t  den  a lten  n it  b  ekant  gew estn  /  oder  ja  von  jhnen  n it  besthribm  

w orden /sondera lle in  von  den  le tzs tenG riechen  so  geschriben  y- 

den  S panachia  gcheyssen .InLate in ischer sprach  rs t  er S pü^  

ceavndG p inaceum olusgenen tw orden .A ussArabischH il''  

vach/das



V on  S pina t. Lap. eei,X l.

B  nach/das is tsom lgesag t/a lsH ispanischkrau t/vü le ich tdam m b'/daseö  auss  

^ ispan ia  erstlich  in  ander  nation  is t  gebracht  w orden.V rsäch  andere r nam en  

haben  w ir  nach  der  leng  in  vnstrm  Late in ischen  kreüte rbüch  angezeyg t.

S esta lt.

gem ein lich  e iner  e len  hoch  /;ü  Ze iten  höher  /  inw end ig  ho l /  der  w ürd t erstlich  

m itw eychenm elbech tenoderschm ntz igm /vnddreysp itz igenb le tternbek leyd t.  

D ieselb igen  w erden  nachuolgends  den  W egw arten  k le tte rn  g le ich  /vnnd  am  

end  gegm den  sty len  avssgeschn ittenzS beydenstite /m itzw eyenspitz igm ohren . 

Zwüschendenflüge ln  derstenge lvnnd b le tte rn  w echsst derstechend  säm e/ye  

sechs  oder  s iben  neben  e inander  getrungen/^ in  yedes  schnlin  sürs ich  selbs  is t  e n

m it  k lem m  fass lin /an  der  farbgeel.

S ta tt  se iner  w achsung.
S pina t  bedarffke ii^onders  m dtrich  darig  er  ge^e t  w m de/sonderw ech  A

G ert.
B ynetsch  w ärt  im  sar  zw ey  m al  gesaet/gegen  dem  ftü ling  im  M erym /r d  

im H erbstm onat/danessthade tjhm ke inkellte .G om anshngesaethat/gee  er 

am  s ibenden  tag  herfur. Im  B rachm onat  vnd  H ewm onat  m ag  se in  fam e e- 

sam le tw erden .

D ie  natur  vnd  com plex ion .
D G pinatoderByne tschistkaltvnd feüchtim erstm grad .

D onH onD en. Lv. co-^xn .
A  N am en.

V nchen  haben  w ir  b is t  geschlech t  der  kreü ter  m üssen  nennm /die  
w eü  s ie  sonst  im  Teütschen  vnderscheydliche  nam m  haben/  vor 

der  G riech ischm spraach  her/daü  in  derse lben  w erden  s ieS or-

angezeygtchom agse tnyeg lrcher/^osttw ^m

E iner  rs tgan tz  w üd/s techend  vnnd  schw artz /dm nenntm ana«sfgS t^m <^



r V onSonchen.,

G esta lt.
Tenssd is te l hat  e inm  stenge l der  is t  e len  hoch/ecket/inw m dig  hol/b raunlecht/ 

!le r  m ilch /vnd  is t bekleyde tm it langm Law ch  b le ttem /anzöschm  w ieein  

V ?ä  c ingssvm bher  zerschnittm /vnd  m it  sp itz igen  stacheln  gezie rt. D iseb le t 

seindane iners iitengrün/ander  andern  graw  oder w eiss lecht.A m  g ip ffe l 

che/sam en  oder m ünc^köp ffen  /  w «an  der  Lreü tzw urtz  /  vn  flttgm  dac- 

r. D iew urtze lis tlang /fchm a l/gee l/m its te rv ilzase ln. H asm kölis tm its ten  

> Iüm en/m ünchssköp ffen  vnnd  w urtze ldem  vorigen  g le ich . A ber d ie  b le tter 

m rpffed^rna lsd ie§en^is te l. 8 5p /h »ch

S ta tt  rrerw achsung.
sydegesch lech tder S onchen  w achsen  aU em ha lben  in  den  feyss ten  garten /

M .

D ie  G enssdis te l  vnd  der  H asenköl b lüen  im  B rachm onat  vnd  H ewm onat.  

D ie  natu r  vnd  com plexion.

h/vnd  nberkom ptä lssdaüe in  k le inew erm e. 5 st S S S

tra fs t  vnd  w ürckung.
B ^degeschkch tderS onchen^ew ^^k^^

denG onchm geso ttenvndge truncken /m e^etänseügam m endiem ilch/vnd  

W acht  das  d ie  k inder  e in  güte  fä rb  überkom m . D er  sa fs t  in  d ie  ohrm  gethon / 

bem m ptdm w eetagenderse lb igm .w arm getrunckm /is te rgü tde-

nm  so  tropfftnw erssharnm .
H h V on  w eg-







D on  W egw tM . cap . Lk-rx lii.

w erden  gross/ravch /lasstnsrchbiegenoderkrüm m en/vndbrech^nn^l«^ llch 

ab/habsn  v il  neben  zw eiglin /d ie  se ind  seer  zäch  /  vnd  m it  w en ig  k lette rn  bekley- 

det/w e lche  w eit  von  e inander/vn  n it  liesszerschnitten  s ind.  D ie  neben  zw eig lin  
D  seind  m it  vüen  w aryechren  knöpfllin  geschm ückt/ von  vndcn  anbiss  oben  auss.

S o  d ie  herau f knechen  w erden  liech tblaw e  b lüm en  darau f/;ü  ze lten gar 

schneew eiss/d ie  s ich  a llze it  der sonnen  nach  keren/der  h im e l  sey  trüb  oder  heyte r/ 

vnd  m ag  m an  alls t»  an  d is tn  b lüm en  spüren  d ie  ze it  des  tags  /  dann  so  ba ld  die  

sonnvndergeet/thüns ies ichw iderum b;üsam en.D lew nrtzelis tlang/vndauss  

w endig  gee l. D as  pfa ffenrhörlin  breytet  s ich  auch  erstlich  c ircke ls  w eissanss  

der  erden  auss  m it  se inen  b le ttern/w elcher  v il se ind/;ü  beyden  selten  zerspalltcn / 

w ie  des  jungen  w ilden  W egwarten/doch  feysste r  vn  linder.  S eine  zerkersstt» 

zän  verg le ichensich  den  grossen  sagen  zanen.D ie  rippenso  durchd ie  blette r 

geen/se indgegenderw urtze lle ib farb ro t.M ittenaussdem stockd isesgew echss 

rringen  heraus  ho le  lange  glatte  rhö rlin /  on  g leych  vnd  knöpff/  auss  derse lben

S 'p ifl

B on  W egw att. Lap. e  6 1. x i!  t.

E  g ipsse l w achsen  grüne  bartete  knöp fflin / w elche  so  s ie  aussgeen  w erden  ;ü  schö- 

n^eeien  t^M rfa rben  geM ke^  a^  gem alte  schöne  s^nnen.A ll^bÄd

langv,!dsch lech t. "  S s tD iew urye lst

S ta tt  V erw achsung .
^D ie  zam em w egw a^tenm ü^en  in  garten  gezilt  ^erden/w achsen  von  jne tt

^ D iez a m l  w ^ ^ ^  o n  n D ie

tenw in te rh ine in .  3 tz s

G renatttkvnd  com plepro tr.
D ie  W egw arten  seind  ka lte rvnnd  truckner com pkxion  b iss  in  den  andern  

ttücknen  auch  m t  st>  ste r.

Z  K m fftvndw übcktttg.
^M erleyw eg^arte^iehenzäsam en/vnndst^ck^

ftnööringen  den  ^rw e it  jh re  ze it/vnd  trttben  auss  d ie  todten  fluch t, pf^fem  

rhö rlin  geso tten  vnd  getru ttcken /s topssen  den  bauchfluss.  M it  L insen  geso tten / 

se ind  s ie  güt  getruncken  denen  so  d i«  roren  rhür  haben,  w ann  e inem  der  m enn« 
lich  sam e  entgee t/ so  so ll  er  van  den  psassenrhörlin  trincken . S ie  

stind  auch  tressen lichgüc  denen  so  b lü taussspe ien .

H h 4 V o n p a s^



D SttW stm D m » e»p. c-O i.x iiii.

N am en.
A  s i^  w ürd tbeyden  G r^chen  S t^phy li,

D e s in  <chlech

gesta lt  e ins  voA e lne j^ .D iew nrtze lis tfingers^

D ie t d e le  w achfung.

M .

gendsjm rAm en.  m onatvndAugstm onat/vndbringen

D  D ie  natu r  vnd  com plex ion .
D ie  zam en  pastnachen  w erm en  vn  stubern /doch  chüt  sö lchs  auch  d ie  w ild / 

vnd  m ehr  dann  d iezam .

K rasst  vnd  w ürckung .
D iezam en  pastnachen  stind  vnkre fs tige rdandiew ild /doch  stind  s ie  füg !"  

chec  vndbequem er  ;ü  der  sse iss . D er  jam  aber  a lle r  pastnachen  gesotten  vn  gr- 

tcuncken /oder  in  d ie  m üter  gethon/b ringt  den  staw en  jre  ;e it.T re ib t  den  ha«  

is tgü tden  w assersüchtigen /  vnnd  denen  so  von  g ifftigen  ch ieren  geb is ien  stm v. 

V nnd  so  e iner  züuor  von  d istm  stam en  jnn im pt/is t  er nachm als  vor  gedach t ' 

th ie rn  s icher. E r  s iirdert  ;ü  der  gebärt.  D ie  w urtze l gesotten  vnnd  getrunck t 

tre lb tdm  harn /vn  reytz tzüden  E elichenwercken.  S o  m andiew urtze linde





V onPastnachen. Lap. Q Q l,x iin .

L  m ütte r  thü t/tre ib t  s ie  d ie  todte  ftuch t. D ie  b lette r  m it  hönig  zers tosse tt vnd  über  

geleK /reyn^gm vn^hey lend ie^»ck^^  D er^e^er.

V on  N aE tsM attm .

Leschle^t'

darum b  haben  w im auchder  rm chen  vnnds ieche i^en  ftuch t  halben /R auch  

oder S techendöpfftlgcheyssen .  w elcher  allergesch lech tvnderscheyd /w iri«  

der  beschre ibung  fte r  gesta lt  vo lkom en licher  w öllen  anzeygm .

«L G esta lt.
D erzam vndgenm nN achtscha ttis te in  stand  m itv il  neben  ästen  vnz ivcken / 

derw ücte tw anelm hoch .S e ineble tterse ind fthw artzgrün /Iind /w eych/vnd  

volle r  sa fs t/dem  B asilim  krau t  g le ich /aber  grösser  vn  breyte r.D ie  b lüm lin  s ind  

w eissbleych /s tem drausch lechtbeyeinanS /e inyedesblüm linanzüsthenw ied ie  

bIüm endesLm g«rye !ieber/haben inwm dige ,ngee ls ;äpfllN .w and ieseIbeN  

abfa llm /sio  kom m  d ie  grüne  beer  hernach/d ie  w erden/sö  s ie  ze ittgen  /  schw artz- 

D iew urtze lis tw e iss /s ih lech t/m itva fa ftn . D ie  Judendocken  haben  steng«  

d iew eedm  arm slang/neygens ichzü  dere rdm .D ie  b le tte r  ftind  dem ;am c»  

N achtscha tten  etw as  g le ich /doch  breyte r.  G ew ind t  auch  b leych  b lüm e/g röO k  

dander  erst  N achts thatt/vn  m t  s i>  w eiss/daraussw achstn  ho le/g rüne /vn  gantz 

versch lossen«







B on  N achtscha tten . Lap. 6  O l. xv.

inwend ig  volle r /de r verg le ich t  s ich  ettw asdem fäm en  desInd ia -

schen  oder Lha lecu tischen  P fe ffers .  D ie  w urtze l is t braun lech t/  kreuch t üb - 

zw erch  hm  vn  her  im  erd trich  m it  fe inen  v ilen  k le inen  angehenckten  w ürtze li.

S tatt V erw achsung .
D er  zam  oder  gem ein  l^ch tfcha tt  w echsst  h inder  den  zeünen  /  anffden  er ­

sten /vnd  neben  den  m auren /an fchattech ten  orten,  w ürdtauch in  den  gart«  

s ie  m tle ichtlich  m ^sengebrachtw eUxn/w o  s ieeiinna ljnw urtze ln^  „D ^w  ^  

sthen  S ch lu tten  m üssen  von  dem  fam enaussgezogen w erden  in  den  gärten / 

sonstkom ensievons ichse lbsn it  in  vnsecn  landen .  D essg le ichen thünauchdie  

S tehenden  öpffe l/  dann  s ie  auch  e in  ftem bd  gew echss  stind. D as  D ollk raut

E  G ert.
D er  gem ein  N achtschatt  blüet  den  gantzen  fum m er  /aber  im  H erbst bringt 

erstinefrücht. D ie  Judenkirsen  b lüen  auch ;ü  gedach te r  ze it/aber  d ie  stuc i 

«rsthe lne tim Augstm onatvnnd im Herb fim onat. D ie  w elschen  S chlu tten  

b uen  im  H ew m onat/vnd  bringen  vo lgends  jh rm  sam en. D as  D ollk rarü  

bluetrm M eyenvndB rachm onat/w ieauchdieG techendenöpfftlchSn.

D ergem ein  N achtschatt kü le t  vnd  zeuch t  züsam en  /  is t  aber  m itte lm ässg  ü  

dem  tm cknm  vnd  feüchten .G le iche  natur  haben  auch  d ie  Iudenk irstn.  

D ollk rautis t  e iner g ifftigen  naw r  /  darum b  es  in  den  le ib  oder innerlich  n it  stü  

gebrauch tw erden. V ondenandern zw eyen  haben  w ir  noch  ke in  sonderlich  

erfarnng

B on  N achtschatten . Lap. 6LL.X V .

ste rjüssam g^schm ackse ind/gessenhaben/ba lddarauffgesto rbenstind/w e lche  

doch  züuor gantz  stisch  vnd  gesund  gew esen.Ich  achtes  sey  das  drittgeschlech t 

des  A lrauns/w ie  vorm als  angezeyg t/vnd  E lches  im  Late in  m itm ehr  w orten

D on  Lap. L6I.XV I.

. _  N am en.
^^^^^^^^A lw urynen tm an  auch^S chwartzw urtz /^chm ekw urtz / 

S ssh H e7 S

lehat  braune /das  w eib leaber  bleych  w eissgeel b lüm en.  H aben  stm stgar  ke inen  

vnderscheyd/darum bw irbeydegeschlechtvndere iners igurbegrissenhaben.

G esta lt. -
W alw ury  hat  e inen  stengel der  is te lm  lang/vnnd  ettw an  auch  lenger  /  seev 

H ang  vnnd  rauch  /  inw end ig  ho l/ecke t  /  m it  v ilen  zw e ig lin  /  d ie  stind  m it ram

Ii 4 hen



B onW alw urtz . Lap. v l.

N  hen/langen/vnnd sthm a lm klette rn  bekleyde t/  w ie  d ie  w elschen  V chstnzuns  

gen.D ieblüm m  w erden  rundeho le fche llm /e ttlichb leychw eissgeelferbig/w ie  

vorm als  angezeyg t/e ttlich  braun . S o  d ift  abfa llen  find t  m an  den  säm en  inn  

grünen  heüss lin .D ie  w urtze l  is t  aufw end ig  s ihw artz /inw endig  aber  gar  w eiss  

g la tt/leym ech tvnd  sth lup fftrig .

S ta tt  ner w achsung .
W alw ury  w echsst gem  in  feuch ten  awen/an  w aster  gestaden /w ürd t auch  

in  den  garten  gezile t/in  fonderheyt  das  m ennle/dan  das  w eib le  is t  gem einer.

H at.
W alw vrtzb lüe tfikm em lich im B rachm onatvndH ew m onat.

B re  natttt  vnd  com plezron .
D ie  U )alw urtz  w erm et  vnnd  trücknet  im  andern  grad /zeüch t  auch  ste r 

säm en.

B onLum m em .
A d^Gr^chi^ chSi^

D L f d Etschlecht.^ su lch b fch D

^S cheyssen  w erden.  ^^a^e^esth le^tw ü^ürch ifchw Luc^ergem nt  

dam m b/onzw eife l/dasd issgew echssers tlichaussderTürckey is tinvnferland  

kom en. D as  drittgefch lech tw ürtzuLate in  Lucum er  m arinusgeheyssen/da  

hernm t m an  filchsgewechssZucco  m arin .  M agw olM eer Lucum er genent  

w erden. D asvie rd t gefch lech tneM  m anindm A potecken  L itru lum /vnd  

auffTeü tfchLitru llen . D as  fun ffk  gefch lecht  se ind  pfeben  /  P epones  genent 

in  G riechischer  vnLa tem is ther  straach . D as  stchst  M elon /d ie  w erden  auch  

inbeydengedach ten fp raachenvninderA poteckenM elonesgcheyssen.D ifer  

a ller  vnderscheyd  w öllen  w ir  in  befchre ibung  der  gesta lt  k la rlich  anzeygen .





M nLttcum em . Lap. 60 l.xvn .

M üh/am g^m ackstzss.

S tatt  m rw achsu ttg.
^D ieLucuE m M w ölle^«n^

D  M l dpfb / d H t dA st

m onar  ze itig .

B re  natu r  vnd  com plexron .
D ie  Lucnm em  m itsam pt  den  M elonen  vnd  pfeben  seind  ka lt  vn  fruch t  im  

ersten  grad.

K rasstvnd  w ürckrm g.
D ie  C ucum em  gessen /Irndern  den  bauch/vss  -And  gär  de?n  h itz igen  m agen.



D on  Lucum ern . Lap. Q 0l.xvn.

D onw O m Lum m er. s» . °^xv i.
N am en.

A  Lnc^er/w ü 'rd tm G rie«  M

G esta lt.
D er  w ild  Lucum er  is t  m it  stenge l vnd  k le ttern  dem  M eer  Lucum er  etw as  

g le ich /doch  se ind  d ie  b le tte r  reuher/  vn  das  m chrtey l  züsam eir  gebogm . E r  ha« 

fem db lrychgee l/dergesta ltnachderL itru llenM

vü  k lem er dan  der  andern  «Lucum ern  /gan tz  rauch/  grK n/m nd  vnd  langlech t/ 

inw endig  vo lle r  sassts  vn  brauner  körnec/  d ie  springen  schne ll heraus/so  m a»  

den  sty l  ausszeuch t/  a lso  das  e iner  m üss  darab  erschrecken.  D ie  w urtze l is t  w e  st 

vnd  gross/oben  gesta lt  w ie  e in  w eiss t  R üb/m it  v il  ncken  w ürtze lin  vnnd  fas t« . 

D as  gantz  gew echss is t seer  b itte r.

S ta tt  ferner  w achsung .
D iss  gew echss  w echsst  n it  von  jm  ftlbs /sö  v il  vnd  m ir  bewüsst/in  vnstrn  las  

den/sonderm üssvondem  sam en  gepflantz tw erdm .  w o  es  aber  e inm a l h is 

ko  m pt/b  esam bt  es  s ich  stlbs  sarlich /  a lso  das  m an  se in  darnach  n it  m ag  abko is 

m m .w echsstgem in  sänd igm  orten .

H echM nestÄ ch t^e r^

B re  rracur  vnd  com plexron .
v^ttuc^n  st,N ^^^^ w 'e  a>M ;eyg t/seer  b itter  is t/m üss  von  nöten  w ar"

V ra if'

LQ O LIII.

Lk ;



V on  w rldem  Lucum ee. Lap. ee l.  xvn i.

L  K rafft  vnd  w ürckrng.
D er  fasst  vo i^de^b le ttern  m  d ie  ohren  gethon/bringsdas  gehör  w iderun^

D onw eW m Bonm .
A  N am en.

E lfchB onen/odek^astlen /^s teben^asgew echssfobey W

G esta lt. ey p

D ie  w elschen  B onen  w achst»  hoch  übers lch/haben  zarte  stengel/flechte rr»  

hencken  s ich ;ä  ringss  vm b  d ie  stangen  ssdarzu  gesteckt  stind/w ie  depH opffe ft>  

D ie  b le tte r  stind  den  E phew  k lette rn  än lich/  doch  zarte r  vnd  breyte r  /  gem civ  

lich  drey  b letteccreü tzw e iss/a ls e in  R leeb la t/au ffe inem  styl.Zw üfchen  denLp  

B  hew  k lette rn  kom m  d ie  b lüm en  herfü r/auffza rten  sty len /e tlich  w eiss/etlich  ro i 

fä rb. A uss  den  b läm en  w achst«  fee r lange  fchotten/w ieandem  

aber  vübreytee/lengervnd  grösser. E inyede fcho ttha tinnshrftnch tvndkök 

ner/deren  stind  ettlich  ro t/ettlich  le ib fa rb /m it  sthw artzen  stecken  bespreng t/ 

lich leberfa rb /auchbesprengt/e ttlichsthneew e iss /ettlichw e issgraw /ettlichg^  

E in  yede  frucht  verg le icht s ich  a ller  d ing  einem  N ieren .

S ta tt  w er w achfung .
D iew e lfchen  B onen  w achfen in  dengärtm /dahins iegep flantz tw erd » 

w öllen  in  einem  feyssten  erdtrich /dah in  stä tige  fonn  kom m  m ag/ausstzeps l



V on  w elschen  B onen. Lap. eoi.x ix .

L  ^eit.
D iew e lshenB onen  se ind  entrech tsum m ergew echss/m ögen  a llerd ingkc i-

D ie  nacur vnd  com plex ion .
D ie  w elschen  B onen  se in^w arm  vnd  feuch t  im  w sten  grad .

D onH tm delw urtz . L-v. oo^xx. i 

N am en.
^en^e l^urtz^ü^  G riechen  ^tyrionT riphy llo

am gesch ina^ksuss/vndseerangenem /habenw enig^aseln /vnndis te inegröss«

S ta tt  se iner w achsung .
G tende lw ury  s ind t  m an  auffden  berg igen  w isen /vnd  orten  st>  ander  sB

L  M .

D ieS tende lw nrtzb lüe tfiim em lich im B rachm onat.

D ie  natur vnd  com plex ion .
D ^S ttndelw urtz /d iew eils iegeschm acksüss is t/m üssvonnötenw .?B

nestb rauch /sogebare re inm agd lm . V onLB



A

N onLrm tM m m . °^xx^

N am en.
R eutzb lüm en  s iind  a lso  geim it  w orden  /  auss^e iner andern  vrs^-

S cl'M tthc.

B

C  e^bN e« K h, a»

b  S tatt V erw achsung .

D ie  Lreutzb lüm en  w erdm  gem ein lich  auffden  grassech ten  bergen  gefünt en/

D ieLreutzb lüm en  w erden im M ^en  vnndB rachm on t/z° elch ; t 

m anetw anm üdenLreutze ttgegangen is t/ge funden . D asm enn le im Brach

D ie  natur  vnd  com plex ion .
D ieLreu tzblüm en  s iindw arm vnnd  trucken im anderngrad.  V nnd  das  

w eib le  is t  etw as  b itterer  dan  das  m ennle.

D  K rafft  vnd  m ürckung .
D iew urtze lze rs tossenvndangestrichen /vertre ib td ie run tze l/v ttdm ach te i» 

g la tte  haut. Is t  treffen lich  güt  übergelegt  zü  den  w eetagendesgeaders.  D «  

w urtze lis te insondreartzneyw iderd ieschadlichend ing.M ansag tauch/s i^  

ner  d l  s i w urtze l am  ha ls  trage/das  er  s icher  vor  g ifs t/vnd  a llerley  zauberey  se i" 

so ll. D ersam egedörrt/gepuluert/vnd inw e inneun tagnache ittandergeM  

cken  vnd  jngeno  m en/hey le t  das  verg ich t oder  d ie  so llenden  sucht. S o  m an  d ie 

w urtze l schabet/in  w ein  snn im pt  /  vnd  trinckt  ehe  vnnd  das  s iber 

(Q uartankom pt/H ey lts iedasse lb ig .

V onTM ls





Lap. ce l.xxn .

N am en.
A  L^ussc ls  A bb lss  hatt  sem m  nam m ^nnder  abgebl^en  w urtze l

i^ ' e i .. '

gründ  abgeb iM .^  7S)

T ss l A bb'sss i bta tt^e rner  w achfung .

^g^b issb l et' A ug^E t/ S w  Icherze itesgantzbekam l'c l st.

D iss  gew echss/drew eü  es  ster  b itter  is t/m S ssvon  nöten  w arm  vn  trycken  M I

L  K rasse  vnd w ürckritg .
D lew U ktzeldesA bbrsszerrey ltv ttdverzert/da rum bm w eittge fo ttenvnd l

Fap.eQ L.xxm .

N am en.
P oste inkrautoder  S cab ioss/w ürt  von  den  artz ten  vnd  A ps-



B snAposiem kraut. Lap. eol.xxm .

L  S ta tt  se iner  w achsung .
A psstem kraut  w ärt  fas t  in  a llen  w istn  /  in  sonderheyt  aber  in  den  ftüchl-  n/

B l"etf^ e lich i B r ch ^t/;ü eich t h S d ' st d !

büte ram gesthm ack is t. f

D  K rafft  vnd  w ürckung .
D as  A psstem krau t  hat  a lle  kra ffr  vn  w ürckung  des  A bb is tz /  von  w elchem

B on  grosser W ender  W nd.
Lap. ce l.xx iin .

N am en.
R oss  stechm de  w ind/oder  scharpssew ind/w ürt  von  den  G rie ­

chen  S m ilax  trach ia /  vnd  M ilaxZeheyssen .  Zü  Late in  G rm iar 

gelnuberkom en.

K örnen  vnd  stache ln  geziert. S ie  w icke lt  stch  vm b  d ie  nechstenböum  vnnd  g-- 

w echss/hencktstchanm itsrm heM nvndersichvndübers ich .  D ie  b le tte r  s im d  

dem Ephew  land  anlich /dsch  vornen  m ehr  züge fp itz t.D ieb lüm m  seind  w eiss/ 

d ie  stüch t seind  beer/  deren  v ilbey  e inander w ied ie  ttauben  steen  /  vnd  w erd-»  

ro tnachdem vndsteze itigen /am gefchm acke inw enigsch^  

d ick  vnd  hart.

S tatt se iner  w achsung:
D iegrsssstharp ffw indw echstn itinvnnsern landen /m anzaes iedam "



V on  grosser  s iechender W ind. Lap. oel,xxm i.

hraM lü ttim ftü lm s/V ttndbrm  t

is t  w arm  vnd  krucken .

L  w id  w ^rck im a.^

H on  grosser g la tte r  W nd.
Lap. Q LI.X X V . 

N am en.
A R oss  glatte  w indw üttvonw egendergrostenw eis tenb lüm e / 

dem  D iosto ride  G m ilax lia /beydem  G aleno  M üax.  Zü  Latc »  

^^4-  w ürtd iss  gew echss  8m ilsx  l«u ir  geheys ien .In  den  A poteckm vr d

von  andern  m ehrDo lubü ism a io r  /von  ettlichen  <^rm pai^ l- -/

S esia lt.
D ie  gross  g la tte  w ind  w icke lt  vnd  w indt  s ich  vm b  d ie  böum  vn  zeün /g le ich  

w ie  derH opff.H a tb lette rd iestinddem Ephew  land  gle ich/aberweycher/zcp  

ter  vn  g le tter. S eine  Zw eig  stind  der  stechendm  w indm  g le ich /doch  habm  s ie 

ke inen  stache l/sonder stind  gantz  g la tt. Ih re  b lüm en  stind  schöne  grosse  /  runde

n igb itte r?  sthm ackeinw

S ta tt  rre rw achsung .
D ist  w ind  hatjrw onung  beydenzeünen/vn  orten  do  v il staudm  w achsn / 

an  w elchen  s ie  übers ich  krm cht.  w echsst  aber  gern  an  den  gebaw ten  orten .

G ttt.
D ie  grossgla tte  w ind  b lüer  gegen  dem  B rachm onat/  vnd  fü rth in  dm  ga^  

tzensnm m er.G egendem H erbstbringts ie jh rm sam en.

D iew e il  d is t  w ind  ettwas  b itte r is i/vnnd  w ie  G alenus  sth re ib t/fas tg le ic l- 

w ürckung  m it der  vorigen  scharpssen  W inden  hat/m üss  s ie  auch  w arm  vnn  ' 

ttucken  stin /doch  m r  st>  ster  a ls  d ie  stechend .

LraB



D on  grosser g la tter  M nd. Lap. O Q I.X X V.

L  K rasse  vnd  w ürckrng .
D ie  «siten  körnen  n it  m ^t  e inander  W e^in  in  erze lung  ^erw ürckun^i^egg^

D (> N  H tD lN 6 k k > Lap. eei^xxv i.

B  darm n^B eydenA pottckem N^m um aqm  

hw zerkerfft/breyte r/vndÄ nsB tengerüchs.D ieb lüm en/w elcheb^ttne^^ 

den  g leych  herau f w achsen/  se ind  braun  ie ib fa rb  /  vnd  sehen  e inem  enspen  oder 

sp indelw irteng le ich . B runnkressha te inenho lens ienge l/em erelenv iigeuär- 

lich  hoch .  D ie  b le tte r  s )  erstlich  H erfü r  körnen  /  sem d  rund  /  darnach  w erden  s ie 

zerschnitten  w iean  dem  w ildenw eissenG enff. B lüet  m it  seer  k le inen  w etssen  

b lüm lin . D arnach  vo lgen  k le ine  schö ttlm /m it  seer  k le inem  goldfa rbem  sam en/ 

w iedesw eissenG enffs /aussgeM .G einewurtze lnseind fastreynew e isseha  

rige  fass lin /w ie  har  oder  se iden .

L  S tatt  V erw achsung.
D ieF ischm üntzw echsstau ffdenw eyhern /angestadenderw asserg raben .

ftc  s^ebe  ^dg^  ch^den  w arm enbrunnenque llen  auffdem  w as

M .
F lschm üntz  vnd  B runnm kress  blüen  m it  andern  M ütttzen  im  s irm m er/ssp  

nem lich  aber  im  A ugstm onat.

D ie  natu r vnd  com plex ion .
D ise  zw ey  gew echss/d iew e il vnd  s ie  noch  grün  vnnd  feucht  sem d  /  w errnen  

vnd  trückm n  im  andern  grad.w an  s ie  aber  dürr  w erden /im  dritten .

L r a ffi



B sn  S O m ben Lap. eot.  xxv !.

M nB aK plm gm . c^xxv,.

z om pt  der sam c  hernach /w elchec  s ich  dem  H ünerstrb  s irm m  etwas  verglicht.

- )ie  w urtzel is t  w eiss/zasich t/w ie  am  B runnenkress.

Lch chss bta ttsernekw achiüng.

M c.
^achpung  b lüe t  fü rnem lich  im  B rachm onat/vnnd  bring t  vo lgends  s iinen



VottBachpungen. Lap. 66l.xxvn.

6ap. 60l,xxvm .
N am en.

A rb /G chafgarb/G chastipp/Taustn tb la tt/odeeG erbel/w ürt

G st» st' G eschlech ts^ ht sse !

tze l is t  schw artz /zastch t/kreücht  h in  vnd  rvrder  im  crd trich .

G ta tttre rw achs lm g.
D ie  G arben  w achst«  a llen tha lben  an  herten  vnd  dürren  orten /in  den  grass

L d  M 'd  bss d H bst

G arben  z iehen  züsam en/trücknen/vnd  h^len  eüsserlich  vnd  innerlich .

K rasse  vnd  w ünkm g.
D ie  G arbkreüte r  stind  nütz lich ;ü  a lle rley  eüste rlichen  vüinnerlichm w un-





D on  S eydnM em  M undkrau t.
Lap. Q Q I.X XIX .

N am en.
E ydn^ch  w undkra^t  w ürt  zü^fnm  Ze iten  LatanAch  G o^

H d ifch w «k t h h f h

w nrtz .D le  w urtze l an  drs im kravt  ls iza fech t/vnd  aussw end^  ro tlecht.

S tatt fe rner w achfung.
^eydn i sth  w undkrau t w ürt  in  fins tern  vnd  duncke ln  w alden /vnd  ho'«

Bl et A stmo ts ^'ch

nach  w eite r  w öllen  anreygen^

L  K rafft vnd  w ürckm g.
H eydn ifch  W undkravt/w ie  der  nam  anzeygt  /  heyle t  a lle rley  w unden  r  nd

Lap. Q Q I.X XX .

N am en.
A urram  oder  G te in raut/w ürt  von  den  G riechen  G axiphr»  

gon/S arriphagon  vnd  E m petron  geheyfien .Zü  Late in  m «S  

d iss  gew echss  G axiftagum  oder  S axifiaga/oder  M uraria  r« 

ta  genent  w erden .  E ttlich  nennen  es  S alm am  v itam .  D leW  

kecker  brauchens  für  das  Lapülum  veneris  /  chünd  aber  dar«»

vnrech t/w ie  w ir  fä lchs  oben  auch  im  C ap ite l  von  dem Fraw en  har  haben  a» ' 

ge;eyg t.w ürdt  aber  M aurraut  oder  G te in raut  genent  derhalben/das  s ie  <  s  

denm aurenvndsteynenw echsst/vndderw einrau tene tw asg le rchrs t.

G esta lt.

weinrau^



D on  M aurrau tttr. Lap. eei.xxx.

L w irfs t her i t d rfert.V ^d ich^

stenb le tteranderH irtzzungen . Im B rachm onataberis ts ieM nhüpfch ten

B re  natur  vnd  com plexron.
D ieM aurrautis ton^ve lM  trucknernam r/vnd  m itte lm äss ig  w arm .

D on  A ndm m G em  ^M r.
Lap. eel,xxxi.

N am en.
A  N dian ischeroderLhalecu tischerpsts ftkw ürd tvondem  p lins

G L^ua^um /v^n  w egen  ^erlangm  vnnd  grosse

fam e indenhAstnowm stch /v^innem w Ä hm oder^M /^sch l^ssm M  

Züvnstrnzeitenw ürtesgenem piperH ifpanum /p iperInd ianvm /V ndP i«!  

perLa lecuchrcum .

B  G esch lech t.
D es  Ind ian ischen  P feffe rs  hab  ich  v ie rgesch lechtgesthen . D as  erstb rW  

gross  lange  schotten /d ie  s ind  an  der  fä rb  schw arybraun . D as  ander  gesch lech« 

hat  schotte  den  vorigen  an  derg rös ie  vn  lm ge  g le ich /aber  gantz  m m igrot.D ^  

dritt  bring t  s ihm e le r  b leuer  dan  d ie  andern/d ie  schölten  s iind  auch  s ihm e le r/  !a> 

gecvndm enig rot.D asv ie rdtgeschlechthatg rossvnrundscho tten /etlichsem d  

gesta ltw ied ie  G pitzhütlin /eu lichw ied iegem einen  Lürds/doch  anderfa lb  

m enlg ro t/w re  w ir  in  beschre ibung  jcec  gesia ltk larlicher  w öllen  anzeygen.

G esta lt.
Ind ian ischer  P feffe r  is t  e in  kraut  m it  e inem  braun lechten  v ierecketen  stenK el/ 

w elcher elen  lang  is i/m it  v il  gew erben/vnd  runden  äsilin /w elche  m it  fchw , r? 

grünen  zarten  k le tte rn  bekleyde t  fe ind  /  d ie  verg le ichen s ich  beynachdengen  ^  

neu  N achtschattm  oder  Lorbeer  b le ttern  /  stind  aber  schm ele r  vnd  stu tz iger  t  B  

des  N achtschattens.  Zwüsthenden  flüge ln  der  stenge l vnnd  b le tte rn  an  d iä  c"





- B on  Ind ian ischem  P feffe r. Lap. ec^xxxr.

D ie  w urtze ln  se ind  H oltzech t  vnd  zastcht.

S ta tt  se iner  w achsung.
D Ind ian ischer P fe ffe r  is t  e in  ftem bd  gew echss/new lich  in  vns ir  Teutsch  la  id  

gebrach t w ärt  in  dm  scherben  vnd  w vrtzgärten  gezile t. M ag  ke inen  fto ff ri- 

es  im  vo lgenden  sum m er  w iderum b  fcuch t/w ie  es  dan  m ir  gethon  hat.

A eit.
B lü 'e t  im  B rachm onat  vnd  H ew m onat/  vnnd  bringt  se ine  ze itige  ftnch i» 

dem  H erbst.

D ie  natur  vnd  com plex ion.
Ind ian ischer P feffer  w erm et  vnd  nückn tt  seer/w ie  m an  sö lchs  erstlich  r «p

E  ^raffevnd  w ürckung .

M anbrauch tanvilo rtendensam envondisem gewechssfurp fe ffer/daec 

eben  desselb igen  kra fft  hat.E r  w erm et/zertey lt  vnnd  verzerr/ stercktden  ka? e» 

m agen  vnd  fücdect  fe in  dewung.V ertre ib td iew indvndb last.E rzeüch t »r 

zähen  feuch te  anssdem  kopff/m it  B issm üntzenim  m undgeksw et. M acht! ch ! 

zu  essen . E r  is t  den  zänen  vnd  dem  zan fleysth  nütz lich  /  dann  er  ve rze rr  a lle  b  Zs- 

ftüchttgkeytdarm /vttndw ertdasdake in feulew erd.M ach tderha lbeneüeli 

w olschm eckenden  m und.E everzertd iekröp ffvna llerleyge fchw u ls tm itbch 

verm isch tvnd  P flaste rs  w eissübecgeleg t.M ithön ig  zerflossen  vnnd  anges v  

chen /m ach t er  e in  schön  augeflch t/vnd  vertre ib t  d ie  m asen  desselb igen.  In  s>B  

m a/ha tfasta llew ürcknngvnd tngend tdesrech tenp fe ffe rs .

Lap. eo l.xxxn .

A  N obla ttchw ü 'rtvondenG riechenS csrodsn /v ttndzS Latc"'

X  A llium  genent/ w elcher  nam e  in  den  A potecken  verharret  vn  b!i- 

-den  is t.w arvm b  aber dem  K noblauch  sö lchenam en  gegeb i" 

se ind /flnd tm an invnserm Late in ischenkreüte rbüchangezM . 

G esch lecht.

D es  K noblauchs  se ind  s iirnem lich  drey  geschlecht.D as  erst/ga ttm  oder?  ? 

m erLnob lauchgenen t. D esandern/vonG riechenO phioscorodongehef  - 

stn /s tm dw iderum bzw eyerleygesch lech t. D as  ersthaben  w ir  schlechtw ildc  - 

Lnoblauchgenent/das  ander  aber  Feldknoblauch.N ochis terngeschlechtde





D on  K noblauch , Lap. ee i^xxxn .

w ilden  ^noblauchs/w elcher  zk  Late in  w ürt  V rstnum  gehevssen/  denstlb igen  

haben  w irdarum b  daser  m  w äldm  gern  w echsst/lV a ldkuoblauch  geheyssen .

G esta lt.
D er  zam  K nob lauch  hatt breytegrassb le ttec w ieder  Zw ibe l.  S ein  stengel 

is trnnd  vndho l.A m  gchM deste lb igenbrm gt  er stine  b lühen  vnd  fam e^n /doch

D erzam /w ldvndF  ldk o^chbl"  n H ew m onats iim em lich D er

D renattrkvnd  com pleM n.

K rafft  vnd  w ürckung .
D erR nob lauch  w erm ttden  le ib  /  vnd  z^rtey lt  d ie  groben^zahm  feuchte ,

w ie  d ie  w eincau tem  Lnob lanch  is t  nütz lich  dem  grünen  fo  von»  w inden  ent­

standen  is t. E cm achtdünngeblüt/vnd  einrotangestcht.  Lnob lauchzers tost

N n r se i»



B on  K nob lauch . Lap. eO l.xxxn .

D M  U lM >6ap. O Ll.X XX ! I. '

N am en.
A m Jacobsb lÄ nnem m andP kram darvm b/dasvm b  G .  1«

Lr^wuchM stw v^e listw assvn^zas^t/w iederw egench^eü ter"

B  S tatt fe rner w achfung.
S .Jacobs  blüm wechsst  a llenchalben  an  den  cheynen  der  ackern  /  bey  >«i

A rt.

vm b  G Jacoks  rag /w ie  vorm als  angezeyg t is t.

D ie  nam r  vnd  com plexrom
G .  Jacobs  b lüm  oder  kram  is t  w arm er  vnd  trvckner  natu r/w ie  M chs  der 

geschm ackdesse lb igm /w e lcherb itte ris tvnzüsam enzeüch t/k lä rlichanssw e ift. 

T  Lra ffc  vnd  w ürckrng .



§ap. ool-xxxm i.

' N am en.

2l ^^^^^^slpich/Epffich  ode^Epss/ rvmdt in Griechischer spraach 8^1,

^De h^chWc^ höh«

lang /m it  v ilen  angehenckten  zase ln  oder  hären .

B S ta tt  fe rner w achsung .

Lffbl't'Bch^ /bi i d sf

tengradE '^  ' e 'M

L K rafft  vnd  w ürckung.
^p^eikn^h^m^nn^r^dmfrawenshrekranckheyt.V«rettlnr I

den  brüstm  der scaw en  d ise r  geM tübergekg t. R ow oder  kocht  gessen  /  tre ib , 

es  den  H arn . D er  firm en  is t  kre ffnger dan  das  krau t;ü  a llen  yeygedach ten  ge 

^estem G odiefisch  in  denw ^her^vm rd  graben  kranckse ind /w erdens iem ü  

D vnd  sm bertd ie  n ieeen  vn  b lasen . D er  firm en  zäuor  jngenom en/verh ind^t  das  

e iner  n it  tm ncken  w erd .DerE pffiv  w asser  geso tten /vnd  darin  gesessen/tre ibt 

anss  den  ste in /vnd  n im pt  h inw eg  d ie  H arnw inden . E r  vertre ib t  d ie  m ilch /da- 

ser  seudtvn  überlegt/verzerterdas  vndergerunnen  b lü t/vn  m acht  w iderum b  

« ingä te fa rb .Es  schre iben  ettlich /das  der  E ppich  e in  so lche  eygenschafs t  an  ja>  

habe/das  er  s ich tlich  m its ichbrri^das  verg ich t/vnd  d ie  fa llenden  svch t/daB  

g  /lnd lese lbenw lderum bgefa llen sem d.

ing%25c3%25a4tefarb.Es


Lap. 66I.XX XV .

M m en.
Z^Larbarakravt ^e ine tftin  em zer^örte r nam ^vondenLate^

Lc^c.^

D iss echss/B rb r t^ 'sse /b ! ttfi' ^ l ch M d

w o!  kan  abnem en/dan  am  versuchen  sche in t es  erstlich  etw as  scharpffsern/dar

D i st K rafft  vnd  w ür^kun^

tzon  w erssem  H tem 6reK .--p .c«xxxv,.

w ^ss^G 'nb h



V on  w ersftm  Ste inbrech . Lap. O Ll.xxxvr.

cher  s ich  d ie  A potecker  fiir  den  sam en  gebrauchen .

S tatt saner  w achsung .
D er  w eis i S teinbrech  w echsstgern  an  dürren /rauhen /s teyn igen vnd  sand i

I s iS b chbl A Ich  s i

D oncA tö ttlLap. eel.xxxvn .

N am en.
Ibm  gezei^a t  se inen  nam enda^er/daserzum m al^e i

L^^A u^yede^ ^ürt  e in  stachekch ts  kölb lin /daM l^derge^

D rs ie R lee G i^ ze?^E ^ fld ie d  eR lee



S ibengeM O oeoxxix.

V onSrbengeze it. Lap. eoi^xxxvn .

L M .
B lüe t  furnem lich  im  H ew m onat/vnd  bringt  volgends  se inen  sam en  in  den  

sp iy igenyeöss lm .

D ie  natu r  vnd  com ple rion .
S iben  gezeit  is t  in  der  w erm  vn  ke lt  m ittelm äss ig/trücknet  aber  z im lich  auss.

K ra fftvnd  w ürckung .
D er  5«^  nch  hör^g^m i^ d ie  avg«^

D M  H tM Ü tk. eap. O O l.xxxvm .

__  N am en.
Tem klee/d^r  g^e le r  K >lee/w iittvon  ettlichep  auch  gee le r S tern

schm ack  den  b lüm lin  gle ich.  D ie  w urtze l is t  lang /w ie  e in  k leürs  rüb lU r  gestalt

S tatt sem er  w achsung.
S te ink lee  w echsst  au  ffden  äckern /vnd  a llen thalben  an  den  cheynen .

k ^ert.
S te ink leeb lüe tde ttgan tzensum m er/fu rnem lichaberim H ew m onat.

D ie  natu r  vnd  com plex io rr.
S te ink lee/s tim em lich  aber  der  sam en/ist  w arm  vn  trucken  im  andern  grad«

K rafft vnd  w ürckung.
D er  S teink lee  w erm et/vnd  seubert  z im lich .  D arum b  m it  hön ig  verm engt



V on  S te ink lee . Lap. 66l.xxxvm .

auss  d ie  zähm  groben  feüch tigkeyt  st»  s ich  vm b  d ie  brüst  vnnd  lungen  gelegt  hat. 

D er  fasst  von  den  b lüm en  oderble ttem  avssgetruckt/is t  güt  zü  den  dnnckeln  aa- 

gen/vnd  m acht  e in  lau ter  gesicht/dan  er  zertey lt  vnd  verzert  d ie  fä l darum .  D iss  

kraut  n im pk  h inw eg  d ie  vers top ffung  der  leber vnd  des  m üy.

Lap.eol.xxx ix .

N am en.
Ise rn  haben  w ir  d ife  kreü te r  von«  dem  Late in ischen  nam en  her 

genent/dannd ieG riechennennen d ie  kreüte r  darusn  w ir  in  d i-  

stm  C apite l handle«  /  S ifara  /  d ie  Late in ischen  S istra /vn  ett--

kn  ä^n  g le ich /aber s ie  is t  m it  stenge ln  vnd  b lette rn  N einer^da^die

S tatt V erw achsung .

^A lll^geschlchtderS ^  

nem lich /b ringendarnachdm  säm en.

D ie  natur  vnd  com plex ion.
D ie  G istrn  stind  w arm  im  andern  grad /vnnd  trncken  im  erste tt.D och  is t 

d iew ildG is tr  etwas  trücknerdaud iezam en.

K rafft vnd  w ürckung .
D iew nrye lder  S istrn /in  sonderheytdes  G erlins /gesotten/  is tgan tz  lieb -





V on  E isern. Lap. 66 l.xxx ix .

D om K eigm öaum .
N am en.

I  E rF^genbaum w ürtinG riechische^praachS yce/m Late inL-

D L s^d^^sch lch d 1 w ö

c°

stkrum bvnd^ang .^

S ta tt sanerw achsung .
D er  Feigenbaum  is t  ste rzart/m ag  kein  kelte le iden/darum bw echsstergern

D F ' b sth l ch l < ss Ich st chd L  

stucht  bringen/w i«  vorm a ls  auch  angezeyg t.

D ie  nam r  vnd  com plexron.
D er Feigenbaum w arm er natu r/vnd  e iner  subtilen  substany.  D ie  Fei- 

grads/vnd  trucken  in  der  m itte  des  ersten.

K rastt vnd  w ürckung .
D ie;eü igen/;a rte»/vnd  stis then  Feigen/  stind  dem  m agen  schäd lich . M a-



vnd  icke rge leg t/hey let dm brand .  In  w asier  gettm nckenP  s ie  tre ffen lich  gül 

nen  so  hochgefa llen  vnd  gebrochen  s iind.Zettey ltdas  vndergerunnenb lü t.

B onVftlm m m . --P .
N am en.

A s  n^hie  psiim m en  nerm en/is t  b^den  G riechen  S patton /

pfr^ is tis tad l dstck riit lche kh« i

w iew ickm  ge^alrD ie  w urye l is t  lang  vnd fchm al.

G catt se iner w achsung.
P frttnw echsstgernandünenorren/vnd is tfastgesta ltw ieeinB iN tz.



B on  Pfrim m s». Lap. O Lxoi. 

s  kst st ,

D ütl  Lap. eoxe ii.

N am en.
2^^/^^^E ^stöck6/is tbeydm ^G üe^  vnnd  R öm ern

w w end ig rE iss ltth toderge lflecht.  ' Lsch tz /

S tatt se inem  w achsung.
D erLibstöcke l w echsst a llen tha lben  in  gaetcn . E rw ü labec  e in  nassfeüch t

M .
D ek  L iebstöcke l b lüe tgegendem  H ew m onat.

B re  natu r  v»r-  com ple rron.
D ek  L ibstöcke l is t  w arm  vnd  N ucken  im  dritten  grad .

<L K m fft  vnd  w ürckung .
D ie  b  le tter m it  esiig  vn  sa ltz  sngem a  ch t/  m ögen  w  ie  andre  dessgle ichen  koch-



L iebstöcke l.

V on  G ebstöcA . Lap. eO X  e  H .

H onW tKerw urtz .
N am en.

«  E is^E tz  l^n  zw erfe l  e in  gesch lech t  des  gew echss  sövw tn

chM geruchs/g ib te ingeknzähm saM sts te rscharp ff/vnbrM auffderzu iige . 

S tatt  tee r w achfung .

L  M eiste rw urtz  w ^t^ffde^h^hm  B birgw  kündm ^yey  W  a llen^

D er  sa fs tdes^S llphq  söauss  M ediavnd  S yna  gebrach t  w Ä dt/heysst  m  den  

A potecken  A sa  s i^tida  /das  is t/  Teüffe ls  dreck  /  darum b  das  erst>  übe l stinckt/ 

a ls  hetjhnder  Leuffe lgeschrssen .

M »
D ieM eis te rrvu rtzb lüe tim B rach inona t/vndbringtdam ach jrenbreyten 

sam en/der  gesta lt  is t  w ie  e in  k le ins  blettlrn.  D tn r



V snM erste rw m tz. Lap. oexo li.

M siem ttttz .

D ie  natu r  vnd  com plex ion.

N onstm ckm dem M dorn .Lapccxo„.
N am en.

D uzender  oder  riechender  A ndorn  /  w ürde  von  ettl^en  auch

vnd  vM eüte r  gefunden  w erden .

M .

D er  riechend  A ndorn  b lüe t  im  B rachm onae  vnd  H ew m onae.

P p r D ienn-



V on  strnckendem  A ndorn . Lap. eexem i.  

B renattrrvndcom M ron.

tengrad/vnd ttucken .

K rafft vnd  w ürckrng.
D ie  b le tte r  des  riechendenAndornsgefE n^ bringen  den

Lap. Q 6X6V.

N am en.

G rinckenderAndorn . M M Q Q O Q X XX VH I.

vnd  vnlieb lich  anzüschem

S tatt ferner  w achfung.
R ocken  w echsst sth ier  in  e im  yeden  erdttich /  darum berfast  a llen tha lben  go-

cken  a ls  g ie  G ersten  oder  der  D incke l.

K ra fft vnd  w ürckung.
R ocken  is t  etwas  zach  vnd  sch le im erig/darum b  er  le ichtlich  vers iop ffung  ge

gebeutltt  is t/beschw ert  den  m agen.Darum b  es  nur  fiir  das  gem ein  volck /  das  

doarbeyte t/vndfpeissbedarffd iewo lfem get/fo lgebrauch tw erden .

P p z V onG lid-





D ON  Lap. eoxcvi.

N am en.
A  Ä d^authatonz^ttM se inenLM schm nam e^

tze lis tdunnvndgee l. 6 sti fch  s

G ldk chss bta ttsem ekw achsttng .

daran feüch t/rm dm itte lm afs igka lt.

L  K ra fft vnd  w ürckung .
D ie  b le tte r  des  (M dkm uts  grün  zerflossen  vnd  überge legt/hey len  d ie  w un

so  kre fs tig /das  es  so  bald  m ans  über  d ie  w unden  bindt/das  b lät  ste lle t. H r 

m üss  ich  gedencken  des  grossm  jrthum bs  ettlicherA po tecker vnsersTeü ffche i 

kndsch ied ffgeM nw erüggw echA ureksm Lpykm chM m an^

D onw W em M rß . L-p. cox°vn.
N am en.

A  Iew ead isse in fcem bdgewechss is t/vnndke inenTeüts ihen«am en

^1, w urt  s ie  in  w elsch  land  genent.  w ie  es  bey  den  a lten  seygcheyssen 

w ordm /ts t  noch  n itgen tz lich  offenbar  vnd  erkant/  es  sey  dan  e in  geschlech t  des  

H arris  /  w elche  fruch t  w ört  in  Franckre ich  Fnnnent«  rubrum  vnd  barba t«/ 

das  is t/ro t  vnd  zsttech t  Lorn  genent.  w ir  w öllen  aber  so lche  n it  bestre iken .

G esta lt 

w elscherH irssha tv ie rodee fun ffd ick /hoch /k ttöp ffech tvnbraun lech ts te i

w achsenau ffden  stm ge ln /vnd  se indgrösservnnd  dickerw ederdespsenichs  

B luetgee lw ieanderfcucht.D ersam istro tlech t/rund /inn  der  grös ie  e iner  Lm  

ftn /vnd fp itz ig .D iew urtze lhatv ilfasenoderzaseln.

S tar

eoeexi,!.



V <m  w elschem  A vß. Lap. eexevu.
B  S tatt se iner w achsung.

D erG orgsam ettis te in frem bdgew echss/w ievorm a lE gezeygt/vn ftd in

M . ..
dem H erbstn itze itig .

L  D ie  natur  vnd  com plex ion .
D iew e il derS  orgsam en  stiss  is t  w ie  der  pfen ic^vnnd  auch  m n  geschm ack  

tu r  vnd  com plex ion  m it  dem selb igen  haben.

K ra fft vnd  w ürckung .
D er  w els thH irsshattnoch  ke inen  fonderlichm  brauch  beyvns  Teutschen.

Lap.eexcvm .

s< n

durch  vnsangezeyg tw ordem m L^

D er  N aterw urtzw erdenzw eyerleygeschlechterfirnden .  E ins  m itg la tten  

b le tte rn /vnd  e iner  züsam engekrüm btenw urtze l/w e lchesdervrsachenha lben  

w ürt;ü  vnsecn  Ze iten  züLate inB isto rta  geheyssen .  A uffTeü tsch  m ag  es  N atec  

w ury  m enn le  genent  w orden . D as  ander  geschlech t  hatt  runtz lech te re  b le t- 

te r/vndeingrösserew urtze l/m itvüenzaseln.D issw ürtvonettlichenau ffLa-  

te in isch  Lo lubrina  genent.  B ey  vns  m ag  es  füg lich  vn  rech t  N aterw urtz  w eib - 

le  geheyfsen  w erden /dam it  e in  vnderfcheyd  vnder  beyden  geschlechten  s iy /w e l- 

che jrenam endaherhabenüberkom en/dass ieers tlichw ansaussdem erd tnch 

kriechen /m üem em  zarten  heutlin /  w elchs  e inem  N aterbalg  änlich  is t/  überzo-

L  G esta lt.
N aterw urtzm enn leha te inen ;a rtenb in tzech teng la ttenstenge l.G e ineb le t- 

te r/d iedo  lang  vnd  breytse ind  w ieder  M enge lw uktz /vnavffe inerse itm grün / 

auffderandernb law grün/vnndrum bgebogen/w erden fiirnem lichgegender  

w urye l gesunden .A m  stenge l abergar  w m ig /vnd  seev  k lein /fp itz ig  w ie  d iezün  

g lin .  A m  g ipffe l der  stengel  bring t  ste  schöne  ko lbech te  aherlin  /  m ir  v ilen  k le inen  

le ib far-



D onM terw urtz. Lap. eOxevm .
p  le ib farbenb lüm lin /neben  e ina ttderge trim gen/anzüstehm  w ied ie  b lüm enan  

dem  M itte l w egerich .D ie  w urtze l is tve rw ick le tvnnd  zö fam en  gekrüm br  w ie  

e in  nate r/aussw endig  sthw artz /inw end ig  aber ro t/e ins  rauhen  gesthm acks.  

N aterw vrtz  das  w eib leha taucheinenlangeng la ttenzarten  stengel.  D ieble t-  

te r  aber  ste ind  krauftr^um b^ogen/schw artzgrün/dochauff  derandern  ste i­

get  s ie  jhrm  braun lech tm  ecke tev  stam m  in  den  kö lb lin /w ie  d ie  vori/  D iew ur-  

tze l is t  lang/gross/gesta lt  vornen  w ie  e in  stchlangen  oder nate rkopss/  m it  v il  H a ­

rm  oder  fasten  geziert.

S tatt rrer  w achstung .
D istekceü terwachstm  gem  an  fcha ttechten  feuch ten  orten/  in  stonnderheyt in  

dm w istn inw a ldm gelegen.

D iezw eygestch lechtder^

I La ltw erdm . 53

K rasst vnd  w ürckung .
^ iew v^elb l^derge^k^derN at^w «G ge^o^v^

^G esta lt.

W asser  B achm ig  hat  v ie reckt s im ge l/m it  blettlinbek leydet  d iedergesta lt 

nach  dem  k lem m  B athen ig  laub  gleich  fe ittd /doch  lenger vnd  grösser/  vn  n it  sto 

tie ffzü  ringssvm bheezerkers tt/am  gesihm ackdem  R noblauch  gantz  än lich/  v il 

b itte r.D ieb lüm m ste inddekk le inm Bathenigb lüm engantzvndgarg le ich /ko - 

m en  a llentha lben  am  stenge l  herfü r/vnd  in  keinen  w eg  oben  am  gipffe l  der  stcn  

Lq gela lle in /



V on  w asser B achem g. Lap. 6  exelx .  

g^a llnn^iee ttl^m A nen^M ^

k ssexB ch^r'gbl'ttr t^dH e e.V ds ü ich

i eins  nach  dem  ändernd  Stjm er

D ie  N atur  vnd  com plex ion .

D as  w asser  B achen ig  is t  w arm  vnd  trucken /  dann  es  am  gesthm ack  bitter 
m d  e in  w enig  stharp ffis t.

K rasse  vnd  w ü 'rckm g.
I D as^krant^döre t/gep^lu^tvK ^ttw ^ge tm ^

D onH tG askrM . -v . c°c. 

N am en.
l L icha^krau t/sderG tichs^aut/^e instem bdgew E ^

S  ch^  chss^^l l d 's tl /d Th



M irS tichask-au t. Lap. 06  6.

V  m S  /  w elchen  m an  w elschen  O uendel  nennt/n it  ster  vngle ich.D och  seind  se ine  

blette r  lenger/fas tw ieanderIspen  oder  dem  Lauendel/aberk le iner/zartervn  

gee le r. A m gipffe lders tengel gew ind tes  geäherte  ko lben /d ieverg le ichen  s ich  

sch ie r  den  braunenBetonick  b lüm en.S olche  geäherte  ko lben  stind  züsam en  ge  

setz t  auss  v il k le inen  b law en  b lüm lin .G o  d iestlb igen  verderben  vnnd  absaU en/  

w ürtdaskölb lingantzgeelfa rb /vnds indtm andarindensam en/w e lcherk le in  

vä  braun  is t.  D ie  w urtze l is t  k le in  vnd  ho ltzech t.D as  gany  gew echss/so  esgrün  

is t/rench ts terw o l.

S ta tt  se iner  w achsung.
G ttchskrau t  w echsst fiirnem lich  inn  denInstln  st>  G tichades  genent w er- 

l dm /d iebgen^egenM afs ilienA >er^nd^a td issgew echssdaruon^inen  nam en

uendel/G picanardk/vnnd  derg le ichen kreüte r/d i^m anzü ste rckung  de^  

H aupts  brauch t.

H onH eyffenkrau t.
N am en.

se lbst  m ögens  d ie  so  sö lche;ü  w issen  lus t  haben/süchenvnd  lesen.



V on  S eM ikaut. Lap. Q  O  e i.

B  G esch lech t.
D es  S eyssenkrants  se ind  zw eygeschlecht/zam vnd  w ild .  D as  za in  w ürt 

n it  in  vnsern  landen  gefunden /sonder m üss  inganengepflantz t w erden . D as  

w ild  w echssta llencha lben /w ie  w irnachm als  w eite r w öllen  anzeygen .  G e ­

hen  e inander  seer  g le ich.

G eM t.
A am  S eifenkrau t  hat  e inen  roten  hangen  stengel/m it  v ilen  gleychm  .S e i­

ne  b le tte r se ind  sthm a l/sp itz ig  w ie  des  ölbaum s/an  der  fä rb  grön/derrn  kom en  

etwan  s iin ffe  züsam en.A m  g ip ffe l der  stenge l  gew ind t  es  schöne  w eiss  b lüm lin

I gestattw ied ttN e^chnb lüm e^/^k lttne r^^

grösser  dan  an  der  zam en.  E s  se ind  au^die  b le tte r  lind /vnd  am  griffftysst.

S tatt  V erw achsung .
D as  zam  S essenkrau tw echssrgernan  rauhe^vnd  ste in igen  orten  /w ürt

M »

zw een  gantz  m onat  in  der  b lüst.

D ie  natur  vnd  com plex ion.
G eyiftnkrau t/in  stnderheytdas;am /is t  w arm  vnnd  trucken  gar  nach  im  

v ie rd tengrad .

K rasse  vnd  w ürckung .
^ew vk^e l/w ^es i^a^ff^m ith^nigv^m gtv^n^w iea 'n la^

gechon/r^nigets iedm chdm m und^D iew urtze lgeso ttenvnndgetrunckenis t  

gütdenensod iegeelsuch thaben /vnzüdengebrestenderb rust/tre ib tdenharn / 

lindertdm bauch /vnndreynige td iem ütter. D iew urtze lgepu luert



D onK erM ße l.
M m en.

2  E erzw ibe l w ürtin  G riechischer  vn  Late in ischer spraach  S eil

la /in  den  A potecken  G quilla  genm t.

G esta lt
D ie  w urye l des  M eerzw ibels  hat  v il  sthelsen  über  einander/  

H - >- w ie  der  Zw ibe l.A uss  derse lben  w echssr e in  s iengel/a ls  am  G af- 

fran^au ffw e lchem  w a^se^  rvnss^od^b^eych  b lüm en. w anndiese lb igen

Zw ibelvndLnob lanch^  S pst tz » t/w ieder

D M e zw d !/ Lh  -  ^r/b l d l/ d

M eer^w ibe l zertey lt  a lle  grobe  feüchtigkeyt/vnd  st  ün  andern  grad  w arm .

K rafft vnd  w ürckrng .
W ann  m andm  M eerzw ibel  brauchen  w ill /so  so ll er  vorhin  gesotten  oder

B onM ßm üM » L-p . co°.i,7  

^d^G rieche S t h i ri he sse

te rbSchang tzeyg t.
G esta lt.



V onD tßm üntz . Lap. eeom .

B  G esta lt.
B issm üNtzhakgerad /weych /vnschwartzg rünestenge l.D ieb le tte rs inddem  

land  der  w üden  R eben  än lich /inn  s ibm  /  sechs  /  ;K  Zeiten  auch  w eniger  tey l zer- 

fchn itten .D ie  blüm en  /  w elche  auffsondern  sty len  w achsen  /  se ind  schön  hrm el-  

b law /vndiste inyedeb lüm m sechsvnderscheyd licheb le ttlinge teylt.N achab- 

fa llung  der  b lum en  bring t  s ie  e in  dreyecketen  s ihwartzb raunen  s innen  in  grünen  

heüss lin/der  is tam  geschm ack  scharp ff.D ie  w urtze l sch lech tvnd  holtzecht.  A uss  

w elchem allen  O ffenbar  w ürt/dasd issgewechss  e in  gschlech tdes8lspk>^

geeleb lüm enhata ls  der  W eyd/Is irtis  genent.

T  S tatt se iner w achsung .
B issm üntz  m üss  m an  in  gärten  zürn.  D as  rech t  S taph is  agria  w echst  gern  

an  schattechten  orten.

B issm üntz  is t  w arm  vnd  trvcken  im  v ie rd ten  grad /da ff  es  breiit. 

K rafftvnd  w ürckung.

y  D es  jäm ens  sünstzehm  körn lin  zers tossen  vnnd  in  M eth  jngenoinen/  tre ibt

D d N H k stl. Lap. ccc iiii.

A  N am en.

S E w erde /w M e^^

D er  G esil  s iind  drey  gesihlecht.D as  erst  w ürtzüLate in  G estli  M aM ien-  

segcheysten.In  den  A pO tecken  G üer  m ontaM /das  is t/berg  G ese l.  Is t  m eins  

ich  doch  zum  offtenna l  getae thab /n it hat  w öllen  auffgon)  das  gew echss  s i>  ett- 

lich  beegFenchel  nennen/darum b  das  dem Fenchel  g le ich  s icht/vnd  gern  in  den  

hohen  bergen  w echsst.H ab  h ie  stin  gesta lt  n it  künden  gem ale t  darthün. D as





^V snSeseU

^S esilh ^b l ch^

S caccrrer  w achfung .
D er  a ller  best  berg  G est!  w echsst  vm b  d ie  sta tt  M Ä M am /w ieD iosto rü  -s  

anM gt/von  w elcher  m auch^  überkom enhat/vnd  S estüM pH

E  M .

jren  zeitigen  fam en.

D ie  natur  vnd  com plex ion .
D ie  S ese l kreüttr  s^d  w arm  vnd  rm cken  im  andern  grad .

gendenftaw m jhreze it/vndtte ibenaussdiew ^tenstuchttG iest^nd^enstlich  

;ü  a lle rley  innerlichen  gebres ien  /  vnd  dem  langw irigen  hüsten . D er fam en  m it 

w ein  ingensm cn  is tgü t;ü  der  dew ung/vettrerbt  das  grim en  im  le ib  /  vn  tte ib t 

den H arn . E r  is t  auch  güt ;S  s iirderung  der  gebärt  /  den  geyssey  vnnd  andern  

v ie rfiss tgenchieren  züm nckengegeben. D ieb le tter  vondem  v iech  

gessen /  haben  g le iche  krafs t  zü  stirdertt  d ie  gebärt.

V onB ecr-



B onB eerw um »
N am en.

2  Lerw uryw ü^d^^n^ G riechenvndR ö»m m  Tord^lon/

le^anck^t^

B  sta rcken  geruchs  /  vnd  am ^geschm ack  e in  w en ig  schacpss.  D ^wu^l  is tlan / 

stngers  d ick :  das  ober  tey l derse lben  is t  m ir  v ilem  m uhen  har  überzogen /reuc t 

s iarck/vnd  is t  am  geschm ack  stharpss.

S tatt se iner  w achsung.
D ie  B eerw urtz  find t  m an  im  hohen  geb irg /s tnderlich  im  S chw aryw a >

M -

D ieB eerw urtzp fleg tfu rnem lich im H ew m onatzüb lüen /b ring tnachm a, 

den  ze itigen  sam en.

D ie  natur  vnd  com plex ion.
D ie  B eerw urtz  is t  heysser  vnd  truckner  nam r  /  w ie  m an  stlchs  k lärlich  ar > 

ftin rn  w ücckungen  m ag  abnem en.

L  K rafft vnd  w ürckung .
D er  sam en  der  B eerw urtz  geso tten  vnd  getruncken/is tgützü  der  ha rnw  

den/vn  bring t  denstawen  sr  ze it.  D er sa fs t  auss  dem  stenge l vn  grünen  sam m  x 

truckt/au ffe in  ha lb  quin tlin  schw er  zehen  tag  lang  in  süssem wein  gem m cke»./ 

heyltdregebrestendern ieren.D iew urtze lgedörrt/gepulnertvndm ithönige iB  

la tw erg  daraus  gem acht  /  fucet  aussden  ka lten  zähen  sch le im derlungenvnns 

brüst.  D er  sam en  vnw uryel  in  w ein  geso tten  vn  gettuncken  /  se ind  e in  bew en  e 

artzney  fiir  a llerley  g isst.  Tre iben  den  ste in /vn  stind  tressen lich  güt  den  w eibem  

dre  den  w eissm  fluss  haben.In  sum m a/so llen  gchraucht  w erden  w o  w erm ens  

vnd  trvcknens  von  nöten  is t.

Lap. 6O 0VI.

N am en.
A skrau tsow ikh ieVoge lnestnennen /vonnwegenstine rkro- 

M  -en/d ie  s ich;ü letzst  w an  der  sam  zeitig  w ürte im  V ogelnestver-

_c  Ig le tchen /is tdasdrittgesch lechtdesD avcibeydem D ioscoride /

/^ iem ansö lchs  deutlich  vnd  k lä rlich  auss  der  beschre ibung  ka i 

' G esta lt

"  E inen  runden  braun lechten  stenge l/m itv ilm  ästen.  D ie  b l-t
Lorranders  b le tte r  gleich. S ein  krön  m itden  w eissen  b lüm en  /  is t 

derkronderw aden  P astnachen  än lich. D ersam eis tlang /andergestaltdem

V ogelnest.

6O 6ci,H .

R r r



Lap. 66Q V I.V on  V ogelnest.

B  w elschenR im el  g le ich /am  gschm ack  scharpss. D ie  w urtze l is t  braun lecht/lang/  

S tatt  se iner w achsung .^

D onM ölH am . ccov l,.
e N am en.

A  oderRÄ blinskrau t w ürdtan  ettlichen  ortten  H erx  A

bey  den  a ltm  sey  geheysse /w orden  is t  m ir  n ie  bew üsst. Zü  vn  > ri>  

Ze iten  w ürt  es  Late in isch  G angu isorba /das  is t  /  B lütversch  in- 

derin /gcheyssen/vm b  stinec  grossen  krafft w illen  d ieeshatdasd lü t  zü  ste ll« . 

D an  w ie  das  dürr  erd trich  an  s ich  zeuch t  vnd  vers th lind t  das  w asier/a lfö  r er- 

s ih lind tavchd issgew echssdasb lÜ t. D aher  kom pts  das  es  von  ettlichen  w ürt 

B lütkrau tgcheys ien .D ie  so lchegew echss  für  B ibine ll achten  vnd  ha lten /d i sv  

ren  n it  w en ig /w ie  w ir  sö lchs  nach  der  leng  in  vnstrm  Late in is thm  kreüterb ich  

habenangtzeyg t.

B  G esch lech t.
D esR ö lb leskrau tse indzw eyerleygeschlechr.D ase inha tgrösserevttdkn 

gere  b le tte r/doch  zartere  oder  dünnere  stm ge l w ie  R ockenhelm /darvm b  es  

w art  gross  R ölblins  krau t  geheyssen. D as  ander is t  a lle r  d ing/aussgenom en  

den  stenge l/k le ine r.  S eind  beyde  fönst  e inander  g le ich .

G esta lt.
R ölb leskrau t hat  vü  brauner stengel/w elche  m it  v ilen  holke len  gtz iert/vnd  

m n  w en ig  w ollen  vnd  har  überzogen  seind/d ie  b le tte r  rauch/lang lecht/  vnd  B  

E E vm herw iee insag;e rkersst.2 lu fs i>enstengelnw achsen  rundekestenbr «  

ne  ko lb lin  vo ller löch lin  oder  heüss lin  w ie  der  B ynen  anzüs ihen  /  d ie  thünd  s ich 

auff/vn  kom en  herauss  k le ine  grüne  b lüm lin /  w elche  in  der  m itte  gee le  harlin  r a  

ben.D re  w urye l is t  d ick  vnd  lang/am  gesthm ack  herb  vnd  rauch .

S tatt  V erw achsung.
D as  gross  R ölbleskeaut  w echsstgern  in  dürren  w istn  vnnd  grasspleye  r-



V onKM eskraut. Lap. oeevu.

L D as  k le iner  aussdürren  rauhen  rheynen / vngebaw ten  ackern  vnd  fe lde rn  /  do  

d ie  sonn  sta ts  hm  m ag  kom m .

G ert.
D ieR ölbleskreüte rbeydegesch lechE

B rena tu rvnd com plexron .
D is i  kreüte r  d iew eü  s ie  am  geschm ack  seer  züsam en  z iehen /vnd  etwas  sch le i- 

m erig  se ind/trücknen  s ie  n it  w en ig /vnd  ste llen  über  d ie  m assm  seer/w ie  w ir  her  

nach  w eite r  w öllen  anzeygen.

ID  K rafft  vnd w ürckung .
D ieR ö lb leskreü ter ste llen  kre ffng lich  a llerley  b lü tflüss/a lsodas  auche tk ich  la  

gen/w an  m ans  nur  in  der  H and  rrag /so  ste llen  s ie  das  b lü t.  D ie  erfa rung  g ib ts  

das  n ich ts  kreffnger  sey;ü  ste llm  der  ftaw e  kranckheyt  s i>  s ie  üb  erflüssg  is t/  a ls  

eben  dise  zw ey  gsch lechtderR ö lb leskreü te r.  D ie  b le tte r  grün  zerflossen  überge- 

rg t/hey len  d ie  w unden/s is te ln /vnden  krebs.D essg le ichm  rhün  s ie  auch  gedörrt 

vn  gepuluert/darin  gestrewet.  In  w ein  oderw assergeso ttm vnd  getruncken / 

ste llm  s ie  gew a ltig lich  d ie  ro ten  rhür  /  vnd  andre  bauchstüss. S eind  in  sum m a  

rechte  w undtkreüter/darum b  so llen  s ie  d ie  w undäryt  in  grossen  eerm  halten .

V o n H tw ö r td o m . L«p.

N am en.
^o^üdom ^m wi^chcha tch^nennm /Lardcho^P ein

ftans/so  m an  Lnim m  nem .D ^w m tzel  is t  seer lang  vnd  gross.

G tcobssdorn  w echsst  n it  in  vnsern  landen /m an  pflanye  jhn  dan  in  gartm / 

is t  in  kurym  ja ren  auss  Ita lia  vnd  Franckce ich ;ü  vns  gebrach t w ordm .

G ert.
S trob ildornfahe tanzüblüen  vm bdieG onnenw ende/w annd i'eH ew - 

schrecken  am  a lle r  m eystm  s ih re im .

D ie  natu r  vnd  com plexron .
S trobüdorn  is t  w arm  vnd  trucken  im  andern  grad.

K rasst vnd  w ürckung .
D ie  w urtze l des  S trob ildo rns  in  w ein  gesottm  vn  trunckm /vertre id tdm  

bösengeschm ackdes ganyenle ibs.D essg le ichm  thü ts ieauchw aK siegrünzer- 

stossm  w ürt  vn  übergeleg t.  G ejo tten  w ie  vorm als  gem ellt  vnd  truncken/tte ibr



V onStrM dsrn. Lap. 60Lvm .
L s ie  kceffng lich  den  s iinckenden  H arn .  D ie  b le tte r/so  s ie  noch  zart  vnd  jung  se ind/ 

w erden  w i^G pargen^vnand^redergle^en^ochkreü te rges ien.^

V onM ndtlm ßkm m . L-P . cL°-x .
N am en.

A ndtleüsskcau t  scheint  e in  gesih lecht  X iphs i  oder  G ladio li  se in / 

w iew o ld ie rvm ^e l d ises  kr^ts  and^st  gesi^  danndes  X i-

S -« d- H <rbstb ,I /d l-ch '»fichd r ach

K kafftvn -  w ürckung. 

w andM sshattfas te inerl^w ü^ungm ^^

V o n w i-





V onW dettsd t. L-p . cccx.

^^^chsA d ianm m gm m tw ürd t.V ^s«h<tts iln«nam m  

fm dtm an  im  Late in ischen  kreü teM

D er  w idertodt  is t  e in  k le ins  kceü tlin  vngeuarllch  fpa ffenhoch/  w elchs  hat

^blüm ennoch  sam en.D U w urtz^rs t  schw artz /anssvüm kkinm harenoder s ss - 

linzüsam engese tz t.

S tatt se iner w achsung .
w idertod t  w echsst  gern  in  dunckeln  feüchten  gründen /vnnd  nach  bey  k m

w d  ^est.

fam le tw erden .

D ie  natur  vnd  com plex ion .
D iss  gew ech  ss  is t  in  der  w erm e  vnd  ke lte  m itte lm afs ig /trückne t  aber  auss / er 

rey lt  vnd  verzerr.

L  K rafft vnd  w ürckung .

B onU em greck. ^.000x1 .

N am en.
A (^W ^^E ^keckha tse inennE N vondem Lam nher/dann ittG rie -  

reckenb lrben"V rsachsölchernam ensind tm an invnftrm  Latti^  

N ischenkceü te rbüch  angtzogen .  N achdem  G riechischen  nam es>  

m ag  dissgew echss  füg lich  vnd  w ol  B ockshorn  vnd  Lühorn  genent  w erden .

G esta lt.

oeee i^vm .

S S r



V on  A enugreck. Lap. 6  eO xi. 

s  , LI

yM lang /gechm itsewvilenz^sech

S tatt se iner w achsung.
Fenugreck  is t  e in  svm er  gew echss/m ag  n it  w ol ftos t  le iden .w echsst  n it  r  sn

M .

B ockshorn  b lü tt  im  B rachm onat  vnd  H ewm onat/vnd  bring t  a lssdan ei- 

tigw örd t.

D ie  natu r  vnd  com plep ion .
Lühow  is t  w arm  im  andern  grad /vnd  im  ersten  trucken . 

K rasstvndwürckung .

D as  m eel von  Fenugreck  erweycht  vnd  verzerr.  In  m eth  gekocht  vn  E  w  
gekA /chä t  es  w ol  a llen  innerlichen  vnd  eüW rlrchen  beulen/doch  m t  im  anß  W  I 

derselbW n.M itsa lpete r  vnd  ess ig  verm isch t  vnÄerge leg t/m ach^esdasnltz I 

denfraw m  so  e in  gesthw u ls tanderm S ttee  haben. D er  sam en inw asserges-t-1 

ten /vndd iebrüedurcheintüch lingetruckt/hey ltden fliessendm hauptgnnd  vS I 

D  vertre ib td ieschupen. D asm eelm it genssschm altzverm ischt/e inzap flind  M  I 

aussgem achtvnd indieverschw ollene  vnnd  versch lossene  m ütergechon/e r ff- z  

net  d ie ftlben.M an  so ll  den  sam en;üdm  c lys tieren  brauchm  in  der  ro ten  rhür. I 

D iebrüedarinndersam m gesötten  rs t/sö l  m an  brauchen  ;ü  dem  zwang/vr id I 

den  h indern  dam it  w aschen.  D er  säm e  in  w ein  getruncken /fiirde rt d ie  gebßrt. 

D as  m eel  von  dem  sam en  m it  Leinsam en  geso tten  vnnd  übergeleg t/M  dm  

w eetagen  vnd  schm eryen  der  m ütte r. M it  schw ebe! vnd  hön ig  verm engt  vnd  

angestrichen /vertre ib tesd iem astnvnderdem angesicht/vnddie rauden .D er 

säm en  inn  w asser  geso tten  /  vnnd  d ie  üechstn  darm itgew aschen/  vertre ib t  den  

gestanckdarunder.  E r  is tgüt zü  linderung  der  schm eryen/vnd  verzerung  a l­

le rley  geschwu lst/eüsstrlich  gebrauch t  vnd  übergelegt.  D arum b  in  M tth  geso t 

ten  vnd  übergelegt/  bekom pt  er  w ol  den  ohrm ütze ln  /  P odagra  /  vnnd  andern  

w eetagenderg lide rfoverzerensbedürffen.

ita p . Q Q Q X II.

N am en.
2 ls  gew echss  so  w ir  w undkcau t/vm b  derhey lung  w illen  nen» 

nen/ha tt noch  v il  andere  »am en/ dann  es  w ürt  Lnabenkrau t/  

»darum b  das  m ans  züden  bruchen  braucht/  Foyw ein  /  vnnd  

/  ^oyzw ang/vm b  andere r vrsachen  w illen /geheyssen.In  G --

G e sc h le c h t .

w u n d k r a u tm M k . LO O QLIX .

G s ;



B onW urM aut. Lap. 666X11.

B  G esch lech t.
D issgew echss  seind  fum em lich  zw ey  gesch lech t. E ins  m it purpnrb raunen 

b lüm en/w e lchs  für  das  m enn le  m ag  geha lten  w erden . D as  ander  m it w eis t  

gen.E s  is t  über  d ise  zw ey  noch  e ins  das  hat  gee l b lüm en/hab  aber  ss lchs  ;ü  d i- 

serze it  n ir  m ögen  zü  m alen  bekonren.

G esta lt.
R nabenkraut  m enle  stosst  e inen  runden  feyssten  braunen  stengel/m it  feyssten  

d le ttern  vo lle r  saG s/durchavss  bekleyd tt/  d ie  stind  dm  B uryel  b le tte rng le ich / 

vndnitze rkerfs t.A m gipffe lders tengeltregtesschönebraunegekrönteblüm en/  

o^geru^/in  a ller  form s^r  a ls  d ie  w asser  D ostm ^n^ol^M  schö-

ndsonstauchan ftuch tenstetten^

D iew undkeeü terkotnengantz früeherfü rim Lentzen.B lüenim H ew m o  

m tvndA ugstm onat.

D ie  natue  vnd  csm plexion.

volkom en lich/oderim anfangdesdritten .

K m fftvndw ürckttng.

D as^<^tz^stoW vu^daM ^ll^ch^S e^efs te^

B onK reyM am krau t. e«?.
E - N am en.

R eyscham krautoderFreyssam w ürtauchD reyfe ltl'gkeytb lS m  

genm t/vonw egendec  dreyen  fä rben  so  an  se iner b lüm engese- 

henw erden .Is te ingesch lech tderV io len /vnnd/m einsecach-

/  tens/deren  so  m an  Jou is  flo rem ;ü  Late in /vnd  aussG riech isch

D iosan thosnem .Zü  vnsernzeittnw ürtd iss gew echssgeheys- 

sen  H erba  Trin ita tis /Iacea /vnd  H erba  c laue lla ta .

G esch lecht.



V on  LreLcham K aut. Lap. c^eexm .

B  G esta lt.
Zam  Freyscham kraut  hat  einen  stengelder  is t  dreyecket/  inw m dig  ho l /  m it 

v ilen  holke len  vnd  g leychen  oder  gew erben . D ie  b le tte r  so  erstlich  herfür  kom ­

m en  se ind  rund/  ;ü  ringssvm bher  zerkerffc /schw artzg rün  /  darnach  w erden  s ie  

^E^^S ^^den^w erb li^

I m eauch^szam .

S tatt V erw achsung .
Zam  ^reyscham krant  w ürt  in  garten  auffgezogen . D as  w ild  w echsstin

I ' ' . M .
) lüen  den  ganyen  s irm m er.

D  D ie  natu r  vnd  com plexron .
D ie  ^ceystham kreü ter  seind  n it  ka lte r/w ie  ettlich  m eynen/  sonder  w arm er 

venangez^k.

K ra fft  vnd  w ürcöung.
,-j ^eeystham krautis tnK tz lich  geso ttm  vn^d  getruncken  dm m  so  schw ^lich

D O tlN a N g O lt . L -p - c c c x m i.
N am en.

"  A ngolt  w ürtbey  dm  G riechen  Tension  oder  S eutlon  genent/

züLate inB tta /w elcher  nam  in  etlichenA poteckenb liben  is t.V r

H  s i,ch  stine r  «am en  haben  w ir  im  Lateinischen  kreü te rbüch  ange  

zogen. D issgew echssw ürtanettlichenortenB ies iengeheyssen.

D es  M ango lts  se ind  fiim em li^zw eygesch lech t/derw e issvnndro t.T)ee





B onM ang-lt. Lap. O O O Xim .

B w eissw ürt^La te inS icu la /vndzüvnsern  Ze iten  m it  e inem  vnuolkom nen  na  

m m G ic lagenen t. D erro tM angoltw ürt;SLa te inN ig raB etagcheyssen / 

is im ltw urtze l/b le tte rnvnds ien^lnbraunro t.

D erM a^o l^ha t^enrip^tm ^^/deris t^M ch^^

aussder fttten  den  grossm /m it  v ilm ^arlin .

L  S tatt V erw achsung .
D erM angolt  w ärta lle^a lhenm  garten  gepflanyt/vnnd  is t  vndee  a llen  

gefa llen  sam en  h in  kom pt/ stdas  ^au tm tw olzuvertre iben .

D er  M ango ltb lüe tim H ew m onarvnA ugstm onat/b ring t  auch  vo lgendr  

fe inen  sam en.

D ie  natu r  vnd  com plexw n.
D ie  M ango ltkreü ter  s iind  w arm  vnnd  trucken /w ie  m an  E lches  avsschre  

w ürcknng  w ol  kan  abnem en.

D  K ra fft  vnd  w ürcßung.
^D ^ro t  M angsltm it  L insen  g^ochnvn«ä>  gessen  /^s te lüdenbaue^uss/ v i

B onEerM üm en. <eq,. o°cxv.

N am en.
2  Ie  Ferbblüm en  w erden  von  ettlichen  G ilbb lS m en/vonn  andern

S tre ichb lüm engcheyssen . S iewerdm auchA ckerp frim enoder 

G rW gen«M ^dar^m bdasste  dm ^ri^nvn  d^O m st^kcher

G esta lt



B

L

V onG M üm en. Lap. O Q O X V.

> Lesta lt.
D leFerbblSm istderG instseeranlich /hattvügrünerdünnerreisskn /d ie  

seind  durchaus  m it  schw artzgrünen  k le inen  fp itz igenJspen  b le ttlin  besetz t.  D ise  

rü tlinodergercknbringen jregee leb lS m enandm gipffe ln /v»^beye inanderge- 

rrungen/d ie  verg le ichen  s ich  der  E rbss  b läst. M an  so lche  b lüm e  absä llen /w ach  

sendarauss langeschw artzeschötlin /m itschw actzgraw em sam en/den  W icken  

g le ich /geM .D iew urtze lis tgantzvndgarho ltzecht.

S tatt ferner  w achsung .
D ie  Ferbb lüm en  w achsen  auffdürren  vngebaw ten  orten/vnd  an  ettlicher

D ie  Ferbb lüm  b lüe t  im  B rachm onat  vnd  H ew m onat.S e in  sam  aber  Ztt

D ie  natu r  vnd  com plex ion .
D iss  gew echss  is t  b itte r w ie  d ie  G inst  /  darum b  m üss  es  im  andern  grad  w «  

m envndttücknen.

K rafft  vnd  w ürckung .
w ied issgew echssm üderG inste inerl^nam rvnndcom plex i<M hatt/a lls

eap. eecxv i.

N am en.
O lffsm ilchw ürtvondenG riechenTichym alus/abervonde

A

llchs l a  ss Ich^ fü flt d,,

B  S anzeygm . G esta lt.

D as  erstgeschlech tdeew olffsm ilchha t  e inen  rvnden /ro tfarben  zarten  sten  

gel/vo l  w eisser  m ilch.  D ie  b le tte r  verg le iche«  s ich  denBvrtze l  b le ttern/s ind  aber 

n it  so  d ick/vn  zü  ringssvm bher  zerkerffi/w ie  e in  sag.  A uffdem  stenge l gew ind t

k lexdt/fas tw iedasgem einstLynkra«t.A usst>em stengelw achs ivgeelkronen

D iew ur-





V onW olssöM tlch . Lap. oeexv i.

^em  b läst  vnd  säm en  is t  es  dem  ersten  gantz  än lich^  D ie  w urtze l is tho ltzecht. 

S tatt  ire rw achs im g.

D ie  erst w olffsm ilch  w echsst in  den  gärten  vnd  W eingärten  h in  vnnd  w ü  

^D lssa lm del^  

m an  im  anfang  des  sum m ers  sam len.

B re  natur  vnd  com plex ion .
D ie  w olffsm ilch  stind  w arm  im  v ierd ten  grad  /  vnnd  trücknen  ste r/  etzer 

vnd  brennen /fu rnem lich  aber  d ie  m ilch  von  dm stlb igen.

D  K rafft  vnd  w ürckung.
D erM chssaf^^am ^effügstencharnach^d^am ^ vndrm ^ch

bringettm ögen/h inzS chün . E sls t^e r vübe^rm anbrauchd iM M  

vorm als  auch  angezeyg t/a lle in  eüsserlich /d iew e il s ie  ster  w arm  stind /e tzen  vnd  

brm nen.

Lap. O O O X VII.

N am en.
A Jstnk lee  w ürd t  von  den  G riechen  Lnphyllsn  chsrtocopqo»/

ZÜ Teütsscha llediekreüte rssdreyble ttee  haben. D arum b  w ürt 

H d issgegenw ertigkrau t a lssogeheyssen /dases  dreyb le tte rhatt/  

vnd  gern  auffdenw is in  w echss t.

G esch lech t.
D esw is tnk lee  stind  fum em lichdreygesth lech t.E inerha ts thön liech tb raun  

b lum en/  darum b  er  brauner w istnk lee  genent  w ürt.E ttlich  heysstn  dm stlben  

braune  F leysthblüm en.  D er  ander  hat  w eiss  b lüm en/  darum b  er  von  denselben  

herw eisserw is tnk le«genentw ürt.V onandernw ürdterw eisseFleysthblüm  

geteufs t. D er  dritt  hatgee l b lüm en/vnd  derha lben  w ürdt  er  gee le r  w istnk lee  

geheyssen/von  ettlichen  auch  k le iner  S teink lee.

B G esta lt.
D er  braun  W istnk lee  hat  v il  runder  zarte r stm gelin /d ie  haben  sr  gew erb lin  

m ttdreystlttgenk leebletternbek leyd t.A ndm stenge ln indechöheersschelnend ie  

«ebuchen  liechrbraunen  runde  vnd  getrvngenebläm en:  w an  d iestlben  verw eb  

cken /s ind t m an  runden  s ir  m en  in  den  ge lungenen  heüsslin  vers th lossen /der  s ich  

am gesthm ack  den  W icken  verg le icht.  D ie  w urtze l  is tho lyech t vnnd  lang.

D er w eiss





D snW tsenSee. Lap. 66Q X V H .

schw artzen^öpfflin /das^stderkm m b  getragen  sam en inschw a^^^  

lin  versch lossen .

S tatt  V erw achsung.
D lse  L lee  w achsen  a llm cha lben  in  w isen  oder  m attm  vnd  gärten.D er  geei 

^D  w s k l b l" st lich^M S B ch t/b ch . 

m als jhrensam en.

D  D ie  natur vnd  com plexion.
D ie  w is ink lee  stind  w arm er  vnd  trvckner  nam r/w ie  m an  fö lchs  auss  dem  

geschm ack  kan  abnem en/vk  w ir  im Late in ischen  kreü terbSch  habm  angtzeyg t.

K rafft vnd  w ürckung.
D iew isenoderM attm kleegestttenvndge truncken/se indgü tden^raw m

Lap. eecxvm .

N am en.
O cksbartw ürt  derha lben  a lso  genent/das  s iineblüm m züeim  

graw m bartw erden /oderdasstchd ieherum bgchogneb le tlin 

ästa lt.

nach  e inander  am  stenge l b iss  schier  zum  ende  /  anzüschen  w ie  des  zam en  G as-  

scans  oder  Lnob lauchs  kraut.  A uffdem  stenge l w achsen  gefü llte  geele  grosse  

-  gestirn te  b lüm en/so  d ie  vergeen  w erden  daraussgrosseharige  köp ff/vü  grösser 

B  daS despstffenchörlins .D asselb igw o llechtharhat  se inen  schw artzenstm en  

vnder  jym  /  fleug t  a lls t  e in  yedes  körn  m it  se iner  w ollen  /  d ie  es  auffder  sp itzen  

treg t/daruon /a lsanderem ilchsam en.D iew urtze lis tw e iss/rnnd /s tngersd ick . 
D asgantzgew echss is tinw endigvo lle rm Äch.

-  S ta tt  se iner w achsung .
D er  B ocksbart  w echsst  a llencha lbm  in  gärten  vnd  w istn.

- ,.  ^  er  t.
.^«^^^fü rnem lich im M eyen  vnd  B rachm onat.w ü tta«ch  noch  
»m A ugstm onat/s t das  grassw iderum b  w echsst/gestnden.



V on  B ocksbart. Lap. eoexv iil.

L  D ie  natu r  vnd  com plex ion .
D issgewechss  is t süss/darum b  m üss  es  e in  z im liche  w erm e  haben/is t auch  ein  

w en ig  feucht.

K ra fft  vnd  w ürckung .
D iss  krau t  w ürd t  inn  der  jugendt  gessen  vm b  fe ine r  lÄ ssgkeyt  w illen.  M an

A

B

B onM rrm ko löm . °°°x ix .

N am en.
A rrenko lben/oderM ossko^en/w er^enauchL^essen^

bta ttire rw achsung.
D ie  M ossko lben  w achst»  an  den  w asser  gestaden/in  lum pffen  vn  w eyhern.  

Je tt.

hen  s ie  an  daruon  ;ü  fliegen.  D ie  brauch t  m an  an  ettlichen  orten  ;ü  betten  vnnd

D ie  natur  vnd  com plex ion .
D ie  N arrenko lben  stind  m itte lm äsiig  in  der  w erm e  vn  ke lt/feubern  üm lich .

K rafft  vnd  w ürckung .
D ieLo lbenm it  a lltem sthw einm fchm ekverm is th tvnndüberge fch lagen/



V on  W M fthm lK orn.
N am en.

A sgegenw ertig  gew echss is tauch  new lich  auss  der  Türckey/A s ia

G eschlecht.
D es  Türek ischenkorns  s ind  v iererleygeschlecht.E ins  m itbraunem /das  au  

derm ^roN ech tem /^asdrittm itgeelem /daE rdtm ^

G esta lt.
k  D as  M rck,sich  körn  bringt  seer  hohe  H elm  oder  stengel  /  w elche  rund /dick /

^ch^«g«^derw u^brE ^ch /^M m ^pfs tn<^g^e^ft.D leb^t  

at^w an  e iN sche^ach t  z^l/d ie  a^er^ehen/M te i/da rüber.D as zo ttech t  hac

! " S ta tt  irerw achsung.

D is i  körn  seind  erM ch/w ie  vorm a ls  gem elk  is t/  auss  der  Turckey  in  vnnser

N üengärttngezü trve rden .

D asM rck isch  körn  m üssim  ftü ling  /  s iirnem lich  im  A prillen  /  gesae t  w er-

D L" ck  schk

angtzeygt. sch h s s ) ch

K ra ffttznd  w ürckung.
>. W iedasTürck is ihkorneinerleynaw rhatm itdem w eyym /a lsohatsauch



A

Ionw eW em H um del. ^°°°xx,.

N am en.
k E lsther  oderR öm isther  «Q uendel w ürd tn itvnb illich  a ls t  gc-

nent/daneris im itgesta ltderb le ttlin /vnddem geruch/vnserin

2/ Teutschen Q uendel gantz  g le ich . M ag  aber auch  Thym  ge-

H heysstn  w erden /  dan  er  in  G riech ischer  vn  Late in ischer  spraach  

Thym us  genentwürt.w arum b  er  aber  von  chnen  a lso  sey  ge- 

heyssen  w orden/haben  w ir  in  vnserm  Late in ischen  kreü te rbüch  angezeygt.

G esta lt.
D er  Thym  is t  e in  s ieud lin  m itv ilen  astlin /  w elche  m it  seer  k le inen  b le ttlin  be  

k leydet  stind/den  Q uendel b le ttlin  g le ich /aberk le inee  vnnd  sthw arygrüner. 

A m gip ffe lde r  z inck linoder astlingew indterschöne  k le ine  le ib fa rbe  blüm lin/ 

w ieder  G atvron.D iew «rtzelis t;as tcht/vnd  hat  v ilg rünerschoss/darm its ie  

s ich  erftis the t.D as  gantz  gew echss  hat  e inen  starcken  geruch /w ie  der Q uendel/ 

aber  lieb licher.

D e e lschQ e d

pflantz tw orden .w echsstgem am nagernv»ste,n,genorte/sov.lsonenhaben.

D er  Thym  b lüe t spat/w ie  so lchs  auch  Theophras ius  anzeyg t/nem lich  vm b  

Joannisdes  Q euffe rs  tag/oder  vm b  diezeit  der  S onnenw ende/ vn  stind  se i­

ne  b lüm en  a llze it  vo lle r  Im rn .

D ie  natm :  bnd  com ple^on .
D er  w elsch  Q uendel  is t  w arm  vnd  trucken  im  dritten  grad.

K ra fftv ttdw ürckm g.
D erThym m ithön iggesottenvndgetm nckenis tbequem vnttdnü tz lichde-

M ech jnnlM pt.Thym gestossen ;üpuluervndm itsa ltz  verm ischt/ 

züder  spsssgm ützt/m ach tlus tzüesten .

V v ; V ongross



Lap. eecxxn .

N am en.
B achengel  w ürtin  G riech ischervnnd  Late in ischer spraach  

E encrm m ^genent.  V rsa^en^sö lches^nam ^^ m an  nach  der

ssB^ch ^ l ste ^ech^a^r^ leich übr

D ie  w uryelis t  auss  vüen  k le inen  dünnen  w e  ssen  fass lin  züsam en  gsseyt.

S ta tt seinee  w achsung.
G ross  B achenge l is tn it lang  m  vnsern  landen  /  so  v il  vnnd  m ir  bew üsst/gv-

M »

gel/bring t  nachm als  se inen  sam en.

D ie  naeur vnd  com plexron .
D issgew echss  is tw arm  im andern/vnd  im  dritten  grad  trucken.

D ö N  H .A o h ü W k tM t* Lap. Q Q LXX IH .

m ^dasse ineb^ttllüsosie^

sehen  a ls  w erens  m it nadeln  vtsse ltig  durchstochen /vnnd  das  es  allegespcnst  

vertre iben  so ll.

B esta tt.
G .Iohanskrautha te in  braunro ten  v ie recke tenstm ge l/m ltv ilenastlinge 

Ziert.  S eine  b le ttlin  se ind  den  R auten  b le ttern  n it  vng le ich / k le in  vnnd  schm al/ 

a lle  anzüsehen  a ls  w erens iem ite inernade l/w ieobenangezcygt/durchstochcn. 

D ie  b lS m en  so  aussdem  g ip ffe l steen  /  stind  gee l /  vnnd  hatt  e in  yede  b lüm  fim ff 

b le tü in .w ann  m ans  m itden  fingern;e rreibt/so  geben  s ie  e inenbraunro ten  blS  

tigen  sa fft  vonn  s ich . N ach  abfa llungderb lüm enkom enhernachscha flin /d ie 

s indgegen  dem  styl  rund/obenausszügesp itz t/e inem gerstenkorng le ich fö rm ig / 

darinn  s ind t  m an  schw arten  sam e/der  schm eckt  w iehartz .  D ie  w urtze l is t  hol- 

tzech t/langvndgeel.



VonS .U ohanskcau t. Lap. O O Q Xxm .

B  S tatt sture r  w achsung .
' ^^^krau tw ütta llencha lbenm denhecken /vndandench^^  

M .

D rssgew echss b lüetam m eyflen im H ew m onatvnndA ugstm onat/b ring t  

vs lgends  sem en  sam en  in  den  schaflin .

D ie  natu r vnd  com plex ion.
S .Iohanskrau tis tw arm er vn  truckner  natu r/vn  e iner  sub tilen  subflantz .

K rafft  vnd  w ürckung .
' G .Johanskraut  m itb lüm en  vnd  sam m  gesotten  vn  getruncken/tre ib t  den

harn /vnd  bring t  den  frawen  jr  ze it.  In  w ein  geso tten  vn  getruncken /vertce ib t 

e inander  getruncken/hey le t  das  hüfscw ee.  D ie  b le tte r  m it  dem  sam m  zerstörn  

vnd  überge leg t/hey len  dm  brandt.D ie  b le tte r  gedörrt/vnd  zu  puluec  geflossen/  

ind ie fau len  schaden  vndgeschw ärgestrewet/hey lend ieM D ersam en  

gest»M N V nndgetrvnckm /fieU td«ba«chflvss/v ttndifltreffenüchgüt;S dem  

b lasen  s ie in .

Lap. Q Q Lxxim .

N am en.
J lsinkram nennm  ettlich  G awbonm vnd  G ch laa fkrau t.In

b d l'ch^s« d^s^cl.S eU de^i^

decE 'd^wachstnam ^stm ge lnacheinm ord^^  D er sam en  so

darin  ze ittg  w ürt/ifi  dem  M agsam en  g le ich  /doch  graw er  vnnd  erdenfa rber. 

D iew urtze lis tgee l/sch lech t/s ingersd ick /m itv ilenzase ln .



V onB üsam kraut. Lap. eeexxm i.
L  M .

B ilsenkrau t  b lüet  den  ganyen  süm m er/s iienem lich  aber  im  H ew m onat. 

D ie  natu r  vnd  com plex ion .

B üstn  krau t vnd  sam en  seind  ka lter  naw r/vnd  dem  m enschen  schad lich /ja  

töd tlich /darum b  s ie  n it^o llen  in  den  le ib  genom en  w erden .

D asB üsenkraut  grün  zecstossen  a lle in /odee  m it  gersten  m altz  verm isch t  vn  

übergelegt  /  stillen  a lle rley  schm ertzen . D ersa fs tvonndem krau taussge truckt/ 

tüch lm darm ttassgem acht/vndüberdiehitz ige/tc ie ffm devnndschm ertz llche

DonWertzMümm.L» occxxv.

N am en.
A  Is i^ew ech^^v ir^ ieM ^rtzenb^üm enn^ st^dn ich^a»

w ö llen a n ze y g en .  S ^ sch le ch t .

D er  M ertzenblüm en/nachan;eygungLolum e llg!-/s tinds iirnem lich  zw eyer- 

leya rt/b law vnd  sthneew eiss.D iev law ennenter  e«ru ieos/vnd  stind  derstlb i 

gen  vns  v ier  gesch lech t bekan t. D ie  erst  is t  ettwas  grösser  an  der  w urtze l vnnd  

b le tte rnw ederd ieandern /darum bhabm wird iestlbenzü e inem  vnderscheyd  

grossblawM eryenb lüm m enn lingcheyssen . D ieanderis tdervorigengany  

änlich/aber  ettwas  m it w urtze l/k le tte rn  vnnd  b lüm en  k le iner.  S ölche  habe»  

w irg ross







V on  M ertzerM m en. Lap. eooxxv.
B  w irgrossb law M ertzenblüm w eib legenent. D iLdrittM ertzenb lüm hatger 

m ein lichnur;w eyb l« ter/vndjreblüm enseindgestirn t/denblaw enV io lenn it 

seer  vng le ich/  dise  w ürdt  von  vns  k le inb law  M ertzenb lüm  m enn legeheyssen .  

^ iev ierdthatgem ^ich^rey^^er/vnd jhrb lü^ens im dvilb ley^

G em alt.
D ie  M ertzenb lüm e  haben  gem eiirlich  zw ey  oder  drey  b le tte r/d ie  s ind  schm al 

vnnd  lang  /  fas t  den»  Lnoblauch  kraut  /oder  des  Fe ldzw ibe ls  k le tte rn  g le ich . 

Zw üsthen  denstlb igen  b le tte rn  körnen  d ie  k le ine  dünne  g la tteb in tzen  stengelin

^^M ^lä le^

Im  M eyen  verschw inden  s iew ^derum b/w ie  andere  gew echss  m ehr 

B re  natu r  vnd  com plex ion .

D ie  w urtze l dis tr  M eryenblS m en  is t  ka lt  im  andern  grad /vnnd  trucken  im  

m itte lm äßig .

E D ie e l it^ ^ ^ st^ ^ d ^ ^  re ich e /  d e

w e d eed lew u rtze ! .D e rs irm en m iN v « in g ettU N c k ett/h ey !td ieg ee ls irch t.D iea nTSRQPONMLKJIHGFEDCBA 
d e re n  c h ü n d  S ta u b w u rtz  d a rz ü .

X x r V onJspen .



D ütt  A svM * Lap. eeexxv i.

N am en.
A 0 ^ /2  G p m  o d w  H y ss^  w ä rt  v o n  e M h e n  L Io  s ter  H y ^ p  g e h e im .

D H ss

fla lt  n itbeschre iben  künden .

S tatt V erw achsung . D w chst

^ D ^ g a tten ll^ b l^

m anjhn  auch  sam len  so ll von  w egen  der  b lüm en.

D ie  natu r  vnd  com plex ion.
D er  H yssop  »st w arm  vnd  »rucken  im  dritten  grad  /  vnnd  is t  e iner  subtilen  

substan tz .

L  K rafft  vnd  w ürcßung.
Jspen  m it  F^eygen /R artten  vrr^öm g  in  w ^sse^gesottm  vnd  g^

so tten /vnnd  d ie  bri«  rtt»  m und  gehatten/lindert  er  den  schm eryen  der  zan M it  
w elschem  R üm el  /  hön ig  vnd  sg ltz  zerflossen  vnnd  überge leg t  /  is t  er  tre ffen lich  

güt  zü  den  nate rb issen .H yssop  in  ö l gekoch t  vnnd  angestrichen /ver- 

tre ib t  d ie  leüss.D as  w asser  darin  H yssop  gesotten  is t/hey

m n  g e w a sch e n .  V o n w a ss



R O N  W E ktp festw » Lap. ccO xxvn .  

N am en.
A  auchhV on^Lchm M vc^

w  sse ftG  h  k ö ffc

a»ffderznngenh itz ig is t.D iew »rH e lis tseer;asech t^

Ä  S ta tt se iner  w achsung .
M asserp ftffe r/w ie  se in  nam  aussw e isst  /  w echsst  gem  an feüch tm  orkn/bey  

aennpnen^

seinen  sam en.

D ie  natu r  vnd  com plex ion»  
D er  w aste rp fiffe r  is t  ste r  w arm  vnd  truckm .

D üN  W E kM t. Lap. 666X XV IH .

N am en.
V llkrau t/oderR er^kraut/B rm nkm

tis /;S







V onW ullk rau t. Lap. ooox  xvm . V onG uM aut. Lap. 606X X  v iii.
F  se lb lüm en  w achsen  in  trucknen  w isen /vnnd  in  den  grassgarten . D iew e issen  

S ch lüs ie lb lüm en  s indt  m an  gem ein lich  aussden  bergen/vnd  in  den  w alden. 

D ie  M arienross lin  z ilt  m an  in  garten .

G ert.
D ie  W ullkreüte r  b lüen  fitrnem lich  im  H ew m onat  vnd  A ugstm onat.  G ol 

iengegendem  H erbstgesam letw erden.A berd ie  G ch lüsse lb lüm en  kom en  ba ld  

hers iir/vndverkündenvns gew iss lich  den  gegenw ertigen  fcü lin tz . M üssen;ä  

derselb igenze itgesam le tw erden/danns ieba ldw idernm b  verschw inden  vnd  

vergeen.

D ie  nam r  vnd  com plexron .
D ie  lVn llk reüte r  seind  a lle  trnckner  natu r/vnd  doch  n it  seer  w arm .

K rasse  vnd  w ürckung.
D ie  w nrtze l von  den  w ullk reü te rn  in  ro tem  w ein  geso tten  vnd  getruncken / 

ste lltden  bauchfluss.  In  w assec  geso tten  vnd  getruncken  /  bekom pt s ie  w ol  den  

gebrochnen /vnnd^enen^e tttvas im le ibzecrissrnod^e  ̂

^ek^ngeschw ttls t/vndanderebm len.^ iie  seind  a«chgM >E sovo tt^  

nem Scorp iongestochense ind/überge leg t.D iseb le tte rgedörrt/gepu luert/M 

m it^ött^g^rm ^t^n in^^schwarv^^n^n^Lchsn/^^  

sam ptdem  sam en  in  w einsm dt/vnd  darnach  zers toss t vnd  überlegt/  so  z iehen  

s ie  dörn  vnd  spre isse l anss  dem  le ib.

D ie  S ch lüs ie lb lüm en  haben  eben  g le iche  kra fft  vnnd  w iieckung.D ann  d ie

g«I^atvüg^chod^nö^ff/is thm e^od!^w oU ec^^ff^m ^gc lw ^

D ^w  U k V erw achsung.

H eiden  gefi»nden /in  stm derheyt so trncken  vn  ste in ig  se ind .D iegee lm  S ch lüs  

ftlb lüm cn



D on-E rd tbeerkram . TSRQPONMLKJIHGFEDCBAcocxx.x.
M m en.

E rb k S esch lech t.

D iew tt^e lis tanssw ettdrgbravn/m w en^gaber^iss /ha^gvn^zaftch t.

L S ta tt  V erw achsung .
^D ie  E rdtbeere»nvachs in  auffdürren  grassech tm  rh^nen  /  im  den  H ecken , 

^ert.

D as  E rdtbeerkrau tb lüe tim  ftü ling  vndengantzen  snm m erb iss inH erbst. 

D och  w ürd t se in  frnch t se lten  im  jar  gefirnden/w eder a llem  im  anfang  des  

sum m ers.

D ie  N atur-nd  com plex ion .
D  ^m ch^d^  derE rd tbeers tind  ka lt  vnd  trncken  im  ersten  grad ,

w eltleüffiger  angezeyg t. L  tt sch reü terbüch

D  K rasse  vnd  w ürcßung.
D as  E rdtbeerkravtze rs tossen  vnnd  überge leg t/hey le td iew unden.G esi> t-- 

tm  vnnd  getrnncken /s te llt  es  den  bauchstvss/der staw en  kranckheyt. D ie  brüe  

darvonnnm nnd  gehalten/bekre fs tigetvnnd  befestigetdas  zan fleysth /hey le r 

darm it gew aschen . D am m b^sollend iesö lchensafs toA branchend ie roch^ch t  

vnderdem angestch ts tind. D ie  E rd tbeer  aber  les then  den  dnrst/vnd  stind  

dem  h itz igen  vnnd  C ho le rischen  m agen  d ienstlich.

D ersa ffi

S r-tbeer. c-OO oxer.

4



V onE rd tbeeM ut. Lap. LQ O X XIX .
E D ersa fftvonze itigenE kdtbeerenis tgütdenettsodasgriesshabett/getrun-  

cken/vnd  reyn igetd ie  brüst. D iew u^e lgeso ttenvndge trunckenabends  vnd

Lap. C Q Q X X X.
__  N am en.

A  w ür^t  sonst  ar^D eM ttnnm rck/R <^enkrau t/m ^

-s t f d.

»

sti  k le ine^  daü  der  vorigen/zasech t.  S tosst  a lle  sar  newe  k le ine  w eisse  M nM r  

S tatt  m r  w achsung.

D ergrsssB a ld rion  m üss  in  garten  gezilt  w erden  /  da»  er  in  vnstrn  lande»  

m 'tgem ein is t. D eranderw echsstin feüch tenaw en/w isen/vnd graben.

^ert.
D er  B ald rion  b lüe tden  ganyen  sum m er.

D ie  natur  vnd  com plexron .
B ald rion  is t  w arm  vnd  trucken  im  andern  grad.

K rasse  vnd  w ürckstng .
B ald rion  w urye !  geso tten  vnd  getruncken /tre ib tdenharn. G le iche  kra fs t 

hatauchdaspu l«erderse lben lN w em getm ncken .S ieM ltdm w eetagende ! 

se iten.B ring t  den  fraw en  shre  ze it.  S ie  w ürt  vnder  d ie  artzneyen  verm isch t  sc 

m an



V snVa ldrkn . Lap. LO O X XX .
D  m att  für  g isst  braucht/dam m b  is t  s ie  zü  der  ze it  deepestilen tz  seer  güt/daruon  ge  

tm ncken.  ^em B ^ldrion  w ur^e l i^e in  oder  w a^rgsso^e^nd  in  d ie  au-

D on  Lap. eooxxx l.

N am en.
^ED Ins inw eedenbeyden  G riechen  ^haco^

gcaw schw artz .O le  r^rye l  is t;art/m it  v ilen  fasen .

S tatt rre rw achsung .
D ie  L insen  w erden  in  ackern  auffgezogen /w ie  ander  gem üss/w ö llen  haben

D ieL insenb lüenim H ew m ottM /br^

dem  grad .

K rasscvnd  w ürckung.
^D ie^^nse tt^M m offre rnm lgessen /rn^e^n

den  bauchfluss/vnd  d ie  ro ten  rhür  haben.  S ie  se ind  auch  gül  den  staw en  so  ;Ü - 
u il fliessen .w an  m an  d ie  sche lfen  von  den  L insen  thn t/so  stopften  s ie  n it  fö  seer/ 

m erm ab^rm ehrcsos ie^essm w ^m /m achend^chn ichm dest^^^

v^nd  güt  das  inan  den  L insen  onÄ e  schelfen  zü thüe/E ndiu len/B urtze lkra li^  

N eff>« ln /dürrR ostn /Lü tten /oderderg le ichen/s i>  ste llenvnd  stop ften  s iedeste r 

kre ffilger.D ie  L insen  m itgeesten  m altz  geso tten  vnnd  übergeschlagen/  lindern  

d ie  schm eryen  des  podagram s.  L instn  m ithön ig  gekocht/  d ienen  w ol;Ü  den  

stressenden



E inst» . ooeexe im .

V on  L insen . Lap. 6  e  6  X XX I.

D  fliessenden  vn  vm b  s ich  fressenden  schaden.  In  essg  gesotten  vn  überge leg t/ze r- 

tey len  s ie  d ie  herten  geschw u ls t/vnd  d ie  kröpss.  L insen  in  m ehr oder  sa ltzw asser 

geso tten  vnd  übergeleg t/zectey len  d ie  kno llende  m ilch  in  den  brüsten / vnd  verze  

renauchd ievberige  m ilch  darin .  D ie  L insen  stindgützüallerleygeschwaren/  

grinden  vn  rauden  des  ie ibs .G ie  heylen  auchd ie  zerschrundene  g llde r/in  m ech  

gesotten  vnd  übergesch lagen.D ieL lnsenw o lgesotten /darnach;e rs tossenvnd 

übergeleg t/s te llen  dasblüt  so  züden  w unden  vnd  andersw o  heraus  fleusst.In  

der  spe issgenossen /s ind  s ie  alle in  gut  denen  so  überflüssg  feuch t s ind : denen  aber 

w elcher natu r s te r truckenis t/ seind  s ieüberd ie  M assen  schäd lich /dann  s ie  seer

§ap. 0O LXX X H .

N am en.
E r  L ind^a^würtbe^dm  G rieche»  phüyra  genent. Zü  La-

B  ^ leha tt?m d^ sta rnen/d bre te ts ich^

m enbleychgee^. D arausw ürtd iefluch t/w e lcherund  is t/  w ie  d iebeer am  E p- 

hew .V n  d ise  fluch t  verficht  oder  isse t ke in  th ie r/so  s ie  doch  d ie  b le tte r  n it  scheü- 

hen  vnd  essen.

E tattirerw achsung .
D ieL indenböum  w achst»  gern  im  geb irg .  W erden  aber  ye tzund/i»  fönder 

heyt  das  w eible/a llenchalben  vnder  d ie  chor/v»  sonst  an  andere  ortgepflanyt.

L  ' M .

D ie  natu r  vnd  com plex ion .
D er  L indenbaum  is t  w arm /zeüchr  e in  w enig  ;ü fam en/vnd  stubert.

K ra fftvnd  w ürckunS .
D ie  b le tte r von»  L indenbaum  dem w eib le /grünm it efs ig  zerflossen  vnnd  

übergelegt/hey len  d ie  w unden. D er  sa fs t  aussden  b le tte rn  vn  b lum en/verrm bt



^ M H ^ d E r a llt» ZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBALap. cocxxx in .

stangee l/fcharpff/b itter/vnde inssta rckengernchs.

S ta tt  ferner  w achfung .
S chö lkraut  w echßt  a llen thalben  an  den  fcha ttechten  orten  /  in  fonderheyt

D a S chö lk a t'l, ko ptÄ db lÜ m en/fastzÜ derze itw a^d ie fch a l- 

bm  kom en/vnd  w ere t  fe in  b lüstdenganyen  fum m er.

D ie  nacur vnd  com plexron .
S chö lkraut  is t  w arm  vnd  trncken  im  drittm  grad.

K ra fft  vnd  w ürekung .

L S chö lkcau tfafftm ithön igverm ifch t/vnd  in  e inem  ehringe fch irr  oderge-
fass  gekocht/m ach t  k lar  augm /darm  getropffk . D er  frffi  aber  von  d is tm  kraut

Zz r V on  Fe ig -





D on  K eM artM km m .

A

B

N am en.
E ^artzenoderM Bl^em kcau t^^rd tau^p fassm höd^

s ich  an  den  gründ  heffc.  Z s /d

> S tatt se iner  w achsung .
Feigw artzen^cau t  w echsst  an  den  fiüch ten  rheynm  /  in  ettlichen  w is in  vn

m en.Nachdem M eyenverw e lcktvnd  verschw ind t  es  w idervm b.

D ie  natur  vnd  com plexion.
i D ^sskce^tlm so ittvnsern landenw echsst/ls te^asscharp ffvndh^

, ^abenangezogem

K rafft vnd  w ürckung.
D er  saffk  auss  der  w urtze l m it  hönig  verm isch t  vnd  in  d ie  nafen  gtthon/cey--

Lap. Q 6LXX X V.

N am en.
A  H anm nd^  nenm  w ir  h ie  das  geffh lecht  der  kttü te r/  w elche  von

nennt m ans  auch  <Q «W cnlam  m inorem /vnd  S erra tu laE v^  

sächensölcheenam m findtm aninvnnserm  Late in ischenLreü- 

terbüchangezeygt.

G esta lt.





V snLham -tchek, Lap. O O O xxxv.
B  G eschlecht.

D es  Lham anders  se ind  fu rnem lichv ier geschlech t. D aserst  haben  w ie  

N ein  B achenge l m ennlegenen t/vnnd  is t  dasrech tcksm ->6ry-/dass ichgan tz 

vnndgar auffd i«  beschre ibnngdera llten re im bt. D as  andergesch lech t haben  

w irk le in  B achengel  w eib le  geheyssen . D asdrittE rdtw eyrauch. D asvierd t

lm /M ch » « ^ m n b r eiss .

D  G ta tt  tee r w achsung.
D aserst  vnd  a ller  beste  Lham ander  geschkch t  w echsst  m iffden  bergen^n-

D asand^er^ iechsst  gern  an  ste inech ten  orten. D as  dritt  vnd  v ie rd t  in  w i-  

sen  vndgrassgärten  a llenchalben.

D as  erst  vnd  ander  gesch lech t  M en  fiim em lich  im  B rachm onat  vn  H ew-

Lte  narur  vnd  com plexron .
D ie  erstm ^lvey  stind  w arm  vnd  trncken  im  dritten  grad .  D ie  leys ten  zw ey  

se ind  auch  g le icher  nam r/  doch  n it  so  hoch  im  grad  der  w erm e  vnd  trückne  a ls  

d ie  e rste n  M > ey . _
R raK



N snLbam M «. Lq>. ocvxxxv.
E  ^sfc

D O N  E ^ ^ k ^ k ll. Lap. Loexxxv i.  

N am en.

, k  

b lüm en/e ittyed^blüm ^ersond^rlichau ffe inem stenge^in /d ie istw ie^  

darau ffgessetz t.  D iew urtze lis t  ho ltzech tvndzastcht. D issgan tzgew echssiste ;- 

nes  sseergü tm geruchs/w ieder Lypressbaum .

S tatt ferner  w achsung.
D m  LypressM m an  indm gärten  vnd  s iherbm  a llencha lben .

M .
D er  C ypress  b lüet  im  H ew m onat/vnd  w ütt  stlten  m üden  b läm en  fünden .

D ie  natu r  vn-  com plep ion.
D er  Lypress  trückne ton  grostehitz /w ie  das  stin  gefchm ack  k lärlich  auss- 

w eisst.

L  K rafft  vnd  w üreßung.
D ieLypressb lette rze rs tsssenvndüberge legt/hey lend iew unden/vndM eü  

dasb lü t.  D erm asten  gebrauch t/hey len  ssreauch  d ie  brüch. S ie  s iknd  auch  nüy-  

lich /in  söndecheyt ss>  m an  gersten  m altz  darzä  chüt/  ;ü  dem  ro tlauff/  vnnd  der­

gle ichen  h itz igenge fthw u ls ten /dochn itim anfangdersse lb igen . D ieble tte rx  

so ttm  vnd  getruncken  ste llen  den  bauch fluss  /  d ie  ro ten  rhür  /  verzerrn  vnd  trü- 

cknen  auss  a lle  übenge  ftüch ttgkeyt  des  le ibs . D ie  w urtze l m itssam pt den  h le t 

tern  geso tten  vnd  getruncken/s tind  nütz lich  der  b la ftn /vnnd  der  harnw inden  

D askrau tge^rre tv ttnddaöpu luerdaruon innw einge^

V onG m



D en  H unde lreß . L-p ooO xxxvn .
N am en.

V nde lreb  o-erG rm rdrch  »st b^den  G riechen  eksm -rci^r^e -

'»ch f

rs tk le ln /vndhatkeinengebrauchinderartzn^.D issgew echsshenckrstchanr^

S ta tt  stttner  w achfung .
D ie  G unde lreb  w echft  gem eii^ ich  inden  gärten/h inder  dm  zeünen  /  vnn  

w old l-s telb igengestchenhab.

G rundrebkom ptbald im M ertzenhekstrr/fahe tan im A prüknB bluen /v 

b lüe t  stich in  den  ganyen  stum m er.

L> ie  natur  vnd  com plexron .
D issgewechss  is t  w arm  vnd  N ucken  /  w elches  stritt  gestchm ack  /  decdo  b itt«  

is t/snägsam  anzeyg t.

L  brasst vnd  w ürcktng .
G undelreben  krau ten  w asser g^ö tten  /vnnd^v,n tz ig  ^dw  stin fftz ig tagak

in  w ein  gestottenvn  getruncken/tre ib t  den  harn/bN ngr  den  staw en  fre  zs lt^G u  s 

delreb  »stauch  kreffng  w ider a llerleygifs t/tre lb t dasse lb ig  durch  den  ichw eyss  

auss. D aherkom ptsdasdieR osszartze t  d iss  krau ts teer brauchen;S  

dm rossend iedas  feyste lhabm .  E sheyltauchdiem und-  

feu le /vnndande^egnnd/vnndvers terung

V onG chm aly-



Lap. eecxxxvm . 

N am en.
Lhm altzb lüm  oder  G old tb lüm  w ürt  von  den  G riechen  vndLa  

te lN lb l)en  C hrysan them um  geheyssen . Is t  a lso  genennt  w orden  

von  se inen  b lüm en  her/d ie  do  gold tgeel  stind /g litzend /vnd  w aü  

ste  m it  den  fingern  zeruben  w erden/lassen  s ie  e in  feysste  von  inen. 

6M t.
S chm altzb lüm  is t  e in  zart krau t/doch  schier  gesta ltn  w ie  e in  stand . S ei­

ne  stenge l stind  g la tt/vnnd  d ie  b le tte r  v ilstlttg  zerschnitten  /  w ie  der H anenfüs.  

M g.D iew nrtzÄ is tM m eng«1ch ta«ssv ilenk le inm geelenw ^

S ta tt sttner  w achsung.
G old tblüm  w echss tgern in  den  ftüch ten  w isen/vnd  andern  w ässerigen  or- 

D ssk ^tb lüe ti M  e^/ d^k issen^  ^  d st / S d - f'ch

D isskrantis twarm  vnd  trucken  a ller  gesta lt  w ie  das  R indssaug.

K rasse  vnd  w ürckung.
D ie  G old tb lüm  gesö tten /vnd  nach  dem  bad  /  darin  e iner e in  güte  w eil  ver-

^ap . cccxxxix .

N am en.
2  ^^^^^^ B erw nryhatonzw eifN jhren«am envo irdem Latem herüber-

2  nd/d



V on  G berw urtz . Lap. 6  oexxx ix .

L  G esta lt.
Lberw urtzd iew e issha tb le tte rd iestem ddesS trob ildsrnsb le tte rng le icb / 

aber stcherp ffe r  vnd  stu tz iger/d ie  ligen  aussdem  grund.H attke inenstengel/lon-  

dee  a lle in  das/darauffdrestachelech teb lüm enköpffs tem /is tnüs ingers  lang . 

D lstköpffaberb lüenpurpurodecros inco t/vndw erdm darnachzügeaw em  

har/darinnder  stam  verborgen  lig t/de ris t  dem  w üden  garten  S astran  sam ew  

g le ich .D ie  w urtze l is t  lang/d ick /inw endig  w eiss  /  e ins  sta rckengeruchs /vnnd  

fSss. D ie  schw artz  E berw urtz is t m üden  b le tte r»  der M eisten  g le ich/s tind  

doche tw asro tf^be^G em stengelM ^gersd ick^^

-e rrungen . S S  'ssa riff

L ' E ta tt w er  w achsung.
D ie  w eissLberw urtz  w echsstgern  auffden  rauhen  bergen/in  sta rckem  w eis t 

sem grund . D ie  stchw artz  E berw urtz  w echsst  in  W aiden/  vnd  auffden  rau - 

^D ü^e lw nrtzenb lüen  im ^w m onatvnndA ugstm onat am  vo lkoN r 

lichsten .

D ie  natur  v»rd  com plex ion.
D ie  w urtze ln  beyder E berw urtzen  stind  trucken  im  dritten/aber  d ie  w eiss  is t

U onw elD  A iste l. L-p .

M m en.
A  ^E ^^^^^^E lschm dis te lne^N ^rdP gewech^/^rvm bdas^^ibd



V on  W elsch  d is te l. Lap. eoexi..
B  G esta lt.

w elsch  d is te l hatt  e inen  runden  hohen  s ingers  dicken  braunen  hangen  sten- 

gel.Ireb le tte rse ind  gross/bleychgrün /auffdere inen  se irengar aschensarb /vnd  

w ollecht/;ubeydm se iten;e rschn itte /habm ke inenscharpffen  stechenden  vorn . 

A m  gipffel  der  stengel b ring t s ie  schöne  runde  ygels  köpff/  d ie  b lüm  w eiss/doch  

m it  w enig  blaw  vnderm ischt.  w an  s ie  zeittgen  so  lig r  graw er  sam en  darin  ver 

dorgen/derverg le lch ts ich fastdem H abern/aU e indaserobenaussseerharechr  

is t.D ie  w urtze l is t schw artz  vnd  holyecht.

S tatt se iner w achsim g.
D ise  D iste l/w ievorm als  auch  is t angtzeyg tw orden /w echssrn it vonn  ih r 

frlbs invnsern landen/sonderm üss ingärtengep flan tz tw erden.V »w osieem 

na lwürth ingep flan tz t/besam pts ies ichdarnacha lle jarse lbs. B ekom m

M .

B onH elm gerye ttcöer. cc«,.!.

N am en.
Z lieber ^ü^onden  ^^m ^b^i^^c^genm t/

R m dm  Im /d chs nd c

l h  k ü l d kr ch ff

D i/b lüm lin  gee?odw  w e/ss. D ^w U G els th lech t/ho ltzech t^^ean^erw G -- 

w arten . D asm ennlin is tauchein  k le ins  fem skreüstin /m ittb raun lechren 

hangen



eeO Q O V II. ZcrenZ tt^e ltebcvtneM le.

X .



V onA elengerK eliebÄ . Lap. LLLX l.1 .

b le ttern  bekleyde t/darnach  m it  k le inem /d ie  stind  H ang  /  vn  is t  e in  yedes  in  drey  

tey l oder  sp itz  getey lt.G e ine  b lüm lin  strnd  schön  gee l/vnd  so  d iestlb igen  aussfa l 

len/bringt  es  in  den  heüss lin  k le inen  runden  säm m .D ie  w urtze l is t  holtzech t/vn  

gee l.  D as  gantz  gew echss  reuch t  w ie  L indan.

S ta tt  ire r w achsung.
D as  erst  g<ch lech thab ich  noch  n it  in  vnstrn landm sthm  w achsen.  A ber

thavff ng  fün en.U ^chsstabergernanberg ,g^

D iexelengec  ye  lieber  b lüen  fiirnem lich  im  H ew m onat vnd  A ugstm onat,

D ie  naeur  vn-  com plex ion .
D ist  kreü ter  stind  w arm  im  andern  grad/vnd  trucken  im  dritten.

D  K rasse  vnd  w ürckung .

^^ie^lel^dw x^ng^yell^ersL«

bring t  den  schw eyss.^  D as  kcau tgeso tten  vn^>  getruncken/tre ibt  au^as  er 

stocktb lü t.M ltess lggeso ttenvndge ttuncken/tre ib tesaussd ie  tod te  stuch t.

Lap. 6LLX l.II.

^N am en.
dann  in  derse lb igen  spraach  is t  es  p  syllion  gehe^sm .Zü  Late in  

H erba  pu lica ris /das  is t/F lohkram / darum b  das  stin  säm den  

stöhen  gany  änlich  is t.  D er  G riechisch  nam  is t  in  den  A potecken  

b llben /dann indenselb igm w ürdtespM um genem auffden

G esta lt.
psilienkraut  hattb le tter dem  krautLräenfLssgcheysstng le ich /harig /aber  

lenger/  vnnd  on  z incken.  D as  gantz  krau t w an  es  erstlich  herstir  kom pt  is t  dem  

grass  g le ich .  S ein  stenge l  is t  rim d/harig  /  e iner  e len  lang .  A uff  dem stlb igen  ge- 

w int  es  geaherte  lang lech te  köp ftlltt/d ie  b lüm  geel /w anste  zeitig  w erden  stnd t 

m an  darinden  k le inen  sam en/denstöhm  gantz  vnd  gar  än lich. D iewvrtze lis t 

schlecht/w erss/m it  v,len  zaseln  oder  neben  w ürtze lin .

S tatt  se iner  w achsn»^.
P stlienkram  w echsst  n it  von  jhm  stlbs  in  vnnstrn  Teutschen  landen  /  so  v il



V o ttPs ilienkaut. Lap. O 0O X I.H .
B  vttdm irbew üsst/sonderm üss inde ttgärtengezüetw erde tt. w oh ines  aber« '«« 

m al  gepflan tz tw ürt/besam ptes  s ich  a lle ja rs tlbs /vnd is tdam achn itle ich tlich 

ansszereuten.

M .
psilienkrau tb lüe tdm gantzens irm m er/vnndhangenstineblüm linanden  

langen  köpfflin  /  w elche  s ich  e inem  hundsskopffverg le ichen.  G einsam w ürd t 

»m H erbstze itig .

D ie  natM  vnd  com plexron .
D er  säm en/w e lchen  m an  fu rnem lich  inder  arynev  brauchen  fo l /is t  ka ltim  

andern  grad /in  der  trückne  aber  vnd  ftüch te  m itte lm ass ig .

L  tra fst vnd  w ürckrnZ .
D erps iliensäm enm it rostnö l oderess ig  zerknütsch tvnnd  übergeleg t/be- 

kom pt  w oldem  s^m eryen  der^g l^ch /w eetagm  deshar^p ts^>nndandern  ge- 

gtterd ie  w unden. D ersasstauss^dem psikenkrau tgttrucktnnrhöm g ver- 

m engr/vn ind ie fliessendeohrenge thon /hey le td iese lb igen .M ansag t/w aüd iss 

krautd iew eil es  noch  grün  is t/in  ernhaussg ttragen  w erd /so  verh indertes  das

D otl  Lap. eeexl.m .

A  A lsch  N arden  nennen  w ir  h ie  d ise  kreü ter  s i>  inG riechisihe r  vnd

Late in is iheespraach  vstudonard i  geheyssen  w erden  /  darum b  

s ien itd ie  rech tm  N ardi  stind  /  so  von  dem  D iostoride  vnd  

andern  a lten  besthriben.

G esch lecht.
D er  fa lschen  N arden  stind  zw eygeschlecht/  das  m enn le  vnd  stew le . D as  

m enn le  is t  ettw as  höher/d icker/b reyte r/ vnd  am  geruch  v il ste rcker  vnnd  lieb li­

cher  w eder  das  w eib le . w ücdtzü  vnsten  Ze iten  von  w egen  der  geäherten  b lü ­

m en  G picanard igeheysien /w elchernam enauchbeyvnstrnTeü tschenverhar 

re t  is t  biss  auffden  heüngen  tag /daü  s ie  d iss  kraut  n ir  änderst  nenen  w eder  S pi-  

B  canard . D as  w eib le  is t am  geruch  n it  so  sta rck  vnd  lieb lich /auch  n idere r vn

w egen  stins  gebrauchs/  daüm ans  im  bad  züder  laug  vn  andern  d ingen  m ehr/ 

d ie  m an  w olriechend  w ill m achen/gebraucht.  D aherkom pts  das  auch  auff 

Teutsch  w ürt  Lauende l  geheysstn .

G estalt.
D ie  S picanard  vndLauende l stind  stavden  d ie  haben  v ierecket  stenge l/e in  

w en ig  ho l.D ie  bletter  feysst/d ick /schm al/harig /a fchm farb  grün/w iedes  R oss  

m arins/dochlengervndbreyte r.D ieblüm endis trs taudenw achstvam öber-  

s ten  des  stengels /gesta ltw iee inäher/an  w elche  vük le inerb ram rb law erb lüm - 

lin  w achsen. D och  stind  des  Lauende ls  b lüm en  vü  brauner dann  der  S pica.  

D ersam enis tgraw schw artz .D iew »rtze lgantzholtzech tvndfastch t.

S ta tt

S pstanard i. eO Q LQ X.

B B



V on  fa lschen  N achen. Lap. eeoxl.m .

S tatt irerw achsung .

Im ftü ling  w erden  d ise  standen  w idervm bgrün/b lnenim  B rachm onat  

ndH ew m onat/züw elcherze itih re lieb lichenw olriechendenb lüm enso llenge  

unletw erden .

D ie  natm :  vn-  com plex ion .
D ise  standen  seind  w arm  vnd  trucken  im  andern  grad /vnnd  e iner  subtilen  

rbstan tz .

K rafft vn-  w ürckung.
L i^^k^E cheste^de^

D enD ^uA m M eü. Lap.cO oxr.iin .

N am en.
V chensche ll ^ürd t^ lliögm ^/^^ im bdass im e^ dm

Lu llh llh l e  fim h Ib  ,' ^1  

s ia ltw iedieG ew bürsten.D iew urtze lis tschw artzvnd;asecht.D asgantzge-  

w echss is ts tharp ff/vnnde insbrennendengeschm acksanffderM ngen/w ieder 

s iharpss  H anenstss  vndA ron.

S tatt se iner w achsung.
R ttchenschellw ech ftgem anffdendnkrensandtzenbergen /dessg le ichettin 

den  w alden .

-Fe it-
D ieLuchensche ll b lüet ze itlich /dann  gar  bald  im  M ertzen fahe t s ieanzS  

blüen.  w erden  darnach  den  ganyensum m er  b lüm m  daran  gefirnden /dann 

ich  s ie  noch  im  H rw m onak  vnd  spa te r  m it schönen  blüm en  gesehen  hab.

B B r D ienam r

Patrick
Stempel



V onK uchensche ll. Lap. oooxi.nn.
B re  natu r  vnd  com plexron .

D ie  R uchenschell is t  seer  h itz ig  vnd  trucken /  nem lich  im  v ierdten  grad  /  w ie  

derG enss/dasm an  auss  dem  geschm ack  /  der  do  über  d ie  M assen  scharpss is t/ 

vo lkanabnem en.

K rasst vnd  w ürckunZ .
D iew e ild isskrau t heffng  aussderzungenbrm t/m ag  es;ü  etzen  gebrauch t 

-erden/dan  es  an  s ich  zeuch t/  vnd  a lle  fench ttgkeyt st>  inw end ig  im  le ib  is t/  her-- 

ass  locke t. D iew urtze lgekew et/zeüch td iezähenfeüchngkeytavssdem haupt. 

D er  lasst  von  der  w urtze l  in  d ie  nasen  gethon/reyn iget  das  H aupt.  In  d ie  au  

m getropss/verzerte rd iegrobenfä l so  daringew achsen  seind/vnd  m achte ,»  

ar  gesteh t. D askrau tvndstenge lm rtgers tenvonlhrenhüls ingereynige t/  

sotten  vnd  gessen /m ehret  d ie  m ilch . D esg le ichen  thun  s ie  grün  zerflossen  über 

cbrüstge leg t.Dergesta ltgebraucht/heylens ied ie rauden /vndanderevnsau

B onM gerhü tkm m .
N am en.

I ssg ew ech ssw ü rd t  v o n v n se k ^  TSRQPONMLKJIHGFEDCBAgehest

D e  d ^ ^ ^  c h ^ .L i'^ h  tsc h ö I ic k f b b i

B B  4 S ta tt

Patrick
Stempel



Patrick
Stempel



V onKngechü tkrau t. Lap. 6LO X l.v .

E  S ta tt  ire rvoachsung .
D ie  F lngechü tkreü te r  w achsen  gern  auffden  bergen / scha ttechtett  vnd  ste i­

gert.

D ise  kreü ter  b lüen  stirnem lich  im  H ew m onat/  vnd  bringen  volgends  jh ren  

sam en.

D ie  natu r  vnd  com plex ion .
F ingerhütkreüter  s iind  w arm  vK  trucken /das  m ag  m an  le ich tlich  avssdrm  

geschm ack/der  do  seer  b itte r  is t/abnem en.

K ra fftvndw ürckung .
D ^^D l^inger^tk^ceüter^

m  s irm m a/l)abe tt  a lle rley  w ürckung  so  dreE ntran  hat/w e lche  w ir  oben  in  jre  D  

Lap itÄ le rze le rhalben .w erd iese lb igenbegert;üw issen /derm agsteam geda- -

D on  w ild  B asiüm . L-p .

N am en.

2  IldB as ilim oderBasilgwürd ta llsogenent/darum b  dass -
der^m e^asilre i^m geschm ack  vndm itden  k lette rn  ettw « ;

Besta tt.

der  m it k le inenble ttern  /  d ie  se ind'dem  zam en  B asilien  gantz  gle ich  m tt derge- 

stakvnd  dem  geschm ack  /  doch  n it  so  s ia rck.  S eine  b lüm linzü  ringssvm bdm  

stenge l se ind  braun fa rb /oder purpurfarb.  w ann  die  blüm lin  abfa llen /so  ge ­

w indt  es  k le inehülsslin  oderhä fe lin /w e lche  s ich  des  B ilsenkrau ts  hase lin  ver- 

g le ichen /darin  is tk le ine r schw artzee  sam en/dem  sthw artzen  Loriander  sam en  

B nitsastvng le lch .Se inwurtze ls ich fastim erd trichausstey lt/k reuch th invnher 

m it  jhren  k le inen  zarten  fasen  oder  zase ln /hat  ke inen  gebrauch  in  der  artzney.

S ta tt  se iner w achsung .
D as  w ild  B asilien  w echsst in  sandigem  erd trich /neben  den  w assern/fur-  

w . er^

B lüet  dengantzensum m erb iss inw inte rh ine in/w anes  keilte  halben  verd rr  

benm üss.

D ie  natur  vnd  com plex isn .
D as  w ild  B asilien  is t  w arm er  vnnd  truckner  natur/das  m an  auss  dem  ge ­

schm ack  le ich tlich  m ag  abnem en/  dan  es  b itter  is t^vK zeücht  e in  w en ig  züsam en.

Lrasst
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V on  w ild  Basilien . Lap. O LO Xi-V l.

L  K m fft-ndw ürckung .

Dersammderwüdm^asikmr^^nge^ttmvn^g«^

che tm rktM B M M G
M ichael Ism M N /do  m an  M  nach  Lhn- 

stigebürt m . v. x i,m .
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S cm üchW lm autn.

D e-tR ü-o lff  G pcckte  fo rm schna-ex.
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L Iem e n t p ro p er ^ ^ a 8 w 8 o 6 iI^ N u i6 ^ m p e ra m en t

kre 3Ilä  W A I'IN z^ellow  bile Oliol61'i6

W clter m oi8t sncl eolcl 83lt)s ptileZm pkIeA m stie

air M 0I8t SNä  W AI^M 8^V 66t dloocl 8 L N K U IN 6

eai-tk 6i^  anä  eolä 8our blsekbile m elanekoh

-89g-
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di8kinA ui8lnnß  I)6kw66n  varion8  8p6oi68 Ik8 1oavo8, w klO 86 appoaraneo eau86d
and  olo86l^ rolakod  Zonora. klio plank ko 1)6 l^now n a8 "8ll66p'8

F i>r^ k0NAN6" in Oorinan , W 6r6 krolknonkl)^
8urpri8inKl^, kk6 w oll-I^nown 6HX- U86d a8 orael6 plank8: 6^ k6arinA onk
V lO XIII^^ (VIII) Illu8krak68 klk6 prod- kl)6 inidril) ok kl)6 l6ak kl)6 Iinndl68 ok
leni ok  idonkiüoakion  6V 6N  inoro  oloarl^. V6in8  8kood onk, and  d6p6ndinA  on kl)6ir
Inolndod nndor kl)6 naino aro not onl^ nninl)6r and l6N Akli, dodnokion8 6ould
V ^II^O (Ü H W IO V III^K (plako X III) 1)6 inado 6ikl)6r inaA ioall)^ or in pla^
and ^ollow , or OXLH'8 O lkX XIO - X l6dioinall^,  kl)6 d68iooakinA  and  a8krin-

X II (plako  X IIII) -  w liioli aro  8iinilar Z6nt pow 6r ok kl)6 plank w a8 U86d kor

In appoaranoo, ovon down ko ktio ool- oxainplo a^ain8k oo^inZ 8lLin 6rupkion8

our8 ok klio Irlo88oni8 — dnk al8o H old and w onnd8, a8 w oll a8 nuin6ron8
1arl^8pnr. ?ro8onkod  a8 a "klnrd  variokz^" oklior di8ord6r8.

ok oliainoinilo, klio lakkor i8 not onl^ a

oornplokol^  nnrolakod  plank krokanioall^, Xnal0A 0N8 U868 W 6r6 a86ril)6d ko

dul al80 Ii38 onkirol^ dilkoronk dlo8- d  (XII), alkliouK li

8OIN8; kurkkorinoro, II oan  bo  danZoron8 klioro i8 ad8oluk6lzs no dokanioal rola-

w lion  lallen  inkornallz^. kion  1)6kW 66N  kl)6  kw o  plank8.

^oda^ w o l^now O II^I^ (IX ) alino8k V ^ikli kli6 XIk)6W 0m (ark6ini8ia)

oxolu8ivol^  38 a ordinär^ K orb; kor kl)i8 Zronp  (XIII), W 6  ono6 aZain  ooino  upon

roa8on, klio droad 8pO 6krurn ok ap- kli6 nain6 ok an iinporkank rnodioinal

plioakion8 a8oridod  ko ik I?uoli8 i8 all plank, alklionZli kl)6 edapkor brinA8

klio nioro 8urpri8inZ: II i8 laokoZonio, konr V 6rz^ dikkoronk lL ind8 ok plank

dinrokio and oarininakivo° okkoolivo koZ6kl)6r: 60X 1X 10^ X lkI6M 0IH

aZain8t Iiiooup8 a8 w oll a8 oond^1orna8 (plako XXIIIl), (plako

and  nloor8; in  addikion, il r6liov68 pain X X V ), LOXl^VIOI^ ^X^8X (plako

and indnoo8 8loop. 6nk nndo8iral)lo X XV I) and I?d6^6I^ IVkXHIOOI^D

okkook8 aro al80 a8oril)6d ko dill akkor (plat6  X X V II). X ooordinK  ko Idioli8 , ili6^

lon^or applioakion; kliu8 "ik rol)8 klio w oro  U 86knl kor kornalo di8ordor8, blad-

8ood ok  vikalik^", and "nialL08 klio o^68 dor, lddnozs or Zall8kon68 , 6ko., and

dark. and  8lradow^". aKain8k poi8onou8 anirnal8; kl)6 ooin-

inon kan8^ w a8 parkienlarl^ roooin-

Lvor^ oliild U 8od ko roooZni^o klio ineindod  aZain8k  w orni8.

unu8nal, kliiod-loavod plank l^nown a8

IkO kI8LI^LLX (X), al80 I^now n a8 8LO 8H 1X W (XIIII), al80 know n 38

"w oloonio lioino Iin8l)and liow ovor ol6avor8 or Zoo86K ra88, w a8 8upp086d

drnnlL ^on lio", w liioli okkon Krow on ko I)6lp nok onl^ aZain8k kl)6 dik6 ok

klio rook8 ok  I10U 868. Hio Zrow kli ok  klio poi8onou8 aniinal8, kuk al80 aZain8k

plank w a8 nok nndo8ira1)1o, kor ik w a8 6araol)6  and  Zoitr68.

ropnkod  ko lisvo klio powor ok  ropollinK

lißlikninK and 8korni8. Hio inodioal klndor kt)6 Iioad inZ "X6X^HIkl8"

olkook  ok  klio plank w a8 sl80  prsi8od, kor (XV) appoar nok onl^ boar'8 br666k -

ik  W Ä8 8nppo8od  ko  liolp  onro  or^8ipola8, kl)6 a6antI)N 8 w I)086 I63V68 Kav6 inado

inkookion8 and Iioil8. H io inioo w a8 ik w oll know n in ark - bnk al80 6ow

inoroovor olkookivo nok onl^ a§ain8k par8nip, orlkO O W LLI) (plako X X X ).

d^86nkor^ and diarrliooa, link al80 H i6  plank8 aro  indßod  ko Iiavo dilkoronk

w orni8. 6^66k8. H )6^ W 6r6 N 86d kor di8looak6d

oldor eoinpanion8 ok klio Iiuinan raoo.

jO 1N k8.
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I^6ond3ri ?N0ll8  8 d3)^, ^d6 pl3N l 8 dri6d

)Ill66, ^vllioll >V38 N 86d 38 3 IN 6dio iN 6, 6603N86 ol^ ii8 dilior i38i6 0  0  X IX I0

W 38 irnporiod  kroin  3dro3d. li W 38 idon H O ? (I^iV III) i8 U86Ü  Ioä3)^ io 8liinul3i6

oorrooil^ rooonnnondod 38 3N 6x- 1ii6 3pp6iii6, 3N lI 3I8O  in ir3n^njIIj2inA

ireinel^ biii6r-i38 iinK I3X 3ÜV6. ^od3^, pr6p3r3iion8. H i6 dop i8 kuridorinoro

do^vovor, lonZ-iorin  ini6rn3l N86 i8 di8- 6886N Ü3I kor Ü i6 propor dro^vinZ ok

00Ur3A6d  I)603N 86  ok  3 nuindor ok 8id6 I)66r.

>8.

<B r^ In il)6 0386 ok 00X1X10^ 8?k^8O-

>V itk OOd18?O O1 (d) ?uod8 (IX X ), 0N6 ok ik8 06riN3N  d68-

d68oril)68 3 pl3Ni V^I)086 8N I0IL6 ^V 38 ißN 3ti0N 8, A rttN L//rer/, 8upp086äI^ 6X -

io de ind3l6d idronZd 3 iul)6 io 6386 pr68868 kl)6 pl3N k'8 kuN ll3IN6N i3lI^

00NAl)8  3nd  38iIlIN3. ^vdol68OIN 6  6lk60l.

Fk>i^

?uol)8  380riI)6d p8^odoIOAiO3l 6lk60i8  io kinllor il)6 Ir3llikion3l 06rin3n N3IN6

806X 6L (dl): 8i66p6d in win6, 1i8 okor  "d6lä onion^V6 lind

Ü0^V6r8  >V6r6 8U PP086d  io IN 3IL6 3 P6r- il)6  8^X6-0?-LLHI-

80N  odoorknl3nd  drivo  3W 3^  8orro^v. dLIi^XI (dX ; pl3k6 X OV ), ^vdiod v^38

prok3kl^  N 86d  onl^  V6rz^  r3rol^.

806NÜ688 ol)3inoinil6, or 8 0  61^1-

di 6  8  8 X I X X  o (dll) , 18 3 8irO NA - ?uol)8  3pp3r6NÜ^  inoludoll V ^0  nL  8

or korin  ok  eii3inoin jl6. (diX I) onl)^ out ok  doi3IN 63l ini6r68k, kor

il)6^  I30IL  IN6di03 l 8iA nido3N 66.

klndor ido d68iM 3iion O X I8X (dlll)

?nol)8  inolndod  il)6  d6li03i6 od1 8  n 8innl3rl^> N 6iil)6r X dd-8LLO (I.X II)

OXI8X (pl3i68 dX XIX, dXXX) 3I0NK nor 1kO III^I?8 (dX III) pl3^ 3 iN6di-

>viid  ido  l3r^6r  X IX 8OX s^8IXL (pl3i6 oin3l rol6.

dXXXI), >vlnod 18 3I80 dno^vn 38 ido

IN00N  or  OX-6^6  ä3I8^. Ü6  i6riN 6d  il)6  ^6l- H i6 6nir^ kor 8H 0X X 0008?^-

iow  1)386 okil)6  1)IO88OIN  i1)6 "3pplo"  3nd ?00^ (dXIIII), 3I8O dno^vn 38 dorn-

iii6  w l)ii6  orown  ok  P6i3l8  il)6  "wii66l. 83I6IN 03d, oonl3in8 3N  irr6Kul3rik^: 38
Fi> r^ 1ii6 I)6ri)3l W 38 doinZ  priniod, kl)6 illn8-

8X6 (I_<IIII), 3 ni6inl)6r ok ido kr3iion ok kl)6 ploni ^V38 oiniik6d, 3nd

jnnipor koinil^, W 38 oki6N U86d 38 3N ^V 38 Il)6r6kor6 3ddod 3i il)6 6nd ok il)6

3doriik3oi6ni in  63rli6r ci3^8. dood.

In  il)6 6386  ok  "6dX  6  X  8 6  8X  " (?X ), O w inK to idoir diiior i38i6, doid

?N6l)8 I)3d doid "dind8" illn8ir3i6d on 0  0  XI ' 8  - 8  LX  6  O (?<X V ) 3nd  X I0  m

0N 6 3nci Ü16 83IN 6  pi3ni in  orÜ6r  io  el3r- XI0  d  d  8 1 (d.XVI) >v6r6 d68oril)6d 38

jf^  1tl6 diil6r6N668  in  8i26. in6dioin3l pl3nk8; 0  0  X IX I0  0  X ^

(dXV II) ^V 38 rooonnnondod kor di3r-

LI^X6X H 06LH0ds?^I) (dV I) Iin<l8 rdo63  3nd  oonA d8.

U86 ioä3^  in  kolk  in6iljejn6 38 3N  inZr6-

äi6ni in 1638 ior i>ronodi3i ^i8or(i6r8 ?uol)8 rokor8 to td6 8N PPO86d PO"W 6r ok

3nä  A 3Ü  dl3Ü Ü 6r prodl6in8. 6008L8L8  8X (dXVIII) ko >V3rd okk

F i>r^ d3N K6r, 3nd kor Idi8 r638on, it >V38

^0Ü 3^, ow inZ  io 1ii6ir irrii3ni 6Ü661 on ArOW N  O N  k6N 068.

Ili6 8l^in, 1ii6 V 3rion8 lLind8 ol^ 6  6  0  -

0  01 inelnäoä in  idi8 ed3pl6r (d-VII) Ondor il)6 8Xd8X XI8 (dXIX), ?nol)8

iinli 3pplio3iion onl^ r3rol^ 3ß3in8t ooindinod kwo pl3nt8 Ili3k d3d doon

>v3ri8, Zoni 3nü  rd6uiN3Ü8in. onl^ "r606N Ü ^ dronßdk io 06rin3N^"
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(pl3k6 6660X X X V 0) 3nd, 8nrpri8inZ1^, Fi> r6s

6  0 ^Vl ^VI0 O XIX OO OIO I^ (pl3k6 H )6 8()6IKH ^6  6666^Vl8LK

6660X XX VIII), w8o86 piokur68lkN 6 (6  6  6XV III) i8 8p66l30nl3r in  Il)3l 1IN06

66rin3n N3IN6 ^vikkil^ ooinp3r68 k8o 3nd 866d lL6rn6l8 3r6 8H uiri6d oul

83ld 8386 ok k86 "d3ndo1ion oloo8" ko undor Zr63i pr688ur6  w l)6n id6 kruii i8

k86  kon8nr6d  863d  ok  3  inon8. r6inov6d. I^ueli8 K iv68 ol63r w 3rninZ  ok
F^i^L Ill6 loxioilx ok  Il)6 jui66, >vlnoll, 3IN 0N K

08r66 dikloronk r6pr686nk3kjv68 ok O kli6r 3ppIi03Ü 0N8, i8 pr68oril)6d 38 3

6X8800 (660X 00) ni38o k8oir l3X 3iiv6.

3pp63r3N 06 in  k8i8 o83pkor. In 3ddik ion

ko ik8 ni6dioin3l 68ook8, k86 ^ellow  A 3r- H i6  (666X IX),

don O 3rrok >V38 3I80 8npp086d ko po8- 3I8O I^no^vn 38 Il)6 I^ronoll or Indn6^

8688 3p8rodi8i36  prop6rki68. I)63N , i8 3N 0lI)6r V 6ß6l3bl6 Il)3k i8 3I8O

N 86d in !N 6dioin6. 1^0di !N 6dioin6 I)3d

W ik8 k8o 6X 66pkiO N ok 8X00001^- lonZ  roooKni^od  ik8 dinr6kio prop6rü68,

V I ^0 (pl3k6 666X61111), k86 0k86r 3nd 3I8O 6l3ilN6d kl)3l 163 IN3d6 krorn

kour pl3Nk8 il1u8kr3k6d 86r6 i)6lO N K kl)6 I)63N  Iinll8 oonld rodn66 Ill6 8NA3r

ko k8o 1^160080X 008 (660X V ), 60N k6N k  ok  Ü16  i)1ood .

>v8ic8 3ro o83r36k6ri26d 8^ dilkoronk

d6K r668 ok  koxieik^. X II k8o pl3Nk8 83V 6 H )6 Ilir66 dikkoronl orel)id8 inolud6d

N NN 8NS1 krnik8, ^v8io8 IN3^ 1)6 inÜ3k- nndor 6L88k^k K 6HLH IHV

6kl, 38 ^vik8 6  011^080 0X 1^008?^ 0K 6HII) (666X X ), k'IIX O K X ^I

(pl3k6 666X 6III), 3l80 Ono^vn 38 0K 6H IO 3nd 601^1^101^ 8?01-

13P3N686 I3nl6rn or w inkor o86rrz^, 3nd 01161111)8 (666XXI) 3r6 no

8X 00001^VI1^0 (pl3l6 666X 6IIII), 1onZ6r U 86d  inodioinnll^.

3l80 Ono^vn  38 863rk-p63; prioOI^, 38 in Fi>r^L

O  0  W V O OO 8?§-X??OO (pl3k6 H )6 OLVI6'8-LH 86X 81008

666X 6VI); or 3pp6ki2inKl^ A l63nnnZ, (OdXXII) ow 68 it8  N3IN6 ko Ido  dovil'8

38  in  8  0X 6  8 1^160080X 00 (pl3k6 3Ü 6K6d 3kk6INpk ko do8kro^ ik 8)^ dikiN K

666X 6II) or O OX O  O V ^1600  - ik8 rook. ^86  pl3Nk ^V 38 83id  ko 86  N86kul

80X 00 (pl3k6 666X 6V ). O or k8o 13k- nok  onl^  in  8k3nnoknnK  kd6  8o>v  ok  8Iood

kor, 0ue88 oxplioikl^ d68ori8od 3 I3I3I duk  3I8O  3K3iN 8k  kk6  k63r80N I6 pl3KU6.
6386  ok  poi8O NinZ.

In  O nod8 kll6 kr3dikioN3l 06riN 3N  N 3IN 6

086 rook8 ok ooinkro^, or 8  01^0800 cr/)OF^6/7r kor I^IO O I) 86X81008

(660XVI) w oro 81^81^ prixod kor (660X X III) r6korrod  ko  n1o6r8.

w onnd8 3nd 8ro8on I)O N68. 80 8lrO NK F!>i^

^V 38 k86 pl3N k'8 8U PPO86d 3kilii^ ko 086 N 6X k kwn o83pk6r8 di86U 88 kw o

r6N Nil6 ^v83k 83d 60IN 6 3p3rk k83k k8o 8ind8 ok 8II^O W O OI): 80060

Kord ^V 38 r6pukod  6V 6N  ko IN3IL6 pi6668 (660X XIIII) 3nd 0  0  0  60 or l3rA6r

ok  IN 63i in  Ü I6  8O NP  63uldron  Arow  I)36lL 8II^O ^V O O O (660XXV), w 8io8 W 38
loA Ollior 3K3in. N3kiv6  ko 66rni3n^. 086  korrn6r  i8  or6dik-

6d  w ik8  iiN 3Ain3r^  nnkikoxio  prop6rki68;

H )6 6li3p l6r on "6666V ILLK8" k86 k6xk kor k8o l3kkor 8ow6V6r 3dinik8

(666XV II) 60in i)in68 6U6UNli)6r, PUINP- don8k8  38onk k8o  krn8kw ork8in688 ok  k8o

I^in, inolon 3nd 03M 3I0NP6. X rnonK kr3dikion3l 3pplio3kion8 .

N U IN 6rOU 8 0Ü 16r indi63liO N8, Ü16 pl3N l8

^V 6r6 Iiolplnl "^vlion Il)6 1)l3dd6r 18 O uo88 nnik68 ^VX00  8 ^11^0 3nd

doinZ diK loulI", 3N 3pplio3iion w dioli W X00  86  80  88 in 3 8inZl6 o83pkor

6oino id68 ^vitl) Ili6 inodorn  3pp1i63tion (O OO XX V I) Ik i8 P08818I6 k83k k86

ok  pninpkin 866d8. 6886N ki3l oil ok  inink  IN3^ 83V6 r6li6V 6d
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